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Inland. 


Ploͤtzlich geſtorben. 
Der befannte Zeitungsherausgeber 

Polititer Roſewater! 

Omaha, Nebr., 31. Aug. Edward 
Roſewater, der weithin bekannte Poli— 
tiker, Geſchäftsmann und Herausgeber 
und Redakteur der „Omaha Bee“, der 
ſeit 40 Jahren mit den politiſchen und 
finanziellen Angelegenheiten des Staa— 
tes Nebraska eng verknüpft iſt, wurde 
heute früh im dritten Stock des „Bee“- 
Gebäudes als Leiche gefunden, in einem 
Gerichtszimmer. 

Er hatte noch geſtern Nachmittag in 
einer Veteranen-Verſammlung zu 
Waterloo, Nebr., geſprochen, war 
um 7 Uhr Abends nach Omaha zu— 
rückgekommen und hatte ſich nach ſei— 
nem Geſchäftsgebäude begeben. Offen— 
bar machte, bald nachdem er ſich er— 
müdet auf eine Bank geſetzt, ein Herz⸗— 
ſchlag ſeinem Daſein ein Ende. 

(Edward Roſewater war aus Buko— 
wan, Böhmen gebürtig; er erblickte 
1841 das Licht der Welt. 1854 kam 
er nach den Ver. Staaten und wurde 
erſt Telegraphiſt; ſpäter gehörte er 
einem Militärtelegraphenforps an. 
Bald fpielte er eine herborragende 
Nolle in der Staat3- und Bundespoli- 
tif und in fonjtigen öffentlichen Ange- 
Yegenheiten. Er war auch der Erite, 
melcher- die Trans - Miffiffippi = Au3- 
ftellung anregte, die 1898 zu Omaha 
ftattfand. Sn der fürzlichen republi- 
fanifchen Staatsfonvention zu Kin 
coln war er Kandidat für das Amt 
eines Bundesſenators, das muckeriſche 
Element begünſtigte ihn aber nicht.) 

Bruans Weiterreiſe. 

New York, 31. Aug. Iroß der ges 
ftrigen GStrapazen jtand Herr Bryan 
beute fchon früh auf, Er empfing im 
Hotel Zeitungsleute und fprach jich 
ungemein befriedigt über das Will: 
fommen aus, das ihm zutheil aemor=- 
den, und für defjen Anerkennung er 
gar feine Worte finde. 

(Einen längeren Bericht hierüber, 
nebit Anhalt der Bryan’fchen Rede, 
Tiehe auf der nnenfeite.) 

Auch empfing er u. W. eine Deputa« 
tion von Eingeborenen Indiens, ge— 
führt von Profeffor Mohammed Da= 
rahhullah. Diefeibe dankte ihm für 
feine Yeuf;erungen über die britifche 
Berwaltung Indiens. 

lIm 10.06 Uhr Vormittags fuhr er 
som „Strand Gentral’-Bahndof aus 
nah Konneftifut ab. 

Am Samftag teird er, meistens. in 
Privatgefchäften, in New York fein 
und am Übend in Serfey City Tprechen, 
worauf er wieder in New Morf einem 
Diner beimohnen wird, welches Nem 
Norker Zeitungsleute geben. AmSonn- 
tag ruht er fich aus und am Montag 
tritt er die Reife nah Chicago an. 
Wenn Alles brogrammgemäß geht, 
Ipricht er Dienitag Abend beim Diner 
bes Nroquoi3-Kluk3 in Chicago, und 
bon da reift er Tofort nach feinem Heim 
in Lincoln, Nebr., ab. 

Madifon, Wis., 31. Aug. Der re- 
publifanifche Bundesfenator und frü- 
here Gouverneur Robert M. La Fol: 
lette faate heute über Bryans Rede in 
Nem VYorf: „Sie hat den Klang der 
Aufrichtigkeit, welcher alle Ueußerun- 
gen diejeg aroken Mannes charafteri- 
firt. indeß enthält fie nichts Neues, 
Mit nur wenig Nenderung hätte er fie 
au vor zehn Kahren halten fünnen. 
der damals murde dergleichen als 
„vopuliftiiche Brandreden“ verfchrien. 

Bryan hat fich nicht viel geändert, 
— aber da8 Denten des Landes hat ei= 
ne Revolution durchgemacht. Das 
Volk ringt fich empor; e& ift entjchlof> 
fen, den Korporationen, die fi mit 
öffentlihen Dienjten befaffen, ben 
Meifter zu zeigen.” 

Nem Haven, Konn., 31. Aug. Hr. 
Bryan traf gegen halb 1 Uhr Nad: 
mittags bier ein. Er murbe vom Vi— 
zegouperneur Moodruff, Bürgermeifter 
Steadly und dem drtlichen Empfang3- 
fomite begrüßt, und e3 bildete fich eine 
Prozeflion, welche fi) unter Mufitbe- 
aleitung durch die Stadt nad) dem be- 
mofratifchen Hauptquartier an ber 
Ehapel Str. bewegte, Eine Delegation 
bon Rhode öland, geführt vom frühe- 
ren Staatögouverneur Garbin, ‚hatte 
fich ebenfalls eingefunden. Viele Tau- 
fende wohnten derMaffenverfammlung 
auf dem Univerfitätsrafenplaß bei. 

Detroit, 31. Auguft. Daniel J. 
Gampan, das befannte Mitglied des 
demofratifhen Nationalausſchuſſes, 
telegraphirt aus Nem York, dat Vor» 
fehrungen für einen Aufenthalt Wm. 
%. Bryans und der Nebrasfaer Dele- 
gation in Detroit, am näcdjften Man 
taa, und einen Empfang nebft Ver: 
fammlung dabier, getroffen feien. 

Brand bei San Frauzisto. 

San Franzisto, 31. Auguft. Die 
Fulton-Eifenmerfe zu Harbor Viem 
ftehen in Flammen, und man fürchtet, 
dat fie vollftändig verloren find! Ihr 
Gefammtmerth wird auf über 2 Mil- 
lionen Dollars gefchäßt. 

(Später:) Die Gieherei wurbe zer= 
ftört, aber durch rafches Eingreifen 
der. Feuerwehr wurde das Uebrige ge⸗ 
rettet. Verluſt 880,000. 

Noch ein Straßenbahnerſtreit. 

Mount Carmel, Pa. 31. Aug. Die 
Angeſtellten der Straßenbahn, welche 
zwiſchen Mount Carmel und Shamo— 
lin fährt, haben einen, ſchon kürzlich 
gefaßten Streilbeſchluß zur Ausfüh⸗ 


und 


(10 Eeiten.) 


rung gebracht, nachdem fie die Guthei- 
Bung feitens ihres Nationalverbantes 
erhalten hatten. Sie wollen eine Zohn- 
erhöhurg von 164 auf 20 Cents pro 
Stunde erzwincen. 

Neues Amt für Parker. 


St. Paul, 31. Aug. Richter Alton 
3. Parker von New Morf, der vor: 
malige demofratifche Präfidentfchafts- 
fanbdidat, wurde zum Präfidenten des 
Umerifanifchen. Unmälteverbandes für 
das neue Jahr erwählt. Er mar über- 
haupt der Einzige, welcher dafür in 
Borichlag gebracht wurde. 
Fairbants ſpricht vor Veteranen. 

Dodge City, Kanſ., 31. Aug. Vize— 
präſident Charles W. Fairbanks hielt 
heute auf der Reunion der „G. A. R.“ 
von Kanſas eine ſchwungvolle patrio— 
tiſche Anſprache— 


Aus laud. 


Aus dem Zarenreich. 

KUirche bei Moskau ausgeraubt und zer— 
ſtört. — Vernrtheilte Meuterer erhalten 
Gattinnen. 

Moskau, 31. Auguſt. Eine Kirche 
in der Nähe des Bahnhofes zu Butto— 
wo wurde vergangene Nacht von Räu— 
bern vollſtändig zerſtört. Dieſelben 
ſchleppten ſogar das Altackreuz weg. 

Sebaſtopol, 31. Auguſt. Admiral 
Skrydlow, Befehlshaber der Schwarz— 
meerflotte, hat eine AnzahlGeſuche von 
Frauensperſonen erhalten, welche Ma— 
troſen, die wegen Meuterei zur Ver— 
bannung nach Sibirien verurtheilt 
wurden, zu heirathen und in die Ver— 
bannung zu begleiten wünſchen. Meh— 
Pr folder Gejuche find gewährt wor= 

en. 

St. Petersburg, 31. Aug. Premier: 
minifter Stolypin fandte ein Rund: 
Threiben an die Gouperneure, worin er 
fie ermahnt, ficy nicht durch die Dro- 
hungen „ber Handlungen der Schre- 
densmänner in Beftürzung verfeken zu 
laffen; denn er fei ficher, daß fchließ- 
lich die Bevölkerung allgemein der Re- 
gierung tim Kambf gegen die Revolu: 
tionäre zu Hilfe fommen merbde. 

Der Gerichtshof, vor melchem die 
Anklagen gegen Zeitungen verhandelt 
merden, Hat das Blatt „Naſche 
Schism“ wegen Uebertretung der 
Preßgeſetze dauernd unterdrückt, und 


ſein Redakteur, Hr. Wodowozomw, iſt 


zu einem Jahre Feſtungshaft 
theilt worden. 

St. Petersburg, 31. Aug. Herr 
Yakobſon, der Vertreter von Grodno 
im aufgelöſten Parlamentshaus, wel—⸗ 
cher unlängſt vom Artillerieleutnant 
Smirnskj zum Duell gefordert wurde, 
weil er die Armee in der Mandſchurei 
der Feigheit bezichtigt hatte, erklärte 
heute in einem offenen Brief, er habe 
bereits in einer öffentlichen Parla— 
mentsſitzung jene Anſchuldigung zu— 
rückgenommen, wenn aber jener Offi— 
zier und deſſen Kollegen noch nicht zu— 
frieden ſeien, ſo ſei er gewillt, die An— 
gelegenheit einem Ehrengericht zu un— 
terbreiten. 

London, 31. Aug. Ein Spezialde— 
peſche aus Helſingfors, Finland, mel— 
det, daß heute 19 Soldaten, wegen 
Theilnahme an der kürzlichen Meuterei 
in der Feſtung Sveaborg, erſchoſſen, 
und 3 Ziviliſten wegen Aufreizung 
zur Meuterei gehängt wurden, und 
ferner, daß Andere zu Haftſtrafen von 
5 bis 15 Jahren verurtheilt wurden. 

Hochfluthen in Indien 
Derurſachen Bungersnoth in zwei Provinzen 
London, 31. Aug. 


verur⸗ 


tet, daß ſtarke Hochfluthen in Bengalen 
und in Oſtbengalen eine bedentliche 
Hungersnoth in dieſen Provinzen ver— 
urſachen, —zumal eine ſchlechte Ernte 
vorhergegangen iſt! 

Fürchterliche Hitze! 

London, 31. Aug. Der letzte Au— 
guſttag übertrifft an Hitze Alles, was 
hier an dieſem Tage jemals in unſerem 
Lande zu verzeichnen war! Heute Nach— 
mittag um 2 Uhr zeigten die amtlichen 
Inſtrumente 91 Grad im Schaen 
und 129 Grad in der Sonne! Eine 
große Anzahl Hitzſchläge kamen auf 
den Straßen vor. 

Allgemein in England iſt die Hitze 
ſo groß, daß an manchen Orten die 
Countyrichter ihre amtlichen Geſchäfte 
in Hemdsärmeln erledigen, — was in 
dem konſervativen, formſteifen Eng— 
land etwas ganz Unerhörtes iſt! 

Die kubaniſche Rebellion. 

Havana, 31. Aug. Ein Theil des 
Maſchinengeſchützkorps iſt nach San 
Juan de Martinez, Provinz Pinar del 
Rio, geſandt worden, um mit den Re— 
gierungsſtreitkräften zuſammen zu 
wirken, welche dort von Oberſt Avolos 
befehligt werden. 

Havana, 31. Aug. Aus beſter amt⸗ 
licher Quelle kann die Aſſ. Preſſe mit— 
theilen, daß Präſident Palma bei allen 
Verſuchen, den Frieden wiederherzuſtel⸗ 
len, jedenfalls keine politiſchen Kom— 
promißpläne zur Erwägung zulaſſen 
wird, Darin ſtimmen ſeine fämmt: 
lichen Rathgeber und auch faſt alle 
ſeine näheren Freunde überein. 

Die Unterdrückung des Aufſtandes 
wird von Tag zu Tag methodiſcher 
und damit auch tüchtiger betrieben. 
Uebrigens hat der geſtrige Sieg der 
Regierungsſtreitkräfte zu Campo Flo— 
rida, 20 Meilen öſtlich von Havana, 
tmobei vie Aufftändifchen 20 Mann 
verloren, bier feinen befonderen Jubel 
hervorgerufen, da die Gefallenen hier 
Anverwandte und Freunde haben, — 
und überdies die porherrichende Volt3- 
ftimmung im Lande feine regierunads 
freundliche iſt! are 


— 


Der Korreſpon⸗ 
dent der „Tribune“ in Kalkutta berich- 
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Chicago, Freitag, den 31. Auguit 1906.—5 Uhr:Ausgabe, 


Die Wirren in Marotfo. 

| Madrid, Spanien, 31. Aug. Depe- 
ſchen aus Melia, Marotto, befagen, 
daß der Thronprätendent Bu Hamara 
6000 Mann Truppen zu Mulaya zu: 
fammenzieht, in Vorbereitung einer 
enticheidenden Schlacht mit den Streit: 
fräften des Sultans. 3 heißt, er 
erwarte beträchtlihe Verſtärkungen 
aus dem Riffgebiet. Des Sultans 
Streitkräfte follen aus 4000 Wohlbe- 
mwaffneten bejtehen. 


Bundestransportichiff firandet. 
Honolulu, 31. Aug. Der Trans 


portdampfer der Ver. Staaten „Sheri= 
dan“ ift geitrandet. 
Der Schaupla des Unfalls ijt das 
äußerſte ſüdweſtliche Ende der Inſel 
Oahu, auf welcher Honolulu liegt. 
Größte Todienlifte jeit dem Jroquois- feuer. 

Die Todtenlifte des Monats Auguft 
ift nach dem Bericht des Koroner? die 
| größte feit dem Monat des |roquois- 
Brandes. ES fiarben mährend des 
Monats ın Coot County unter außer- 
| gewöhnlichen Umftänden 390 Perfo- 
nen gegen 338 im Juli und 356 im 
April, der die nächjtgrößte Zahi auf: 
mweift. Die Zunahme der Gterdefälle 
wird der großer Hige in den lehten 
Wochen zugefchrieben, denn nicht me: 
niger al 27 Menichen find unmittel- 
| bar oder mittellar an diefer Urfache 
gejtorben, im Juli dagegen nur einer. 
Auch die Selbitiierde vermehrten Tich 
in dem herken Weiter, ihre Zahl betrug 
89, mehr ald in irgend einem anderen 
Monat, mit Ausnahme des yebruarz, 
‚in dem fie ebeniv groß mar. Ertrun— 
ı fen find ım Auouft 29 Perfonen, im 
ı $uli 28 und im Juni 6. Die Zahl der 
| Morde war geringer als im Nulı, 14 
gegen 20. Den Stienbahnen fielen 26, 
den Straßenbahnen 13 Menjchen zum 


Opfer, auf einer Rollbahn kam eine 
Perfon um’3 Leben. 


Schulkinder in der Lifte. 


Eltern, die denKoroneräbericht lefen, 
iverden erleichtert aufathmen, wenn bie 
Schule wieder anfängt, denn die Tod— 
tenlifte meift nich! weniger ala 24 
Scäulfinder auf, mehr als in irgend 
einem anderen Monat zupor. 

An nicht natürlichen Todedurfachen 
ſtarben: Selbſtmord 39, Ertrinten 29, 
Hitzſchlag 27, Eifenbahnen 26, Mord 
14, Straßenbahnen 13, Bligichlag 1 
Rollbahn 1. 
! 
| 


Koroners: Bericht. 


Al3 Urfache ver meiften Selbjtmor: 
de wird Irübfinn angegeben, in 7 
Hallen zeitweiliger Wahnfinn, verur= 
faht durch die Hike. Von den neun 
Selbjtmördern, die fich vergifteten, 
wählten jech3 Karboljäure, jechs an= 
dere brachten ji) Durch Ga8 um. Von 
den 14 Föllen von Mord und Tobdt- 
fhlag waren 9 Mord, 3 gerechtfertigte 
Iödtungen und 2 ufälfiger Todt⸗ 
ſchlag. 

Die Eiſenbahn-Todesfälle waren 
meiſt darauf zurückzuführen, daß die 

Opfer auf den Geleiſen gingen. Bon 
Reiſenden in Chicago kam nur einer 


um's Leben, 3 Straßenbahn-Fahrgäſte 
wurden getödtet, 10 Eiſenbahnange— 
ſtellte und 1 Straßenbahnangeſtellter. 


Die Straßenbahn⸗Unfälle. 


Die Urſachen der Straßenbahn⸗ 
Todesfälle waren: Ueberſchreiten der 
Geleiſe an Kreuzungen 4, an anderen 
Stellen 1, Sturz vom Wagen 4, zwi⸗ 
ſchen Wagen geklemmt 2, vom Wagen 
geriſſen J. Zuſammenſtoß mit Kraft⸗— 
wagen L. 

Bemerkenswerth iſt, daß der Kraft⸗ 
enſport diesmal kein 
et gefordert hat. 


at 


N 
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Wurden verſcheucht. 
Süd⸗Englewood in letzter Zeit von Ein— 
brehern ke.maefucht. 

Seit Montag irieben Einbredier in 
Süd-Englemood ihr Unmefen. Am 
Abend jenes Tags drangen fie in die 
Wohnung von 2. %. Moore, Nr. 7438 

! Harvard Ave. Grau Moore erwacte, 
der Hund fchlug gleichzeitig an, und die 
Diebe gaben Yeriengeld. Sie Hatten 
weder Zeit noch Gelegenheit gehaft, ir- 
gend welche Beute zu ergattern. 

Am Dienftag Abend verſuchten 
Diebe, die nach der Wohnung bon 
Yames IT. Fuller, Nr. 7430 Harvard 
Ave, führende Ihür zu Tprengen, 
murben aber verfcheudht, ehe fie 
Vorhaben ausführen konnte. Fulker 
eritattete der Polizei Bericht. Ahm 
wurde geraihen, fich einen Revolver 


| Farmer Ham: Der Jıhöne Bürbis ift doch nidjt etwa Thon überreif? | 


| — 


1 
Y $ * F x 
MUST 


zuzulegen und, falls mieder ungebeiene 
Bäjte norfprechen follten, einen Chuß 
abzufeuern, der dann zmeifellos einen 
Polizisten zur Stelle bringen würde. 
Er eritand einen Revolver. Heute 
früh hörte er einen fchrillen Pfiff. Bald 
| darauf das Klirren von Glasjcherben. 
| ‘hm mar es, ala ob ein Hinterfeniter 
feiner Wohnung zertrümmert worden 
mar. Mit einem Sabe var er aus dem 
Bette, padte den Repolver und gab, jich 
aus dem Fenſter lehnend, einen Schuß 
ab. Schon nach wenigen Minuten 
war ein Poliziſt zur Stelle. Der Be— 
amte fand aber weder von Dieben, noch 
von einer zertrümmerten Fenſterſcheibe 


| eine Spur. 
— — —— ⸗ — — 


Verurſachte einen Auflauf. 


In ſeinem Geſchäftslokal, Nr. 238 
N. Halſted Str. wurde geſtern Abend 
von dem Poliziſten Wm. Henneſſy aus 
| Sofiet und den biefigen Deteftived 
| Homer und Spain der Nubelhänbdler 
ı &, Urrigo verhaftet. Er wird bon den 
| Behörden in Xoltet wegen angeblichen 
Erlangens von Geldern durch Erre— 
gung faljcher Voritellungen gewünſcht. 
Auf der Straße verurfachte der Häft- 
ling durch feine Widerfpänitigfeit einen 
Auflauf. Er mußte fchlieglich gefeflelt 
werden. Fine größere Menſchenmenge 
gab ihm bis zur Bezirfswace an Welt 
| Chicago Unenue das Geleit. 


— — — — 
Im Intereſſe der Gläubiger. 


Die Chicago Title & Truſt Co. als 
Bermwalterin der Fred U. Coyne'ſchen 
| Banterottmafle tft Heute von dem Rich- 
| ter Bethea ermächtigt morden, einen 
ı Theil der Maffe, beitehend aus dem 
Rund:Lofal Nr. 179 Late Str., fomie 
zwei Pferde und Bäckerwagen, auch 
Coynes, auf dad Gebäude eriworbenes 
Pachtrecht zu veräußern. Es fol das 
| im Sntereffe der Gläubiger gefchehen. 
ı Als Abjchäter des zu beräußernden 
| Iheils der Bankerottmaffe wurden %. 
MeKey, F. F. Klauftermann und DO. 
D. Wallace ernannt. 


Zur Strede gebradt. 


Nach einer aufregenden Hab, an ber 
! fich außer mehreren Poliziften etwa 
| 100 Knaben und Männer betheiligten, 
! wurde heute an Yadjon Boulevard und 
 Robeg Str. ein Heiner Köter zur 
Strede gebracht, der furz zubor den 
| dreijährigen John Walfh vor feiner 
Eltern Wohnung, Nr. 958 W. Ban 
Buren Str., gebiffen hatte. Der Anabe 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
Man befürchtet, daß der Hund, der ihn 
gebiffen hatte, toll war. 
— — — — 
Dambiernachrichten. 
Ungelommen. 


Queenstown: Cedric, bon Rem Vork nach 
ool. Sn 
Habre: Sa; Touraine bon Ne Vork 
. en, - 


e Las Tatmas: Midgard, von Bremen nah San 
= Franzis. 
.. SBuhneiagn: Satı Risigan-aab Monti 


ihr | 


Zum Milwaufce Ave.:-Staats: 

bauffrad. 
Ceitens de3 dem Maffenermwalter 
Teger günftig gefinnien Theil der 
polnifchen Einleaer ift gegen Kohn F. 
Smulsfi, den republifanifchen Staats— 
ſchatzmeiſter-Kandidaten, die Beſchul— 
digung erhoben worden, er ſtecke hinter 
der Forderung, daß die Staatsbehör— 
den in die Angelegenheiten des Bank— 
krachs eingreifen ſollten. Gleichzeitig 
haben Fetzer und ſeine Anwälte be— 

kannt gemacht, daß eine Hypothek, die 
Smulsti der Bank auf ſein Haus 565 
Noble Str. gegeben, eine Hypothek 
zweiter Güte ſei. Die Anhänger 
Fetzers behaupten, daß Julius F. 
Smietanka, Wortführer der Partei, 
welche das Einſchreiten des General— 
anwalts Stead im Namen des ſtaat— 


| 


üchen Auditeurs fordert, ein politiſcher 
Gefolgsmann Smulskis ſei, und daß 
Smulski die Bewegung gegen Fetzer 
treibt. 

Dem gegenüber erklärt Hr. Smulski, 
daß Fetzers Anwälte die Beſtände der 
| Bank in Rechtsitreitigkeiten verzetteln, 

und daß die Einleger zu koftenfreiem 
Rechtsbeiſtande ſeitens des Staates 
berechtigt ſind. Der Angriff Fetzers 
ſei perſönlicher Natur. Allerdings ſei 
er, Smulski, zum Generalanwalt ge— 
gangen und habe gefragt, warum er 
den Einlegern nicht zu Hilfe komme. 
Die 83000 Hypothekenſchuld ſei ſo gut 
wie die erſte Hypothek, denn der 
Schuldner ſei derſelbe, und die Sicher— 
heit für beide Hypotheken, zuſammen 
810,000, ſei mindeſtens 820,000 
werth. 


! 


Herr Tseger theilt mit, daß er, ans | 


aeficht3 der großen Zahl von anjcei- 

"nend echten, von den angeblichen Aus- 
ftelern für falfch erklärten Schuld- 
Scheinen, Prozeffe gegen alle Ausiteller 
einleiten und die Gerichte über Echt: 
heit und Unechtheit enticheiden laſſen 
wird. 3 wird mindeftens drei Jahre 
dauern, 
find. 


Grfjsidte Säuglinge. 


Richard, dag zwei Monate alte 
Söhnden von Rihard Mobus, einem 
Ungeitelten der Northmeitern-Bahn, 
ftarb heute in der Wohnung feiner 
Eltern, 2226 Panne Str. in Evanfton. 
Die Leichenbeftatter Schaefer Bro3., 
1573 Maple Ave, denen die Leiche 
übergeben murde, 

| Polizei und den Koroner, da das Kind 
nicht ärztlich behandelt worden mar. 
| Die Leichenbeftatter faaen, daß da3 
ı Kind offenbar durch Zufall erftict ift. 
|  Dasjelde Schiefal hatte der 2 Mo- 
nate alte Edward Darling, der im el- 
terlichen Haufe mit feinem zweijähri— 
gen Bruder Franf in einem Bett 
ſchlief. Frank ſcheint ſich im Schlaf 
über ſein Brüderchen gewälzt und es 
erſtickt zu haben. Dr. H. J. Smedley 
ſtellte den Tod durch Erſticken feſt. 


— 


* Einen Schäbelbruch erlitt geftern 
in Evanfton der 38jährige John 8. 
Scholz. Er war bei der Bewerfitelli- 
gung feines Umzugs nad) 540 Curtis 
Straße einem Fuhrmann beim Aufla- 
den feines Hausrathes behilflich; dabei 
ftürzte er von bem Sit des Zagens 
föpflinga auf den Bürgerfteig. 


Die „Abendpait 
veröffentlicht heute 
343 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etwas zu verfaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht jeinen Ziel durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abenbpoft“. 


his diefe Prozefle erledigt | 


benachrichtigten die | 


Die „Abendpoast“ 


veroffentlicht heute 


33 


Sleine Anzeigen, 


Im Gheito. 


m 


Shenflihe bauliche Zuftände von 
Kommiffär Bargen entdedt. 


— — 


Polizeiliche Schweineſtälle. 


In ganz abſchenlichem Zuſtande ſind die 
Zellenräume mancher Wachen. — Der 
Fall Cavin. — Gerichtlicher Schutz für 
die Radreifen. 


in Begleitung des zweiten Hilfskom— 
miſſärs Kelling perſönlich eine In— 
| fpeftion des „Ghetto“ von der Haljted 
und Harrifon Str. an vor. Die bau 
lihen und gefundheitlicden Zuftände 
find dort, wie er fagte, derart, daß e3 
am Beiten märe, den ganzen Bezirk 
räumen und die Baraden abreißen zu 
lafjen. Bor einer fo draſtiſchen Maß— 
nahme fehredt er jedoch zurüd, doc) ift 
er entichloffen, den Abbruch aller bau= 
fälligen Gebäude zu  veranlafjen. 
Menn die Eigentümer das nicht thun 
wollen, jo mwill er die Arbeit durch die 
Teuerwehr ausführen lajfen. „IH 
werde die Hausbefiter zwingen”, fagte 
er jpäter, „allen VBorjchriften der Bau- 
ordinanz zu entfpreden. Die Jn- 
fpeftion Hat gezeiat, daß faft jedes Ge- 
bäude gegen die Vorfchriften verjtößt. 
Mo die Uebelftände A Ihlimm find, 
um fie abzuitellen, werde ich den Ab- 
bruch der betreffenden Gebäude an 
ordnen.” 

Er hat die Räumung aller Keller: 
wohnungen angeordnet. Diefe find 
vielfach fieben Fuß unter der Erde, 
feucht und dunfel. In anderen Ge— 
bäuden, in denen Wertftätten betrieben 
werben, fehlt e3 an genügend Ausgän- 
gen. 

Die eriten Notizen gingen den 
Hauäbefitern H. Goldberg, 513 ef: 
ferfon Str., und Gebrüder Little, 517 
Sefferfon Str., zu. In leßterem find 
nicht genügend Ausgänge, und in er= 
fterem ift die Hausröhrenanlage Jchad- 
baft. 


! 


Die Gefangenenzellen. 


Gefundbeitsinfpeltor Troy berichtete 
heute feinem Vorgefegten über bie 
Zuftände der Gefangenenzellen in ben 
verſchiedenen Polizeiwachen, daß die 
Zellen in unglaublich fchmugigen: und 
ungefundem Zuitande feien. Polizeichef 
Collins ijt ald erftes Ergebniß der 
noch im Gange befindlichen linterjus 
hung aufaegeben worden, in den bei- 


den Wachen an ber Chicago Wvenue | 


neue Abflußröhren und moderne Ab- 
tritte einrichten zu laffen. Auch müf- 
‚ fen die Fenfter im Stellergefchoß ber 


| Wache an der Dit Chicago ve. ders | 
daß der | 


| mafer verändert imerden, 
Keller gelüftet werden kann. Dort be- 


findet fich auch eine zwei Fuß tiefe und | 


einen Sylächenraum von fieben bei acht- 
zehn Fuß bevedend> Pfüge. Diefe muß 
ausgepumpt weroen. Andere grauen 
bafte Mihftände in jener Wache mer- 
| den ebenfall3 gejchildert. 
E. D. Harmond, 503 Nord Clark 
Str., war gezwungen, eine Nacht in 
einer der Zellen zuzubringen und 


machte das Gefundheitsamt auf die | 


Zuftände aufmerfjam. Für dieje pl- 
ten nad Unficht des amtirenden Bür= 
germeiſters MceGann, die wachhaben— 
den Polizeibeamten verantwortlich ge— 
halten werden, da es ihre Pflicht ſei, 
für Reinlichkeit zu ſorgen. Herr Me— 
Gann hatte ſchon den Umbau der Po— 
lizeigerichtsräumlichkeiten, ſo daß ſie 
heller und beſſer gelüftet werden, an— 
geordnet. 


Für die Fuhrherren. 


Richter Tuthill hat heute den Fuhr⸗ 
herren einen Einhaltsbefehl gegen oie 
Stadt ausgeſtellt, wodurch dieſe an 
weiterer Durchführung der Ordinanz 
über die Breite der Radreifen gegen die 
Geſuchſteller verhindert wird. DerRich— 

ter deutete an, daß er jene Ordinanz 
für offenkundige Klaſſengeſetzgebung 
hält, weil in der Ordinanz Beſtimmun— 
gen über die Breite von Reifen an Wa— 
gen fehlen, welche über 20,000 Pfund 
Gewicht tragen müſſen. 

Hilfskorporationsanwalt Mathias 
wurde geſtattet, gegen die Entſcheidung 
Berufung einzulegen. Die Entſchei— 

dung verfügt auch die Einſtellung der 
Prozeßverfahren in den Friedensge— 
richten. 

Man erwartet, daß der Stadtrath 
die anſtößigen Sätze der Ordinanz 
ausmerzen und dieſe damit unanfecht⸗ 
bar machen wird, ehe der Appellhof 
über die Verfaſſungsmäßigkeit ent⸗ 
ſchieden hat. 


„Bote's’' bleiben aeiclofjen. 


Richter Kavanagd wies zu der glei» 
den Stunde das Gefuch der Befiter 
bon bier ber polizeilich gefperrten Ho= 
tel um einen Einhalt3befehl ab, unter 
beifen Schuß fie ihr Gejchäft meiter 
betreiben wollten. Der Adoofat Still 
well machte geltend, daß die Polizei, 
jelbft wenn die „Hotel“ unfauberen 
Zmeden dienten, nicht jo ohne MWeite- 
tes einjchreiten dürfe. Richter Kava= 
nagh antmwortete, daß e3 jih um eine 
außerordentlich wichtige Sache handle, 
und daß er fich nicht einmifchen werde, 
bis ihın alle Thatfachen mitgetheilt 
morben feien. 

Anwalt Stilmell verwies auf die 
mwerthoolien Eigenthums⸗Intereſſen, 
melche jebenfalld Beachtung verbien- 
ten, und barauf, ba die Stadt no 


* — 


— —— 


feinen Beweis für die Wahrheit ihrer 
Anjichuldigungen erbracht habe. 

Anwalt Comerford, welcher die Po- 
lizet vertrat, wollte dem Richter ein- 
Tchlägige Entfheidungen vorlegen und 
behauptete, die „Hotel3“ jeien nur Ab= 
fteigequartiere, ma3 Gtilmell mit ber 
Behauptung beitritt, e3 feien bei ber 
Razzia viele anjtändige Gäjfte auf die 
Straße geworfen worden. Comerford 
hatte verfprochen, Zeugen borzuführer, 
wird das aber erft am nädhften Diens- 
tag thun können, und der Richter ver- 
Thob daher die Verhandlung bis da= 
bin. Das Verfahren geht von Frau 
Margaretg Bujh, der Befigerin des 
Grand Eaftern Hotels; Ellen Burke, 
Päcterin des Empire Hotels, R. €. 
Stafford, Pächter des Great MWeftern 
Hotels, und von Biltoria Stafford 
bom Queen Hotel aus. Frau Buſch 
wohnte der Verhandlung bei. 

Iſt jetzt ſtille. 

Polizeichef Collins verficherte heute, 
er werde über das Polizeiweſen und 
den FallLavin nichts mehr ſagen, woll⸗ 
te auch über die Kritik, die an den 
Handlungen ſeines AnwaltsComerford 
geübt wird, ſich nicht auslaſſen. Er iſt 
aber zur Aufnahme der Verhandlung 
vor der Disziplinarbehörde in dem 
Verfahren gegen Inſpektor Lavin be— 
reit. Dieſes iſt auf morgen angeſetzt, 
und er behauptet, es könne in einem 
Tage erledigt werden. Sollte das 
Verfahren länger als dreißig Tage 
dauern, alſo über die Zeit hinaus, für 
die er Untergebene ſuspendiren darf, 
ſo will er Lavin wiederernennen, aber 
ſofort von Neuem ſuspendiren. 

Auch darüber, ob gegen die von 
ihm verſetzten Geheimpoliziſten Bid— 
dinger, Sheehan und Kane ein Dis— 
ziplinarverfahren eingeleitet werden 
wird, wollte er ſich nicht äußern. 

Roach gibt nad. 


Der Hauptbetriebgleiter der Union 
Iraction Eo., Road), bat heute dem 
DOber-Baufommiffär verfprochen, die 
bon diefem in einer PittsburgerStahl» 

ı hütte entdedten Vorräthe an gerillten 
Schienen zu faufen und aud in DO’ 
Eonnells3 Gegenwart die Beitellung 
ausgeführt, doch behält fich die Stra- 
Benbahngefelichaft die vorherige Jn= 
fpeftion der Schienen vor, 

— ñi ꝰ— —— 


SDer Meuterei bezichtigt. 


Der Hilfsmaſchiniſt Joſeph John— 
ſon wurde heute dem Bundeskommiſ— 
ſär Foote unter der auf Meuterei lau— 
| tenden Anklage vorgeführt. Als Klä- 
| ger gegen ihn trat George W. Filh, 
ı Kapitän ber Gajolinbarfaife „Grace 
%.“ auf. Er erllärte, da er einen 
| Bafjagier nach dem Jadfon Park zu 
befördern hatte. Unterwegs habe fi 
| Sohnfon, ein Bruder des Eigenthü- 
mers der Barkaffe, als Berehlähaber 
| auffpielen wollen. In ſeine Schran— 
| ten zurüdgemwiefen, habe er fich gemei- 
gert, die Mafchine zu hedienen, falls 
| das Boot nicht fofurt nah Khicagd 
| zurüddirigirt würde. Wohl oder übel 
| babe er, der Kapitän, dem unbotmäßi- 
gen Mafchiniften nachgeben miüfjen. 
Sobald die Barfaffe im Chicagoer 
Hafen anlegte, habe er Johnjon unter 
der auf Meuterei lautenden Anklage 
verhaften Jafjen. 
Johnſon erwirkte Aufſchub 
der Verhandlung. ſteht unter 
81000 Bürgſchaft. 


GErſtickte an Gas. 


Andrew Marchinac, ein 50 Jahre 
alter Heizer in Dienften der „Slinois 
| Steel Co.” wurde heute auf feinem 
| Arbeitzplate, in der Nähe eines Hoch: 
ofens, todt gefunden. Vermuthlich 
war er eıngefchlafen und an den, bem 
Dfen entjtrömenden Gafen erftidt. 
| Seine Leiche wurde dem Bejtattungs- 
geihäft von Lulinzfi, 8324 Yuffalo 
Ave., übergeben. Marchinac mar ber» 
‚ heirathet und mohnte im Haufe Nr. 
8252 Buffalo Une. 


einen 
Er 


Wird porausfihtlih genefen. 


Frau Sarah Stolinf, Nr. 438 W. 
Ban Buren Straße, die von ihrem 
| zehmjährigen Sohne Hermann unab⸗ 
| Fichtlich angefcholfen wurde, ioirb vor— 
| ausfichtlich genefen. n diefem Sinne 

äußerten fich heute die fie im Couniy- 

Hofpital behandelnden Werzte. Der 
‚ Xunge befindet fic) in der Bezirfämadhe 
| an Late Straße in Haft. : 


* In der Mandel-Halle fand heute 
der Schluß des außerordentlich erfolgs 
reihen Sommerfemejter3 der Chica- 
goer Univerfität ftatt; 163 Studenten 

ı erhielten Grade. Prof. Yolmell von 
der Minnefotaer Univerfjtät hielt bie 
Feſtrede. 

* Auf dem Fachkongreß der reiſen⸗ 
den Ingenieure im Auditorium Hoiel 
wurde empfohlen, daß Motorführer 
Unterricht im Gebrauch der Lufibrem—⸗ 
fen erhielten, weil fie aus Unerfahren- 
heit biefe häufig jo plöglich grunblio- 
fer Weile anfegten, daß die 
Paffagiere zu Boden fielen. 


Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Mar; 
gen zum Theil bemöltt; Leichte wechſelude 
öftlihe Winde, ! 

— und Indiana: Heute Abend und. morgen 
tegneriid. 

ieder:Midigan: Heute Abend * 
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zu thun wäre. 


und Eier 


An dieſen heißen Morgen, wenn man Energie 


und Kraft braucht, um die Abeit 


des Tages zu 


bewältigen, iſt ein gutes Frühſtück von Bedeutung. 
Wie iſt dies — Swift's PREMIVM Speck, Eier, 
einige gebratene Kartoffeln und ein Glas Milch? 


Sicherlich ſchmeckt es gut. 
ſucht ein ſolches Frühſtück morgen? 
Swift’3 PREMIUM Speck 
Bergeht den Namen nidt — 


Angenommen, |hr ver: 


Sie verfaufen 


in Gurem Laden. 


_Swifts Premium 
Speck 


Aus allem Geſchlecht. 


Roman von A. Genße' 


(48. Fortjegung.) 
‘ „Slaubit Du es au, Erich?” Yhre 
ernit gewordenen Augen, die jo gar 
nicht3 Kindliches wie noch por Kurzem 
hatten, jahen ihn voll bittender Angjt 
J— 
Plötzlich begriff der Mann, und in 
ihm wallte ein heißer Zorn gegen die 
Mutter auf, die ihren Kindern, im | 
Wahn, ihnen das Beite zu geben, lo | 
biel Befleres nahm, und zugleich ein ı 
tiefes Meitleidv mit der jungen Schiwes | 
fter, die ihrer feufchen Liebe menigjtens 
ein reines Andenten zu bewahren 'ver- 
langte.. „Rein, Grete, das glaube id) ! 
nicht“, Sprach er im Tone erniter | 
Ueberzeugung. „Georg bon Herren- 
burg ift fein fchlechter Charafter. | 
Wenn er Dir Zuneigung zeigte, dan | 
empfand er jie wirklich. Troßdem mag | 
e3 beiler fein, wie es gefommen tft“, ! 
fuhr er rafch fort in der Abficht, ihr 
die Mutter nicht in dem häßlichen Licht | 
binzuftellen, in dem er fie feit diefer 
Minute erblidie. „Er hat al3 Träger 
und Erhalter feines Nameng Rüdjic- 
ten zu nehmen, die er in jugendlicher 
Aufmellung außer acht gelaffen haben 
mag. Früher oder jpäter würde er 
ihrer eingedenf geworben fein, und ihr 
hättet Beide darunter gelitten.“ Sie 
nidte ernithaft. 

„Das habe ich mir ja auch felber 
gejagt — ion damals, als ich mit 
Yiama in Yainsfeld zu Beluc war. 
Da fühlte ich Zum erften Mal, wie vor= 
nehm Die Herrenburgs find, wenn fie 
au fein Geld haben. So furdtbar 
umbebeutend fam ich mir angejichts 
der vielen Ahnenbilder vor; aber wie 
er bann mieder fo herzlich und gar 


fehrte, vergaß ich das Alles- wieder. 
Darceuf wollte Mama plößlic) von 
ZIiefenborn fort und zankie mich aus, 
baß ich mir folche Dummpeiten in den 
Kopf fette. Sie Hatte es endlich be- 
merkt. even Tag befam ich e3 zu 
bören, daß e3 ihm nur um mein Geld 
Sch hätte es ihm jehr 
gern gegeben, ich brauche ja nicht viel, 
und märe fchon glüdlich gewejen, wenn 
er zufrieden war. Allein ihm würde 
ed nichts helfen, behauptete Mama; 
nur das lujtige Leben jeine3 Groß | 
baterö würde er fich angewöhnen und 
fih und mir damit Schaden thun. 
Das Hat fie mir fort und fort Kar 
gemacht, bis ich nicht8 mehr zu ants 
worten wußte — ie ijt ja jo Klug.” 

„Sehr Hug!“ jprad) Ernit mit zor= 
niger Bitterfeit. 

Ich habe Hans gewiß recht gern, 
und er ift immer gut zu mir” — treus 
berzig und zugleiei fo refignirt Han- 
gen die [lichten Worte — „aber zuerjt 
murbe €3 mir trogdem jchwer, ja zu 
fagen. Nah und nad) bin ich jedod 
ganz vernünfftg geworben, und jegt tft 
Mama mit mir zufrieden, wie fie vers 
ſichert.“ 

Nun, dann iſt ja Alles in Ord⸗ 
nung“ — Erich zwang ſich zu künſtlich 
heiterem Ton — „und ich kann be— 
ruhigt nach Tiefenborn fahren. Möch— 
teft Du das Mädchen nad dem Poſt⸗ 


Hotel jchiden, daß fie mir einen Wagen | 


beftellt?“ 
„Aber Erich, wilft Du denn nicht | 


“weniaitens warten, bi8 Mama zurüd- 


tehrt?“ 


"R Mein“, gab er kurz zurüd. „SH 


am um Deinetivilen und habe Dich 


Bi ja olüdlicherweife angetroffen.” 


E: hen den Auftrag, ihm fofort das Ge- 
- Spann des MWirthes zu beitellen. 


Er felber ertheilte nun dem Mäd- 


Er 
mochte der Mutter jeht nicht begegnen 


£ und empfand gleichzeitig dad brän- 


gende Verlangen, jich heute noch jein 
Slüd zu fichern. Gretes Erzahlung 
hatte eine unbejtimmte Angjt in ihm 
gemwedt. WVergebens fagte er fi, daß 
biefes Gefühl unbegründet und bei= 
nahe lächerlich fei. Denn er war fein 
ſchwaches, leicht zu beeinfluſſendes 
Kind wie die Schweſter. 

Trotzdem athmete er erleichtert auf, 
als er im Wagen ſaß und Farnroda 
außer Sicht kam. Bevor der Nach— 
mittag in ſeine zweite Hälfte trat, 
konnte er in Tiefenborn ſein, ſo blieb 
ihm Zeit genug, ſich umzukleiden und 
direkt nach Rainsfeld weiter zu fah— 
ren. Er zog jene Anſichtskarte her— 
vor und betrachtete ſie, wie er es in 
den vergangenen Wochen oft gethan 
hatte. „Freundlichen Gruß von Leo— 
nore von Herrenburg.“ Die wenigen 
Worte waren das Einzige geblieben, 
was er von ihrer Hand beſaß, und er— 
ſchienen ihm während der ganzen Zeit 
wie ein Band, das ihn mit ihr ver— 
knüpfte. In Tiefenborn angelangt, 
ließ er den Kutſcher warten und be— 
trat eilig ſeine Wohnung. Die Haus— 
hälterin ſchlug die Hände über dem 
Kopf zuſammen, als er ſich kaum 
einige Minuten gönnte, um einen Biſ— 
ſen zu genießen. Längere Friſt be— 
anſpruchte dafür die Toilette. Etwas 
ärgerlich blickte er in den Spiegel; ſeit— 
her war es ihm niemals aufgefallen, 
daß ihn die gebräunte Geſichtsfarbe 
nicht gerade verſchönerte. Die weiß 
gebliebene Stirn ſah darüber noch 
breiter aus. 

M jeufzte leicht, al3 er das Zim- 
mer verließ. Nach und nach würde fi 
das ja wieder geben, und wenn Xeo= 
nore nur ein Zehntel jener Trreude 
empfand, die ihın fchon jet das Herz 
laut jchlagen machte, bemerkte fie e3 
vieleicht gar nicht. Im Bemußtfein 
feiner ftarfen Neigung vergingen ihm 
plöglich alle Zweifel. Mochte fie ihm 
immerhin noch nicht ein gleich großes 
Gefühl entgegentragen, einjtweilen ver— 


langte er nichts, ala fie lieben zu Dür= ! 


fen. Wenn die trennende Schranfe 
äußeren Frembfeind einmal zmwijchen 
ihnen gefallen war, wenn er jich offen 
geben konnte, mußte auch ihre fühle 
Abwehr jehwinden. Er mar ganz 
ficher, fie allmählich zu befiegen. Un= 


‚ gebuldig eilten feine Blicfe dem Wagen 
poraus, ala er dad Dorf durchfuhr. | 
ı Am Xhore verabjchiedete er den Aut | 
| fcher, er gedachte, fo lange wie möglich) 


zu bermeilen. 

In drüdender Gtille lag das 
große Haus, als Erich Berndi die 
Treppe emporſtieg. Nichts rührte fich, 
fo daß er unwillfürlich leifer auftrat. 
Auf dem Vorplat angefommen, jtand 
er unfhlüffig ftil. Ueberall Thüren, 
allein nirgends beantwortete man fein 
Klopfen. Er konnte nicht wiffen, daß 
der Baron mit Magdalene jehon feit 
Stunden im hinterften Theil des Par- 
fes das Fallen der Büaume beauffich- 
tigte, während Annlies beim Ausroden 
des niederen Bufchwerts half. Die 
Hofmarfchallin mar nach dem Heide- 
wald gegangen, um bas bort inzivi- 
fhen fertig bergerichtete Grab ans 
zuſehen. 


Langſam überſchritt Erich den 


Korridor, ein Menſch mußte ſchließlich 


daheim ſein. Wenn man ſich auch 
hierzulande keines Einbrechers verſah, 
ließ man ein gänzlich leeres Haus 
trotzdem nicht unverſchloſſen. In die— 
ſem Zimmer hatte er geſeſſen, als er 
ſich verabſchiedete, vielleicht hörte man 
ihn hier. Abermals klopfte er an. 
„Herein!“ klang es undeutlich, als 
wenn Jemand in gebückter Stellung 
antivorte. Er trat in das Gemach 
und mit einem Laut freubigiter 
Ueberrafchung auf Lore zu, die fich er- 
ftaunt von ihrem GStidrahmen erhob. 
In der. ficheren Annahme, daß das 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 31. Auguft 1906. 


Dienſtmädchen Einlaß verlangte, war 
fie ruhig bei ihrer Arveit geblieben. 

„Leonore!“ Che fie es hindern 
fonnte, ergriff er ihre Hand und bes 
bedte jie mit Küffen. 

„Herr Berndt!” Peinlich berührt 
bon feiner Leivenfchaftlichteit, zog fie 
ihre Rechte zurüd, die er nur wider: 
ftrebend freigab. Zugleich fühlte fie 
fich verwirrt. In der Perfon biejes 
breitjchulterigen Weannes trat ihr gänze 
lich) unerwartet etwas entgegen, bejjen 
fie in letter Zeit nie megr gedacht 
hatte, Den ihm gebotenen Sig jo nahe 
mie möglich an ven ihren heranjchie= 
bend, nahm er Pla und fah mit 
freudeftrahlender Miene in das jchöne 
Mädchenantlig, deſſen Anblick er ſo 
lange entbehren mußte. 

„Sie treffen es nicht ſehr glücklich“, 
ſprach Lore leichthin. „Meine Angehö— 
rigen ſind ſämmtlich irgendwo außer— 
halb des Hauſes beſchäftigt, und ich 
bin nicht einmal imſtande, ſie herbei— 
zurufen.“ 


Er lachte freudig. „Sollten Sie 


"nicht wiſſen, daß Sie mir in dieſem 


Augenblick nichts Angenehmeres ſagen 
könnten? Geſtern Abend zu ſpäter 
Stunde aller dienſtlichen und kamerad— 
ſchaftlichen Verpflichtungen ledig ge— 
worden, bin ich mitten in der Nacht 
abgereiſt, habe nur den allerkürzeſten 
Aufenthalt in Farnroda genommen 


und eilte ſogleich hierher — weil ich 


es einfach nicht mehr länger ohne Sie 
aushielt, Leonore!“ Erwartungsvoll 
forſchte ſein Blick nach dem Eindruck 
ſeiner Worte, allein Lore ſchwieg. 
„Anfangs erfuhr ich wenigſtens 
durd) die Briefe meiner Angehörigen, 


daß Sie mit einander in Berfehr ge= 
| blieben waren, und burfte hoffen, nicht 


ganz von Nhnen vergelien zu Jein. 
Denn erhielt ich jene Karte, auf ber 
mir diefe liebe Hand“ — er fahte mwie= 
der danah — „auch fchriftlichen Be- 
weiß davon gab; unmenfchlich alüdlich 
fühlte ich mich an tam Tage, Leonore, 
warum haben Sie mir niemal3 wieder 
eine einzige Zeile zufommen laſſen?“ 
Sie lehnte fich zurüc, fein Heiker 
Athen hatte fie geitreift, wie er fich 
dichter zu ihr Hinbeugte. „Wirklich, 


Herr Berndt, ih wüßte nicht, wie ich | 


dazu fommen follte.” 

Enttäufcht blidte er fie an. „Sie 
beritanden gar nicht, weshalb ich fait 
Tag um Tag Ihrem Bruder einen 
Gruß fandte — nicht, daf er Doc) ein=- 
ig Ihnen galt, an die ich ihn nicht zu 
adrejliren wagte? Kannten Sie mid) 
jo jchlecht, Leonore?” Unruhig mwen- 
dete fie die Augen ab. 

„Ss hatte mir diefe Erlaubniß er- 
bitten mollen, als ich damals fam, um 
Shnen Qeberwohl zu jagen, und vermag 
Shnen nicht zu fhildern, wie mir zu= 
muthe war, als ich gehen mußte, ohne. 
Sie auch nur gefehen zu haben.“ 
* war ein unbeabſichtigter Zu— 
all.“ 

Er nickte. „Mit dieſem Gedanken 
tröſtete ich mich nothdürftig und denke 
ja nicht mehr im Entfernteſten daran, 
deshalb Ihnen gegenüber einen Vor— 
wurf zu erheben. Diefe Stundg, in 
der ich Sie allein finde, macht Alles 
reichlich wieder gut, und ich kann end— 
lich — — was iſt Ihnen denn?“ 
unterbrach er ſich, betroffen von dem 
eigenthümlichen Ausdruck, mit dem ſie 
ſein leidenſchaftliches Geſicht faſt prü— 
fend betrachtete. 

„Wie ähnlich Sie mitunter Jhrer 
Mutter find, Herr Berndt!“ 

„O, iſt es das?“ Er lachte. „Sa, 
ich babe Manches von ihr, das mag 
mohı fein. Sie iſt Ihnen gleichfalls 
ſehr zugethan.“ 

„In der That?“ 

Ihr deutlicher Hohn entging dem 
Mann, er rückte ihr wieder näher. 
„Wiſſen Sie, was ich Ihnen damals 
noch erzählen wollte? Daß ich im Be— 


griff ſtehe, mein Haus zum Einzug 
eines 


geliebten Weibes einzurichten, 
daß ich mir nicht genug thun kann, 
um es ihrer würdig zu geſtalten.“ In 
heißem Flüſterton ſprach er auf ſie 
ein. „Endlos lange habe ich warten 
müſſen, bis ich Ihnen ſagen durfte, 
wie theuer Sie mir ſind! Nun aber 
laſſe ich dieſe Hand nicht mehr frei. 
Warum freue ich mich denn meines 
Beſitzes, als weil ich Ihnen das Leben 
damit ſchmücken kann!“ 

„Herr Berndt!“ 

„Nicht einen Tag mehr ſollen Sie 
dieſe Frohnarbeit leiſten“ — zornig 
ſtieß er den Stickrahmen beiſeite — 
„ich dulde es nicht länger! So trübe 
Ihre Jahre ſeither geweſen ſind, ſo 


viel Glück will ich Ihnen geben, und 
der einzige Dank, den ich verlange“ — 


Jetzt ward ihm die weiße Hand un— 
geſtüm entriſſen. „Ah, Sie auch, Sie 
auch!“ Lore ſchnellte empor. „Auf 
dieſen Dank werden Sie verzichten 
müſſen. Rühmen Sie ſich immerhin 
Ihres Reichthums, Leonore von Her— 
renburg werden Sie damit nicht er— 
kaufen!“ 

„Leonore, um Gottes willen“ — — 

„O ja, ich weiß!“ ſprach ſie mit flie— 
gendem Athem. „Das arme Mädchen 
müßte von Rechts wegen dem Herrgott 
danken, daß ein ſo vermögender Mann 
ihr gnädig ſeine Hand bietet. Ihre 
Herkunft, ihre perſönlichen Eigen— 
ſchaften fallen ja ſeinem Golde gegen— 
über nicht in's Gewicht.“ 

„Wie konnten Sie zu dieſem un— 
ſeligen Mißverſtändniß gelangen!“ 
rief Erich tief erſchrocken. 

(Fortſetzung folgt.) 

— Viel und gerne wird nur ber Ios | 
ben, der die Yähigteit befigt, Das Ge- | 
lobte zu übertreffen. 


Ajeumalismus 


Kurirt oder feine Bezahlung. 


Zhr braucht nit an Nhenmatiömus, Gicht, 
Iehmem Nüden od. Hüftgicht zu leiden, Smith’ 
—— Compounund bringt onderung in 24 
Stunden. Legt Schmerzen Yei, befeitigt die Ur» 
fade, und wenn „ied nejheden fürchtet Teine 
Entitelungen. groben et irei_berichidt, einer‘ 
firt John U. Smith : ilmaufee, i 
A ihe bon 
Botaſſſum Compound Euch feine — 
dringt. Bei allen Avotbetern EAil aedia 


To brand a beer “Pure,” but actual 


purity means to double the cost of the 


brewing. 


Schlitz 


cleanliness, 


That 


1S 
beer ıs 


and 


cooled 


how we attain it. 


brewed 


filtered 


ın 


ın absolute 


alr. 


Then it ıs aged for months to avoid causing 


bılıousness, 


then 


filtered 


through white 


wood pulp. Then every bottle ıs sterilized. 
That ıs why 


Ask for the Brewery Botlling. 
Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 
Jo avoid being imposed upon, see that Ihe cork or crown is branded 


“The Bee 


Schlitz 


1S 


unique 


for 


purity. 


r 


its 


Phone Monroe 378 
Joseph Schlitz Brewing Co, 
Ohio & Union Sts., Chicago 


That Made Milwaukee Famous 


— — — nn 


’3 Cverl. 
Von Arthur 


Unſere Jagdgeſellſchaft hatte ſich 
beim Gamsriegeln vor der Wuth ei— 
nes Schneeſturms in eine verlaſſene 
Almhütte geflüchtet. Schade, daß kein 
Maler unter uns war! Denn wir bo— 
ten ein eigenartig feſſelndes Bild ſo— 
gar für das Laienauge; der rußge— 
ſchwärzte, qualmerfüllte Raum, deſſen 
blaugraues Zwielicht vom Schein des 
offenflackernden Feuers röthlich durch— 
haucht wurde, und in dieſem phanta— 
ſtiſchen Helldunkel ein Dutzend aben— 
teuerlich ausſehender Männer in un— 
gezwungener Gruppe um den Herd ge— 
lagert. Hier eine echte Wildererge— 
ſtalt, verwegen und verwittert, um— 
gaukelt von den unſtäten Flammen— 
reflexen, da ein ſcharfgeſchnittener 
Kopf, plötzlich emportauchend aus den 
bleiernen Tabakswolken; dort eine 
ſchneeſchwere Kappe, ein ſilbernbereif— 
ter Bart, ſekundenlang blitzend im 
wechſelvollen Farbenſpiel des mit der 
Dämmerung ringenden Lichtes... 

Jetzt Llirrte eine fupferne Pfanne 
fahl aufleuchtend von der Dfenbant 
herunter — ein Schatten Hufchte be- 
hend das Mandgefimd empor... 

„Ham’3 wieder a’ Kat vergeif’n, 
die Loder, die Holzknecht!“ brummte 
ärgerlich Clas, der alte Oberjäger, 
während er den knurrenden Schweiß— 
hund zurückriß. „Letzt'n Winter erſcht 
ha i da herobn eine derſchoſſn, ſie hat 
mi ſo viel derbarmt, weil's ſcho halb 
derhungert is gwen — und iatz ...“ 

Da wurde die Thür aufgeſtoßen, 
ein ſchneidender Luftzug zertheilte die 
Schwaden — „Ah, 's Everl! da ſchaug 
her, was ſuchſt denn Du da herobn?!“ 
klang es freudig überraſcht von allen 
Seiten 

Die friſche, kaum 17jährige Dirn, 
nach Männerart mit Lodenhoſen und 
hohen Wollgamaſchen bekleidet, ſchien 
anfangs von dem trüben Düſter und 
dem blitzenden Qualm in der Hütte 
am Sehen verhindert, rieb die thrä— 
nenden Augen und lachte: „Aber an 
Rauch habts's da ſcho herin, daß's 
nimmer ſchön is!“ 

„Dös gwohnſt D'glei, kimm nur 
grad zuawi und thau Di auf!“ rief 
man ihr vielſtimmig entgegen; wir 
alle, eben noch mürriſch und ſchwer 
ermattet, waren wie durch einen Zau— 
ber erfriſcht und aufgeräumt. 

„Hab net der Weil! Aha! 
moanſt eba Du, i waar a Dampf— 
nudl?!“ klang es jetzt ſchneidig, wäh— 
rend die dralle Dirn nachdrücklich ei— 
nes Zudringlichen plumpe Zärtlichkeit 
abwehrte. 

„Suachſt D'ebda Dein Schatz!? da 
kimmſt D'ſpat — d'Holzknecht ſan 
vorgeſtert abi ...“ rächt ſich der Abge— 
wieſene höhniſch 

„Ja, ſonſt nixn, Du dalketer Waſchl! 
— d'Katz ſuach i, die wo 's daglaſſn 
ham!“ entgegnete die Dirn, unter dem 
beifälligen Gelächter der Treiber, die 
dem Kameraden die Niederlage gönn— 


ten. 
„Habts d'Katz net gwahrt?“ fragte 


Schubart. 


Morgen 


iſt der letzte Samſtag vor der Eröffnung der Schulen und wir 
werden ihn zu einem Tag von erſtaunlichen Bargains machen 


in gerade den Kleidern, die der Junge für die 


Schule braucht. 


Eine beſonders ſchöne Auswahl in den neueſten Herbſt-Facons in 


Schul-Anzügen 


ftarf gemacht von feinften, ertra dauerhaften Stoffen, doppelfnö- 


pfige Kniehofen = Facons und elegante 
reiche Farben und 
reguläre $3.50 und 
84 Werthe — der morgige Preis 


Novelty 
Mufter, 


Anzüge, 


ift nur 


d2.00 


Schul-Schube 


für Knaben und Mädchen in jebem Alter, 
die dauerhafteften Qualitäten und die be- 
fiebtejten Zormen, wert 5$1.50, morgen, 


$1.15 


Schul⸗Kappen 


Eine große Auswahl von Farben und Facons, regu— 


läre 35c Werthe, morgen 


das Everl umherſpähend, „net...“ — 
ah, da hockts' ja droben,“ rief ſie, noch 
ehe Antwort kam, und hob das wider-⸗ 
ſtrebende Thier vom Geſims. „Woaßt 

D', mir genga iatz abi; 's is ja nim⸗ 
mer guat ſei da!“ ſchmeichelte ſie, und 
ihre junge Stimme, die eben noch ſo 
herb geweſen klang faſt mütterlich. | 

Da fchnelfte ein Schweißhund von, 
der Ofenbant auf — die erfchredte | 
Kate juchte fich gewaltfam aus den 
Armen ihrer Herrin zu befreien und 
zerfraßte bei diefem bergeblichen Be | 
mühen Everl3 Hände. | 

„Seh, du patjchete Dingin du! Der 
dearf der nir thoan!“ berubigte das 
Mädel qutmüthig und fchidte jich an, 
die Hütte zu verlaffen. 

„Seh, fo raft’ do a wengl aus!“ 
redet ihr einer der Jäger zu, mährend 
es mwohlgefälig ihre derb fraftuolle 
Geftalt betrachtete... 

„Du haft do amiß zmoa Stunb 


- 
— 


bis Mittag. 


Van Buren und Halsted Strasse. 
„Außerhalb des Hohe Miethe-Diſtrilts“. 


den Schnee...?“ 

„Dös hat nöt glangt — i hab mer 
'n Weg ſelber tretn müaßn; 's is no 
neamds ganga gwen vor meiner!“ er— 
widerte ſie einfach. 

„Und alls zwegn a Katz! i ſag ja 
allwei, was ſ' für a gar Fute is, 8 
Ederl!“ verſuchte der vorher Abge— 
trumpfte einzulenken. 

Da ſchoſſen blaue Blitze aus den 
prächtigen Augen der Dirn auf den 
Sprecher. 

„Naa, zwegn den net, daß D's 
woaßt! Wann d' Mäus net waarn, 
funnt ’3 mer gnua da verfemma... 
Soo?... und ia pfüat Gott bein- 
and!” 

Damit hob fie die Kae unter 
ihren Manteltragen und ftapfte durch 
den Inietiefen Schnee thalmärts nad 


h 


ihrem fernen Hofe zu, zäh und troßig 
mie ein eigenfinniges SKojalenpferb- 
chen. 

„Rein, jo jung und fo hart!” mur= 
melte einer der Gäfte enttäufcht. 

„a, die MWeichherzigkeit thut der net 
3’weh, da3 Bolt da Bein iß arg prafs 
tifh!“ Tachte der Jagdherr... 

Der alte Oberjäger aber Thüttelte 
fehweigend den Kopf... Füblte er fich 
verlegt in dem Weib feiner Kafte ober 
glaubte auch er daran, daß biefe wa» 
dere Dirn eine der feltenen Men 
fohenfinder war, die lügen — um feis 
nen Heiligenfchein zu befommen?... 

u. — — — 


— Abhilfe. — Gaſt: „Ei, te 
Wirth, der Wein tft ja fo fauer, vaß er 
fchon bald Effig Mmird.” — r 
trinten .&’ ihn halt gefhwind, 

. u— — — 


| CASTORIA füsiginpudkude. _Tüstäe 


en a 


da rauf braucht bei den Sturm und Me Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt - von 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


GSeliefert bon der *Associsted Press”. 
Inland. 


Bryaus Programmı. 

Er entwidelt es vor etwa 10,000 Perfionen 
im „Mapdiion Square Garden‘. — Größe 
tentheils radifal gehalten. — MWährungs- 
frage ipielt derzeit Feine Rolle. — Ein 
denfwirdiger Empfang. — Bıyan und 
Beanır. 

New York, 31. Auguft. Tief bes 
iwegt war Wm, Jennings Bryan bon 
dem ftürmifchen Empfang, ben er ger 
ftern Abend im „Wadijon Square 
Garden“ von 10,000 oder mehr Pers 


fonen erhielt. Sein Lächeln, ‚das er in |. 


den eriten Stunden feiner Rüdtehr bon 
der Weltreife zeigte, war dahin; tiefen 
Ernit zeigten jeine Züge, — ja er hatte 
oft große Mühe, das Weinen zu unters 
prücen, mährend die vieltaufenbftim- 
migen Hochrufe fein Ende nehmen 
wollten. Aber feine Stimme war Har 
und frifc) und in allen Iheilen des 
weiten Raumes vernehmdar, Er las 
feine Rebe, obwohl er fie zweifelßohne 
jorgfältig vorbereitet hatte, nicht ab. 
Seine eigenen Auslafjungen und bie 
der Vorredner wurden fortwährend 
duch Beifallsfalnen unterbrochen, — 
ja die ganze Verfammlung bildete ei— 
gentlich eine beftänbige Beifalstund- 
gebung! 

Die „Commercial Iravelers’ Antis 
Iruft League“ hatte diefen Empfang 
veranſtaltet. Es war kein Verſuch ge— 
macht worden, das Lokal zu ſchmücken 
— abgeſehen von einigen Bannern — 
und die Detorationen wurden auch 
nicht vermißt. 

Vor Bryan hielt der Gouverneur 
Folt von Miſſouri eine bemerkens— 
werthe Rede. Er ſagte, unſere geſetz— 
gebenden Körperſchaften glichen Die— 
besbanden, und die Gier nach dem un— 
verdienten Dollar dränge alle anderen 
Intereſſen in den Hintergrund. „Aber 
das amerikaniſche Volt“, fuhr er fort, 
„iſt zur Erkenntniß der Mißſtände er— 
wacht, und dieſes Erwachen bildet ein 
Aufleben des wahren Patriotismus, — 
welches Wort ſchon beinahe ſeine Be— 
deutung verloren hatte, da man es nur 
mit kriegeriſchen Geſinnungen ver— 
knüpfte! Um aber mit der Grabſcherei 
gründlich aufzurdumen, iſt es noth— 
wendig, die Sondermacht einer bevor⸗ 
zugten Klaſſe abzuſchaffen und die 
Lehre von der Gleichberechtigung Aller 
zur Richtſchnur der Regierung zu 
maden.... Wir mollen feine neuen 
Götter anbeten und feine neuen Leh- 
ren aufftelen. Mit dem Kompaß: 
‚Gleiche Rechte für Alle, und Sonder: 
rechte für Niemanden!‘ werben fir 
nicht jo leicht den Kurs aus dem Auge 
verlieren. Es it mwünjchensmerther, 
den Mohlitand des Gefammtoolfes ans 
zuftreben, al® die Neichthümer Des 
Zandes einer augerlefenen Klafje in Die 
Hände zu fpielen. Ale früheren gro= 
ben Republifen find an diejer Klippe 
zugrunde gegangen. In Zeiten, in 
denen wir jeht leben, iſt es gut, daß 
Einige ſich erheben und den Suchenden 
das Licht klar vor Augen halten. Der 
große Faclelträger der Gerechtigkeit iſt 
heute Abend unſer Gaſt.“ 

Bryan wurde vom Bürgermeiſter 
Tom Johnſon aus Cleveland, dem 
ſtändigen Vorſitzenden der Verſamm— 
lung, unter betäubendem Beifall vor— 
geſtellt. Eine Handbewegung von ihm 
genügte, augenblicklich die Ruhe wie— 
derherzuſtellen. Wenn ſpäterhin im— 
mer wieder tumultuariſcher Beifall 
ausbrach, ſo wartete der Nebraska'er 
bedächtig, damit kein Wort ſeiner Aus— 
laſſungen verloren gehe. 

Byans Rede. 

Er begann mit Dankſagungen für 
Alle, welche ihn ſo warm bewillkomm— 
net. „Ich kehre heim“, ſagte er, „von 
noch größerem Entzücken für das 
Land meiner Geburt erfüllt, mit grö— 
ßerem Stolz auf ſein Volk, mit höhe— 
rem Vertrauen in ſeine Regierung und 
mit Dank gegen die gütige Vorſehung, 
die mir mein Loos in den Ver.Staaten 
beſchieden. Mein Nationalſtolz iſt er— 
höht worden durch die überreichlichen 
Beweiſe, die ich allenthalben fand, von 
der altruiſtiſchen Theilnahme der 
Amerikaner am Wohl des Volkes an— 
derer Länder. Und meine Liebe für 
unſere Regierungsform iſt noch mehr 
belebt worden, als ich Schlöſſer und 
Thürme beſuchte und in dunkle Kerker 
ſchaute! Aber ich kehre auch heim mit 
einem tiefernEindruck als je zuvor, von 
der Verantwortung, welche auf unſere 


Nation ruht, und mehr als je beſorgt, 


daß wir die Urſachen vermeiden, welche 
andere Nationen zum Verfall geführt 
haben.“ 

Er ſprach ſodann mit Genugthuung 
von der Arbeit des Interparlamenta— 
riſchen Meltfriedenstongreffes, auf 
melden 26 führende Nationen vertre= 
ten waren, und ‚an deffen Schluß: 
figungen er theilgenommen. Zugleich 
Iprach er fich entjchieden dagegen aus, 
die Trlotie unfere® Landes zum Ein- 
treiben privater Schulden zu 
veriwenden, mas mit ber felbjtverftänd« 
lichen Beſchützung der Sicherheit unfe- 
rer Bürger nicht3 zu thun habe. 

erner verbreitete er fich über bie 
KRolonialpolitif und fprad 
fich dafür aus, unverzüglich die Ab- 
fich zu erflären, die Philippineninfeln 
fo zu behandeln, mie mit Kuba ver- 
fahren wurde. „Unfere Nation“, fagte 
er, „hat durch unfer Kolonifirung?- 
erperiment eher an Anjehen verloren, 
als gemonnen; wir haben den Monar- 


Habt Ihr 
jemals gefrühflück! 


an 


Grape-Nuts. 


„Eshatjeinen Grund.“ 


es wagen, einen „Iruft“ zu 


Abendboit, Chicaao, Freitag, den 31. Auguit 1906. 


von der nahrhafteiten Mehlnah: 


tung — Uneeda Biscuit — Det 
einzige perfette Soda:Crader. Ihr 


Verdient mehr, 


denn ein wohlgenährter Körper 
verfügt über große WUrbeitöfraft. 


Ihr 


—— — 

Spart mehr, 
weil im Derhältnid; zum Werth es 
feine Nahrung gibt, Die jo vor: 
theihait ift al$ Uneeda Biscuit 


5 


in Staub und Feudtig- 
teit Dichter Berpadutg. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


hHilten Gelegenheit gegeben, fich über 
unfere Unabhängigfeitserflärung lus= 
ftig zu machen.“ 

Die Rede verbreitete fich über alle 
Tragen der inneren PBolitit und ent- 
bielt folgende Hauptpuntte: 

DbmoHl Freihandel einen „Ir u ft“ 
nit nothivendigermeife unmöglich 
machen würde, jo würden nur Wenige 
bilden, 
wenn der Präfident ermächtigt wäre, 


| 
| 


Artikel, welche mit den von ihm Ton= | 
trollirten in Mitbeiverb treten, auf bie | 


Freiliſte zu ſetzen. 

Was iſt eine Geldbuße von 31000 
oder ſelbſt 5310,000 für einen „Truſt“, 
der 8100,000 macht, während der Pro— 
zeß im Gange iſt? Wenn Haftſtrafe 
zu ſchwer für die hochtachtbaren Her— 
ren iſt, welche 80 Millionen Menſchen 
jährlich um Hunderte Millionen von 
Dollars berauben, ſo ſollte die ganze 
Sprache der Geſetze geändert werden, 
— denn nichts iſt geeigneter, Anarchie 
zu züchten, als dasNichtvollſtrecken des 
Geſetzes gegen reiche Miſſethäter. 

Eiſenbahnen haben ſoviel von 
dem Charakter eines Monopols, daß 
ſie ſchließlich öffentliches Eigenthum 
werden und von öffentlichen Beamten 
geleitet werden müſſen. Ich würde es 
aber vorziehen, wenn die Bundesregie— 
rung nur die Stammbahnen betriebe, 
und die Einzelſtaatsregierungen die 
örtlichen Bahnen. 

Das Volk wird früher oder ſpäter 
einen Verfaſſungszuſatz betreffs Eien— 
kommenſteuer fordern. 

Das Abgeordnetenhaus unſeres 
Kongreſſes hat ſich ſchon viermal für 
die Erwählung der Bundesſenatoren 
durch das Volk erklärt, — aber der 
Senat verfperrt unverfchämt den Weg. 

Der Streit, die einzige jehige 
Waffe des Angeitellten, maq ben 
Arbeiter ebenfo jchädigen, wie den 
Arbeitgeber. Wenn es aber unmeije 
ift, niefen zum einzigen Hüter über die 
SIntereffen der Angeitellten zu machen, 
fo iſt es auch unweiſe, dieſen unkon— 
trollirte Befugniß über die Inter— 
eſſen des Arbeitgebers zu verleihen. 

„Regierung durch Einhaltsbefehl“ 
iſt ein Angriff auf das Geſchworenen— 
ſyſtem. So lange ſelbſt dem gemein— 
ſten Dieb ein Juryprozeß garantirt 
wird, ſollte ein ſolcher den Lohnver— 
dienern nicht verſagt werden. 

Der beſte Weg, den Sozialis— 
mus zu bekämpfen, iſt, die Miß— 
bräuche zu beſeitigen, welche unter der 
individualiſtiſchen Wirthſchaft an— 
gewachſen ſind. 

Können wir nur die Geſetze wider— 
rufen, welche es Leuten ermöglichen, zu 
ernten, wo ſie nicht geſät haben, ſo 
würde Niemand genug anhäufen kön— 
nen, daß ſein Vermögen gefährlich für 
das Land wird. 

Die nie dageweſene Vermehrung der 


i®oldproduftion hat einen Gieg 


jomohl für die Goldfreunde mie für 


| bie Freunde der Doppelmährung ges 


bradt, — die Erfteren bebielten Die 
Goldmährung, und Lebtere erlangten 
die die großen Geldmengen, um bie fie 
geitritten. Unfere Gegner in der Geld- 
frage follten ung nicyt um die Befrie: 
digung über die Thatfache beneiben, 
daß unerwartete Verhältniffe die Ur- 
unferer Differenzen befeitigt ha- 
en.“ 


Bei der Beiprehung ausländifcher 
Zuftände erfannte der Redner e3 auch 
an, daß in mancher Beziehung au3- 
märtige Länder uns porauß jeien, To 
bejonder3 in ber fchnellen Durchfüh— 
rung eines far ausgefprochenen Mil- 
lens des Volles, während bei un3 in- 


folge veralteter Gefete damit fehr Ian- ! 


ge gewartet werben müffe. 


Herr Bryan hielt aud) noch eine fur- 
k Rede an einer Ueberzähligen-Ber- 


Ausland, 


„Pod“ widerſpricht ſich. 


Gibt jetzt zu, den Wunſch nach Entlaſſung 
geäußert zu haben. — Jener bairiſcher 
Mtittärffandal, — Kaifer Stanz Joief 
nach Löhmen. 


(Erezialfabeldepeihe der „N. D. Etaat3zettung®.) 
Berlin, 31. Aug. Die Angelegen- 


heit des preußiſchen Landwirthſchafts— 


ki, welcher durch ſeine Beziehungen zur 
| Firma v. Tippeläfich & Co. auf das | 


Schwerſte kompromittirt iſt, läßt ſich 
immer ſonderbarer an. Während der 
Miniſter vor Kurzem durch die ihm 
ergebenen Organe auf das Beſtimmteſte 
dementiren ließ, daß er demReichskanz— 
ler gegenüber das Verlangen nach Ein— 
reichung ſeines Abdankungsgeſuches 
zu erkennen gegeben, macht die „Kölni— 
ſche Zeitung“ jetzt in einem halbamtli— 
chen Artikel eine Eröffnung, welche die 
Angaben des Miniſters in einem eigen— 
thümlichen Lichte erſcheinen läßt. 

Die „Köolniſche Zeitung“ ſtellt feſt, 
Miniſter. Podbielski geſtehe der 
„Deutſchen Tageszeitung“, wenn auch 
nur verſteckt, das zu, was er früher be— 
ſtritten habe. Er räume ein. daß er 
thatſächlich an den Reichskanzler das 
Erſuchen richtete, dem Kaiſer ſeinen 
Wunſch nach Entlaſſung zu unterbrei— 
ten. 
verhalten, wie die „Norddeutſche All— 
gemeine Zeitung“ ſeinerzeit erklärte, 
wogegen aber General v. Podbielski 
auf das Heftigſte proteſtirte. 

Daß durch dieſe Auslaſſungen der 
„Kölniſchen Zeitung“, welche zweifel— 
los von maßgebender Seite inſpirirt 
ſind, die Lage des Miniſters nur pre— 
karer geworden, gilt als ſicher. 

Die berüchtigte Spieleraffäre des 
Grafen Preyſing in München hat jetzt 
ein weiteres Opfer gefordert. Der 
preußiſche Militär-Attaché am bairi— 
ſchen Hofe, Major Egmont v. Webeky, 
iſt ſoeben abberufen worden. Dieſer 
Schritt, der peinliches Aufſehen macht, 
obwohl er halb und halb erwartet wor— 
den war, iſt die unmittelbare Folge des 
Spielerſkandals, in welchen Websty, 
wie die gegen ihn geführte Unterſu— 
chung ergeben, verwickelt war und we— 
gen deſſen ja auch der Leutnant Mühe 
vom Kriegsgericht in Landau zu Ge— 
fängniß und zur Kaſſirung verurtheilt 
worden. 

Der Fall des Majors Websky be— 
rührt namentlich den Generalſtabschef 
Generalleutnant Helmuth v. Moltke 
auf das Unangenehmſte, da er ein 


Schwager des Gemaßregelten iſt. Bei— 


der Frauen ſind Schweſtern, Gräfin— 
nen Eliza und Olga v. Moltke-Hvit— 
feldt, Erſtere iſt mit Moltke, Letztere 
mit Websky vermählt. Major v. 
Websky gehörte früher dem General— 


ſtab der Armee an und galt als ein 
hervorragender Offizier, welchem die 


glänzendſte Laufbahn offen »u ſtehen 


ſchien. 


Aus Wien wird gemeldet: Lebhaf— | 


te3 Intereffe wird ber Verwirklichung 
eines joeben befannt gewordenen Rei= 
jeplanes des Kaifers Franz Xofeph 
entgegen gebradt. Der greife Mo- 
narch hat die Abſicht, demnächſt Ber 
böhmiſchen Hauptſtadt Prag einen Be— 
ſuch abzuſtatten. Sein Aufenthalt in 


Böhmen iſt auf drei Wochen bemeſſen. 


Bei der Gelegenheit wird der Kaiſer 
den Schlußſtein zum letzten Pfeiler der 
neuen Prager Brücke über die Moldau 
legen, zu welcher Zeremonie groartige 
Vorbereitungen getroffen werden. 

Der Kaiſer wird nicht die ganze Zeit 
in Prag verweilen, ſondern auch Ab— 


ſtecher nach anderen böhmiſchen Städ— 


ammlung, die fich außerhalb des Lo= ' 


fal3 drängte. 

Dann fuhr er mit einem Automobil 
nad) dem Viktoria-Hotel zurüd. Vor: 
her hatten Wm. R. Hearft und feine 
Gattin bereit den „Madifon Square 
Garten“ verlaffen, und fie warteten im 
Vorgemach de3 Hotels. Hr. Bryan be= 


grüßte Hrn. Hearft — welcher in der | 


Berfammlung garnicht in den Vorder: 


grurd getreten war — freundlich und 


lud ihn ein, heraufzufommen und mit 


Frau Bryan zufammenzutreffen. Die , 


Einladung murde angenommen, und 
längere Zeit waren die beiben Partei- 
führer beifammen., 

— 


— Höchſte Anpreiſung. — Aelteres 


Fräulein: Können Gie mi. biefes | 


Schönheitämittel wirklich empfehlen? 
— Berfäufer: ch garantire Ahnen, 
mein Fräulein, wenn Sie's ein Bier- 
teljabr gebraucht haben, merden Gie 
jchon verlobt fein, 


ten machen. 


‚In Budapeft rüitet man ich augen- 
blilich mit Eifer für einen Befuc, der 
bejonders in politifhen Kreifen die 
größte Aufmertfamteit erregt. 30 eng» 
lifche Parlamentarier werden im näch— 
ten Monat eine Tour dur Ungarn 
machen. 


* 2 nd 
Schwindſucht 

behandele ich nach einer ganz neuen 
EL; wiilenihait- 

ES lihen und 
. erfolgreiden 
Methode, Dieje Krank: 
beit wird Durch einen befonde- 
„ren Buftand des Blutes ze 
nährt und verbreitet. Ich bes 
handele das Blut direkt, und ganz 
A geſundes Blut macht Schwindſucht 
> unmöglich. Behandlung $1 die Woche. 
DR.C. PUSHECK, 

192 East Washington St.,Ch 

Kannft Du nicht fonımen, jo ihreibe mir. 

22mat.difrlo 


E3 habe ji) demnach) genau Jo | 


Tefegraphifche Nolizen. 


Vrlanz. 


— Schnee und Hagel fielen .geftern 
abmechfelnd zu Eripple Ereef, Kolo,, 
und gleichzeitig blitte e8 lebhaft. 

— Zu St. Paul verurfachte Feuer 
in dem großen Bugmachergeichäft von 
Stronge, Warner & Eo. einen Scha= 
den von $150,000. 

— Der demofratifche Staatäfonvent 
für Nevada trat in Reno zufammen 
und. ftellte Gouv. Kohn Sparf3 mieder. 
für diefes Amt auf. 

— Im Gtreit über eine Erbfchaft 
ho Omar Young zu McCraden, 17 
Meilen von LaCrofje, Wis., Uler. 
Walter und Grant Pettnjohn nieder 
und beging dann Gelbitmorh. 

— In Sanfas City, Mo., jtarb Dr. 
Sham F. Neeley, ehemal3 Bundes— 
merfhall von Kanfasz, genau 15 Mi- 
nuten por dem Ablauf feiner Lebens- 
berficherung in Höhe von $45,000. 

— Die 2500 Streifbrecher, melche 
bom Dften nah San Franzisfo un- 
terwegs find, follen aleihfal3 ala 

traßenbahngewerffchaft organifirt 


ME 


2ofalberidt. 
mischen 
„zum Wohl und Beften.“ 


Ein Leer der „Abenbpoft” empfiehlt 
dem für die Einrichtung von Poftjpar- 
faffen agitirenden Ausfhuß ver 
„Zurngemeinde“, die fämmtlichen Lo— 
gen der Unterjtügungs-Orden burd 
Aundfchreiben zur Betheiliaung an ber 
Agitation aufzuferdern, und zwar mit 
dem Erfuchen, die Sade zu er- 
örtern al3 Ungelegenheit, die „zum 
Wohl und Beiten des Verband3” bei- 
tragen fann. 

— — ——— — 
Mußlen „abladen““. 


Zwei Wanderer auf der Sũdſeite von Wege⸗ 
lagerern ausgeplündert. 


Francis Hartwell, Nr. 45 25. Str., 
wurde heute friih gegen zwei Uhr an 
South Park Ave. und 25. Straße von 
zwei Schnapphähnen überfallen. Einer 
der Banditen ſetzte ihm einen Schieß— 
prügel an den Schädel und zwang ihn, 
die Hände hochzuſtrecken, worauf der 
andere Raubgeſelle ſeine Taſchen durch— 
uchte, ihm ſeine Baarſchaft, goldene 
Uhr, goldene Manſchettenknöpfe und 
andere Kleinigkeiten im Geſammtwer— 


werden. Die Streiker würden die Ar⸗ the von etwa 850 abnahm. Nachdem 


beit wieder aufnehmen, wenn ihnen $3 
Tagelohn zugeſichert, und die Arbeits— 
dauer ſchiedsgerichtlich geregelt wird. 
— Bei der Auffahrt einer Luft— 
ſchifferin zu Middletown, N. Y., wur— 
de Frl. Raper zufällig von der Schlin— 
| ae eines Tauez erfaßt und mit in die 
Höhe geriffen! E3 bot einen grauen- 
haften Anblid, wie ihr Körper herum- 
geihmwungen murde, bi3 e3 endlich ge= 
lang, fie abaufegen; fie trug einen 
Armbruch davon. 
— Oeftrige Bafeballfpiele: 
| „National League” — Chicago 3, 
| Cincinnati 2; St. Louis 4, Pittsburg 
ı 5; Brooklyn 5, Bojton 8; Philabel- 
phia 2, New Nork 0; Philadelphia O, 
ı New York 1 (2. Spiel). „American 
League” — New York 5, Wafhington 
0; New York 9, Wafhington 8 (2. 
Spiel, in 10 Gängen); Bojton 3, Phi- 
ladelphia 2. 


| 

| Ausland. 
| — Der deutſche Reichskanzler v. 
Bülomw iſt wieder in Berlin. 

— In Gaenf tagt jetzt der Weltkon⸗ 
greß der Esperanto-Geſellſchaft. 


—Felix Mottl, der berühmte Mu— 


ſikdirektor, feierte in München ſeinen 


50. Geburtstag. 

— 200 fahnenflüchtig gewordene 
Anhänger Dowie's trafen in Genf zu 
einer Berathung zuſammen. 

—ESchwediſche und däniſche Flot— 
tengeſchwader werden im Lauf des 
| SONNE in deutſchen Häfen erwar— 
| tet. 

— Lady Campkell-Bannerman, die 
ſchon feit mehreren ahren Teibende 
| Gattin des britifchen PBremierz, ift in 
Marienbad geftorben. 
— Unter Anflage der Urfundenfäl- 
ı Ihung wurde Polizeifommiffär Reich 
| zu Masmünfter, im preußifchen Krei- 
fe Thann, verhaftet. 

— YUuf Der Oermania-Werft zu 
Kiel lief der neue Kleine Kreuzer 
„Nürnberg“ unter dem üblichen Zere= 
moniell vom Stapel. 

| — Die ungarifche Regierung Teßte 
| einen Preis von 1000 Kronen für die 
' befte Arbeit über die Heilung der, als 
| „Trachoma“ bekannten Augenkrank— 
heit aus. 
| — Die Badenfer aus Anerifa mur- 
| den auf ihrer Fahrt nach Kerlörube, 
ı zur Theilnahme am Großherzousjubi- 
läum, auch in Frankfurt a. M. glän— 
| zend empfangen. 
| — Die telegraphifche Berufung de3 
Frhrn. v. Schorlemer, Oberpräſiden— 
| ten der Rheinpropinz, nach) Berlin gab 
‚ Anlaß zu dem, minbeftens verfrühten 
| Gerücht, daß er als Nachfolger des 
ı Minifters v. Podbielski auserſehen ſei. 
— ver betagte Auguft Rofenberg 
aus Geatile, Wafh., der in Deutich- 
| Tand als angeblider Mordsanardift 
| verhaftet, fchliehlich aber freigegeben 
| wurde, erhebt jet Schabenerfaß = An 
ı Tprüche gegen die deutjche Regierung. 
| — Bei dem Bearäbnif des ermor= 
| beten Generals v. Liarliarsti in War- 
; Schau wurden die fchroffiten Maßnah- 
men zur Verhütung von Unruhen ge- 
; troffen. Selbjt in den SFenftern der 
Häufer durften feine Neugierige ich 
aufhalten. 
| — In Köln tagt derzeit die Yahres- 
| fonvention der jüdifchen Zioniften. Der 
| Vorfigende Dr. David MWolfsfohn 
| tonftatirte einen erfreulichen Fortfogritt 
| diefer Bewegung, befonders in den 
ı Qer. Staaten. Am ftärkiten find übri- 
gen? Rußland und Deutfchland auf 
| dem Konvent vertreten. 


| — Die Hofpitäler und Ambulanz» 
ftationen von Valparaifo, Chile, ver: 
pflegen 3600 Berjonen, die mährend 
des Erdbeben und der Feuerdbrunft 
DVerlegungen erlitten. Die Gattin des 
deutfjhen Militärinftrufteurs von der 
Lund erlag ihren DVerlegungen. Alle, 
die nicht arbeitäunfähig find und nicht 

| unbedingt bedurft werben, fchidt man 
wegen bes großen Mangels an Nah: 

rungsmitteln weg. 

| 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen 


Rem Vork: Patrizia von Hamkurg; Italia von 
Neapel u. f. w.; Ya Provence von —J 

An Sable, Izland vorbei: Blücher, von Hamburg 
nah New York; Umbria, von L'verpool nach Rew 
Yort; Columbia, don Glasgow nah New Port. 
(Gritere beide_Dampfer Sonntag früh 74 Uhr am 


New Vorker Dod erwartet, legterer Sonntag Mit: 


tag.) 

Kofton: Ivernia don Liperpool. 

Marjeille: Algeria von Rem Vit, 

Givita Vechta: Sicilian, von Rem Orleans und 
Rorfolt, über Genua. 

Antwerpen: Priesland von Philadelphia. 
— Siberian, don Philadelphia, über St. 

ohns. 

An Malin Head vorbei: Empreß of Britain, von 
Quebec nah Liverpool. 

New Vork: Amerita nah Hamburg; La ESapoie 
2 apre; United States nah Kopenhagen “is 

hiladelphia: Manitou nah Wntiverpen, über 
London; Kowno nah Kopenhagen. 

Delaware Breatwater: Kith of V’enna, von Phi: 
ladelphia nah Glasgow, über &t. Johns. 
a: Arabic nah Liverpool; Columbian nah 

ondon. 

St. Vincent: Sefoftris, don Pictorie, ®, 8,, 
über San PFrangisto nad mburg. 

Former en 2 ut ee 

raltar: Garpathia, von Triek w, w. nad 
Rew Vorl, 


die Räuber ihr aerathen hatten, fei- 
nen Lärm zu jchlagen, verfehwanden 
fie in einer nahegelegenen dunklen 
Gaſſe. 

Etwa eine halbe Stunde ſpäter 
wurde, wahrſcheinlich von denſelben 
Räubern, Max Schimmel aus Macon, 
Miſſ., der hier im Grace-Hotel abge— 
ſtiegen iſt, an 21. und State Straße 
um ſeine Uhr, eine Eiſenbahnfahrkarte 
und 860 erleichtert. 

Die Ausgeplünderten erſtatteten Be— 
richt in der Bezirkswache an Cottage 
Grove Ave. Bisher iſt es der Polizei 
nicht gelungen, der Thäter habhaft zu 
werden. 

— — — — 


Warmer Empfang. 


Boothausbefitzer bereitet ihn einem Buns 
des-Bilfsmaricball. 


Auf dem Grundftüd des Boothaus- 
befiters Auguft Yoft am Fuße von 
Pratt Une. lagern eine Anzahl von 
Baumftämmen, die vor einiger Zeit 
bon einem geſcheiterten Dampfer weg— 
flutheten und deren Eigenthümer ſich 
jetzt wieder in ihren Beſitz ſetzen wol— 
len. Geſtern kam Bundes-Hilfsmar— 
ſchall H. B. Con mit einem Bejchlag- 
nehmungsbefehl au Noft, lief aber 
Ichief an. Nojt verdammte die Regie- 
rung, die Gerichte, die Papiere und den 
Marfhall in den tiefiten Abgrund 
und forderte Con auf, fich jchleunigft 
bon feinem Grundftüd megzuheben, 
wenn er nicht angefchoffen imerden 
mollte. Con 30q fich porfichtiger Weife 
zurüd, machte fid; aber heute mit fei- 
nem Kollegen Walter Wainmright, 
und zwar mit Rebolvern bewaffnet, 
abermals auf den Weg zur Pratt be. 
Gr hat einen Verhaftsbefehl gegen 
Post wegen Widerftandes gegen einen 
Bundesbeamten bei fidh. 


Die Ausrede 30g nit. 


Die Koroneräjuryg, die heute den 
Spnqueft abhielt über den geftern berich- 
teten Tod des Fuhrmann3 Rudolph 
Edhardt, Nr. 35 Fry Str., übermies 
Hans P. Eridfon, Nr. 215 NR. Morgan 
Str., und Beter Frugaard, Nr. 85 W. 
Huron Str., wegen angeblichen Mor- 
de3 den bezw. Beihilfe zum Morde an 
die Großgefchworenen. 

Sie follen befanntlid Cehart im 
Verlaufe eines Streites über ein , Ge= 
länder auf einen etwa 20 Fuß tiefer 
gelegenen Hof geivorfen haben. Ihr 
Opfer erlitt DVerlegungen, denen es 
fon nad) mwenigen Minuten erlag. 
Eridfon betheuert, fi de8 Worfalls 
nicht entfinnen zu können. Frugaard 
behauptet, fortgelaufen zu jein, ebe 
Edhart über das Geländer geworfen 
wurde. 

— — — — —“ 


Die zweite Frau verſchwunden. 
Unter der Anklage der Bigamie iſt 


heute der Kohlenhändler E. B. Tuttle, 
432 Weſt Harriſon Str. den Groß— 


geſchworenen überwieſen worden, und 


zwar auf Betreiben ſeiner erſten Frau, 
die er vor ſechs Jahren geehelicht hat 
Im Februar dieſes Jahres ſoll Tuttle, 
ohne von der erſten geſchieden zu ſein, 
ſich eine zweite Frau zugelegt haben. 
Dieſe iſt jetzt aber nirgends zu finden, 
und deshalb dürfte es ſchwer halten, 
Tuttle der Doppelehe zu überführen. 


Der Wahn war kurz. 


Eine Scheidungsklage hat heute die 
20jährige Frau Grace Van Sands 
gegen den Zivil-Ingenieur Geo. Van 
Sands angeſtrengt. Am 17. April iſt 
ſie mit ihrem jetzigen Gatten durch— 
gebrannt; ſie kehrte aber ſehr bald 
wieder zu ihren Eltern zurück, worauf 
George behauptete, die Eltern hätten 
ihm ſeine Frau geraubt. Als Schei— 
dungsgrund macht nun Frau Grace 
„grauſame Behandlung“ geltend. 

— —ñ— — — — 


Zur Verzweiflung getrieben. 


Emil Corth, 42 Jahre alt und Nr. 
1395 Sheffield Ave. wohnhaft, war 
ſeit geraumer Zeit kränklich. Unter der 
Einwirkung des heißen Wetters hatte 
ſein Zuſtand ſid verſchlimmert. Da— 
durch war der Mann zur Verzweiflung 
gelrieben worden. Heute Vormittag 
um 31 Uhr hal er zum Revolber ge⸗ 
griffen und feinen Leiden ein Ende ge- 
macht, indem er jich erfchoß. Er bin- 
terläßt eine Wittwe mit drei Kindern. 

In feiner Wohnung, 414 Superior 
Str., hat fich heute Charles Richard 
Williams erfchoflen, ein Bureau-Ange- 
ftellter der Burlington-Bahn. Wil: 
liams, der 32 Jahre alt war; lebte jeit 
einigen Monaten von feiner Yrau ge- 
trennt, und bdiefer Umftand fol ihm 
das Leben verleivet haben. Sn dem be- 

ichneten Haufe hat er mit feinen Ge- 
miftern zufammengemirthichaftet,die 
er von feiner Lebensmübdigteit nie das 
Geringfte hatte merfen lafjen, 


Blitzaͤrtige Geſchwindigkeit. 


Poſtmeiſter Buſſes erfolgreiche Fahrt nach 
Waſhington. 

Am Mittwoch Vormittag um elf 
Uhr reiſte Poſtmeiſter Buſſe nach 
Waſhington ab, und heute Morgen um 
neun Uhr war er ſchon wieder an ſei— 
nem Pult im hieſigen Poſtamt. In 
der Zwiſchenzeit war es ihm gelungen, 
in Waſhingten die erforderliche Geneö— 
migung zu eıner Anzahl wichtiger Ver— 
enderungen im Die fi und zu: Anft:tl- 
fung von inerteren 25 Clerfs und zehn 
Yrbeitern zu erhalten. Herr Brıffe tzaf 
geiiern Morgen in Wafhington :in. 
erfedigte feine Gejchäfte und reifte arı 
Nahınittag mieder ab. Ein Hotr! 
fuchte er gar nicht erit auf. Er jagt, 
e3 jei ıhm fehr leicht geworden, zu be= 
fommen, wa® er haben wollte. lieber 
die geplante Organifation der El:-t3 
babe er nicht gefprochen, denn er wtjie 
wenig davon un Habe nichts geaın die 
Eler£3, jo lange fie ihre Pfiicht ihäten. 

— — — —— 
Beſchamen Detektives. 


Zwei frühere Zeitungsjungen verhaften 
einen flüchtigen angeblichen Verbrecher. 


überwies heute George C. Debre, deſſen 
Verhaftung an anderer Stelle berichtet 
ift, unter $1000 Bürgichaft den Bun- 


desgroßgeichworenen. Debre, wohnhaft | 


Nr. 402 106. Straße, wird bezichtigt, 
unter falfhen PVoripiegelungen einen 
pojtlagernden Brief erlanat zu haben, 
der einen Ched über $88.57 enthielt. 
Er wurde von dem Detektive Higgins 
auf dem Unirn-Bahnhof, wo er den 
angeblich aeitohlenen Ched umgufegen 
berfuchte, verhafter. Mie die heutige 
Verhandlung eracd, riß er jih von 
dem Beamten los und flüchtete. Albert 
Chacome, Nr. 473 W. Adams Str., 
und Sofeph Catlıdy, Nr. 2949 Union 
Str., frühere Zeitungsjungen, nahmen 
feine Verfolgung auf. Sie hegten ihn 
fünf Meilen weit, machten ihn dingfelt 
und übergeben ihn dann der Polizei. 
— — — 
Ausgelitten. 


Der 63jährige Luther Winger, Nr. 
142 Morgan Str., iſt heute Morgen 
im Presbyterianer⸗Hoſpital den Brand— 
wunden erlegen, die er geſtern, wie be— 
richtet, gelegentlich 


gan Str. erlitten hatte. Der Koroner 
ift benachrichtigt worden. Er wird 
den üblichen Inqueit abhalten. 


Kurz und Neu. 


* Moftoffice =» Infpeftor Ketcham 
gibt die Abficht fund, von der Bundes- 
Grandjury die Erhebung vor Antla= 
gen gegen Henry D. Bufhnell ur‘ 3. 
B. Miller ausgumirken, die in Verbin- 
dung mit ihrer Tabasco-Chiapas- 
Gründung die Bundespoft jahcelang 
zu betrügerifchen Zweden miß.-raudt 
haben follen. 


ee aa —“ 
Der Thierparf in Stellingen. 


Aus Hamburg mird gefchrieben: 
Meit draußen vor Hamburgs Thoren 
— wenn man von einer modernen 
Stabt fo fprechen darf — hat ber bes 
fannte Ihierhändler Karl Hagenbed, 
dem Die Verfaufsitelle feines Uinter- 
nehmens in der Stadt zu eng murbe, 
ein neue3 Heim für feine Thiere ge- 
g.ündet: einen Ihierparf. Noch in der 
Entwidlung begriffen, erjt halb fertig, 
läßt diefer doch fchon die großen Ge- 
fiht3puntte erfennen, nach denen er 
angelegt wurde. Gleich am Eingange 
fehen mir da3 Naubthierhaus mit 
Drefiurbühne, dahinter meitläufige 
Eehege, Teiche, Fünftliche Feld: und 
Berganlagen, bepölfert mit ven ber- 
TchiedenartigfienThieren, die man nicht 
mie in ve: Zoologifchen Gärten nız in 
einzelnen Eremplaren fieht, fondern 
nitunter in ganzen Herden: 3. ®. die 
Elephanten, Kameele, Strauße, Zebras. 
Der Thierpark in Stellingen ſoll nicht 
nur einem Zweck dienen. Er iſt ſowohl 
Verkaufs-, als auch Ausſtellungsar—⸗ 
ten, dient wiſſenſchaftlichen Verſuchen 
und gewährt Raum für Dreſſur- und 
Akklimatiſationsproben. In ihm wer⸗ 
den die zu Schiff ankommenden Thiere 
vereinigt, ehe ſie an die Zoologiſchen 
Gärten weitergehen. Die Leitung iſt 
kauf nänniſch und wiſſenſchaftlich zu— 
gleich. Herrn Hagenbeck zur Seite 
ſteht der Zoologe Dr. Sokolowsky. In 
großen Gehegen ſind Thiere verwand⸗ 
ter Arten, im Raubthierzwinger Lö— 
wen und Tiger vereinigt. Dadurch 
werden die Thiere lebhafter, Freund— 
ſchaften werden geſchloſſen und inter— 
eſſante Baſtardirungen erzielt, z. B. 
ſolche von Löwe und Tiger. Zwar 
wird auf die Lebensgewohnheiten der 
aus den Tropen kommenden Thiere 
alle erdenkliche Rückſicht genommen, 
aber man bemüht ſich auch, die Thiere 
zu akklimatiſiren, abzuhärten. Dabei 
hat man bemerkenswerthe Reſultate 
erzielt. Z. B. hat man es dahin ge— 
bracht, daß afrikaniſche Strauße die 
ſonſt ſo empfindlich gegen Kälte "ind, 
bei 10 Grad Reaumur und hohem 
Schnee ſich vergnügt imFreien umher— 
tummelten. Auf dem Gebiete der 
Dreſſur wird hauptſächlich mit Löwen 
und Bären Intereſſantes geleiſtet. 
Wichtiger aber als dieſe Schauſtelun⸗ 
gen ſind die wiſſenſchoftlichenVerſuche, 
die mitunter alle Lehrſätze und alle 
Buchweisheit umſtürzen. So 
die Zoologen bisher der Meinuna, de$ 
die Riefenichlange nur lebende Thiere 
frißt, die fie fich jelbit einfina. gagen= 


bed fand, da fie aud) an Yas geht. | 


Ein Eremplar der Gattung „PBothon 
reticulatc“ verfchlang innerhalb einer 
Woche zwei Steinziegen von Letradtli- 


chem Gewicht, die ihr getüdtet borges | 


morfen wurden. Iſt die Anlace de3 
Thierparf3 erft fertig, fo wird er für 
bie Hamburger und alle fremden, die 
Hamburg befuchen, eine Sehensmwür= 
bigteit bilden, für die Zoologen aber 
eine Yyundarube von intereffanten und 
wichtiger Beobachtungen. 


CASTORIA füsäugingeund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


einer Gajoliner: | 
plofion in der Herberge Nr. 49 Mor: | 


naren 
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Zehn-Tage Verkauf 


Heröfl und Winter Männer: 
Anzüge 


zu 30c am $ 


Glücklicherweiſe ſind die Fa— 
cons dieſes Herbſtes nur we⸗ 
nig verſchieden von den letztjäh⸗ 
rigen, wodurch Ihnen morgen 
eine bejjere Gelegenheit gebos 
ten wird, etivad Pajjendes zu 
finden. NederHerbit- und Wins 
ter-Inzug der Saifon 1905— 
06 fommt tmerhalb zehn Ta- 
gen, beginnend morgen, zu ge= 
"nau der Hälfte des früheren 
PBreifes zum Verfauf. Die früs 
beren Preife find no daran 
befeitigt— zahlt un3 die Hälfte, 
ipart die andere Hälfte. 


56.90 Anzüge zu 3.35 
$10.00 Anzüge zu 5.00 
s12.50 Anzüge zu 6.25 
514.75 Anzüge zu 7.38 
518.00 Anzüge zu 9.00 
520.00 Anzüge zu 10.00 
$22.00 Anzüge zu 11.00 
325.00 Anzüge zu 12.50 


Troßdem Ahr nur 50c am Dols 
Iar für diefe Angüge zahlt, ge= 
ben wir Euch doch bereitiwilligit 
das Geld zurüd, falls jie nicht 
tollauf befriedigen. 


HeueHerbii-Anzüge 


Mir zeigen jeßt 1906—07 
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Market u. Van Buren 
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Wie man ein Baby trägt. a 


Das Tragen der Kleinen Kinder 
wird von den verjchiedenen BVöllern 
auf fehr verjchiedene Art vollzogen. 
Während die deutfche Muiter im All- 
gemeinen ihr Kleines einfach auf den 
Arm feht, haben die Frauen niedrige 
rer Raffen allerhand Vorrichtungen 
erfunden, das Yüngfte au) mährend 
der Arbeit bei fich zu baten. Um im 
Gebrauh der Hände unschindert zu 
fein, jtect die Mutter dos3 Kind .in 
Iücherfchlingen oder in auf dem Rü- 
den befejtiate Korkgefledhie; auch läßt 
fie e8 auf der Sihulter oder dem Nas 
ı den reiten. Die Guajaraja-Jndianer 
ı ke die Säuglinge ın ein breites 

Tud, das mie eine Schürze überfchla- 

gen wird. Die Tuba-fFrauen in Para 

guay binden eine aus Rinden gefer= 
tigte Matte um den Oberförper, jegen 
das Kind hinten binein und fügen es 
bon unten mit der Sand. Bei den Ma- 
layen auf Madagaskar trägt bie 

Mutter ihre Kind in einer Leibbinbe, 

Die Chinefin legt das ihre in ein bier: 

ediges Tuch, von dem zwei Zipfel über 

der Bruft, zwei über den Hüften ber 
| Mutter feitgebunden werben. Ein fehr 
praftifches Traginſtrument ift bie 

Kaffernwiege. Sie wird aus Antilo- 

penhaut in Form einer Riepe gefer- 
tigt. Um den Hal3 bes Kindes wirb 
| fie zugefhnürt. Die Vorderfeite ift mit 
ı bunten Glasperlen verziert. Vier Rie- 

men dienen zur Befehigung Die 

Mutter 

über den Rüden. Diefe Tragart tft 

überhaupt in ganz Afrita verbreitet; 
nur die Sudanejen, die Niam-Niam 
und Araber laffen das Kind auf ber 

Hüfte reiten. NoH feltfamere Tragar- 

ten findet man bei den Nomabdenftäm= 
men. Die Lappen hängen ba3 Sind in 
der Wiege an vie Eeite des Renntkhie⸗ 
re3, das die Mutter am Zaum führt. 

Die Estimofrau trägt ihr Kleines fo» 

| gar im warmen, meichgefütterten Gtie- 
fel, und zwar ftedt fie e3 jeitwärts am 
Bein hinein. Die Kamtitabalin legt 
den Säugling in die am Naden hän= 
gende Kuflunfa, eine große Kapuze. 
Die Siour-$ndianerin hat wieder eine 

Art Kapfel, in der fie das Kind über 

den Rüden und an die Würde des Zel- 

te3 hängt. Seldft Europa ‚fennt .nod) 

verfchiedene ITragarten. Die Schweizer 
' Sennerin hält das in der Wiege rus= 
hende Kind im Gleichgewicht auf dem 
| Kopfe. Die Nömerin hält dem feftge- 
ı bündelten Säugling im Xrm, aber — 
mit dem Geficht nad) unten. Die Ser- 
bin hängt ihn !n einer mollenen Tas 
ı fche über den Rüden, die Normegerin 
| macht e3 ebenfo, benußt jedoch einen 
Lederbeutel. 


— Kaſernenhofblüthe. — Sergeant: 


Menn ich „Rührt Eud“ fommandire, 


Schulze, brauchen Sie nicht fo aufben 
Boden zu ftieren, ald wär’ im Mittels 
punft der Erde eine Wurftlammer! 


— Nehnlichkeit. — „Freund,* u 
einft ein Schmadroneur, „ber Ann 


2. Hat mich jo außerordentlich ähnlich 
gemalt, daß ich auch mein Porträt alle 


Wochen zweimal rafiren lafjen muß, 2 


En 
Trägt die 
be 


fchnallt den Behälter quer- 
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Geläutert. 


im Madifon Square Garden zu 
New Dorf wurde geftern Abend Die 
alte Voltsmweisheit, „die Zeiten ändern 
fi und die Menjchen mit ihnen“, illu= 
ftrirt und überzeugend nachgemiejen. 

Wir ſchreiben jest anno 1906. Es 
find zehn Jahre verflofien, jeit Wil- 
liam Jennings Bryan aus der demo— 
kratiſchen Nationalkonvention zu Chi— 
cago meteorgleich am nationalpoliti⸗— 
ſchen Himmel aufſtieg; von den einen 
als leuchtende Sonne geprieſen, von 
andern — den meiſten — als unheil— 
verkündender Komet gefürchtet. Er 
leuchtete hell damals; vier Jahre ſpä— 
ter ſchien ſein Glanz verblaßt. Die 
Sonne war untergegangen, der Komet 
war im weiten Raum ſo gut wie ver— 
ſchwunden und ſchien der Beachtung 
faum noch werth. Jetzt ſind weitere 
ſechs Jahre verfloſſen und die Zeiten 
haben ſich gewaltig geändert ſeit da— 


tiſche Bannerträger ſein wird und es 
noch mehr als zwei Jahre ſind zur 
Wahl, wird ſich noch genug Gelegen⸗ 
heit dazu bieten. 


Der gefhüsgte Wettbewerb. 


Wenn zwei oder mehr Gefchäfts- 
leute einen Vertrag eingehen, woburd) 
fie jich verpflichten, nur unverfälfchte 
Waare zu verkaufen, fo ift daß eine 
Uebertretung de; Bundes-Truftgejeßes, 
mofür fie nıit Geldbuße bi3_ zum Be- 
trage von $5000 oder mit Gefänani- 
haft bi3 zur Dauer eines Jahres, oder 
nad Ermefjen des Gericht? au mit 
Beiden beitraft werden fünnen. Daf 
Tolches möglich ift, ift einer der Vor- 
mwürfe, welche unfer Chicagoer Mit- 
bürger, Herr Charles G. Dames, ber 
frühere Kouraut = Kontroleur, in ber 
„Rorth American Reviem" gegen bie 
beitehende Xruftgefeggebung erhebt. 
&3 ift zwar eine joldje Abſtrafung noch 
nicht norgefommen und wird vermuth= 
ih auch nicht porfommen; doch ift die 
Möglichkeit, daß es dazu fommen fünn- 
te, nicht abzuftreiten. Das Gefeß ver— 
bietet jeden Vertrag, jede Vereinba— 
rung, jede Verbindung, moburd der 
Handel over Verfehr behindert oder 
eingejchräntt wird. Der Vertrag, nur 
unverfälfchte Waare zu verfaufen, ijt 
unleugbar eine Handelsbefchränfung. 
Würden die Leute fich nicht verpflich- 
ten, nur unverfälfchte Waare zu ver— 
faufen, jo fönnten fie ja au) perfalich- 
te verfaufen, könnten aljo mehr Han= 
del treiben. Alfo ift der Vertrag ein 
Verftoß gegen das Gefeh. Auch ift die 
Befürhtung, daß er einmal mit Stra- 


mals, feit jenem glangvollen Aufftieg. | fe belegt werde, gar nicht jo weit Kerge- 
Die „Zeit der fchmweren Noth“ ift einer | Holt wie e3 den Anfchein haben mag. 


Zeit nievagemwefener Profperität gemwi- 
Ken. Der Ruf nach mehr Gelb und 
Arbeitsgelegenbeit ift verftummt. Da? 
Land Shmwimmt im Ueberfluß und auf 
allen Seiten wird nach Arbeitskräften 
verlangt. Reiche Ernten füllen die 
Scheuern und hohe Preife verfprechen 
großen Gewinn. Zmifchen heute umd 
dazuntal ift ein Unterfchied wie ziwi- 
Then Tag und Nacht. Die Zeiten ha- 
ben fich gründlich geändert und— Wil: 
liam Senningd Bryan mit ihnen: als 
ein hellleuchtender Firftern, der fich 


noch zur Sonne entwideln ınaa, dem 


aber alles Kometenhafte und Gefähr- 
Yiche fehlt, zeigt er Jich dem Lande in 
feiner geftrigen Brogrammrede. Der 
William 3. Bryan, der geitern Abend 
fpradh, war ein ganz anderer als ber, 
der an jenem 7. $ult 1896 die Natio- 
nalfonvention in Chicago entflammte. 

Wer nah dem Madifon Square 
Garden ging, den „Rebnerfnaben vom 
Platte“ zu hören und fich von ihm be> 
geijtern zu lafjen, der wird jchiver ent- 
täufcht gemwefen fein. Die Wandlung 
pom feurigen Draufaänger zum bor= 
fihtig abmägenden Staatsmann ift 
eine bollftändige. Herr Bryan Hielt 
eine gute Nede, inhaltlich vielleicht die 
beite, die er jemals gehalten hat, aber 
ber Silberton, das beftechende MWort- 
gefuntel fehlten, und hätte Herr 
Bryan nicht wenigstens zum Schluffe 
— mie als Abbitte für die völlige Ver- 
leugnung feines einftigen Ich bis da= 
hin — in feiner Kennzeichnung und 
VBerdammung der „Plutofratie” feiner 
Beredtjamkeit auf ein paar Augen- 
blide freien Lauf gelaifen -— man 
würde e3 faum glauben können, daß 
der biß zur Nüchternheit leidenfchaft3- 
Iofe und vorſichtig abwägende Staats— 
mann der einſtige „ſilberzüngige Red— 
nerknabe“ war. 

Man hat ſich gewundert, daß mit 
einem Male auch die konſervativſten 
Gruppen in der demokratiſchen Partei 
für Bryan herauskamen und gefragt, 
mie kommt das, was geſchah, das 


möglich zu machen? Das Räthſel iſt 


gelöſt! Bryan iſt zu ihnen gekommen. 
Auf der Platform, die Herr Bryan ge— 
ſtern Abend in ſeiner großen Rede 
ſtizzirte, wird ſelbſt ein Grover Cleve— 
land ſtehen können —höchſtens von der 
Eiſenbahnverſtaatlichungsplanke mag 
der Altmeiſter nichts wiſſen wollen 
und die Zollfrageplanke wird ihm als 
zu ſchwach dünken, ſein Gewicht zu 
tragen. Sie iſt auch, neben jener, das 
Schwächſte an Bryans Rede. Was 
Bryan, der Geläuterte, über alle die 
andern wichtigen Fragen ſagte, werden 
nicht nur alle guten Demokraten, ſon— 
bern auch die Republikaner, gerne un— 
terſchreiben können, beſonders die 
Rooſevelt-Republikaner. Denn bei 
Lichte beſehen könnte ebenſo gut Rooſe— 
veli die Rede gehalten haben, und that— 
ſächlich hat der Präſident ſchon ganz 
Aehnliches geſagt — wenn auch nicht 
ſo gut — oder doch angedeutet. Selbſt 
mit der „Verftaatlichung” der Eijen- 
bahnen hat der Präfident fchon ge- 
broht und ebenfo hat er den Philippi- 
nen Selbitregierung und eine Unab— 


T  Hängigteit A la Kuba in Ausficht ge- 


ftellt, wenn auch erjt für die ferne Zu= 
funft. 

Die einzige große Trage in der 
Bryan's und Rooſevelt's Anſichten 
weit auseinandergehen, iſt die Zollfra—⸗ 
ge. Während der Präſident erſt jüngſt 
wieder erklärte, die Schutzzölle hätten 
mit dem Truſtunweſen nichts zu 
thun, ſagt Herr Bryan, „die Zollfrage 
iſt mit der Truſtfrage eng verbunden 
und in der Zollermäßigung bietet ſich 
ein bequemes Mittel, die von den 
Truſts geübte Ausſaugung zu beſchrän⸗ 
fen.“ Gerade meil bier der einzige 
Icharfe Unterfchied in den Worten ber 
beiden Führer zu finden ift, berührt e& 
enttäufchend und einigermaßen befrem- 
bend, daß Herr Bryan eben bier & 

r 
hat ſich eine weitere Beſprechung der 
Zollfrage vorbehalten und es mag ja 
ſein, daß er dabei noch ſtärker heraus— 


r * Zommt, aber wahrfcheinlich fcheint das 


nicht; denn er hat ja ausbrüdlich die 
„Zruftfrage” für das „Haupt=-\ffue“ 
‚erflärt— eben die Frage, in ber Roofe- 
velt feine Hauptftärfe fieht. Die Zeit 
iwirb’3 lehren, ob das flug war, und 
2 nicht, troß Bryans, die Zollfrage 

8 Haupt-Jffue wird; Aehnliches ift 


ja ſchon dageweſen. 


Eine nähere Beſprechung der Pro— 
grammpunkte Bryans iſt zur Zeit 
‚nicht möglich und auch unnöthig. Da 


3 Der: Bryan ja doch wohl ber demokra⸗ 


Das Bundesobergeriht hat Verträge 
für gefegmwibrig erklärt, die auch nie- 
mand nahmeislih Schaden gethan 
hatten, die fogar dem allgemeinen Ver- 
fehr und Handel zum Mortheil jein 
mod&ten. So im Falle der „ITrans- 
Miffouri Freight Affociation”, mo 
eine Anzahl Eifenbahnen gewijje Ab— 
machungen zur Erleichterung oder bej- 
ferer Vertheilung des ‘yrachtverfehrs 


getroffen hatten. Es lag fein Beweis | 


vor, daß die Frachtverfender deswegen 
mehr zu bezahlen gehabt hätten oder 
ſonſt benachtheiligt morben - wären. 
Das Gericht eıKlärte, dak folder Nach» 
mei gar nicht nothwendig fei. Nicht 
daß eine derartige Vereinigung ſcha— 
bet, fondern daß fie die Macht gibt zu 
Tchaden: daß wenn fie Handel und Ver- 
fchr nicht befchräntt, fie doch die Macht 
gibt ihn zu befchränten:—bdas fei ent= 
fcheidend und es jei deshalb jede folche 
Bereinigung als ein Verjtoß gegen das 
Gefeg zu behandeln. Auf gleiche 
Gründe hin wurde die Auflöfung der 
„Northern Securities Co.” erzwungen. 
&3 war den betreffenden Eifenbahnen, 
die fi) da unter gemeinjchaftliche 
Derwaltung geftellt Jatten, nicht bors 
zumerfen, daß fie die Beförderungs— 
preife erhöht hätten, denn fie batten fie 
nicht erhöht. Aber daß jie zufolge der 
Vereinigung die Macht hätten fie zu 
erhöhen:— das genügte, ihre Vereini- 
gung unter den Bann des Gefeges zu 
bringen. Und fo mag mit gleicher 
Berechtigung gejagt werben, daß au 
eine fo löbliche Vereinbarung wie die, 
die den Handel mit verfälfcgten Waa- 
ten verhütet, die Macht gibt zu ander- 
meitigen Bejchränfungen, die nicht fo 
Yöblich fein mögen. Haben zmei ober 
mehr Leute, die font ihr Gejchäft un= 
abhängig von einander betreiben, ben 
Mettbewerb erft befehränkt auf die eine 
DMeife, jo mögen fie fraft der geichloj- 
fenen Verbindung ihn aud) befchränten 
auf andere Weile. 

Herr Dames hat vollftommen redit, 
wenn er den unbejehränften zügello: 
fen Wettbewerb nicht ala ungemijchten 
Segen gelten läßt. Er gibt damit 
nur einer Erfahrung Ausdrud, für 
die der Volfsmund das bekannte 
Wort von der „halsabjchneides 
tifchen“ Konkurrenz erfunden hat. 
Er hat vollfommen recht, wenn er fagt, 
daß Vereinbarungen zur Regelung bes 
geihäftlichen Verkehrs oft jehr nüß- 
ich und nicht felten nothwendig find. 
Die anſcheinende Beſchränkung des 
Wettbewerbes — als z. B. die Ab⸗ 
machung, nicht unterm Koſtenpreiſe zu 
verkaufen — mag die Exiſtenz ſchwä— 
cherer Unternehmer ermöglichen, die 
andernfalls durch die rückhaltsloſe 
Konkurrenz des Stärkeren zu Grunde 
gerichtet würden, und mag ſomit 
denWettbewerb ſchützen, der ſonſt ganz 
vernichtet werden würde. Lohnſchnei— 
derei, Arbeiterbedrückung, Streiks und 
andere Uebelſtände mehr mögen verhü— 
tet werden durch Verträge und Abma— 
chungen, die jetzt alleſammt ungeſetz⸗ 
lich und ſtraffällig ſind. Nicht zu re— 
den davon, daß durch das Geſetz — 
wörtlich genommen — auch jede Ar— 
beiter⸗Union zum geſetzwidrigen Truſt 
geſtempelt wird. 

Es iſt das Alles wahr und es haben 
ganz dasſelbe ſchon viele andere Leute 
geſagt lange vor Herrn Dawes. Das 
alte, ungefchriebene „common iaw“, 
das kurzweg jede ſchädliche Be- 
ſchränkung des freienWettbewerbs ver⸗ 
bietet und nur die ſchädliche verbietet, 
erſcheint da wirklich viel vernünftiger 
als die neumodiſchen Truſtgeſetze mit 
ihrem Paragraphenſchwalle, die man 
an ſeine Stelle geſetzt hat. Thatſache 
iſt und bleibt, daß in unzähligen Fäl— 
len das moderne Geſchäft ohne Verein— 
barungen (trade agreements) nicht 
fertig werden kann. Und wenn man 
auf alle ſolche Vereinbarungen, auch 
wo ſie dem Allgemeinwohl in keiner 
Meife nachtheilig find, ven Stempel 
ber Ungefeglichkeit drüdt und die ver- 
tragfchließenden Parteien der Gefahr 
gefetlicherBeftrafung ausfett, fo treibt 
das unleugbar zu immer größeren ge- 
Thäftlihen Kombinationen und Zu: 
fammenraffungen. Können die unab: 
bängigen Einzelunternehmer niit in 
Vertragverhältniffe mit einander tre- 
ten, fo fönnen fie den felben Zimed er- 
reihen durch fürmliche Verſchmelzung 
ihrer Unternehmungen, E3 wird alfo 
ber Iruftbilbung (im meiteren Sinne 
bes Mortes) und ber nopolbildung 
geradezu Vorfchub geleitet. Wo fonit 
nur eine lofe Verbindung beftand ziwi= 


“ 


Eibendpoft, Chicago. Freitag, den 31. Augnft 1906, 


chen einer Anzahl. Unternehmer, bie 
immer noch Raunı für den Wettbewerb 
ließ, entfteht nun die eine große Kor- 
poration, die alle die fleineren ber= 
Ihlingt und der fein Truftgefeß etwas 
anbaben fann, 

Herr Dames hält dafür, daß das 
Gejeb, ftatt jede den Wettbewerb be- 
Thränfende Vereinigung zu verbieten, 
zunächlt eine Unterfuhung anorbnen 
follte darüber, ob die Vereinigung dem 
Gemeinmwohl nachtheilig ift oder nicht. 
Sit fie es, fo foll durch Auflöfung der 
Verbindung die jyreiheit des Mettbe- 
mwerb3 wieder hergeftellt werden. it Tie 
es nicht, fo fol man fie in Rube laffeiı 
und das Gejeß fol ihr Anerkennung 
geben. 


Verdienfte einer Schaͤrfrichter⸗ 
Diymafiie. 
&3 wurde bereit3 gemeldet, daß die 
Budaetlommiffion des franzöfiichen 
Parlaments auf Antrag eines Abge- 
ordneten das Gehalt des Scharfrich— 
ters Anatole Deibler und ſeiner Gehil— 
fen geſtrichen hat. In der Familie 
Deibler vererbte ſich das Scharfrich— 
teramt ſtändig vom Vater auf den 
Sohn .Deibler J., der Großvater, der 
Gründer des Hauſes, war Scharfrich— 
ter in Rennes. Zu ſeinen größten Tha— 
ten zählte die Hinrichtung von acht 
Matroſen in Breſt. Sein Sohn, Louis 
Deibler, der zweite des Namens, Va— 
; ter des gegenwärtigen Scharfrichters, 
ftarb im September 1904 im Alter von 
81 Yahren, nahbem er 47 Individuen 
den Hals abaejihnitten Hatte. Was 
Anctole Deible:, den gegenwärtigen 
| Inhaber des Geichäfts, betrifft, fo hat 
er nur bier Hinrichtungen vollzogen; 
die leßte, die te? Mörbers Pozzi, 
! fand am 6. Dftcher 1905 in Belfort 
jtatt. Bevor er aber das Gefchäft über- 
ı nahm, hatte Anatole fchon feinen Va- 
ter geholfen, uno er ftand im Rufe be= 
fonderer Gefchiclichkeit. Die Familie 
| ift reich geworben, denn der Scharf: 
| richterberuf brine:, für wenig Arbeit 
Thönen Lohn. Der erjte Scharfrichter 
bezieht 6000 Fyr. Gehalt und außer: 
den 8000 7%. für die Snjtandhaltung 
der Buillotine. Zur Geite jtehen ihm 
| bier Gehilfen, von denen die beiden er- 
Iten je 4000 Fsr., Die beiden anderen je 
3000 Fr. erhalien. Un Hinrichtungs- 
tagen erhalt jeder der Scharfrichter 
außerdem noch IC Fr. fozufagen als 
„Spielhonorar”, Das Geichäft bringt 
aber noch jonftige Vortheile mit Tich 
durch den Verkauf neuer und gebrauch: 
ter Guillotinen cn die Kolonien und 
dur die Fabritation von Kleinen 
Gurlotinen, die ol3 Zigarrenabjchnei- 
der dienen und die in gemwifjen Kreifen 
fehr beliebt find. Wenn das „Gefchäft“ 
regelmäßig ging, verdienten bie Deib- 
ler jährlih an 20,000 Fr. Und ‚diefes 
Thöne Einfommen fol ihnen nun 
plößlich ganz entzogen werden! Neu= 
gierige Kournaliiten hätten gern in 
Erfahrung gebradt, mad Anatole 
Deibler über den Beichluß der Budget: 
fommiffion, der feine eigene „Hinrich- 
tung” bedeutet, zu fagen hat, aber 
Deibler it ein jchweigfamer Mann 
und zudem ein Feind der Auädfrager. 
Er ließ fich nicht fprechen, und man 
erfuhr nur von feinen Freunden, daß 
ihn der Beichluß der Budgetlommij- 
fion falt Taffe, da er fich mit einem 
anftändigen Vermögen vom Gejchäft 
zurüdziehe, 


Friefiihe Liebesgepräude. 


Das Liebesleben der friefifchen In: 
felbemohner ift ein recht eigenartiges. 
Obgleich Vurh das rafche Aufblühen 
der Nordfeebäder in enge Verbindung 
mit dem modernen Leben gebracht, ha= 
ben. die Bewohner von Sylt, Amrum 
und Fohr Fi) ihre alterthümlichen 
Sitten noch getrer gewahrt. Auf Sylt 
gehen die jungen Burfchen Abends in 
die Häufer, wo iunge Mädchen find. 
Seder „junge Gaft“ erhält eine Pfeife 
QIabaf oder auch mehr, und man unter= 
halt fih. Sobals ein Burſche das 
Haus verläßt, begleitet ihn das Mäb- 
en zur Hausthür, wo no) ein Furzes 
oder längeres Plauderftündchen aehal- 
ten wird. VBermuthet man irgendivo 
ein heimliches Liebespaar, jo findet 
das Mädchen nicht felten am Morgen 
die Thür mit dem Boot oder Wagen 
bes Geliebten veritellt. Dem abgemwiefe- 
nen Freier hängt man dagegen heim= 
lich einen Korb mit einem Spottgedicht 
oder ein „Strohmeib“ vor dag Haus. 
Das lettere bindet man auch dem 
Mädchen an die Pforte, welches Tich 
lange mit einem Burfchen „gezogen“ 
bat, aber nicht feine Frau geworden 
it. Man fügt hier fogar häufig einen 
Beutel mit Flintenfteinen „zum Ab— 
trodnen der IThränen“ Hinzu. Wenn 
ber junge Halligburfch freien geht, jaat 
er zu Sebem, der ihm begegnet: „Sekt 
geh’ ich meinen Antrag machen.“ Se 
mehr Glüc ihm dazu gewünfcht wird, 
deſto ſicherer iſt das Jawort. Die Mäd— 
chen laſſen den Werber ſo oft wieder— 
kommen, als ſie „Achtung vor ihm ha— 
ben“. Gleich beim erſten Mal einen 
Korb zu geben, gilt als ſchwere Belei— 
digung. Wird er bei der fünften An— 
frage ertheilt, ſo iſt es nicht ſchlimm. 
Gewöhnlich muß der Burſche die Wer— 
bung zehn Mal wiederholen. Freit das 
Halligmädchen einen Burſchen, ſo 
ſchleppen die Junggeſellen der Hallig 
das Boot des Bräutigams vor das 
Haus der Braut und geben es nicht 
eher frei, als bis ihnen eine Tonne 
Bier geſpendet wurde. Auf Föhr und 
Amrum wirbt der Freier zuerſt bei der 
Braut und dann bei den Eltern. Die 
Verlobung wird an zwei Sonntagen 
gefeiert, am eriten im Haufe des Bräu- 
tigam3, am zweiten in dem ber Braut. 
Vor beiden Häufern werden von den 
Burſchen Fahnen aufgehikt. Wehen 
die aber länger ala bis Sonnenunter- 
gang, jo ıft da3 ein Schimpf für bie 
Braut. Während bes Feitichmaufes 
werben vor dem Haufe Böllerfchüffe 
Iosgelaffen. Bei jedem Schuß tritt das 
Brautpaar heraus. Die Braut reicht 
Badwerk, der Bräutigam Wein ber- 
um. Auf Amrurı wird die Verlobung 
dur den öffentlichen Kirchgaana de 
Brautpaard tundagegeben. Auf Föhr 
bejchentt der Bräutigam die Braut ge- 
mwöhnlich mit einem Kleid ober Gilber- 
zeug. In Wyt kennt man den Polter⸗ 
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gelaſſen, wollte er ſeinen 


abend, in den anderen Dörfern auf 
Föhr nicht. Braut und Bräutigam la— 
den ſelbſt zum Feſte. Ringe werden 
nicht gewechſelt. Auf Amrum laden 
zwei junge Mädchen zur Hochzeit. 
Brautkranz und Hochzeitsgeſchenke 
kennt man hier nicht. Bei den Halli— 
gern trägt die Braut dagegen einen 
Kranz. — 


Erinnerungen an Benjamin 
Disraeli. 

Man ſchreibt aus London: Solange 
es teine verläßliche Biographie des im 
Jahre 1881 verſtorbenen engliſchen 
Staatsmannes Benjamin Visraeli 
gibt, wird man Erinnerungen, wie die 
von J. E. Keppel dem „Standard“ 
mitgetheilten, leſen müſſen, obſchon 
das Ergebniß an neuem Material 
recht unbefriedigend iſt. Keppel, ein 
konſervativer Journaliſt, ſah Benja— 
min Disraeli zum erſten Mal im 
Jahre 1856; er wurde zwei Jahre ſpä— 
ter dem Staatsmann, der damals in 
Lord Derbys Kabinett Miniſter war, 
vorgeſtellt und hat ihn in den fünf— 
undzwanzig folgenden Jahren öfter 
geſprochen. Benjamin Disraelis Be— 
ziehungen zur Tagespreſſe ſind etwas 
dunkel. Er ſchrieb für das konſerva— 
tive Wochenblatt „The Preß“, doch 
weiß Keppel nur von einem Leitartikel 
zu berichten, der beſtimmt von Dis— 
raeli herrührt. Das Blatt, an dem 
ſich mehrere konſervative Politiker die 
Finger verbrannten, ging bald wieder 


ein. Nebenbei erfahren wir, daß Diss | 


toeli zeitgenöffifche Biographien miß- 
billigie und Mitrheilungen über fein 
Leben verweigerte, als Keppel im Auf- 
trag eines Verleger3 eine Lebenäge- 
Thichte des Staatsmannes fchreiben 
wollte. Auch ein zmeites Blatt, „Ihe 
Day“, das im nterefje der fonjerva- 
tiven Partei um’3 Jahr 1867 erfchien, 
als Disraelis Reformbill vem Parla= 
ment borgelegt wurde, hatte nur ein 
furzes Leben. Das Reforimgejeg wurde 
jpat in der Nacht unter gewaltiger 
Aufregung angenommen. Die Oentle: 
men der Torppartei fprangen voll 
Freude auf, als die Zahlen verfündet 
wurden, eilten auf ihren Parteileiter 
zu, und viele unter den jüngeren To 
rieg luden Benjamin Disraeli zum 
Eifen im Garlton-Klub ein. ber 
„Dizzy fam nach Haufe zu mir”, er= 
zählte mehrere Jahre jpäter Lady Bea- 
conäfield. „Ich hatte eine Tyleifchpa= 
ftete bei Yortnum und Mafon beitellt 
und er aß die Hälfte und trank allen 
Champagner, und dann faate er zu 
mir: „Du bift eher wie eine Maitreffe 
als mie eine Ehefrau“, mas die gute 
Dame wie ein Kompliment entgegen 
nahm. Steppel hat das Parteihaupt 
im Jahre 1864 auf feinem Landfik 
Hughenden befucht, der, wie Disraeli 
zu jagen pflegte, feiner Schintenbröt- 
chen wegen berühmt war. Der Gegen- 
fat zmwifchen den beiden Eheleuten war 
auffallend. Aber Keppel mochte Frau 
Disrceli gern leiden; fie mar gutmü- 
thig und hatte nicht? bon einer „gro= 
Ben” Dame an fi. Sie hat ihrem 
Befucher auch gleich brühmarm die 
Gefchichte ihrer erfien Bekanntſchaft 
mit Disraeli und die Thatfache mitge- 
theilt, daß fie für feine Parlament3- 
mwahlen etma hunderttaufend Pfund 
habe ausgeben müffen. Während des 
Effens fprach der Staatsmann wenig 
und überließ e3 feiner Frau, die Gäfte 
au unterhalten, zu denen der fpätere 
Lord Beauchamp und ein Gutäbefiter 
aus der Nachbarichaft gehörten. Nach 
dem Cifen begab ich die Dame des 
Haufes in den „Dramingroom”, mäh- 
rend die vier Herren beim Mein im 
Erzimmer blieben; ein Rauchzimmer 
aab es in Huahenben nicht. Bei diefer 
Gelegenheit machte der Staatsmann 
einen zmeifelhaften Cchera, ber benie- 
nigen verftändlich fein wird, die wiſ— 
fen, daß imEngiifchen „Arm3” „Wap- 
pen“ und auch „Arme“ bedeutet. m 
benachbarten Städtchen Berfhampftead 
aiht 23 ein Mirthähara mit dem 
Schild: „Kings Arms.“ Disraeli ſagte, 
daß er das Wirthshaus nicht kenne, 
worauf der etwas bäueriſche Gutsbe— 
ſitzer ausrief: 

„Sie müſſen ſich des Wirthshauſes 
erinnern; es gibt dort eine recht dralle 
Kellnerin: Sie waren gewiß ſchon im 
„Kinas Arms“. 

Vielleicht.“ entgegnete „Dizzy“. 
ſchelmiſch lächelnd, „würde ich mich 
daran erinnern. wenn ich in ihren Ar— 
men gelegen hätte.“ 

Dergleichen Geſchichten erzählte 
Benjamin Disraeli nicht in Anweſen⸗ 
heit feiner Frau, mentaften® nicht. 
menn Freunde auaegen maren. Doch 
Yiebte er e8, mit ihr zu feherzen umd 
faate häufin au ihr: 

„Du meikt ja, dak ih Dih nur 
DeinesGeldes wegen gehetrathet habe.“ 

Frau Dierael. die fünfsehn Nahre 
älter war als ihr Gatte, pfleate dann 
au ermwibern: „Gerik: aber menn Du: 
mich jeht hetrathen mürbeft. thäteft Dur 
eö mus Liebe, nicht wahr?“ 

Morauf der Gatte regelmäßig mit 
„sa, aewip!" antwortete. 


Wiener Strahenleben. 


Aus Wien v. 9. Mira. berichtet das 
dortige Ertrablatt: Al8 der Privatbe- 
amte Rubolph Robitfchet unlänaft 
früh ind Bureau ging, berfperrten ihm 
por einem Haudthore der Sechshäuſer 
Hauptitraße einige Frauen, bie in ein 
Gefpräc vertieft waren, das Trottoir. 
Mit den Worten: „Bit’ fhön um ein 
biſſerl Platz für einen Junggeſellen“, 
erbat er ſich den Durchgang. Die 
Frauen traten zur Seite. Eine von 
ihnen trug ein bildhübſches Kind auf 
dem Arme, das dem Paſſanten ſo gut 
gefiel, daß er trotz ſeiner großen Eile 
ſich an das Kind wandtie, es in die 
Wange kniff und die Mutter fragte: 
„sit’3 ein Mäberl ober ein Bub?“ 
„A Mader”, mar die Antwort. 
„Schade um das fchöne Mäberl”, 
meinte NRobitichef, „vaß daraus ein» 
mal eine böfe Schwiegermutter imer« 
ben jo!“ Nachbem er — 

ri⸗ 
ſetzen. Im ſelben Augenblick erg 
fih über ihm eine Yluth von Schimpf- 
mworten, audgehbend pon bem Gatten 
der Ungefprodenen aus einem Fenſter 


bed erften Stodiverfes, weil er offen- 
bar an der Uinterhaltung des Fremden 
mit feiner Frau etwas „npafjendes 
gefunden hatte. Nobitfchet überzeugte 
fi, ob das ihn angehe, nahm hierauf, 
trog feiner Eile, in aller Seelenrube 
fein Notizbuch aus der Tafche und be» 
gann zu jtenogranhiren: „Gauner, 
Fallot, Pülcher! Wenn i abikumm, 
hau i Di z'ſamm!“ Dieſe Protokolls— 
aufnahme machte den Eiferſüchtigen 
oben raſend. Er beruhigte ſich erſt, 


als Robitſchek einen Wachmann holte 
und den Thatbeſtand aufnehmen ließ. 
Geſtern hatte ſich der jähzornige Gatte, 
es 
— 

Fünfhaus wegen Ehrenbeleidigung zu 
verantworten. 
| 
| 
| 
| 


Tapezirergehilfe Leopold 
por dem GStrafrichter in 


ift der 


Er gab die infriminir- 
ten Yeußerungen zu und erklärte, Ro: 
bitfchef habe feiner Gattin gegenüber 
eine beleidigende Bewegung aemacht, 
worüber er, der Angeklagte, in jo aro- 
Be Aufregung aerathen fei, daß er 
nicht gemußt habe, mwa3 er Tpreche. 
Robitichet beftritt diefe Behauptung 
entjchieden und zitirte, das Notizbuch 
in der Hand, die ihm miderfahrenen 
Beleidiaungen. Der Richter verurtheil- 


| te Frühfchuß zu einer Gelditrefe von | 
| 10 Kronen und befehrte ihn, dah er, | 


| wenn er wirklich etwas Unrechtes ge= 
| fehen habe, die Behörde hätte in An 
| fpruch nehmen jollen. 


| m mn 


Lokomotiven ohne Feuerung. 


Bisweilen begegnet man in Deutſch— 
| land einer für die Kleinbahnzmede be= 
| ftimmten Lofomotivenart, die zwar 
| ohne Feuer, aber doch mit Dampf be= 
| trieben wird, den fie gemijlermaßen 
| aufgefpeichert mit fih führt. Ein 
derartiger Betrieb ift wegen der Auf: 
| fpeicherung des Dampfvorrath3 immer 
nur jefundärer Art, er tit ftet3 von 
der Dampferzeugungsftätte abhängig 
und fein Wirfungsgebiet deshalb be= 
| Schränft. Aus diefem Grunde veriwen- 
det man folhe Mafchinen beifpiels- 
meife zu Fabrifbahnen, zum Trans 
port von Lowrys auf kurze Streden, 
als Rangirmafchinen für VBergmerte 
I ufm. Meift ift die Bauart ber feuer- 
| Iofen Zofomotive fo gewählt, daß fie 
| im Aeußeren den fonftigen Kleinbahn 
lofomotiven ähnelt; ein Unterſchied 
beſteht nur im Fehlen desFeuerkaſtens, 
des Schornſteins und der Behälter für 
Heizmaterial und kaltes Waſſer. Als 
| Dampffeffel dient ein größerer zylin— 
drifcher Behälter, der genügend druck— 
| feft und für die Aufnahme von fieden- 
dem Wafler eingerichtet, jomwie dußen 
mit einigen Armaturen und Robrab- 
zmweigungen veriehen ill. Von einem 
Dampfdvom aus führt das Hauptrohr 
nach den ZHlindern, für deren Regulis 
| rung auf dem Mafchiniitenftand ein 
Hebelventil eingefchaltet tft. Hier be= 
findet fich außerdem ein Waiferjtand2- 
zeiger, ein Manometer und die übliche 
Dampfpfeife. Soll die Lokomotive in 
Ihätigkeit gefegt werben, fo füllt man 
ben Keffel nur anfana3 bi3 zur Hälfte 
mit Waffer und läßt in diefes mit ei- 
ner angelegten Dampfleitung fo lange 
| Dampf ein, bis e3 nicht allein fiebet, 
| fondern fat diejenige Temperatur er= 
reicht hat, die der heife Dampf und 
das ihn erzeugende Wafler im Keflel 
ber Speifeftation befiten. Wenn die: 
fes bei 10 Atmofphären Dampffpan- 
nung 180 Grad heiß ift, vermaa der 
| Dampf auh im Maffer der Lofomo- 
| tive etwa diefe Wärme herborgurufen, 
beffen Temperatur vielleicht bis auf 
| 
I 


! 


178 Orad fteigt und dabei 914 Atmo- 
fphären Drud entwidelt. Diefe Tem: 
peratur, und bamit auch der Dampf: 
brud, bleibt im Lofomotivfeffel auch 
dann beitehen, wenn die Rohrverbin- 
bung mit dem Keffel der Speifeftation 
elöft wird. Mit diefem MWärmevor: 
rath kann Sich die Mafchine jebt ohne 
befondere Heizung bormwärts bewegen, 
meil fich au& dem heiken Maffer fort: 
aelebt aefpannter Dampf entiwidelt, 
folange die Temperatur genünend hoc 
bleibt. Allmählich wird biefe natür- 
Tih infolge des Verbrauchs und der 
Abkühlung finfen, woburd auch der 
Dampfdrud nach und nad zurückgeht. 
— es iſt dann eine Neufüllung in der 
beſchriebenen Weiſe vorzunehmen. Die 
eigentliche Dampfmaſchine hat man 
für dieſeVerhältniſſe fo eingerichtet, fie 
bermag noch bei weniger ala der Hälf- 
te des Druds eine entiprechende Laft 
zu atehen. Um die Lofomotive für fich 
allein zu betreiben. wenn fie bielleicht 
leer nach der Speifeftation oder in ih: 
ren Schuppen aurüdfahren fol, genügt 
eine noch „aeringere Dampffpannung. 
Someit e3 fih um die Benukung ber 
feuerlofen Lofomotive zu den oben er- 
mähnten Zwecken handelt, find ihr ei- 
nige Vorzücne nicht abzufprehen. Die 
Bedienung ift infolge des Meafalla der 
Feuerung einfacher. Sehr aünftia ift 
ferner der Umftand, daß fein Rauch 
und ARuß, auch feine Funken ausge 
ftoßen werben, man fann fie fomit 
dort verwenden, vo bie Züge amifchen 
Mohn- oder feuergefährlichen Räumen 
fahren müffen, : 

— G —— — — — 

Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trat 
richt daß unſer "ieber Gatte um) Baker —— 
Beter Bermann 

am Dienfian, den 28. Aırant, um 6 

Alter bon 43 Iabren plöklich achiorsen IN ae 
Beerdigung findet ftatt am Camftua den 1. 
September, Morgen®_ 7 Uhr. dom Yindertafer: 
aeihäft Karrer & Thome, 464 Larrabee Etr., 
per Kutfhen nah der St. Nicolaus-Ricche, 113. 
Str ınd Etate Str.. von da meh Dem Ct Mas 


rien Friedhof. Nofeland. Um ftille Theilnahme j 


bitien die trauernden Hinterbliebenen: 
Lizzie Bermann, Sattin. 
Baul Bermann, Sohn. 
Barbara Berhann, Iocter, nedft Ber 
wandten. dofr 


ltöhel und Dofen 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niedrigften Preifen. 


SCHMOLL 


FURNITURE C0,, 
316 Ost North Ave. 


7 Baar vder leichte Abzahlungen. Tr 
\ Slaug,frmontijme 


LEN 


Schule Deginnl am 


J 


Dienflg, 


den 4. Seplember. 


Vioorgen it der Tag um dem Jungen 
feinen Schulanzug zu beiorgen. 
Ihr würdet faum daran denfen, Eure Kleinen im ihren alten 


Kieidern zur Schule gehen zu alien, 


Anzüge icht, 
gen Breis vfferiren. 


wenn JYhr die eleganten 


weiche wir Euch dieie Woche für cinen fo niedri- 


8 dit nutzlos, zu veriuchen fie anderöwo zum jelben Preiie 


E 
zu erhalten, Ihr könnt 


es ni 


cht. 


Es iſt ein weiterer Beweis der Kaufkraft unſerer ſieben 
Läden, daß wir Euch Werthe geben können, die hr jeni: 


nirgends erhalten könnt. 


Cdul-Anzüge in 2-Stüf dobpelfnöpfigen und 


Nortoll-Facons, Alter S bis 16, 
Muiter.. 
Schul⸗Anzüge in blauen und fanch 


Wollenitoffe, nette 


51.95 
Rorited 


Stoffen, aut aenäbt, ihön gemadt, ge = 
in hundert berichiedenen Sıtern 82.9 


Edul-Anzüge in 3:Stüf doppellnöpfiger Facon, 


feine Sorte, elegant beiekt, 


nen Woriteds und Cheviots, 


Größen 8 bis 1 


Shulfappen in feinen Golf blexen und 


fanch Murftern 


tniebofen für Sinaben....... 


Anabenbemden 
Knaben⸗Unterzeug 
Knabenſtrümpfe 
Knaben-Blouſen 


Ehul-Anzüge, Satin Calf. ganz ſolides Leder, 
8 J 22 der beſte S 
Schub für den Preis in der Stadi... + 

Sunvenir’ für Knaben: 

Baſe Val Mitte, 


Brößen 2 bis 54, 


Taihenmeiier, 


donssasctsununne 25€ 
: 


gemacht aus fei⸗ 
an» oo 


=: :95 
25 


Fe > 
> — 


Ra 
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Baſe Ball 


Bats nnd Balls, Bleiitifte, Nincale u. f. w 


i a, 


Todes -» Anzeige 
Kreunden und Pelannten die traurige Nadh- 
richt, daß unjer innig aeliebter Gatte u. Vater 
. Heinrich Fehrenbach 
im Alter von 47. Jahren nach langem Leiden 
felig im Hern entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
indet ſtat am Sonntag. um 1 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 1022 George Etr., nad der St. 
wiepgstiige und bon da nah dem St. Bont: 
ſazius Friedbof. Um ftille Theilmabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Marn Fehrenbadh, Gaitin. 

Albert, Anna und Helene, Kinder. 

Henry und Alsyiius Schmidt, Neffen. 


Todes - Anzeige. 


Shinois Loge Nr. 46, © M. B. 
Den Neamten um Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Rudolph Eicht, 

36 Fry Str. am Donnerſtag, den 30. Auguſt, 
piöruh aettorben ıft. Die Beerdigung findet 
jtatt am Sonntag, den 2, Sepiember, 12 Ubr 
Mittags. Die Beamten veriammeln fi in ber 
vogeitpalle, 311 %. Divifion Str,, mn 12 Uhr, 
bon da zum Iramerhaufe. 

9. Bruhn, Rräfident. 

F. PFrante, Seolvetär, 


Todes » Anzeige 
‚Freunden und Velannten die traurige Nach 
tibt, dab umier Iteber Gatte und Vater 

Wilgelm Müller 

am 30. August, 12 Ubr Mittags, felig im Herrn 
gertorben ilt. Die_Veerdigung findet Ttatt am 
Sonntag, den 2. Eeptember, vom Zrauerhaufe, 
3241 Wal Etr., nah der Kirse zum _beiligen 
Kreuz, don da aus nah dem Beibania Hriedbpr. 
Um .itille_ Ibeilnahime.. bitten. die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Wilhelmine Müller, Gattiıt. 

Ernie, varl, Koun, Edward, Dtto, Ver» 

tha, Anna, Zonis, stinder. frfa 


Todes» Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab meine Iiebe Gattin und unfere gute 

Barbara Buchtr 

im Alter von 49 Jahren ſelig im Hexrn ent⸗ 
ſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samſtag, den 1. September, 330 Morgens, 
dom Irauerdaufe, 220 Belmon* Ave,, nad der 
Et. Alpbonfusttrhe und dann nah dem St. 
Bonifazius ‚sriedbof. Um frlle Theilnahue 
bitten die trauernden Hinterblievenen: 

Michael Bucher, Gatte. 

Katharina Gonlan, Grace, Ana, Mi« 

hacl, Hazel, Vena, John und 
William, Kinder. die 
— ———— — — — — — ñ — 

Gratulationskarten zuri Eeburtstag, Ver 
looung und Hochzeit. ¶Beileidstarten. ·R5Judi· 
{de Nenjahrsfarten und. Poittasten. — Größte 
Auswabl.—PBilligite Preife. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandolph Str. — Telephon: Central 5861. 
— ——— ———— —— 
Waldhei 

a eim. 
Einziger deuticher Ionfeftiondlofer Sriedhof bon 
Ehicagno. Dur Metropolitan-Hohbahn für Sc au 
erreigen, Bilige Begräbnißviäge find in diefem 
fhönen F— au een en zu ha⸗ 
ben. Dffice: Dat Parl ⸗Teleybon 2713 Weſt 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Weft. 
Ehilipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt, 

vb * 


Montrose Gematery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 5 


Bamilten:Qotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 


5 Cents Gar-fjare don irgend einem 
Xheile der Stadt. gps 


Telephone Humbolst 1512. 
13n0X* 


—m 6 óG-T.5ôRM—— 


—X 


Chevalier Garguilo's 
Flalieniſche Rapelle. 


Heute: Duett, „La Mascotte“, 
u. Monfieur Begue 9. Eonrieds Oper. 
Gornet Solo, „Happh Days, 
Sianor J. Rapuano. — 
Matinee Samſtag, Sonntag und Arbeitertag. 


——— Bergnü Wert der Welt. 
reie Mufit duch Worin s Did Guard· 
—— a ne Dr —* * u — 
cxreie quung, fre 
—* Altes für einen allgemsinen Eintriti 
von 10e.—50 Ehaxitellungen Sehäukie im 
Gange. —ja 


—AXB 
——— 
VESSELA’S GREAT BANDA —— 


THE RIENZIL 


Chicagos »opulärfter Famillen · Peſ 
Ede R. Glart Str. und Diverieh Bist. 


ee re RS 


— a 
ebend und omtag — 
fomtfı* 
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Angebote 
für den Drud der Lehrer: 
Zahlliften: Formulare 
1906. 


Nerfiegelte Angebote werden tn der Office de3 
Geſchaͤfts führers des Board of Education, Zim⸗ 
mer 730 Tribune-Gebäude, Citdoft-Efe don 
Teardbvin und Madifon Str., bis punkt amöif 
(12) Uhr Mittaas, Freitag, den 7. September 
1906, enigegengenonmen für den Drud ber 
Lchrer-Zahlliiten- Formulare. 

Volitändige Spezififutionen liegen bereit 

und find im der Dffice des Geichäftsführers des 
Board zu haben. 
„Angebote müflen auf den requlären gedrudten 
Formulgren gemacht und in ſpegziellen Kuverten 
berſchloſſen werden, überſchrieben, wie in den 
Spezifilationen angegeben. 

Ale Angebote, die unterbreitei werdet, müf« 
en bon Tepofiten begleitet fein, umnb zwar im 
vorn bon Paargeld oder bealaubigtem Cbeck 
auf irgend eine gutitebende Banf, Die in Chicago 
the Gefhäft betreibt, und zablı.«. au den Vsard 
of Education. Baargeld-Depoiiten follten and 
Bapierneld beitehen nnd die Binierlegung von 

old, Silber oder fonitigem Metaligeld ſollte 
wenn irnend möglich vermieben werben. 

Ter_ benötbigte Betraa der Tepofiten ift in 
den Zpezifilationen angeachen, und Pieter 
müflen fich ftreng danah richten. 

Angebote ohne Depniiten bleiben nunberücdiich- 


tigt. 
Kein Angebot wird nad der in diefer Anzeige 
— Stunde angenommen. 
as Komite behält ſich das Recht vor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgend einen 
Theil irgend eines Angebotes zurück zu weiſen. 
Komite für Gebäude und Grundſtücke. 


Chicago, 20. Auguſt 1906. 


Angebote 
für den Druck des Hoch— 
ſchulen-Zeichen-Kurſus 
1906. 


Verſiegelte Angebote werden in der Office des 
Geſchäftsführers des Board of Education, Zim— 
mer 730 Tribune-Gebäude. Südoſt-Ecke von 
Dearborn und Madifon Str., bıc punkt zwölf 
(12) Uhr Mittags, reitag, den 31. Augutt 
1906, entgegengenommen tür Den Trud Des 
HOochſchule Zeichnen · Nurſus. — 

Vollitändige Speziftfationen liegen bereit 
und find in der Office des Gefchäftztührers de3 
Board zu haben. a 

Angebote müffen auf den reaulären gedrudten 
Formularen gemadt und in fvezicllen KRuderten 
berihloffen werden, überfchrieber, mie in den 
Cpezififationen angegeben. 

Ale Angebote, die unterbreitet werden, müfs 
en bon Debofiten bealeitet fein, und zwar in 
vorm bon Baargeld od. beglaubiatem Ched auf 
irgend eine qautiiebende anf, die in Cbicaao 
ibr Gefchäft betreibt, und zablbar an den Board 
of Ebucation. Baargeld-Depofiten joliten and 
Papiergeld beitcehen und die Hinterlegung von 
Gold, Silber oder ſonſtigem Metallgeld ſollte 
wenn irgend möglich vermieden werden. 
Der_benötbiate Betrag der Depofiten ift in 
den Spezifilationen angegeben umb Bieter 
müſſen ſich ſtrena dangch richten. 

Angebote ohne Depoſiten bleiben unberückſich⸗ 


nt. 

Kein Angebot wird nadı der in diefer Anzeige 
auaenebenen Stunde angenommen. 

Das Kumite behält fih vas Acht vor, jede? 
einzelne oder alle Anaebote oder irgend einen 
Theil irgend eines Angebotes zuriüd zu weiien, 


Komite für Gebäude und Grunbftüde. 
Ebicago, 21. Auguft 1906. 


Gnas. H. PRESTEN, 
Buffet und Kegelbahn, 


225 Evanston Ave.,, 
Ede Briar Place 


— 


Howard N. Eräſident. 
Gollege Gebäude, 301 Dit Erie Strafe. 
Zebntes Jahr beginnt 4. Sept. Nahm. umd 
Abdendflaffen. 278 Etudenten Ictte3 Jahr. Gars 
e3 Gebäude bon College benußt. Bibliothef« ı. 
tudirzimmer immer ofien. Größte und beite 
Fafultät in der Stadt. Pc iter Rrogentiag cr» 
olgreider Kandidaten bei Stauts-Eraminatigs 
nen. Spezielle Klaffen in offentliher Rede und 
Zebattiren, Stenograpbiren, Gommercial und 
Real Efiate Dam, und Borbereitungälurfe. Ras 
talog bom Delan Robert 9. Burtnen, Zimmer 
800-904, 160 WafhingtonStr. Tel. Main 1459. 

19ag,fonmifr,3m 


Zel. Rorth 1325. Ciablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine roihe Bederihinnen, mit Aupfer uud 
enivaniftrten Nägeln. Stritt bocfeine Arbeit, 


so HUDSOoN ANNE: 


North Chicago Rooling (9., 
Tahdeder, 
—— 128 und 130 DR North Ape. — 
@tablirt 1868. ‘  eiephon North 370, 
Base enlocurtent. „Brepare Roofing” 
eden vonSchindsldäsern. tille Sorten & 
19ap.ömo 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 





0 ipendnoik. Gbicaao. Freitan, den 31. Augum 1yU0. 


Notiz an 
Eis-Konſumenten. 


Um unzählige Anfragen zu beantworten und um die 
vielen irreführenden und unbegründeten Gerüchte zu wi— 
derlegen, wünſchen wir zu betonen, daß ungeachtet der 
ungewöhnlichen Nachfrage keine Preis-Erhöhung für Eis, 
welches von unſeren Wagen abgeliefert oder von irgend ei— 
nem unſerer Depots verkauft wird, ſeit dem 5. Mai ftatt- 
gefunden hat, und dieſe Preiſe waren niedriger als jene in 
irgend einer anderen großen Stadt (mit einer einzigen 
Ausnahme) während derſelben Periode. 


Die allgemeine Ffnappe Eid-Ernte des Yekten Winters 
(die Xleinfte Ernte im Vergleich zur Bevölterung feit den 


legten vierzig Jahren, mit einer einzigen Ausnahme) und 
die hohe Temperatur diefer Caifon jowohl wie das Fürzliche 
lang anhaltende heiße und feuchte Wetter, haben eine uns 
vorhergejehene Nachfrage nad) Ei3 bei den Ehieagoer Ablie- 
ferunggitellen, Wholefale fowohl wie Retail, zur Folge ge- 


habt. 


Die fürzlichen Wetter-Verhältniffe verurjadgten eben 


fall ein großes Einjchrumpfen des Eijes in den Lagerhäus 
fern der Gefellichaft, die Quantität fann nicht genau fejtge- 
jtellt werden, bi$ unfjere reguläre monatlidhe Inventur auf: 
genommen tird Dich altuelle, vorfichtige Meffungen und 
Dufammenzählung der Nefultate, melde in den erftef 
Tagen des September gefchehen wird. 


Welche Wirfung Diefe Inventur and auf unfere Fünftt- 
gen Rreife haben mag, e8 findet Feine Preis - Erhöhung 
für Ei3 ftatt für Familien, welche von unieren Wagen be- 
dient werden, oder welche Feine Stüde an unjercn Gars 


vder Depots Faufen. 


Knickerbocker Ice Gompany. 


Zofalberidt. 


Voitbehörde bleidt neutral. 


no 


Wird feinen Unterfhied zwifhen organi- 
firten und nichtorganifirten Ange: 
ftellten macen. 

In einer geftern abgehaltenen Kon 
fereng, an der fich Poftmeifter Fred U. 
Buffe, Hilf3-Generalpoftmeifter Hitch- 
cod und 2. Hilf3-Generalpoftmeifter 
Shallenberger in Wafhington bethei- 
ligten, wurde beichloffen, ven Poftan- 
gejteliten, die fich organifirt und Ar- 
beiter-Verbindungen angegliedert ha= 
ben, feine Hinderniffe in ven Weg zu 
legen, folange fie jich feine Vergehen 
gegen die Dienftvorfchriften zu Schuls 
den fommen lajjfen und ihre nicht or= 
ganifirten Kollegen nicht beläftigen, im 
Uebrigen aber feinen Unterfchied zu 
machen ziwifchen organifirten und 
nicht organifirten Angeftellten und 
diejenigen zu befchügen, die aus irgend 
melchen Gründen e3 vorziehen, feinem 
DVerbande beizutreten. 

Im Verlaufe de? Tages traf aus 
Minneapolis die Nachricht ein, daß bie 
dortigen Poftclerfs es abgelehnt hät- 
ten, fich nach dem Vorbilde ihrer hiefi- 
gen Kollegen zu organifiren. 

Kann rorfommen. 


Der Umftand, daß von den Vor= 
ftehern von 19 hiefigen Hilfspoftäm- 
tern ebenjo viele Poſt-Adreßkalender 
der Druderfirma R. R. Donnelly & 
Sons als fehlerhaft zurüdgefchict 
wurden, gibt den Unionjchriftjegern 
Veranlaffung, ihre Behauptung, daß 
Nichtgewerkſchaftler nur minderwer— 
thige Arbeit liefern können, zu wieder— 
holen. Die Firma aber weiſt darauf 
hin, daß Verſehen beim Einbinden, 
und darum handele es ſich zumeiſt, 
auch in Werkſtätten vorkommen könn— 
ten, in denen ausſchließlich Gewerk⸗ 
ſchaftler beſchäftigt würden. Im 
Uebrigen ſind die fehlerhaften Exem— 
er Infort durch tadelloſe erſetzt wor— 

n. 

Ueben Vergeltung. 

Sechs von der Faithorn Printing 
Company, deren Union-Schriftſetzer 
ſich ſchon zwecks Erzwingung desAcht⸗ 
ſtundentages am Streik befinden, be— 
ſchäftigte Preßeinleger legten geſtern 
die Arbeitn nieder, weil einer ihrer 
Genoſſen entlaſſen worden war. 

Auf Erſuchen von Arbeiterführern 
erzwang geſtern Baukommiſſär Bar— 
tzen die Einſtellung der Arbeiten am 
Commercial Bank-Gebäude, das an 
Clark und Adams Str. errichtet wird. 
Den Bau-Unternehmern wird zur Laſt 
gelegt, die ſtädtiſche Verordnung über— 
treten zu haben, dergemäß jedes Stock⸗ 
werk ſofort nach Fertigſtellung gedielt 
werden ſoll. Die Unterlaſſungsſünde 
hatte zur Folge, daß ein Bauhand⸗ 
werker von einem Brett getroffen 
wurde, das aus beträchtlicher Höhe 
herabgefallen war. 

Steckbrieflich verfolgt. 

Die Polizei fahndet auf C. S. 
Zens, den Sekretär und Schatzmeiſter 
ber Zigarrenmacher-Union zu Wauke⸗ 
gan. Die Prüfung ſeiner Bücher hat 
angeblich einen Fehlbetrag von 8219 
ergeben. Der Mann wird vermißt. 
Man muthmaßt, daß er flüchtig ges 
worden iſt. 

Herr Weber aus Cincinnati, Präfts 
dent des amerikaniſchen Muſikerverban⸗ 
des, weilt zur Zeit in der Stadt und 
konferirt mit den Beamten der hieſigen 
Union. Man muthmaßt, daß er vor 
ſeiner Abreiſe Maßnahmen zur Bei— 
leaung des Streiks der Muſiker des 
Alhambra⸗Theaters treffen wird. 


— Schreibmaſchinenfehler. —, Dem 
Schultheiß müſſen Sie ſchon mit grö- 
berem Geſchütz kommen: Rüben 3. B. 
prallen an ſeinem notoriſchen Dickſchä— 
del wi⸗4ſfose ah” 

— Höchſte Vorſicht. — Gattin (auf 
— 5— im Fr Di er 

atten): Lieber Yrig feb’ Dich dor! 
fort, Du erfält:t Did. — "Satt: 
Wiefo? — Gattin; Da hängt gerade 
"ber Winterfagrplan,. = - > 


dofrfa 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


zyndifat erwirbt 5142 Stontfuß an Armonr 
Ave., Dearborn und State Str. 


Ein bemerfensmwerther Handel in 
unbebauten Liegenfchaften der Güd- 
feite ijt der Verfauf von 3142 Fuß 
an Urmour Ape., Dearborn und State 
Etr., fühlih ‚von 22. Str, an ein 
Srndifat Chicagoer und Boftoner 
Karitaliften durh Edward E. Walter 
jr. Die ganze Kauffumme foll $628,- 
440 gemefen fein. Die einzelnen 
Grundfticde find 16623 Fuß an Xr- 
mour pe, Meitfront, zmijchen 22. 
und 25. Str., 1250 Fuß an Beiden 
Seiten ter Dearborn Str. und 229 
Fuß an State Str. zwifchen denfelben 
Straßen. Die Käufer beabfichtigen, 
das Land entweder wieder zu berfau- 
fen oder Gefchäfts- und Tabrifge- 
bäude darauf zu bauen und zu ber- 
miethen. Die der Armeur Ape.-Front 
gegenüberliegende Geite gehört ber 
Late Shore Bahn, die, wie verlautet, 
das Eigenthbum zu -taufen wünſcht, 
um mit der Rod Ysland Bahn einen 
neuen Gürtelbahnhof zu bauen. Die 
Verkäufer der Armour Ave.-Front 
waren Ernſt Uhlich, der Nachlaß von 
Catherine Mühlke und Frederick Ayer 
von Boſton, die Grundſtücke an State 
Str. verkauften Charles M. Hodges, 
Arthur Aldis und Philip L. Auten 
von Paſadena. 

Die Chicago & Weſtern Indiana— 
Bahn hat von Harry D. Ginger drei 
Stüd Land zwifchen 12. und 22, Sir. 
und 45, und 46. pe. ermorden. Zei 
find je fünf Wcres groß und liegen 
an der Norboftede von W. 15. Str. 
und 46. Ave. und an 46. Ape., 660 
Fuß nördlich von 22. Str. Das dritte 
hat 250 bei 1254 Fuß und liegt an der 
Süpdoftede von 12. Str. und 46. Avbe. 

Louis Werner von New Hort hat 
an %ofeph Ullmann und diefer an 
Samuel Ullmann das Eigenthum an 
ber Siübdmeftede von Market und Late 
Str., 201 bei 78 Fuß, übertragen. Die 
Revifionsbehörde hat das Eigenthum 
auf $200,000 eingefhäßt. 


—2 9 — — —— 


Kleider fingen Feuer. 


Rahel Murray mag ihre Unadhtfamkeit 


selet die „Bonntagp 


mit dem Keben bezahlert. 


Rahel Y. Murray, 9026 The 
Strand, South Chicago, zündete fich 
geitern in ihrem Zimmer eine Zigarette 
an und marf bann ba3 brennente 
Streichhol; auf den Fuhboden. Es 
fete ihre Kleider in Brand, und ihre 
Hilferufe braten Kate Troy zur 
Stelle, die bei den Löfchverfuchen 
Brandiwunden an Geficht und Armen 
erlitt. Die Kleider von Frl. Murray 
brannten ihr zum größten Iheil vom 
Leibe, fie liegt im South Chicago Ho= 
fpital und hat menig Ausſicht, mit 
dem Leben davonzukommen. Ste ift 
24 Yahre alt. 

Bei der Erplofion eine® Gafolin« 
ofen? in dem Haufe 49 Morgan Str. 
erlitt der Hausrwirth, Quther Winger, 
töbtlihe Brandwunden. Er war 53 
Jahre alt. 


— nn 
Bei der Arbeit getödter. 


Eleftrigitätsarbeiter wird das Opfer feines 
gefährlichen Berufs. 


Henry Burke, ein Stredenarbeiter 
in Dienften der Commonmealth Eflet- 
tric Company, berührte geftern Abend 
bei der Arbeit auf einem Leitungspfahl 
an 53. und Halfted Straße einen gela= 
denen Draht und murbe auf ber Stelle 
— Seine Arbeitskameraden 


olten ſeine Leiche herunter. Burke 


war 25 Jahre alt und wohnte im Hau⸗ 
ſe 4417 Halſted Straße. Die 

wurde dem Beſtattungsgeſchäft von 
Kenny, 5486 Halſted Sit. übergeben. 
Burke iſt der zweite Elektrizitäts⸗ 
arbeiter, der in jener Gegend innerhalb 


einer Woche ſeinem Beruf zum Opfer 


gefallen iſt. 


oft 


8 
ie 


Revijions- 

behörde Aſſejſoren behörde 

1905. 1906. 16. 
Chicago .......870,323,350 $05,568,844 $110,087,886 

57,149 38* 
83 7.015 7,0 
0,201 

34, 5, 42,586 
‚956 524,54 32, 18 

0,908 ‚35 3; 


Gewaltige Zunahme und Ber- 
Ihiebung ftenerpflihtiger Habe. 


Der Illinois Tunnel⸗Fall. 


Mandamusverfahren behufs höherer Be: 
fteuerung geplant. — Der £ehrbücer: 
Dertrag foitet Eltern $100,000.— Riefen: 
mengen verdorbener Kebensmittel. 


Der abgejhägte Steuerwerth aller 
Vahrhabe ım Koot County ift in die- 
jem Jahre nad) dem Bericht der Steuer- 
tenitionsbehörde $114,979,510. Da 
die Einfhäßgung nur ein Fünftel des 
wirklichen Werthes darftellt, jo märe 
diefer alfo$574,897,550,$162,042,371 
mehr als im Vorjahre. Die Zunahme 
der Einfhägung ift 39 vom Hundert. 
Die Nevifionsbehörde hat die Ein- 
Ihägung der Affefjoren noch um $14,- 
917,797 oder um ein Yünfzehntel vom 
Hundert erhöht. Dies trifft haupt: 
Tählich die Süd Tomn, wo Marfhall 
Ende Nachlaß und andere Hinterlaf- 
enjchaften reiher Leute eingetragen 
find. 

Die Einfhägung der Liegenfchaften 
it $327,692,745, wovon $303,007,932 
auf Ehicago allein fallen, während von 
der erwähnten Einfhäßungs berizahr- 
habe $110,987,886 Chicago treffen. 
Die gefammte Einfhätung, Liegen- 
Ichaften und Yahrhabe, im ganzen 
County it $442,672,255, der mirkli- 
che Werth des fteuerpflichtigen Eigen: 
thums alfo $2,069,979,090. 

Die Yahrhabe in Stadt und Land 
vertbeilt fich folgendermaßen. Zum 
Vergleich find die Einfchägung der 
Alfefforen in diefem Sabre und die 
Steuermwerthe laut Feftitellung der Re- 
—— im letzten Jahre beige— 
ügt: 


Reviſions⸗ 


Land-Towns. . . 3,613,7%9 
Nad 

Barrington .... 

Berwyn 

Bloom 

Bremen 

Calumet 

Cicero 


4,304. 869 
—B— 

7 0,754 
47,54 
287,621 


3,991,624 


Goanft. 5 

Hanover 

Xafe 

Lemont 29,997 
Leyden 40,096 
Lyons 99,518 
Maine 


Northfield 
Norwood Bart ., 


Niles 


8, 666 
261,080 
04,045 


Balos 

Ralatine 

Proviſo 

Rich 

Ridgevilie ..... 
Schaumberg..».. 

Riderfide 

Stidney 

Thornton ...... 
Mheeling . . 

Worth 

Jefferſon 

Hyde Bark...... 6,555,655 
Late PView...... 2,596,482 
South Gbicago. 44,337,107 
Weit Chicago... 13,508,473 
i 7,203,845 


! 15,180.835 
Nord Ghicago.. 8,787,801  8,518,8%0 


Insgefantmt. .98,937,139 $100,061,713 $114,979,510 | Folche mach Chicago aber, wie bisher, 


Heruntergegansen ift die Einjchäh- 
ung in den Tomna Late, Late Vier, 
HydeParf und Nefferfon, in der Norb- 
Zomn hat die Eteuerrepifionsbehörde 
die Einfhägung aber um eine Wiillion 
Dollars gegen das PBorjahr erhöht. 
Außerhalb Chicagos iſt die Verminde— 
rung der Einſchätzung noch auffälliger; 
in Oak Park beträgt ſie allein faſt 
8100,000, während ſie in New Trier 
mit dem Verluſt von Induſtrieen be— 
gründet iſt. Die Zunahme an Steuer— 
erträgen auf Fahrhabe wird ſich ge— 
letzte Jahr, bei 


gen das gleichem 


Luͤby Viehhöfe; 
—44 Co., Viehhöfe; 


6487 | Greamerh Co., 
| Diederich, Schmwarzidild & Sulzber- 


FE | ger, Viehböfe; Smift & Co., Bieh- 
186 | höfe; Wette & Zunfer, Oreen und Fuls 


4} | Erbitterung über den Ortfchaftsrath, 
weil dieſer die Fernſprech⸗Gerechtſame 


— Jahre verlängern will, gegen Zuge— 


* “ chen muß, au3 Sparfamfeitsrüdfich- 


” "Beuohlin, 504 N. Water Straße, bat | 
Murray abermals 887 Büchfen Erb» 


nahmt und die fofortige Beſeitigung 
von 105 jener Büchfen angeordnet, ta 
fie fonft erplobiren möchten. 

An dem Laden von Moeller, Stange 


& Eo., 93 Lincoln Ape., find große | 


Mengen Wurft, Schinten, Sped und | 


andere Fleifchforten von Fleiſchinſpek⸗ 
toren ald gefundheitsf:hädlich vernich- 
tet worden. Außerdem hat Friedens 
richter Gibbons 187 Milchhändler we- 
aen Verkaufs gefälfchter Milch zu je 
$25 bis $50 -Gelbjtrafe verurtheilt. 
Proben der Waaren der Sniber Cat? 
up Eo. und des von Eourtier Bros. 
hergeftellten Senfes zeigten Beimi- 
fchung von Benzolfäure, welche Yäul- 
niß verhindern fol. Auf den eigen- 
büchfen der Hus-Edler Prejerve Eo., 
den TomatenfaucesFlafchen der Union 
Gatsup Eo. und den Badpulverfannen 
der Ercelfior Baling Bomber Co. be= 
fanden fich Zettel, auf denen der In— 
halt ver Behälter ala Nachahmung be- 
zeichnei war. 

Der Firma E. %. Claujen & Sons, 
52. Str. und Meftern Ave, drohte 
Sufpektor Murray mit Schließung des 
Gejchäfts, falls fie ihre Waaren nicht 
enders zubereiten. 

Eisfahrer Win. Anderfon, in Tien- 
ften der Galmay ce Eo., murde von 
Friedensrichter Callahan um $25 ge: 
ftraft, meil er fchlechtes Gewicht gab, 
und E. U. Ferrin muß fich unter glei= 
cher Anklage verantworten. Statt 50 
Pfund Eis fol er Frau U. Wright, 
836 Eongreß Str., 
haben. 

Megen zu geringen Gewichts der 
Butter» und Schmalzpacdete hat Wic;- 
meifter Grein Strafanträge gegen fol= 
gende Firmen geftelt: Agar Padıng 
Eo., 52 N. Green Str.; Anglo-Ameri= 
can Propifion Eo., Yrmour & Eo,, 
Viehhöfe; Arnold Bros3., 145 W. Ran- 
dolph Str.; Beatrice Creamery Co., 
1532 Michigan Wpve.; „Bolton Store”, 
Butter von Dito Diederih, 77 ©. Was= 
ter Str.; Boyd, Lunham & Eo., Vieh: 
böfe; „Ihe Fair“, Butter von ber 
„Beatrice Creamery“; Hammond Pad- 
ing Co., Viehhöfe; Libby, MeNeil & 

Nelfon Morris & 
Dmaha PBading Eo., 
925 ©. Haljted Str.; Palace Car 
201 ©. Water Str.; 
Rothſchild & Eo., Butter von Dtto 


nur 373 gegeben 


ton Str. 
Kleiner Ge.chtfame-Srabic. 


In Morgan Park herrfht große 


der Chicago Telephone Co. um zehn 


ftändniffe, melche die Geſellſchaft in 
der Hauptſache angeblich ſowie ſo ma— 


ten. Die Geſellſchaft will den Preis 
für Geſpräche mit Abonnenten in Blue 
Island auf 5 Cents herabſetzen, für 


10 Cents für jede Minute berechnen. 
Sie will hingegen den Beamten von 
Morgan Park Freiſprecher frei ins 
Haus liefern, die Drähte an der Mor— 
gan Ave. ſofort unterirdiſch legen, da—⸗ 
gegen verlangt ſie für die Entfernung 
der Leitungspfähle aus jener Straße 
zwei Jahre Zeit. 
Die Sache ſoll nächſte Woche 
Austrag kommen. 
War eine faule Ausrede. 
Die Ausführung der Pflaſterung 
von 15 Meilen Straßenlänge iſt bis— 
lang verſchoben worden, weil dieUnion 


zum. 


Steuerfaß, auf F2,242,965 ftellen, auf | Fraction Co. behauptete, ſie könne die 


Liegenfchaften auf $520,000. 


Korporutionganmwalt Lemis 
durh Mandamusverfahren die Rebi- 
fionsbehörde zivinaen, nochmal3 zu— 


gerillten Schienen für die gleichzeitig 


till | vorzunehmende Neuanlage ihrer Gelei= 


fe nicht befommen. Ober-Baufommif: 
färO’Connell hat darauf telegraphiich 


fammenzutreten, um die Einfchägung | bei Stahlbütten Umfrage gehalten und 


der Unlacen der Ylinoi® Tunnel Co. 
bon $3,000,000 auf $14,000,000 für 
bie leßten beiden Jahre zu erhöhen. 
Er begründet das damit, daß die Ge- 
fenichaft $27,000,000 Bonds ausgege- 
ben bat, die Aufgabe von meiteren 
dreißig Millionen Dollar? Bonds be- 
I&hloffen hat, außerdem ebenfo viel 
Aftienkapital befigt, nad} ihren eigenen 
Angaben $17,000,000 auf die Tun: 
nelbauten ausgegeben bat und monat: 
fih $180,000 verdient. 


Die hbeneren Schulbücher. 


Präfident Ritter veranfchlagt die 
Mehrkoften für die Eltern fchulpflich- 
tiger Rinder in ben nächften vier Jah— 
ten für Schulbücher auf rund $100,- 
000, er Hufft aber, die Verleger W. 9. 
Wheeler & Eo. nnd Ginn & Eo. zır 
zwingen, Tich in dem Lieferungspertrag 
zu verpflichten, die Bücher bier fofort 
billiger zu. verfaufen, wenn fie +3 an- 
derswo thun. Non den Wheeler’fchen 
Lejebüchern tft nıır wenig befannt, em- 
pfohlen waren fe nicht, und im zuftän- 
digen Ausfchuß hatte man fie, mie 
Thon mitgetheilt, ziemlich oberflächlich 
behandelt. Wheeler &. Co. haben ji} 
bereits verpflichtet, den Preis von 30 
auf 25 Gent3 herabzufegen, doch find 
die. Bücher immer no um 15 Cents 
das Stüd theurer, alß die von Supt. 
Eooley empfohlenen gleichenBücher der 
MacMilan Co. AlF diefe Firma ihr 
ungewöhnlich niebriges Angebot ein- 
reichte, timmten nur fieben Mitglieder 
bes Schulrath3 für deffen Annahme, 
nämlih Präfivent Ritter, Milz, 
Spiegel, Sonfteöy, Harding, Poft und 
Frl. Abdams. Die Firma z0g dann ihr 
Angebot zurüd. Gleichzeitig verloren 
der Schuirath oder vielmehr die Eltern 
ber Schulkinder die Gelegenheit, an 
Geographie-Lehrbüchern 28 Cents zu 
ſparen. 

Verdorbene Lebensmittel aller Art. 

Lebensmittelinfpeltor Murray bat 
30,000 Büchfen verborbene Lebensmit- 
tel in Obhut, deren Vernichtung ihm 
Sorge macht, da bie 


Zerftörung buch 


Teuer jich nur theilmeife bewährt hat. 


| Gefundgeitstommiffär MWhalen be- 
ee ——— 
Im Lagerhaufe von Watem & Me: 


5. 


bon der Pennsylvania Steel Co, in 
Pittsburg die Antwort erhalten, er 
fönne fofort 200 Tonnen gerillte 
Schienen befommen, genügend für 
zwei Meilen. Daraufhin ift der Ge— 
neralbetriebgleiter der Union Traction 
Co., Road, porgeladen morden. Unter 
den durch leßtere verzögerten Stra— 
Benbauten find folgende: 

18. Straße, 14. Straße, Dgden 
Avenue, Baulina Straße, RobeyStra- 
Be, W. 21. Straße, Morgan Straße, 
Blue Asland Avenue, Adams Straße, 
Alhland Avenue, North Avenue, Root 
Straße, Sangamon Straße, 40. Aoe- 
nue und Fullerton Anenue. 

Allerlei. 

Hilfsauffeher ad. Weir, 5833 
Emerald Une, vom Waſſerröhren— 
dienst, hat von der Zivildienftbehörde 
den Zaufpaß erhalten, meil er 64 Tage 
in fieben Monaten ohne Erlaubnif im 
Dienit fehlte. 

Am nädften Montag beginnen vor 
Kichter Windes die Verhandlungen 
über die Verfaffungsmäßigfeit der 
Müllerfchein-Ordinanz und des Mül- 
ler-Gejetes. 

Eountyfchulfuperintendent Nightin- 
gale und Countgrichter Houfton find 
pom Countyrathspräfidenten darauf 
aufmerffam gemacht worden, daß bie 
Friebengrichter zu wenig Strafgelder 
einziehen und Einnahmen abliefern. 
E3 fol Wandel gefchaffen werben. 


— Immer militärifh. — Soldat: 
„Ach, Freileindhen, machen Sie bloß 
’ne tleine Schwenfung, dann liegen 
Sie in meinen Armen.“ 


— — — — 


Heilt Fits 
(Fallfucht.) 
3 grinhee dei 


fen, Tomaten und Kürbiffe bejchlag- | 


— — — — — — — — — — — — — — — —— —— —— — — nn nn nn nenn — — — 


Wir Schließen Samftags 
um 9 Ubr Abends, ftatt, 
tie früber, un 10 
Ubr Abends. 


Wir ſchließen Samſtags 


um 9 Uhr Abends, ſtatt, 
wie früher, um 10 
Uhr Abends. 
Vor-Verkauf von Ueberziehern, Ueberröken und Regen— 
röcken von leter Saiſon — Wunderbare Vargains 
nfer Vorverkauf von dem von voriger Saiſon übrig gebliebenen Lager von Herbſt-Ueberröcken, Ueber⸗ 
ziehern und Regenröcken iſt äußerſt ſtark im Sinne des Bargain-Gebens. Die Röcke wurden ſpät in der 
der Saiſon gekauft, dann wurde es plötzlich kalt und die Nachfrage hörte auf. Wir mußten ſie auf— 
heben, ob mir num mollten oder nicht. Sie Yind alfo nicht neu, aber fie find qut — fehr gut — einige find 
mit Seide gefüttert und alle ftammen aus den Werkftätten der fünf größten Wholefale-Schneider des Lan- 
deö, deren Erzeugnifje wir mit gutem Gemiffen als elegant und echt garantiren können. Sie unterfcheiden ‘ 
ih etma3 von den Weberziehern diefer Saifon, aber jo wenig, daß Leute, die fich qut zu leiden pflegen, den 
Unterfchied üherfehen. Die urfprünglihen Quantitäten und die früheren Preife find wie folgt: 
70 Röde, früher verfauft zu $30, Itefft Eure > 
480 Ueberröde, früher verfauft zu $25, Auswahl aus all 
660 Weberröde, Früher verfauft zu $20, | den übrig ge= ) o 
395 Meberröde, rüber verkauft zu $18, bliebenen für nur 


jeder Börfe zu entjprechen. 
Preife der Anzüge, $10 bis $45. 


Hübiche Knaben 


fen, jetzt zut Inſpigirung betel 
immer die niedrigſten, die Qualität 
in Betracht gezogen 


—aber Ihe Hubs Preis üit...... 


feine Stoffe — morgen, I8e. 


Herhſt. Moden in Hülen 


Die neuen Hut-Facons für Herbſt 
erwarten Eurer Inſpektion. Sehr 
viele neue Kdeenein Dimenfionen mie 
auch neuen Sorten u. Schattirungen, 
und The Hub ijt mit allen beliebten 
Sorten verjehen. Die neuen Stet= 
fon fteifen u. weichen Hüte find um= 
gewöhnlich Hübjch und elegant und 
elegant und enthalten alle Vorzüge, 
die fich gut Aleidende an weiche graue 
Faconz ftellen. Stetion Derbns ran 
giren im Preife von $3.50 bi3 $5 
und $6, und Die weichen Hüte von 
$3.50 bis $12. 


Die Nufmerkfamfeit wird auf The 
Hubs „Grahfield“ Marfe von ivet- 
den u. jteifen Hüten zu $1.90 und 
The Hubs „Bromley“ Marke zu $3 
gelentt. 

Ausivahl von fammtl. Strohhüten, 
die zu $2, $2.50 u. $3 verfauft wur: 
den, jeßt zu 50c. 

Ausw. von jammtl.Strohhüten, die 
bis zu $1.50 verfauft wurden, 2öc. 


— Breife der Meberröde, $10 bis $30. 


Helter-Skelter-Angüge für Anaben—der beite aller 
Schul-Angüge— Alter 8 bis 17 Nabre, in 2 Stüd-, dop- 
pelfnöpfigen und Norfolf-Facons, von h 
biot3 und Tiveed3 gemacht, Durdjiveg mit Seide genäht 
und an den Nähten jorgfältig taped, alö einen ipe- 
ziellen Schuß gegen da3 Muftrennen—pe= 
a RER 


- Anzüge, in den neueiten Herbit- 
Modellen, von den allerfeiniten importirten und biejigen 
Wollitoffen gemacht, und von Brujter-Schneidern entwor= 
Die PBreife find, mie 


56 is S18 


Anzüge für die lieben Kleinen—212 bis 12—fanch 
Miichungen von reiner Wolle, in Matrojen-, rufliichen 
und Eton Vlufen = Facond, in einer großen Mannigfal- 
tigfeit von Swattirungen ımd Entwürfen. Ihr zahlt $5 
und $6 für diefelbe Qualität an der ri 30 


$1.50 Negligee-Hemden für Jünglinge und Ainaben — 


Weiche Hüte für Jünglinge und Anaben—in den neues 
ſten Herbſt-Facons —52. 50 Werthe für $1.98. | 


reinivoll. Che= 


54.65 


von 
Eheviots, gehen zu 


fen, die während der 


Preiſe vangiren von 


morgen für nur 


Herbit:Ausftattungen 


Wir zeigen jebt zum eriten Mal eine 
prachtvolle Auswahl in weinfarbigen jei- 
denen Fourinhand-Halstrachten. Die ver- 
fchieder rothen mweinfarbigen Schattiruns 
gen werden in Diefem Herbit beigalstrad)- 
ten jebr beliebt fein. Wir erwarteten dies 
fen Edift und haben eine hübfche Samm- 
lung von reichen mweinfarbigen jeidenen 
Halstrachten uns zugelegt. In Bezug auf 
Qualität und Ausfehen find cS Dollar: 
Halstrachten, 

Preis iit 

Unſer Auguit-Verfauf von Hemden war 
fo erfolgreich, dat wir abermals denHem- 
den=Fabrifanten aufjuchen mußten. Wir 
waren jo glüdlich, ung von einen hervor— 
tragenden Fabrifanten eine Partie dv. 250 
Dußend zu jichern, all die beliebten as 
con3 und Stoffe enthaltend. Mit einfachen 
u.. plaited Bujen. Xofe oder feite Man- 
fchetten. Große Auswahl hübfcher Mufter 
auf hellem od. dunflem Grund. Ein aus- 
gezeichnetes Sortiment von Hemden, die 
tonjt zu $1.50 und $2 verfauft werden, 
jeßt offerirt zu diefem jveziellen 
Verfaufspreis von 


den, jeßt zur Befichtigung bereit. 


Nene Herbit-Hleider fir Männer 


Ihe Hub’3 Ausftellung bon neuen Herbft-Anzügen und Ueberziehern ift ohne Frane die größte in Neich- 
baltigfeit, Austwahl und Qualität, die diefe3 Etabl:ffement je in den vielen Jahren feine? Beftehensd gezeigt 
bat. Jm Vertruuen auf das verfprochene unerhörte Gedeihen während diefer Saifon haben wir weit mehr als 
in früheren Sahren gekauft und zeigen Anzüge und Röde von jeder yacon, die von den erjten Schneibern des 
Landes empfohlen werden. An der Spibe der Ausitellung ftebt das Atterbury Shitem, 
trifft, wa3 in diefem Lande in diefer Saifen gezeig: wird. Wir betrachten die neuen Herbit-Unzüge und bie 
Ueberzieher als Meifterwerfe der Schneiderfunft und find morgen bereit, jedem Gxfchmad, jedem Wunfche und 


mwelches Alles über- 


Rreiie der Regenröde, H10 bis $45. 


Bir haben ungefähr 1000 Frübjahr- und Sommer-Angüge für Männer borrätbig, biele davon ſchwer genug für 
den SpätsHerbit, Die angebrochenen Größen verjchiedener Partien. Sie wurden während der ganzen Eaijon 57 50 
für $12 und $15 verfauft, jo lange fie vorhalten, offerirt zu + 


Jünglings- und Knaben-Kleider — Herbſt-Moden ſind augekommen 


Anzüge für Jünglinge, ſorgfältig und korrekt gemacht, 
einfach⸗ und doppelknöpfige 
Modellen, mit Seiten- und 
anſchließenden Rücken, von feinen blauen Serges, ſchwargen 
Thibets und eleganten Miſchungen. DieſeAnzüge ſind durch— 
weg bei Hand geſchneidert von Mannern. die ir Handwerk 
verttehen, deshalb fünnt Ihr ficher fein, dat fie Facon behal- 
ten. Kommt und jeht diefe Anzüge ind urtheilt deren Werth 
felbjt, wir offeriren fie zu einem fejten Preis 


Facond, in den neueiten Herbits 
Mittel-Vents u! den neuen eng⸗ 


Der Reit unjerer $1S und $20 Anzüge für Nünglinge— 
leichte und mitteljhiwere Sorten — im 
reinwollenen Kammgarnen, Cajfimeres und 


anch Mifchungen, 


512.50 


Die neuen Herbit-Hofen für Nünglinge, 14 bis 20 Jah 
re — reguläre und Pegtop-Facons — ausgezeichnete Emms 
plare der beiten ihrer Art,in allen Schattirungen u. Entmürs 


fommenden Satjon modern jein wer« 


$1.50 sis $10 


Sünglingd:, Knaben: u. Kinder-Ausitattungswaaren und Hüte 


$2.50 reinmwollene Bade-Angzüge für Jünglinge und Knaben, 


$1.50. 


Tams für Knaben und Mädhen—von Cloth und Serges— 
$1.50 Werthe für 98e. 


Hochſeine 
Schuhe und Ofſotds ſüt 
Männer, $2.25 


Unfer außerordentlicher VBerfauf v. 
hochfeinen Handmwelt 2.25 Schuhen u. 
Orfords für Männer wird fo jtarf be=- 
fucht, dat das Lager fich jchnell ver» 
mindert, jedoch wer morgen fommt, 
wird noch ein feinesSortiment in mo= 
dernen Leijten vorfinden, in Patent 
GColt,Gunmetal und ViciKid. Wir has 
ben etwas Baifendes für jeden Mann. 
Wir führer den mirfliden Werth 
diefen Schuhe nicht an, da 8 aß 
llebertreibung erfcheinen würde, aber 
die früheren Breite — Ihe Hubs—ivar= 
ren $3, $3.50 und $4. Da die Sor: , 
timente nicht lange unangebrochen 
fein fönnen, it es ratbjam, Eure 
Auswahl jofort zu tref- 


SEE EEE RT RENTE EHER ERLITT EEE REEL FETT UST ALSTER ERETE ENEENEEE TE NTETENE 17ER NEN TORTE 
aa Ense Bess 


heilen ih darin. 


Stenslands Privatbeftände von den Maſſe— 
verwaltern übernommen. 


Richter Kavanagh erteilte geitern 
dem Maffeverwalter Yohn E. eher 
von der Milmaufee Ape.-Staatsbanf 
die Erlaubniß, fih mit W. €. Niblad, 
dem Maffeverwalter von PB. D. Stens- 
lands perfönlidem Vermögen, in bie 
Beitände zu theilen, die in Stenslands 
Privatlaften im Sicherheitägemölbe 
enthalten waren. Der Banfprüfer 
hatte nach dem Krach in dem Kajten 
Lebensperficherungs = Bolizen für 
$125,000 und Mltien der Mount 
Dive = Frriedhofsgefelichaft gefunden. 
Durh die Verfügung des Richters 
wird der Einhaläbefehl des Bundesge- 
ticht3 aufgehoben, durch melden der 
Inhalt des Kaftens Herrn Fyeger vor= 
enthalten wurde. yeber der beiden 
Verwalter foll von den Werthpapieren 
das an fich nehmen, mas in fein Be- 
reich zu gehören fcheint, doch Joll Herr 
Teber ſämmtliche Polizen erhalten, 
fall3 e8 jich heraugftellt, daß die Prä- 
mien mit dem Gelbe der Banf bezahlt 
morden find. 

Unter den zahlreichen Leuten, mel- 
he auf Grund von Abzahlungsperträ- 
gen Gründftüde de3 Stensland'ſchen 
Geländes auf der Nordimeitjeite eriwor- 
ben und Häuschen darauf gebaut ha= 
ben, hat die Anfündigung des Inſpek— 
tor8 Sheipp große Unruhe berporgeru- 
fen, daß der Beligtitel nicht Kar ift. 
Das in Frage kommende Eigenthum 
ift ungefähr $300,000 merth und hat, 
nah Sheipp, urfprünglich einem al- 
ten, jegt verftorbenen Rechtsanmalt 
Namens Mafon gehört. Diefen Mann 
pflegte Stensland mit geiftigen Ge- 
tränfen zu traftiren und ihm dann 
Geld in tleinen Sirmmen vorzuftreden, 
indem er ihm fagte, fein Grunbbeftt 
biete genügenbe Sicherheit. Schliehlich 
forderte Stensland den alten Mann 
auf, die Schuldpoften zufammenzu- 
rechnen und die Schuld zurüdzuzahlen, 
worauf fich herausftellte, daß die No- 
tigen über bie einzelnen Darlehen ver⸗ 
loren waren. ‚Stensland flagte und 
legte die Hand auf das Land. Um den 
Handel zu verbunfeln unb ben An- 
fchein zu erweden, ald ob das Land 
nicht unmittelbar von Mafon auf 
Stendland übergegangen ſei, wurde 
der Name Liebreiht benußt. Diefer 
Liebrecht hat aber offenbar gar nicht 
eriftirt. Mafon fol vor feinem Tobe 


| erflärt haben, er ſei beſchwindelt wor⸗ 


den. Seine Erben prozeſſiren jetzt u 
den Beſitztitel. 


Turuverein Vorwärts. 


Curnfahrt nad £ullersburg.— Kommers.— 
Scule:öffnung. 


Die Aktiven und „Bären“ desTurn= 
vegeins Vormärt3 unternehmen mor= 
gen bis zum Montag eine ITurnfahrt 
nach Fullersburg und merden, aud 
bei ungünftigem Wetter, morgen Abend 
puntt elf Uhr von der Turnhalle, 1168 
W. 12. Str, abmarfdiren. Der 
Zurnrath ladet unter Zuficherung 
einer fröhlichen, gejelligen Unterhal- 
tung in freier Natur alle Turner und 
Zurrfreunde zur Iheilnahme ein. 
Mer nicht marjchiren will, fan mit 
der Chicago, Burlingten & Quincy- 
Bahn bis Hinzdale fahren oder mit 
der Straßenbahn nad) La Grange. 
Bon dort ift es nicht mehr weit bis 


der Nähe von Fulleräburg. 

Nächten Dienftag Abend veranital- 
tet der Jurnverein Doriwärts in feiner 
Halle, 1168 W. 12. Str., nach einem 
gemeinfchaftlichen Turnen der Damen- 


trägen und einem Ianzfränzchen zum 
Shluß. Gleichzeitig findet die Leber- 
reihung der Preife vom 
zirksturnfeſt ſtatt. 

Am Dienſtag beginnt auch das erſte 


erſten Unterricht beizuwohnen. Der 
Verein hat ſeine Halle und alle ihre 
Räumlichkeiten gründlich 
ſetzen laſſen und verfügt jetzt über ei— 
nen der ſchönſten und beſten Turn— 
ſäle der Stadt. Die Turnſchule ſteht 


lehrers Richard Genſerowski. 


lenverwalter oder während der Unter⸗ 
richtszeit bei Herrn Genſerowski ge— 
macht werden. 


— Stilblüthe. —Nachdem der Graf 
ſein ganzes Vermögen durch die Gur— 
gel gejagt hatte, ſchnitt er ſich dieſelbe 
ab. 


— Bedauernswerth. —Warum ſind 
Sie denn ſo verdrießlich, Hert Meier? 
—Ja— denken Sie ſich nur, vor zwei 
ahren iſt meine Schwiegermutter 
hier zu einem achttägigen Befuch einge- 
—— und jetzt iſt ſie immer noch 
al— 


CASTORIA Msigiagınd inte. 
Die Sort, Di Ihr Immer Gekauft Habt 


zum Sammelplaß bei Drews Farm in | 


Elafje und der Aktiven einen Kommers | 
mit mufifalifhen und anderen Bor: ı 


legten Be- 


Quartal de3 neuen Turnfchuljahres, ; 
und das Bublitum ift eingeladen, dem | 


| 


in Stand | 


unter Leitung de8 bemährten Zurn- | 
Anz | 
meldungen fünnen täglich beim Hal- | 


Es lieft ih gut. 


Die neue Parteiverfafjung der Demofraten. 
—Dorbereitungen zum Wahlkampf. 


Dem demofratiihen Countyaus= 
Ihuß wird heute Nachmittag die neu- 
bearbeitete Barteiverfaffung zur Ge- 
nehmigung unterbreitet werben. Un 
ter den Neuerungen find folgende: 
Vermehrung de3 Trinanzausfchuffes 
auf elf Mitglieder. Zehntägige Bor- 
aus = Antündigung von Warbilub- 
mwahlen durch den ountyparteiaus- 


Ihuß erforderlich. Abftimmung durch 


Stimmzettel. Bislang wurden foldhe 
Wahlen häufig von den Machern ein 
paar Stunden zubor befannt gegeben, 
und ber Ausfalf wurde durch lautes 
Gejhrei der Kohorten der Macher be- 
ftimmt. Der Finanzausfhuß foll aus 
fundigen Leuten beftehen. An die Spi- 
ı ge dürfte Vorfiker D’EConnell bom 
' Countyausfhuß treten. Das alte 
Hauptquartier, 70 Wafhington Etr., 
| wird aufgegeben werben; da& neue ift 
no nicht ausgewählt worden. 

Etwa am 10. September werben ber 
republifanifche und der demofratifche 
Countyausſchuß zuſammentreten, um 
die Vorkehrungen für den Wahlkampf 
zu treffen. Die Republikaner wollen 
dieſen nach dem Feſteſſen des Hamil⸗ 
ton Club“ am 25. nächſten Monais er⸗ 

öffnen. 

Der Nationalabgeordnete Mann 
wird den Wahlkampf in den Kongreß— 
bezirken republikaniſcherſeits leiten, 
während das auf demokratiſcher Seite 
durch Manns Kollegen Lloyd geſchieht. 
Dieſer hat fein Hauptquartier im Pal- 


mer Houfe, das der Republifaner, auh 


des Staatsausſchuſſes, wird wieder 
im Great Norkhern⸗-Hotel ſein. 

Berliner Jungens. — Frib: 
Karle, haſte Dein Bibliotheksbuch ſchon 
jelefen? — Karlcher (Sohn eines Po- 


lizeirathes): Ach Duatich! Jd Iefe blog 


noch dat, wat Vater fonftzzirt hat. 
— Difiinguirt. — Leutnant Graf 


von Mitoſch: Jean, wenn ich Befuh 


' befomme, mußt Du Dih aus bem 
| Durftfreis meiner gräflicien Wimo- 
Ipbäre entferhen! . 


— Gchmerzlihe Weberzeugung, — 


„Rie hab i ’3 glauben wollen, 


Kir’tag — da hab i nad ber 


| ten noch a’ vierzehnteWatfchen "Iriegt!* 


Tragt de 


oa. 


— ER a A alias Katie a an A a — a 
* — ET T REN ARNEETEN L RAN 


| zehn a’ Unglüdäzahl is, bis geflern am 





ft Dueen—Miethöpertrag bi® 1915; 
Kabresmiethe $12,000;: Werth ver 
Einrichtung $25,000; 171 Zimmer. 

Great gg = 
' 1910 in Kraft; jahrlicher Miethszins hai in erfter Anftanz gewonnen, - hat 
-$7200° Werth der Einrichtung $12,- fi geftern mit bem. Gchriftfeker 

500.. 2 2 George €. Leifermann verehelicht. Der 

IDiE fieht er dat glüdliche Bräutigam ift ein Bruder 


* Die Probirmamfel Lola Walte Ä "CT | 
welche ch — ca sale J — Neuer Möbel: Kaden 
hen Mann, ber fie angeblich verführt 


457 und 459 Lincoln Ave. 
Eröffnung am Samftag, den 1. September. 


An 


STATE, ADANS AND.DEARBORN, TEL. EXCHANGE 3. MAIL ORDERS FILLED, 


SCHUL-BEDANR 


Aus der MWählerlifte der 1. Ward 
geht hervor, daß die polizeilich ge= 
Tchloffenen Hotels folgende Stimmen- 
quote. lieferten: 


de3 Mm. Leifermann, der fich neulich 
das Ychterlein des Paftord Monroe 
bon Chicago Laron in jo romantischer 
Weiſe zur Gefponfin erobert hat. 


Vor mehreren Monaten, als teir beichlojien, diefen neuen Laden zu eröffnen, trafen mir Arrangements, um dem Bus 
blitum der Nordjeite. Gelegenheit zu geben dem größten je angezeigten Möbel-Bargain-Ereignit beigumohnen. 

Nahezu jeder Artikel, den wir auf den zwei großen Floors unjeres Lincoln Ave.-Ladend zum Verkauf offeriren, iit 
ein Fabritanten-Mufter aus dem Ausitelungs-Gebäude der Möbelfabrifanten an Michigan Ave., und diefer vortheilhafte 


Great Weitern 55, Queen 25, ©ir 
William 4, Renfu 1, Adelphia 2, Ro= 
yal 4, Grand Eaftern 18, La Salle 
Houfe 3, Brunsmid 2, Quincy 4, Em- 
pire 6, St. Nicholas 6. 


* Vertreter fämmtlicher hiefigen Ge- | 
merffchaft3 - Drganifationen von 
Straßenbehn = Angeftellten haben ge— 
ftern bejchloffen, den Verkehrsaus— 
{huß tes Stadtrath3 mit den TForbe- 


Eintauf erlaubt und, Euch die Waaren zu einem Rabatt von 25 Prozent von den regulären Retail-PBreifen zu offeriren. 

Wir haben aud) von anderen Fabrifanten mehrere große Partien von einzelnen Stüden erbalten, die wir für dieje 
Eröffnungs = Woche zu 20 bis 40 Prozent unter den gewöhnlichen Retail » Preifen verlaufen. Befichtigt unjere Schau- 
feniter für Möbel - Bargains für die Eröffnumgs = Woche. 


Schul = Rechen: 4 
— — fe 
eiſtiftſchachtel, 
Schloß u. re, dc 
DBleiftift = Tablet, 4 | 
400 Bogen, c | 


Bleiftifte mit Gum: 7e 
mi, Tutzend, 
Schultreide, 7 in 
der Schachtel, 5e 
Schulkreide, ſechs 5e 


Farben, 


Gzöll. Globus, 9 
— 230 
Flag Griffel, per 1c 


Dutzend, 
per 9e 


ð 


——— 


Holzgriffel, 
Dugend, 


* 
oT 


Schulbücher, volles Lager, zu unferen gewöhnlichen niedrigen Preiſen. 


1 Samllag- Bargains im Dalement 


Zerbſt-Trachten für 
Mädchen 


Wafhbare Mäpdchenkleider, in einer 
h großen Aus-⸗ 
wahl von Mu— 
jtern u. dauer= 
haften waſchba⸗ 
ren Stoffen, in 
allen Größen— 
2 die früheren 
RANGE Preife waren 
—— * $1.25 b. $1.95; 
! herabgejegt, um 
fhnel damit 
zu räus 
men, 98€ 
Mädchenklei⸗ 
der in karrir⸗ 
ten woll. Che— 
viots u. Caſh⸗ 
meres in un— 
zähligen hüb— 
ſchen Garnirun⸗ 
gen, alle belieb— 
ten Farben, 
nur einige von jeder Sorte übrig, 
aber alle zuſammen machen eine ſchöne 
Auswahl. Zu wenger als der Hälfte der 
früheren Preiſe verkauft; Aus— 63 
wahl Samſtag, 1.49, 980 und c 


— 


Schuf: Kleider für Xnhen 


Fede Mutter weiß, Dap Schulanzüge 
ſtart ſein müſſen. Unſer beſonderes Be— 
ſtreben war, die beſten auf dem Markt zu 
bekommen, ſowohl in Bezug auf den 
Stoff wie auf die Arbeit. 

Norfolt,  Doppelfnöpfi- 
ge, Sailor und Rufjian 
Bloufe Anzüge — Gro- 
ben 23 bis 16 Jahre — 
gemadht aus ftarfen Wor- 
ftedg, Gajjimere® und 
ichott. Cheviots, in blau, 

Ihmwarz und grau,75 Mu: 
fter zur Yuswahl. Yin 
Samftag in  unjerem 
Bafement 
zu s 
Doppelknöpfige Kna— 
benanzüge — Aus Che— 
viots gemacht, in ſchwarz, 
blau und gemiſcht, Alter 
8 bis 16 Jahre, Facon u. 
Beſatz die beſten, ein ele— 
—— Schulanzug, $2.50; 
Samftag in. unferer Baje: 54 
ment=$tleiderabtheilung zu 1.65 

Kniehoien für Anaben — Alter 3 bis 
16 ahre, gemacht aus CheviotS und 
— — blau, ſchwarz und nett« 
gemiſcht, taped Nähte, Samſta Bw 
im Bajement, per Paar, vs 45C 


Bajement:Bargains in Shul:Schuhen 


Satin Kalblever-Schuhe für Knaben, 
Schnürfacon, breite und bequeme Form, 
überftehende ak werth *1.50 per 
Paar, Größen 23 bis 5, Sams: 
tag das Paar zu 99€ 

Satin Kalbleder und jchofoladefarbige 
Kidfhuhe für Knaben, Schnür=TFacons, 
breite bequeme Zehen, mittelichwere, Soh- 
len, die reguläre $1.50 Sorte 
morgen zu, Paar, 99€ 

81.50 und $1.75 PViei Kid Auliets für 
Damen, breite bequeme Zehen, Patent: 
leder und Stod Spiken, Leder: u. Gum: 
mi-Abfäte, biegfame Sohlen. — 
Samftag Ras Paar zu 99€ 

2.50 feine Vici Kid Schuhe für Da 
men, Schnürfacon, Patentleder und Stod 
ESpiten, moderne und bequeme Form, 
Military NAbfähe, Teichte überjtehende 
Sohlen. Am Samftag das 
Paar zu 


Pic Kid Schuljchuhe fir Miffes und 
Kinder, Schnürfacon, Patent Spigen, 
hübjche ımd bequeme Form, zirfular 
Nähte, Kid Doertheil, leichte überſtehen— 
de Sohlen, gemacht, um zu $1.50 und 
$1.75 verfauft zu werden; jpe: 99 
ziel Samftag, per Naar, ® c 

Patentleder = Schuhe fir Mifjes und 
Kinder, Schnür= und VBluher-Facon. — 
Moderne Form, Patentleder Qamps, 
Obertheil mattes Leder; jolide Xederfoh: 
fen mit leichtem und itberjtehender Kan: 
te, werth 81.75 und $2; mor= 1 29 
gen, im Bargain=-Bafement, * 

83, 83.50 und 34 Schuhe für Männer. 
In Velour Calf, Vici Kid und Patent 
Colt Leder, moderne und bequeme Form, 
zehn verſchiedene Facons, Schnüre, Blu— 
cher und Knöpfe. Die Sohlen ſind Good— 


year „welt“=genäht. Im Bar: 1 99 
+ 


gain-Bajement, Paar, 


. nad Schluß der GSitung. 


„Das fieht doch nicht nad) „Koloni= 
firung“ aus, nicht wahr?” - bemerkte 
Aldermgn Kenna, der die Zahle lie: 


 ferte. 


Zartfüblend. 


in der geftrigen Situng der XLin- 
coln Bart-Behörde famen die Kommif= 
färe überein, Kapitän Bufch, den: Be- 
fehlahaber der Parfpolizei, Gelegenheit 
zu geben, fein Amt freimillig niederzu= 
leoen, fallä die gegen das Grand Eait- 
ern Hotel, da3 von feiner Fra.. betrie- 
be.. mird, erhobenen Angriffe fich als 
begründet herausftellen jollten. 

„Ih glaube nicht, daß e3 nothiwen=- 
dig fein wird, den Kapitän aufzufor- 
dern, feine Refignation einzureichen”, 
fo äußerte fich einer der Kommilfäre 
„sh bin 
überzeugt, daß er fich bemüßigt fehen 
wird, por der nädjften Sitzung der 
Parkbehörde um feinen Abjchied einzu= 
fommen. Als Poltzift liegt gegen ihn 
nicht das Gerinafte von. €3 tft aber 
unmöglich, ihn nach den jüngften Ent» 
hüllungen über den Betrieb der verru— 
fenen Hotels beizubehalten.” 

Der Situng mohnten bei %. 9. 
Ganöberger, Amos Pettibone, Char= 
les B. Whitney und Charles H. Wilfe. 

Recht einträalich. 

Frau Helen Marfham, die das Ho> 
tel Cecil betreibt, zahlt an Dr. Jra 3. 
Eoof, Epanfton, jährlich H10,700 Mie- 
the. Ben Angaben des Schanfwirth3 
Sulius Perlberg gemäh; verkauft Die 
Mietherin jährlih mehr Bier und 
MWhistey in Flafchen als in den beiden 
beftgehenden Wirthfchaften ver Stadt 
umgefegt wird. Er behauptet aud, 
dat Frau Marfham während der an 
derthalb Jahre, die fie das Hotel be— 
trieb, einen Reinverbienft von über 


$100,000 erzielt habe. 


Familientag. 


Das elfte Jahresfeit der großen Familie Con 


Die Familie Ton, eine der zahl: 
reichiten im County Coot und im 
Lande überhaupt, feierte gejtern in 
Thornton Part, 2] Meilen jüdmelt!ich 
bon Chicago, ihre elfte jährliche Fa— 
milien = Zufammenfunft. Die Fami— 
lie bildet die Nachfommenfhaft von 
Sohn Ton, der im Jahre 1849 aus 
Holland einwanderte und fich auf einer 
Farm bei Nofeland anfiedelte. Gie 


' zählt zur Zeit nicht weniger ald 440 


tungen befannt zu machen, melche fie 
ftellen würden, fall3 die Straßenbahn= 
Anlagen in den Befig der Stabt über- 
geben follten. Die Hauptpunftte diefer 
Yorderungen betreffen die Tyeitfegung 
eine Mindeftlohnes und die Befchrän- 
fung der täglichen Arbeitäzeit. 


Tobesiälle. 


Nachfolgend veröffentlien wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundbe 
Meldung auging: * 
Bamberger, Marie, 9 Mo.: 742 R. Artejian Ave. 
Glajer, Chrift, 6 Mo.; 117 Subed Str. 
Dord, Nina U, 9 3: 346 Dearborn Eitr. 
Fngelthaler, Mary, 38 X: 129 W. 18. Str. 
——— Bernard, 2 N: 66 Tell Place. 
Gahde, PBiolet, 56 X.; 1402 Addifon Ave. 
Hofer, Veronita, 8 3.: 4620 Ada Str. 
"aberichter, Louis, M X; 4462 Princeton Alpe. 
Koch. Kohn J. 41 Y.: 4017 Broad Str. 
Kleinmann, Tobias, 33:8 @. Taylor Etr. 
Klein, Raymond, I X.: 625 Racine Abe. 

Kranie, Youiie, 7 Stunden: 4944 Marfbfield Ave. 
Lange, Senn FF. %.: 572 Tolman Une. 
Meiielbar. Mary, 72 X: 665 W. KHuron Etr. 
Ritter, Alfter &., IN: BR Elart Str. 
Stephan, Ferdinand, 51 %.:; 1710 Milmaufee Ane. 
Shmis, Emerih, 8X: O0 W. 0. Str. 
Etern, William, 2 Mo.: 3562 Wentmorth Une. 
Urih, Mary €, 55 X.: 195 Cheftnut Str. 
Valentin, Mihael, 65 3.5 168 M. Congrek Str. 


— ——— a - —— 
Bankerott-Erflärungen. 


Um Entlaftung bon feinen Nerbinblichleiten 
hat im Diſtriltsgericht nachgeſucht: 

E. F. Benford — Verbindlichtkeiten, 82560; Be⸗— 
ftände, $2775. 

Matt W. Wilbur — PVerbindlichleiten, $326; Bes 
fände, $S. 

— 


MRariliu. ri. 


Ehicago, den 31: Auguit 1906. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije.) 

MWintermweizen Nr. ? 
Nr. Boll, 06: Mr.  & 
Nr. 3, hart, 70 TO. 
Vrübjabrsmweizen, Ar. 2, IT; Nr. 3, 
id—10C. 

Mais, Nr. 2, 50%e; Nr. 2, weiß, 5liec; Nr. 2, 
e* Sl—HlYac: Nr. 3, 506; Nr. 3, weiß, 5lM%ec; 
Nr. 3, gelb, HU— Säle: Nr. 4, 4934-6b6. 
Hafer Nr. 2, new, 29%c; Nr. 2, weiß, m 
ZU; Nr. 3, neu, 294 —20lac; Nr. 3, meiß, 29— 
Mc: Nr. 4, weis, nen, 28-29; Standard, 
neun, 30 Bæoc. 
Mehl MWintersPatente, 23.70-83.30 das Faß; 
„Straights“, B. 08. 005 Minneſota Hard Ba: 
tent, Straioht, Export Bags, 8. 1584. 00; be: 
ſondere Marken, 84.60 34. 70. 
Heu, WVertkauf auf den Geleiſen).—Beſtes Timothy, 
8l6.xlG.20;3 Nr. 1, $15.00—$16.00; Nr. 2, 
$13.50—$14.50;. Nr. 3,  $10.50-$12.00; _ beites 
Yrairie, 80.0-$11.00; ditto, Nr. 1, 8.00 
IR; Nr. 2% RI Ne 3, 87. 00- 
B.W; Nr. 4 86.50-87.00, 

(Auf künftige Lieferung). : 
Weizen, September, Tec; Dezember, Tgc; 
Mai, Trac. 

M a-i s, ‚Scptember, 48860; Dezember, 43%c; Mai, 
daher, 
Safer September, 295ac; Dezember, Ile; Mai, 


Ö 


TO —T70d8t ; 
11u—T1%t; 


roth, 
bart, 


Die geftrige Anfuhr von Weisen Re den bieligen 
Markt ftellte fi) auf 132,333, von Mais auf 219,600 
Pujhels. Verfchidt von bier. wurden 59,933 Buſhels 
Weizen umd 71,161 Qufbe!s Mais. 

Provifienen. 

Schmalz, September, 88.67%6c; Oftober, 88.7714; 
November, B.55; Aanuar, $7.8744. 


David Aqyib, 
3. ©. Alte, 
F. A. Alle, 515 W, 
M. Dager, 


EG. A. Boettcher, 


. G. Deney. 


Frances eBnda, 1165 St. Louis Abe,, 


James - 
‚isftöd. ‚srame Gottage, $2000. 


DR 193 
Brick Flat, 84 500. 
Miller & Hart, 


Robert’. Griffitd, 5746 Beoria Str., 


Jeder Befucher, der mährend ber 
Eröffnungd-Woche unferen Laden 
befucht, erhält zur Erinnerung an 
diefe Gelegenheit ein hübfche im= 
portirtes 


Blas Medaillon 


ein berühmtes Gemälde darftellend 
und rebroduzirt in den Driginal- 
Yarben. 


Jeder Artitel in unferen zmei 
großen Läden ift mit deutlichen 
Ziffern marfirt, und zwar zu unfe= 
rem niebrigften Baar-Preife. 


Dies ift eine der Methoden, melde 
unjeren Milmaufee Avenue = Laden 
während der Ietten zwanzig Jahre bei 
QTaujenden von unjeren regulären Kun- 
den jo beliebt gemacht haben, und mir 
find entichloffen, da5 diefe Regel in 
unferem Lincoln Ave. = Laden jtrikt 
durchgeführt wird. 


Ihr Fönnt ein Kredit-Ronto in Hei: 
nemanns Laden eröffnen u. Euch eben- 
fals die Vortbeile unferer niedrigen 
Baarpreife zu Nuße machen.  Unfer 
Kredit-Shitem iit gang berjdhieden von 
dent gewöhnlichen Plan der Abichlag3- 
zablungen, und tft frei von den Wider- 
mwärtigfeiten, die jonjt beim Kreditge— 
ben vorberricen. 


Eine diefer jpezisllen Offerten für diefen Eröffnungs - Verkauf. 


Diefer elegante Maple Schaufelituhl, in Golden Eichen-Rolitur, bat vollen Sattel⸗Sitz. prachtvoll geſchnitzte 83 50 
Rücklehne u. Top, u. durch Stahlſtangen geſtärkt, ein Schaukelſtuhl, der ſonſt 87 koſtet. In dieſ. Eröffn-Verkauf +) 


989--991 
Milwaukee Ave. 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


George Freudenthal, 6201 -03 PReoria Str., 2⸗ 


tod. Drid Lagerhaus, $15,000. 


17:0 8. 37. Er, 
“Anbau, $2000. 


1677. N. 


2:ftöd, Brick 
< Kidgewub 2:itöd, 
Frame lat, 32,200. —* 
George Str., 2⸗ſtöck. Frame 
⸗ſtöck. Brick 


2 
: 1507 Sumboldt TIod., Isftöd. 
Irid lat, $10,000. 


Ave. 


Flat, $2,200. 
1171 N. 
Flat, 33,300. 


44. Court, 


._E. Sounfon, 2532 N. 40. Ste., 2⸗ſtöck. Brick 
_vlat, $5000. — * 
F. U. Dandeline, 1382—S4 Daden Mde,, Zftöd. 


Brid Shop, $5000. * 
11729 Dearborn Str., 


* 140 ſtöck. 
Frame Cottage, 82000. 


David Lyons, 6422 Evans Ave. ꝛ⸗ſtöck. Brick 


Flat, Wodo. 


Michael Kowalskli, 4880 Wod Str. 2⸗ſtöck. Brick 


Store, 88000. 


Miles Kennedy, 428 Pine Ave., 13ſtöck. Frame 


Cottage, 82,500. 


Sveotu Mıimon Eburh, 5849 Carpenter Etr., 


2:jtöd, Brit Wohnhaus, $4,500 * 
Z⸗ſtöck. 
Brick Flat, 85000. 


L. Puhlmann, 631 Lawndale Aven 3-ſtöck. Brick 


Flat, $6,500. 
Rood, 2818 &t. Court, 
2⸗ſtöck. 
2⸗ſtöck. 


2⸗ſtöclk. 


Anthony 


* 
Ir., 


J. Fiſcher, 1937 M. Satlen Ave., 


2449 
$2,100. 


LaSalle Ave., 


Brick Anbau, 


— Zwei Liden — 


457--459 
Lincoln Avenue. 


alıfornia 


Bargain-Raten 


5 Bon Chicago 
Bon St. Louis ip” 
Hinfahrt, 2. Klajje. Zum 


Verkauf 
Oktober. 


täglich bis 31. 


Verhältnigmäßige Herab- 
fegungen von allen Orten 
im Diten via der Rod %3- 
land — nad) dem Pacific 
Northmweit wie nach Cali- 


fornia. 


Guer Name und Abreife, mit 


„Raltfornia“ 


auf einer Poft- 


farte, bringt Euch alle Einzel: 


heiten. 


Kin ichönes Büchlein, reich il- 
fufteirt, für jehs Gents ın 
Roftmarfen. 


Prit Flat, $7000. 
%. x. Zumurd, YVI2 72, 
ku $5000. 

88.00, | 9. M. Hanfen, 5943 


Gepöteltes Shweimeileiid, 

ber, 817.00: Ianuar, 813.32. 

Rippchen, September, 88.70; 
Januar, $7.17%. 


| lebende Mitalieder, von denen 284 in Septems 
Streeter Freunde ‚behaupten, „ er « Coot Countn wohnen. Während des 


merbe imftande fein, den Nachmeis zu 


2:1töd. Brid Flat, 


Suftine Etr., 11sftöd, 


2ofalberidht..: er, 


Oktober, 


Unter einer Decke. 


Zwei angeblich verrnfene Hotels 
geräuſchlos ausgehoben. 


— 


Waren gewarnt. 


Po.ijeifergeant angebliy der Derräther.— 
Hiinen und Gezenminen. — Margaret 
Broofs angeblider Derführer. — Gibt 
interefjante Auffblüffe. — Immer nolei. 


Bon Detektives der Bezirkswache an 
Harrifon Str. wurden geitern Abend 
ziwer über angeblich verrufene Kneipen 
gelegene fogenannte Hotels ausgehoben, 
die ın Wirklichteit nur Abitergequars 
tiere für Liebespärchen gemwejen jein 
follen. Die Sade vollzog jich ges 
räuſchlos. Die Eigenthümer waren 
angeblich von einem Polizeiſergeanten 
auf den bevorſtehenden Beſuch vor— 
bereitet worden und erwarteten die 
Schergen, die von Inſpektor Wheeler 
befehligt und vom Polizeianwalt 
Comerford begleitet waren. Der erſte 
Beſuch der Beamten galt dem über 
Tuckhorns Olympia Wirthſchaft, Nr. 
400 Wabaſh Ave., gelegenen, von Frau 
Mary Oswald betriebenen Elnora— 
Hotel. 

Tuckhorn ſtand, ſtrahlend in Dia— 
mantenpracht, vor ſeinem Lokal und 
begrüßte mit breitem Grinſen die 
Schergen. Dieſe verhafteten Frau 
Oswald und einen angeblichen Zim— 
merherrn, Namens Harry Swigert. 
Auch wurde das Fremdenbuch be— 
ſchlagnahmt. Als die Beamten ſich 
entfernten, machte Tuckhorn ſie darauf 
aufmerkſam, bei Leibe nicht zu ver⸗ 
geflen, daß er mit dem Hotel nichts 
zu thun babe. 

In dem über Andy Craig Tivolt- 
Mirthfhaft, Nr. 388 State Str, 
gelegenen, von Harry Me’yarland ge- 
jeiteten Hotel murben drei Männer 
und brei Weiber verhaftet und das 
Fremdenbuch beſchlagnahmt. 


Feſtgenagelt. 


Der Rame des Mannes, der angeb⸗ 
lich die 17jährige Margaret Brooks im 


" Degember veraniaßte, ihren in Green 


Rate, Wis., mohnhaften Eltern burdh- 
zubrennen und nad Chicago zu kom⸗ 
mer, und ber angeblich die Mieihe für 
ihr Zimmer im Hotel Renfu beglich, ift 
jest von der Polizei aus Briefen, 
die et an das Mädchen fchrieb, ermits 
teilt worben. Gretchens „Freund“ joll 
ein Handlungsreifender, Namens X. 
Streeter, fein, ber ein Gefhäftszimmer 
im Monabnod = Gebäude hat, im 
Gtace-Hotel wohnte und zuleft aus 


 Gleveland, O., von fich hören lich. 
- Geftern Abend imurbe ein Haftbefehl 


gegen ihm erwirkt, 


liefern, daß er nichts mit dem Mäd- 
hen zu fchaffen Hatte. 


Gretchens Vater befindet fi auf | 
der Reife. nad) Chicago, um die-Behörz, | 


den in ihrem Vorgehen gegen "den 
Eigenthüimer des Hotel Renfu und den 
Verführer feiner Tochter zu unter- 
ſtützen. 

Polizeianwalt Comerford beabſich— 
tigt, die Angelegenheit den Groß— 
geſchworenen zu unterbreiten. Marga— 
ret Brooks ſoll als Hauptbelaſtungs— 
zeugin in's Treffen geführt werden. 

Sind auf der Hu. 

Korporationsanwalt J. 
Lewis, ſein Aſſiſtent Lee D. Mathias 
und Polizeichef Collins hielten geſtern 
Abend einen „Kriegsrath“ ab, in dem 
über Mittel und Wege zur Hintertrei— 
bung der Gewährung von Einhalts— 
befehlen berathen wurde, durch welche 
die Inhaber von vier der polizeilich ge— 
ſchloſſenen Hotels die Stadt daran 
verhindern wollen, ſie in Ausübung 
ihres Geſchäftsbetriebs zu ſtören. 


rung von Einhaltsbefehlen find dem 
Richter Kavanagh von folgenden 
Hotelinhabern unterbreitet worden: 

Frau Victoria Stafford, Mietherin 
des Queen-Hotels, Nr. 3866 Wabaſh 
A 

Richard C. Stafford, Miether des 
Great Weſtern, Nr. 363 Wabaſh Avpe. 

Frau Margaret J. R. Buſch, Mie— 
therin des Grand Eaſtern, Nr. 360 
Wabaſh Ave. 

Ellen Burke, Mietherin des Empire, 
Nr. 346 Wabaſh Ave. 

„Wir ſind entſchloſſen, dieſes Uebel 
auszurotten“, ſagte geſtern Abend 
Polizeichef Collins, „und wir werden 
Himmel und Hölle in Bewegung ſetzen, 
um die Wiederaufnahme des Betriebs 
der Hotels zu verhindern. Wir haben 
Beweiſe dafür, daß die Hotels mit 
Recht verrufen waren.“ 


In anderer Bele ichtung. 


Die Geſuche um den Erlaß von Ein- 


haltsbefehlen ſind von dem Anwalt 
Charles C. Stilwell aufgeſetzt und 
eingereicht worden. In jedem der Ge— 
ſuche wird Gewicht darauf gelegt, daß 
das fragliche Hotel durchaus anſtändig 
ſei und daß die Verwaltung ſtreng da— 
rauf geachtet habe, Gäſte zweideutigen 
Charakters auszuſchließen. Auch wird 
darauf hingewieſen, 
Collins und Kapitän Gibbons von der 


Zentral⸗Detailwache unbemittelt ſeien 
und daß es deshalb unmöglich ſein 


würde, von ihnen Schabenerjaß zu er- 
langen. 

Die Gejuche. geben auch folgende 
Auskunft über die fraglichen Hotels: 

Grand Eaftern— Miethöpertrag biz 
1912 abgeſchloſſen; Jahresmiethe 
$5000; Werth der Einrichtung $10,- 
500; 110. Zimmer. 

Empire— Miethövertrag läuft Eis 
1912; Miethe $3360 jährlih; Werth 
ber Einrichtung $5000; 31 Zimmer, 


‘7. heiratheten ein. 


— bureau 
Hamilton 


Cornelius Inthout. 
Die fraglichen Anträge auf Gemäh- 


' ten fih zu der Sibung 
; um Gtellung gegen den Gemeindevor— 
| fteher Maf zu nehmen, der am Sams- 
tag den Polizeichef Peters gewaltfam 


daß Polizeichef 


letzten Jahres hat die Familie kein 
Mitglied durch den Tod verloren, wohl 
aber einen Zuwachs von 19 Mitglie— 
dern erhalten, 12 wurden geboren und 
Der Patriarch der 
Familie iſt der 70jähr. „Onkel Jake“, 
der letzte der neun Söhne John Tons. 
Er wohnte an Michigan Ave. und 109. 
Str., verabſchiedete ſich aber geſtern 
und reiſte heute nach Seattle zu ſeiner 
Tochter ab. In heirathsfähigem Alter 
ſtehen 16 weibliche und 15 männliche 
Mitglieder, und um der Gefahr des 


Ausſterbens der Familie vorzubeugen, 


wurde geſtern ein Familien-Heiraths— 
gegründet. Zum Vorſteher 
wurde G. A. Brennan, Vorſteher der 
Van Bliſſingen-Schule an Wentworth 
Ave. und 109. Str., erkoren und be— 
auftragt, von jedem der 31 Mitglieder, 
das bis zum nächſten Jahresfeſt noch 
ledig iſt, eine Steuer von 85 zu erhe— 
ben. Folgende Beamte wurden ge— 
wählt: Präſident, H. R. Koopman; 
Vizepräſident, Peter de Groot; Sekre— 
tär, S. B. Brennan; Schatzmeiſter, 
In der Familie 
Ton ſind zehn Nationalitäten und 


fünfzehn Berufszweige vertreten. 


— — —— — — 
Drunter und drüber. 


KRegierungswirren in der Dorfihaft Meft 
Bammond. 


Um Mittwoch Abend ging's im Ge- 
meinderatb von W. Hammond "mal 
wieder drunter und drüber. Einige 
hundert Bürger und Bürgerinnen hat- 
eingefunden, 


an der Aushebung einer Spelunke per— 
hindert, dabei aber erhebliche Prügel 
bekommen hatte. Am Mittwoch Abend 
ſollte nun Mak dem Gemeinderath ſein 
Benehmen bei dieſer Gelegenheit erklä— 
ren. Er weigerte fich bejjen. Gemein- 
deraths⸗Mitglied Robwider beantragte 
darauf die Einleitung eines Verfahrens 
auf Amtsentſetzung wider Mat; 
Rathsmitglied Fritſche unterſtützte den 
Antrag, ehe aber darüber abgeſtimmt 
werden konnte, beantragte Rathsmit⸗— 
glied Weklinski die Veriagung, und 
Mat erklärte diefen Antrag für ange- 
nommen. Nun drohte eine allgemeine 
Prügelei auszubrechen, die aber unter- 
blieb, meil fie gegenftandalos gemwefen 
märe ‚benn Maf hatte fich in aller Eile 
gedrüdt. 


Kur; und Neu. 


* Nichter Kavanagh bemilligte ge- 
ftern ba3 Scheibungsgefuch der Frau 
Ethel M. Shieldd. Die Gefuchitelle- 
tin ift eine Tochter de3 vor einigen 
Jahren verftorbenen Oberften %. 8. 
Martin von der Bundes-Armee. In 
ihrer Klageſchrift hatte ſie angegeben, 
daß ihr Gatte ihr Erbtheil durchge⸗ 
bracht und dann fie mittellos im Stich 
gelaffen hätte, fo daß fie zur Bühne 
babe gehen müfjen, um ihren Unter- 
halt zu ermweiben, . 
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DER RER ee anene $ 
Verfeftinn - 

Headiiaht, 15% 

Kapbta 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Fak 

do. gereinigt, per 5 Fab 
Terpentin 


0.0054, 
0.102 
0.1142 
0.33 
0.16 
0,4 
0.3) 
0,58 
Schlachtvieh. 
Rin dDviech. Gute bi5__ausgejudte Stiere — 
89.70-86.80 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere „Sorten, 34.60-44.80; gute bis ausge: 
juhte Kühe, 88.75-85.35; gewöhnliche bi® mitt: 
Iere Kälber, 83.00-86.75; gute bis ausgefuchte 
Kälber, 86.75-87.75; Bullen, geringe bis auss 
deſuchte, 82.25—$1.35. 
Sſch weine. Ausgeſuchte bis beſte zum Verſandt), 
86.20836.45, pet 100 Pfund; qute bis ausge: 
ſuchte Fleiſjcherwaare, 6. 2086.30; 0ewöhnliche 
bis schwere Schlachthaus waare, 85.00-86.05; 
ihmwere gemiichte Waare, 20.00-06.25; leichte 
gemiichte Waare, $6.15—$6.35. 
Schafe. Befte jchwere Hammel, per 100 Bund, 
34.15-85.55; gute bis ausgejuchte Schafe, $.50 
—$5.30; gure bi ausgeuchte „Year!ingse, 3. 
—.35; „Native Cambs*, 86.27.75. 
Moͤlkerei⸗Produkte. 
&utter-— 


„Creamery“, egtra, per Piund.... 

Nr. 1, ver Pfund %: 

Nr. 2, ver Bund 

„Gopieys*“, per Pfund 

Nr. ], per Biund 

Badiwaare, friih, per. Bfund 

10 

Rabınkäje, „Twins“, das Pfund.. 0.11%—0.12 
0.12 


0.24 
» 


"Zaifies“, das Pfund h 
„Voung WUmerica“, das Bjund... 0.12 12 
Schweizer, Drum, das Pfund.... 0.12 ‚134 
Yimburger, das Pfund 0.09 
Brid, das Pfund 0.0.1 
Gier— 
Vrifhe Waare, ohne Abzug von 

Verluft, per Dugend (Kiften zus 

rüdgejandt) 
Griihe Woaare, opne Abzu 

Verluſt (Kiſten eingeichloffen).. 
Vrima, 60 Vrozent friſ 
“un. für den Stadtverlauf ver- 

pyadt 


Geflügel, Fiſche. Kalbileiſch. 
Geilügel (Gebend) — 
Hübner, dos Pfund 
„Springs*, das Pfund 
Sahne, das Pfund 
rutbühner, per Prund 
Günie, daS Tugend 
Enten, da3 Pfund 
Geflügel (Küblipe 
Hübner, das Pi 
„Springs“, 
Trutzühner, das Pfund . 
Enten, das Pfuud.......... .. 0.10 


——— 
Weibfiſch, Rt. 1. per Pfund.... 
Schwarzer Barih, per Brund.... 
Werber Barich. per Pfund 
Biderel, per Plunde.ecsornancee . 
ehte, per Pfund 
arpien, per Wiund O. 
| (sugerichzet), per Pfund... 0.06 
5, per Pfund 
Ecyeltiih, ver Munderccsesseen 
Halibut, per Pfund. ............. 
lundern, per Pfund.......... . 
ale, per Pfund 
Kering, ber Pfund 
Zrout, Nr. 1, per Pfund....... 
Maderel, ver Biund......... * 
Hummer (geloht), per "innd.... 
Kälber (geihladte)— 
. Gewicht, das Pfund 
60— 75 Pd. Gewicht, das Bund 
R—110 VD. Gewicht, das PBiund 
150-175 Bid. Gewidht, das Vriund 
Brifhe wrüdte, Gemüfe. 
Neue-Achfel, per- Faß 
Grab:Xepfel, 2 QYuibel 
Zitronen, Kalitornia, per Kifte.. 
rangen, Kalifornia, per Kifte.. 
Pananen, Jumbo, das Bund 
Melonen, Gems, die Kifte 
Wajjer = Melonen, Garlapung 
Vflaumen, 24 Quarts ............. 
Beirfiche, Mihigan, 1:5_Buibel...... 0 
Meintrauben, A:-Pfunb:forb . * 
Pirnen, per Quibel . 3 
Kraut, bper Kiſte 4640 
Kopffalat, per Kübel... .. 0.50 
Blattjalat, ver Kiſte............... . 
Sellerie, per Kift 0.15 
Tomaten, per Kift 
Blumenkohl, 
Rothe ben, ver Faß 
Mohrrüben, biefige. 100 Yünpchen.... 0. 
Nettige, biefine, a WW Bündchen... 1. 
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BEBser 


Nüben, ber Sad .......... —— 0.50 
Süßklorn, per Sad Hosen OB 
Bobnen— r 
Grüne Schnitibohnen, per Sed.. 0.15 
7 Bobn le 


u 
a5 
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7 
$3 
&: 


> c402* ⸗ 


Charles Buega, 


&. Ibeilen, 


Omen Reily, 


James U. lgn 
Neonard R. Grant, Liazie D. 


Mona NRowa Kausfade,, Wincenta 
22 


Rothe  Nierenbohnen »2.M —3.00 
Limebopnen, talifornifce, 100 Wi. 5.1296 5.25 1 ° 3 


in: Cat-Ladungen, Buihel 0.55 —N.60 


Brid Cottage, $3000, 

1374 W. 71. 

Btame Cottage, 82060. 

5115 Elizabeth Str., 

Flat, $3000. 
—— 


Heiraths-Lizenſen. 


Vlace, 12ſtöd. 


2⸗ſtöck. Brick 


Folgende HeirathsLizenſen wurden in der Of⸗ 


fice des Kountt»Gleri3 ausgeitelit: 


Martin E. Stramel, Rofina jFernmuczzimwio, 
i 17 


22 
Joſeph Zolet, Fatarſung Olsto, 32, 24. 
Edward W. Mergenthaler, Mabelle Macbeth, 
21, 18. BL 
Arthur 9. Wallof, Hilda-Ebriitofferfon, 31, 26 
Stanilam Zen, Brenislawa Wardowsla, 
29 20 


Sranf Kafper, Antonio Charbat, 23, 20. 
sarrar D. Thomas, Karrie &. Moore, 32, 28. 


James J. Eulivan, Mary Srance3 Crowe, 
94,2 


Am. Bucbolz, Wilhelmine Bouellon, 23, 20. 
Carl E. Paul, Elifabeth SZitterbarth, 40, 39. 
Normine Schlofier, Iofephine Kuminsky, 24, 


Benjamin Hoffman, Nennie Tburman, 24, 22, 
Louis X. i C 
August Bolda, Amelia Zadi, 22, 24. 

Audolph E. Ku, Dorotbea Hau, 35, 32. 


Divver, Nellie Boner, 23, 22. 


Stanizlama X«olovda, Tefla Zruuda, 23, 16. 


9: 
Raul straing, Caroline Lamering, 22, 19. 
Gordon Brociner, Marie seld. 2, 25. 
Michael Naib, Hannab Kenney 2. 
Ihamas TDTadidfon, Clara E,Pernbardt, 22, 19 
Wm. X i 
Harry Lamrence Smafiord, Henrieite Under» 
9 


29, 27 


Hobel, Vtarbuette Zouffe Stilet, 25, 19 


fon, 25 


|‘ 
on J. Reidy, Anna C. Moran, 21, 16. 
ofeph 3 


tbora, Weronifa Novak, 23, 19. 


Berndard Engel, Alice Fran, 25, 24. 


obn &. Shaw, Alice Xellon, 38, 27. 
Norman Hondtbaler, Eileen Nichols, 21, 18. 
Eadie Corbett, 30, 23. 
Paul 4A. Haeger, Emma Roiier, 2: 
brdgrdt, Ylgnes Gonfidine, 20, 
Syn, 23, 21. 

ultus 3. Moenfe, Beatrice Mab, 21, 21. 

. Riley_Bair, Frieda Louife Peters, 32, 
George Alein, Ylorence D. Goodwin, 21, 


Erneit Lind3log, Margaret Langlands, 27, 24. 


Sranf Eihaf, Anaftafia Predhasfa, 32, 25. 
Dr. I. Eabemsti, Weronita Wilczrewsla, 
8 


21,_18. 

rant Dubensfi, Martba Woltas, 21, 18. 
Martin Hugbes, Margaret Mahonen, 26, 25. 

ietro Raftola, Grace Coabamele, 37,27. 
Sean P.AUen, Margaret Mac Wright, 25, 20 
Nofepb W. Viler, Florence D’Weal, 26, 20. 


Antonio Ruffo, Kantino Lancone, 24, 19, 


Charles G. Riliams, Eva Sarlen, 19, 18. 

Henrh Rileh, Tina Landel, 22, 19. 

Nlacc Stugef, Lena Ilgroff, 25, 24. 

Rofario Y. Benjamin, Mloeliaca Yoiß, 21, 20. 

idiom 9. Bebler, Nulia I.Zwomen, 26, 2.7 
obann Kafper, Maria Dober, 32, 22. 

Antonio Mulinoro, Rofe Bug, 23, 22. _ 

Garrel MeEreerv, Herda Ebriftenion, 37, 23. 

Pietro Baitalo, Gracia Coahaneie, 37, 27. 

is znoura, 


10 

Marxquette A. Hely, Annie 2. Jerrems, 22, 22 
William Hagel, Dlive . Pierce, 35, & 
Kofton Untone, Nofepbine Belio, 24, 22. 
Charles Baumgariner, Emma Brod, 26, 23. 

olepb Tonley, Frances Kumkid, 24, 23. 
Morris seldman, Teffte Rebcut, 25, 23. 
Ehriftian Nobnfon, Eida Jobnion, 24, 25 
Rudolph Echnabe, Lonife Martine, 23, 2 
jofepp Wotrcalusfi, FranzistusPBocufi, 33, 
an Bisczebica, yrances Lanıplamsla, 28, 
Irt ur Dort, Lilian Hopkins, 28, 30. 
Biliam A. PRillinger, Lillian Meiers, : 
Dtto Roigt, Grace Sanders, 22, 18. 
Sreberid Aufiel Elarf, Nina Lynn, 26,22. 
Morris €. Ein, Eftber 2. Cohn, 25, 20. 
Charles T. Erilly, Margaret Evans, 38, 32. 
ge Bentor, Zufanna Earholit, 37, 21. 
Albert Born, Alma Jabnte, 23, 19. 
Thomas Colberg, Cora Bera, 30, 24. 
Ehriftian, Ruziela, Anna Triefhb, 27, 21. 
Claude ®. Mid, Margaret Y.Sibbons, 38, 38 
Robert Deimel, IJennte €. Dlien, 25, 25. 

obn Nante, Elisabeth Aurbıh. 22, 22. 
Names 3. Olfon, Elizabetd A. Meftee, 24, 24. 
Martin E. Willeind, Dora Lot, 26, 20. 
Riliam Jofevb Carveth, Nelie Sure Elif- 

f 


4, 28. 

E. Rodinfon, Ella Zirdh, 22, 20. 

. Eberman,. Beifie_ A. Kofter, 45, 36. 
Wincenty Chrobal, Anna Jalamwiec, 22, 22. 
ofeph- Blicef, Tillie Derfmith. 22, 19. 

Kohn A. Wreftrom, Emma Kehle, 43, 33. 
Andrew H. Ropp, Hatta Harrigan, 29, 22, 
ofepb Koladzech, Tella ‘Banelbit, 22, 19. 
— Vetrit. Anna Kris 22 18. 
Rilhelm Heele, Emma Betih. 27, 20. 
Karfaee Bava, Anne Narde, 23, 17. 
Artdur Schwarzlopf, Anna Reibert, 23, 24. 
Michael I. Boyle, Annie 2. Canon, 33, 28. 
Charles Veiroftet, Mary Lindhart, 3, 21. 
Michael Maber, Mary Tisgerald, 26, 4. 
Aames PB. Sullivan, Mary Hosman, 22, 19. 
Mor Zimmermann, Sarah Dapidfon, 2, %. 
Bronislam Seontel, Katherine Piotromwsta, 3, W. 


‚ 


8 Spivey, Bertha Bernica Eazel, 21. 18. 


id Peterjon, Umelie 


B®. Anderion, 2, 2 
Williem %. Coren, Antoinette Milen, 


21, 18. 
Harry CE. Wands, Hannah €, Sunney, 9, 4. 
— —— 
alinsti, anna e %, 3, 
»&. Moad, Gojelle Ballaich, 


Zahn rigwin, — Mia, 3, A 


% 


fhöne Routen 
Auswahl, 


Trei 


jur 


wenn Ahr via der Rod 
Saland reift. 


A. B. SCHMIDT, Gen. Agent Pass. Dept. 


Teiephon Central 4446. 


Der Grundeigenthumsinarkt. 


Folgende Grundeigentbums - Uebertragungen 
in der Höhe von $10UV und darüber wurden 
umtlich eingetragen: 


N. 41. Court, 373 F. nördl. 
Sftfeout, 27 bei 125; A. 
Horn, FW. 

R. 54. Gourt, 
Meftfront, 25 bei 
Rae, 31700. 

Grace Str., 104 F. weſtl. von . 
75 bei 13: H. G. ganger an Wm. 
Gattin, Flo. 

Proſpect Ave. 
Weſtfront, 25 
W. Johnſon, 8249. 

Proſpeet Ave, 24 F. 
Weitfront, 24 bei, 125; 
Rn. s 

Roberts Ave., Cftiront, J41_ bei 75, Lot 7, Butler 
Church Yot, 9, 40, 13: E. Wetmore an Lupdolf 
Dethbmann und Gattin, Kior. 

Emallen Court, 14 . nördl. von Fullerton Wpe., 
Oftfront, 40 bei 195; U. E. Kint an Mara Brezel, 
Hm). 

Winpior Ave, O0 FF. öftl. 
75 bei 2346; €. Stroewer an 
BR. 


Perteau Ave., 76 F. weitl. von Glarf Etr., Nord: 
front, 25 bei 125° Win. Kramer an Franf CE. 
Snpder, EM. F * — 

Bpron Ave, 163 F. öſtl. von Lincoln Str. Süd⸗ 
front, 373% bei 120.9; Francis 9. L’Connor ir. 
an Frank G. Tanieljon, KAM. _ 

Cornia Str, 102 %. meiti. von Lincoln, Nords 
front, 25 bei 124: 8. Behrens an Yorin 9. Gen: 
rie und Gattin, $24W. 

Flether Stt., DI F._öftl. von Laflen Ape., Süd⸗ 
front, 2 bei 124: ®. Yergujon an Frig Schmidt 
und Gattin, 2000. 

Janiien Ave, 123 5. füpl. von Grace Str., Dit: 
front, 25 bei 138; Ne ©. Dion an Wen, A. 
Sitier und Gattin, KW. 

Meadow Lane, 6 FF. nördl. von Ridge Road, Tits 
front, 35 bei 189; 2. Sagen u. And. an Frances 
2. Kung u. And., 83200. . 

Sheffield Ave., 395 #. nördf. von Lincoln, Oftfront, 
25 bei 140; Wm. Pad an Anton Dierih, SH. 

Roufield Str., 410 F. nördl. von Ipman, Öftiront, 
26 bei 110: Nas. I. Doyle an Bartolomo Skrzyb⸗ 
czynski und Gattin, $2125. 

Cottage Grove Ape., 255 %. nördl. von HM. Str., 
Citieont, 41 bei 178; Carl TI. Manbart an Henry 
Haufer, 825 000. 

Sa Salle Str., 2114-2416, M bei 1258 Nahlag von 
Adam Pittmaer an Sam’f Rihardion, 4875. 
24. Str, 175 5. öftl. von Princeton Ave, Sübd- 
front, 25 bei 125: Peter Gontatds an Giuieppi 

Gaponi wu. And., SEM. 

Gottage Grove Ave, Süpdoitede &. Str., Welt: 
front, R bei 108; Robert Bartlett an George 2. 
Promwn, 2,50. 

Guclid Ave, 100 #F. mördl. von 70, Str., Ofticont, 
10) bei 134; State Bank of Chicago, Truftee, an 
Elma V. Dunkley 811, 0. 

Forreſtville Ave, 311 F. ſüdl. von NM. Str. Weß⸗ 
front, 30 bei 125: John H. Shonſey an Win. D. 
Thomas, SH: \ 

91. Str.,. Nordoitede Gjier Abe. 


von Wabanjia Uoe., 
Motkeldorit an -Chas. 


Ave., 
Me⸗ 


von Roberts 
an Win. M. 


2 
125; 


norDi, 
Derreibe 


Ave, Süpdiront, 
G. Ullock und 


ſüdl. von Prescott Str., 


23F. 
H. Hill an Augsuſtus 


bei 125; N. 


nördi. von Prescott Sir., 
derielbe an John Gridjon, 


von N. 54. Südfront, 
Am. MeDougald, 


Süpdfront, 257 bei 


« 500: Peter Schaden an Taylor N. Enow, KW. 


74. Place, 100 F. meitl. von Seipp Ane., Nord 
front. MO bei 125; Franz €. Habicht an Henry 
%. Promi, $15,000. 

Wabaih Ave., 200 F. jüdl. von 3. Etr., Oftfront, 
3215 bei 161; ©. F. Churchill u. And. an John 
B. Rasnziger, K2OM. 

Campbell Ape., ziwiihen 41. md 2. Str.. 72 bei 
13: Bargaret Alfip an Albert Aljip, $L500. 
Harvard Ape., zwiihen 74. und 75. Str, Meitfront, 
MR bei 27T: Frederid Bedlenberg an Warn 4. 
8500. 


Fladger, 
Some Ase.. BF. nördl. von 71. Etr., Oftiront, 
Clif⸗ 


25 bei 125; Gertrude MWofcott an Fred T. 
ten. EM. 

Varnell; Ave., 60 F. jüdl. von 65. Str., Weitfront, 
5 dei 78; €. Ring an ran? R. Gertn, BON 
Paulina Str., zwiihen 64. und 65. Str., Cftfront, 
30 bei 133; €. M. Ford an Emilie Lubig, 83300. 
11. Str.. 64 5. Öff. don Web.- Süpfront, 31 Ser 
109:.U. Manjell an Thomas 9. Davies u, And., 

EM. 
Wentmworib Ane., 5725, 25 bei 27%: 2. ©. Comfes 
x. Unb;, M. in Eh, an David A. 


Ni. Str.. 37 $-wehl. von Etate, Südftont, 30 bet 
124:° Sofenb Pinger an Ihomas Thomas und 
Gattin 

Adams Str., 14 #8. öftl. von Gentre Upe., Nord 
front, 77 bei 178; Erben von U. M. Hnwell an 
Binnie Fletcher 880 

Urmour Etr., 166 #. nördl. vou Grand Ave. Oft⸗ 
front, 50 bei 178: Angeline Dimwieisic; an Was 
lenıy Gyarucdi und Gattin, 810,000. 


91 Adams Str., CHICAGO. 


Albany Ave., 3 F. jüdl. von 13. Str., 24 bei 44%: 
Leon EChimberoff an Moies Gaftle u. And., EI. 

Aſhland ve, 72 F. nördl. von MeRtepnolds Str., 
Sitfront, 24 bei 10; 4. Rudzinsfi an Maria 
Schultz, 2060. i 

California Ave., Nordiweitete Shafeipeare Str., Tits 
front, 49 bei 00; Ratbol. Biihof von Chicago au 
die Stadt Chicago, KEIW. 

Gentral Park Ape., 141 F. füdl. don 2, Str., Oit: 
front, 25 bei 1255; M. Zeufert an Sarah G. 
Abern, TOM. 

Eliiton Bart Ane., 241 9. jüdl. von 36. Str., Cit- 
front 25 bei 125; Wuguft Fenzer an Wm. Forit 
und Gattin, 824m. 

Elpbourn Place, 96 F. mweitl. von Wood EStr., Nord: 
front, 24 bei 125; Auguft Rilat an Jacob Nomat 
und Gattin, SW. 

Te Kalb Str, 192 $. ſüdweſtl. von Flournoy, 
Nordmweititont, 24 ber 10; &. Lodding an Bejiie 
U Norris, 3500. 

Erie Str., Süpdoftede Map, Rordfront, 35 bei 110; 
——— an Martin Kolak u. And., 


Francisco Une, 350 %. füdl, von Gortland Etr., 
Weitfront, 25 bei 110%; Wm. Shid an Rnut 
S. Xhompion, JH. ; 

Glady3 Wne., 275 FF. meitl. von S. 2., Südfront, 
25 bei 124; Geo. &. Wlerander an Patrid Court: 
nen und Gattin, SGO00. 

Karriion Str., 150 #. meitl. von Robey, Südfront, 
5* 124;: Mary Marſh an Anna Flachsfamun, 
0. 

Irving Uve., 217 #. jüdl. von Bolk Str, Wet: 
front, 25 bei 126; U. U. Gralow an PBiza Little» 
ftone, 82000. 

Kedzie Ave, 253 %. nördl. von 8. Etr, Weit: 
front, 3 bei 125; Frrant Racena an Franf Eihaf, 
87000. 

Montoe Str., zwiſchen S. 43. und 44. Ave., Rorp: 

, 8 bei 121; Yohn J. Lyons an Lute Clart, 
In. 

Monroe Sir., zwiiber S. 8. und 4. Ape., Nords 
front, 38 bei 121; Dverielbe an Jeremiah kr 
gerald, FTM. 

19. Str, 20 #%. öftl. von Leapitt, Süpdfront, 24 
bei 124: Ignac Plehaty au Jojef Denda und Wat- 
tin, SW. 

Park Ane., Rordeftete S. 3, Sübdfront, 60° bei 
WR: Govel GC. Royce u. Und. an Karuy ©, 
Prodett, INH. | 

Pauline Str, 138 5. fünl. von Boll, Wehtfront, 
191, bei 1225; Mofes Y. Bernftein an Sam’! Cha: 
pin und Gattin, KBW. 

Paulina Str., 176 #. füdl. von Monrose, Weit: 
front, 20 bei 73; Gbenezer Yennings an Minnie 
Lindberg, $60O00. 

12. Str., 74 %. mweitl. von Genter Ane., Rerdfront, 
25 bei 124; Ida Rojenderg an Mag Baslin, SHOW. 

12. Place, 29 F. Öftl. von Lincoln Ste., Güdiront, 
24 bei 15; 9. Pondrafet an Robt. 8. Bitte, 


‚10 %. meitl. von Wood Str, Rord- 
front, 25 bei 125; 2. Klasaes an Joh Forfter 
und Gaiin, m 

25. Place, 73 #. sftl. von FFrancisco Ape., Nord: 
front, 4 bei 120: Barbara Rebrensiy an Jacob 
Wesnewäty und Gattin, 2250. 

3. Blace, 100 F. weit. von S. 42. Une, 106 bei 
15: 2. €. Meahem an Janac Plechaty und 
Gattin, 842. 

Walır Srr., 52 $. nördt. 
26 bei 100; David H. Kane an Mate Lewis 

Weſtern Ade 43. nördl. von Luebed Str. Welt: 
front, 24 bei 100; Jos. E. Vare an Sarah Spe— 
rager, BMW. 

Eiyde, 3. Divn., Lot 9 und öftl. 5 Fuh don Lot 
10, Alod 5; 9. %. Moion en Amande G. Bal- 
mer, $1800. 

Bleajant Place, 222 
Ade., E. Fr, 28 bei-110, R. 
an Hulda E. ©. stibde, $2,900. 

Auble Str., 302 Fub füdl von 16. Str. ©, 
Fr., 24 bei 100, I. siing an John Bello 
und rau, $2,300. . 

St: Louis Ape., 50 Fuß füdf. bon 15, Eir,, 
D. ST., 25 bei 125, ®. 9. Barnes au ot. 
9. Wilder, $5000. 

Sangamon Sir., S. 
3. 308, Zruftee, 
D». So, 85,703. 

— — — — — 


Scheidungsklagen 


von Dobyns, Oftfront, 


Fuß weſtl. von Bowell 
> Hutchinfon 


‚89-21, 50 bei 125, M. 
duch M. in GE. an Mabel 


wurden eingereiht dom 


Rote gegen Jojerb Dedewica. DVeriefiem; Linz 
gegen Nicolaus Eklen, graufame Vebendlung; Sa 
die gegen George W. Miller, Ehebruß; gegen 
Franklin SH. Pry, granfame Behandlung; ge: 
en Morris Hemreih, graujame ba Tre 
$. gegen Tina Heinzeroib. Berlajien; gegen 
Martin Stieler, graujame eng: en 
Aaron — Verlaifen; Iej were dan 
Johnſon, Verlalien, BE ge 





Zofalbericht. 


— 


„Haltet den Dieb!“ 


Zwei Langfiuger mit Paſſagieren 
eines Hochbahnzuges im Kampfe. 


Durch Die Lappen gegangen. 


— — 


Wurden arg verbläut. — Bente haben ſie 
nicht ergattert. — Der Zweck heiligt das 
Mittel. — Als Wegelagerer entlarvt. — 
Mir nichts, dir nichts, vermeſſert. 


E. P. Rafh, ein Gefhäftsmann aus 
Barrington, IU., war heute früh furz 
nah Mitternacht im Begriff, am_ ber 
Kinzie Str.-Halteftelle aus einem Zuge 
der Northiweitern-Hodhbahn zu fteigen, 
als er eine fıemde Hand in feiner Ta— 
fche fühlte. Er padte zu, wurde aber 
im felben Augenblid von vem Tafchen- 
Diebe mit einem Fauftfchlage ind Ge- 
ficht bedacht. Seine Hilferufe braten 
andere Fıhraälı: zur Stelle. Dem be- 
drängten Diebe war ein Kumpan bei= 
oefprungen. Es entfpann fi ein er— 
Kitterter Kampf. In dichten ‚Knäuel 
tälzten fich Paffagiere und Diebe auf 
den Bahniteig hinaus. Einem der 
Diebe aelana es, ſich Ioszureiken. Er 
batte fehon die Treppe erreicht, als 
ihm einer der Verfolger einen jo much- 
tigen Hieb unter den Unterkiefer ber= 
febte, daß er fopfüber die Stiege Hin- 
unterpurzelte und auf dem ameit ı 
Ireppenabfat einen Augenblid betäubt 
liegen blieb. Dann aber raffte er jich 
auf und fprang über das Geländer 
auf das Pflafter, Er f.ım unverfehrt 
davon und eilte die Kinzie Strake hin= 
auf. Sein Spießgefelle hatte fich in= 
zwifchen, nachdem er jämmerlid) ber= 
 bläut worden war, gleichfall. feine 
* Angreifer abaejchüttelt, war dann auf 
die Geleife gefprungen, hatte Diele, 
chne mit der töntlih „geladenen“ 
€ diene in Berührurg gelommen zu 
fein, durchquert und die andere Seite 
ter Halteftelle gervonnem “on Dort 
aus eilte er auf die Straße hinab und 
schloß fich feinem Kumpan an. Der 
kon vielen Kehlen ausgeftchene Ruf: 
„Haltet den Dieb!“ hatte eine Menge 
Voliziften und Straßengänger herbei= 
celoct. Die Verfolgung der Ausreiker 
tourde fofort . aufgenommen, verlief 
aber ergebniflos. Die Diebe hatten 
die Geleife der Chicago & Nı.thive- 
ftern-Bahn gewonnen und fich zmijchen 
den Güterwagen, die dort auf todten 
Geleifen ftanden, verfrümelt. Irgend 
welche Beute hatten fie nicht ergattert. 


‚ Im Lienjt ver Nächſtennebe. 


Dr. W. 7. Code, Nr. 405 Huron 
Str., Chicago, wurde geftern Abend in 
Goanjton megen angeblicher Webertre- 
tung der die Yahrgejchwindigfeit Der 
Kraftwagen regelnden jtädtifchen Ber= 
ordnung verhaftet. Er rafte angeblich) 
mit einer Gefchmwindigfeit von 18 Mei- 
Yen die Stunde durch die Hlaffifche 
Borftadt, ala ein Polizijt ihm Halt ges 
bot. „Sich bin ein Arzt, meine Beglet= 
terin ijt- eine geprüfte Kranfenpfles 
gerin“, jagte Dr. Code angeblich zu 
dem Schergen. „Halten Sie und nicht 
unndthig auf. Ach befinde mich auf 
der Fahrt nach Kenilmorth zu einem 
fterbenden Patienten.“ 

Der gefühllofe Sicherheitswächter 
Yieß fich nicht erweichen. Der Arzt und 
feine Begleiterin, die ihren Namen als 
Fıl. E. %. Barry angab, mußten ihn 
nach der Wache begleiten. Dort bes 
Stand Dr. Eode auf fofortige Verhand= 
lung, damit er vie unterbrochene Fahrt 
fo jchnell als möglich fortjegen und 
fich dem Dienft der Nächitenliehe wid: 
men könne. 

Ein Gemüthsmenſch. 


Seinem Antrage wurde entſprochen. 
Richter Boyer wurde geholt und ver— 
ſchob die Verhandlung auf den 6. 
September. Der Arzt und ſeine Be— 
gleiterin eilten hinaus, nahmen im 
Kraftwagen Platz und fuhren davon. 

Wenige Minuten ſpäter ſah Richter 
Boyer den Kraftwagen an Davis Str. 
und Sherman Ave. Dr. Code und 
Frl. Barry unterhielten ſich mit einem 
Mann, der neben dem Gefährt ſtand. 
In der Annahme, daß ein Detektive 
den Arzt wiederum angehalten habe. 
trat Richter Boyer näher und fragte 
um Auskunft. 

„Ich habe zufällig dieſen Herrn, 
einen guten Freund bon mir, getrof> 
fen“, antwortete der Arzt. 

„And Shr fterbender Patient in 
Kenilworth?“ 

„Na, wenn der noch nicht todt iſt, 
dann dürfte es wohl das Beſte ſein, 
ihn ruhig ſterben zu laſſen“, ſoll der 
Gemüthsmenſch von Arzt geantwortet 
haben. 

W. H. Pratit aus Kenilworth, in 
Evanſton unter der Anklage verhaftet, 
mit einer Geſchwindigkeit von 22 
Meilen die Stunde gefahren zu fein, 
wurde von Richter Boyer um $20 ge- 
itraft. 

In den Maſchen. 

Der 22jährige Farbige Yohn Sid» 
neh wurde geftern Abend verhaftet und 
von Frau Henry MeDermott, Nr. 401 
M. Randolph Straße, ald der Banbit 
teiebererfannt, ber fie zwei Stunden 
zubor in der Nähe ber Unn Straße 
Salteftele der Late Str.-Hohbahn 
überfallen und um Uhr und Kette be= 
raubt hatte. 

Unter der Anklage, mehrere feiner 
Runden um Hleinere Beträge geprellt 
zu haben, wurde geftern an Norty Ave. 
und Larrabee Straße der Bilder-Agent 
Humphrey Barrett, Nr. I2O N. Kedzie 
Upe., verhaftet. S 

Unter Anderen werben angeblid; als 
Kläger gegen ihn auftreten: : 

Frau Marie Lunden, Nr. 606 Divi- 
fion Straße. } 

Fıl. Emma Green, Nr. 585 Bear- 


born Straße. 
Nr. 606 Winthrop 


Agata Oberg, 
Avenue. 

Der 23jähriae Chemiter Grover C. 
Debre wurde geftern im Wartefaal bes 


Uniox-Bahnhof3 unter der A Tlage 
verhaftet, einen Ched geftohlen zu ha= 
ben, der in feinen Tafhen gefunden 
wurde. 

Opfer einer Perſonen-Verwechslung? 

Louis Dillon fiel geſtern Nachmit— 
tag vor ſeiner Wohnung, Nr. 723 Ear- 
roll Ave., ohne erſichtliche Veranlaſ⸗ 
ſung über den Hauſirer Charles Mara, 
Nr. 365 Auſtin Ave. her, vermeſſerte 
ihn und brachte ihm lebensgeährliche 
Wunden bei. Dann gab er Ferſengeld 
und entkam, obgleich er eine größere 
Strecke weit von Zeugen der Blutthat 
verfolgt wurde. 

Mara fand Aufnahme im County: 
Hofpital. Yn einem lichten Augenblid 
erklärte er, feinen Angreifer feines 
Willens nie zuoor gefehen zu haben. 
Die Polizei glaubt, dab Wlara das 
Opfer einer Berfonenverwechfelung 
wurde, 

Eine Gnadenfcih. 

Boliziften der Bezirfömahe zu 
South Ehicago fingen geftern einen 
Köter ein, der den kleinen Michael Mc- 
Ginnes, Nr. 9312 Maniftee Uve., ge: 
biffen hatte. Der Hund wurde in ei- 
ner Stalle eingefperrt und wird bort 
neun Tage verbleiben, um feitzuftellen, 
ob er toll if. Sollte das der Fall 
fein, fo mird er erfchoffen werben. Der 
Kinche befindet fich in ärztlic;er Be- 
handlung. 


— ———— — 
Bei den Waiſen und Greiſen. 


Das geſtrige Feſt der evangeliſchen Gemein⸗ 
den in Benſenville. 


Wie alljährlich gegen Ende des 
Sommers veranſtalteten auch geſtern 
die evangeliſchen Gemeinden von Chi— 
cago einen gemeinſamen Ausflug nach 
Benſenville, wo ſich bekanntlich das 
von ihnen unterhaltene Waiſen- und 
Altenheim befindet. 

Zwei Züge waren erforderlich, um 
die Theilnehmer an dem Ausfluge auf— 
zunehmen. Dazu geſellten ſich viele 
Feſtbeſucher aus der Umgegend, welche 
mit Fuhrwerk gekommen waren, und 
die Elginer Glaubensgenoſſen, bie 
ebenfalls einen Sonderzug benutzten. 
So waren bei Eröffnung des Feſtes 
mit einem Gottesdienſt wohl mehrere 
Tauſend PVerſonen zugegen. Paſtor H. 
Wolf begrüßte die Gäſte in wohlgeſetz— 
ten Worten, daran ſchloß ſich ein Ge— 
ſang der Verſammlung und ein von 
Direktor Trion von Elmhurſt geſpro— 
chenes Gebet. Der Chor der Imma— 
nuels-Gemeinde in Addiſon erfreute 
dann mit einem Chorgeſang, wonach 
die Feſtrede folgte, welche von Paſtor 
Augquft leer von Desplaines, XL., ge 
halten wurde. Das Schlußgebet jpracd 
Baftor % Ellerbrafe. Das Quartett 
des Männerchor: der St. Peter3-Ge- 
meinde von Ehicano und die Waifen- 
finder fangen edenfalle. Jm Nachmit- 
tagdgottesdienit mar das Programm 
ähnlich, nur amticten diefes Mal die 
Paftoren Julius Kircher,. 9. Wolf, ©. 
Dieyg und 3. Ziemer, Tebterer von 
Hammond, 

Die zum Beiten der Anftalt erhobes 
ne Kollefte eracb rund $1000. Der 
Trauenverein der St Koharines = Ge- 
meinde von Chicago diente zu Tiſche 
mit fleißigen Martha-Händen. Die 
Anstalt in Benfenville ift in blühendem 
Zuſtande. 


Aus Vereinskreiſen. 


⸗ — — — ç — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 


Geſtern Nachmittag verſammelten 
ſich die Beamten, Mitglieder und 
viele Freunde des Northweſt— 
Frauenvereins in Schönhofens 
großer Halle, um das fünfjährige 
Stiftungsfeſt mit Beamteneinführung 
und Verlooſung zu feiern. Die Beam— 
ten wurden in feierlichſter Weiſe von 
den für dieſen Tag ernannten Großbe— 
amtinnen, Frau F. Marzolph als 
Groß-Expräſidentin und Frau A. 
Roſher als Großführerin, in ihre Aem— 
ter eingeſetzt. Der allgemein beliebten 
Präſidentin des Vereins, Frau K. 
Krauſe, wurde von der inſtallirenden 
Beamtin im Namen der Mitglieder der 
Dank für ihre treuen Dienſte ausge— 
ſprochen und ein Geſchenk überreicht; 
ebenſo wurden den Damen Rebenſtock, 
Ex-Präſidentin, und Schoknecht, Vize— 
präſidentin, Blumenſträuße mit paſ— 
ſenden Anſprachen überreicht. Auch die 
Schatzmeiſterin des Vereins, Frau 
Fricke, wurde nach Verleſung des fünf— 
jährigen Berichtes mit einem Blumen— 
ſtück geehrt. —Hieran ſchloß ſich ein ge— 
müthliches Kaffeekränzchen mit Tanz, 
ſowie die Verlooſung, und die Anwe— 
ſenden werden ſich gewiß noch gerne 
der mit den Damen des Northweſt—⸗ 
Frauenvereins verlebten Stunden er— 
innern. Das wohlgelungene Arrange— 
ment lag in den Händen der Damen 
Krauſe, Präſidentin, Marzolph, Vor— 
ſitzende, Roſcher, Lehmann, Wieſecke 
und Schoknecht. 

— — ——— 


Durchſchnitt ſich die Kehle. 


In ſeinem Schlafzimmer durch— 
ſchnitt ſich heute früh gegen ein Uhr 
der Arbeiter Ignatz Konkovitz, 4547 
Elizabeth Str., mit einem Raſirmeſſer 
die Kehle. Seine Frau fand ihn be— 
wußtlos und in ſeinem Blute ſchwim⸗ 
mend vor. Sie benachrichtigte die 
Polizei, die den Lebensmüden nach dem 
Provident-Hoſpital ſchaffte. Er wird 
vorausſichtlich geneſen. Der Beweg⸗ 
grund zur That konnte nicht ermittelt 
werden. Konkovitz war in der an W. 
47. Str. und Centre Ave. gelegenen 
Anlage der „Fomwler PBading Co.“ bes 


ſchäftigt. 
Dierwagen fiel um. 


Un Adams Str. und Fifth Abe. 
ftießen heute ein Wagen der Harrifon 
Str.-Tinie und ein der „Conjolidateb 
Bottling Co.“ gehöriger Wagen zur 
fammen, wobei der legtere umfiel. Die 
Flaſchen zerbrachen und der Kutſcher, 
der 38 Jahre alte Patrick Daly, wurde 
ſo ſchwer verwundet, daß er ins 
County = Hofpital gebraht werden 
mußte. Bon den Fahrgäſten desStra—⸗ 
Benbahnmwagen? fam Niemand zu 
Schaden. 


en nn nn — — — 
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— en — 
Teſet die Sonntagpoſt««. 


tungswiderſtand der hohen Luftſchicht 
einerſeits und der mächtigen Erd— 


DOCH Burnu)e IE 


Abeudvolt, Chicnao, Freitan, den 31. Auguft 1 


Das September Wetter, 


Was wir nad den Erfahrungen der leiten 
35. Jahren erwarten dürfen. 


Wnen: ber Wettergott nicht die be- 
fannten ülteften Cinmwohner mieber 
einmal zum Beten Hält und jich an 
das Wetter hält, mie er e3 in den iekten 
35 Jahren nad YUufzeichnungen der 
Wettermarte der Stadt Chicago und 
Umgenend befcheert hat, fo darf man 
auf eine Durchichnittstemperatur von 
64 Grad rechnen. Den fälteften Sep- 
tember brachte das Yahr 1890 mit 60 
Grad und den märmften 1881, mit 70 
Grad. Der 5. Siotember 1899 war 
| der heißelte Septembertan feit 1871, 

mit 98 Grad, uns der 30, im Jahre 
| 1899 der fültefte mit 32 Grad. “Den 
‚erften vernichtenden Yroft mies. der 18. 

September 1877 auf; gewöhnlich fann 

man dieſen Froſt am 15. Oftober er- 

warten, und den legten am 18. April 

im Frühjahr, doc ift Schon einmal in 

den legten Maitanen, am 29. Mai 

1884, folder Froft eingetroffen, 

Der durchfchnittliche Negenfail im 
September ift 2.97 Zoll, und der ber- 
theilt fi) auf neun Iage. Der gering- 
fte Regenfall war 1891 mit 0.32 Zoll 
und der yrößte 1894 mit 8.28 Zoff. 
3mölf Klare, elf theilmeife bewöltte 
und fieben ganz hemölfte Tage find 
dad Mittel für September, die vor- 
berrichende Windrichtung ift Süpmelt 
und die Durchfchnittliche Gefchwindig- 
feit des Windes fechzehn Meilen bie 


Stunde. 
—— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
& Truft Co.“ ftellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.67 

Scefterreich: 100 Kronen.... 20.19 

Schweiz: 100 Francs ....... 19.28 

Holland: 100 Guflden....... 40.08 


Dänemark: 100 Kronen.... 20.65 


m 
Das Behelmmif der Münſchelruihe. 


Daß die Entbedung von Wafler 
mit Hilfe der fogenannien Wünfchels 
ruthe Feine Hererei ift, mie man früs 
her anzunehmen pflegte, jondern auf 
einer wiſſenſchaftlichen Baſis beruht, 
heben unlängſt der Geh. Admirali— 
tätsrath G. Franzius in Berlin als 
Praktiker und Baurath Beyerhaus in 
Koblenz als Theoretiker nachzuweiſen 
verſucht. Der Erſtgenannte berichtet 
über die Auffindung einer unterirdi— 
ſchen Rohrwaſſerleitung im Chamo—⸗ 
nir = Thal am rechten Ufer der Arve, 
die feine frifchgeichnittene Weiben- 
ruthe ihm verrieth. Es ftellte ich 
heraus, daß das Wafler in den Fluß 
fih ergof. Wenn man nun das am 
Rohrende angeſchraubte Mundftüd 
mit dem Finger verſtopfte, ſo daß der 
Lauf des Waſſers zum Stillſtand 
kam, verſagte die Wirkung der Wün— 
ſchelruthe ſofort, um ſich gleich wie— 
der einzuitellen, wenn man ben Abs 
fluß freigab. Herr Franzius jehreibt: 
„seh: befige ich in Diefer und einigen 

anderen Leitungen ein ausgezeichnete? 
Laboratorium und bedauere nur, baß 
nicht alle die Herren, welche fich im 
Laufe des lebten Nahres über den 
„Wünfchelrutgen - Rummel“ fo erei- 
fert haben, zur Stelle find. Vielleicht 
mürde mander benten: DO, menn bu 
doch gejchmiegen hätteft.“ 

Baurath Benerhaus führt die auf- 
fällige Ericheinung auf den beträdht- 
lichen eleftrifhen Spannunggunier» 
fhied zurüd, der zmwifchen ber ftets 
pofitiv geladenen Quft und ber negu= 
tiv geladenen Erde befteht. Der Lei- 


fchicht andererjeit3 ift es, der das 
längere Bejtehen einer hoch gefpann= 
ten, pofitiven Gleftrizität in großer 
Höhe der Quft und einer entiprechend 
hoch gefpannten negativen Eleftrizität 
in der Xiefe der Erde ermöglicht. Da 
nun ermwiefenermaßen trodene Erde 
ein weit jchlechterer Leiter iit als 
Maffer, jo ift klar, daß Wafler, an 
begrenzter Stelle vorhanden, vermöge 
feiner überlegenen eleltrifchen Ler= 
tungsfähigleit höher gefpannte nega- 
tive Elektrizität aus der Tiefe in bie 
Nähe der Erdoberfläche bringen und 
in der darüber liegenden Luft durd) 
Snfluenz eine Steigerung in der po-= 
fitiven Spannung erzeugen muß. 

Daß nun nah dem fogenannten 
MWünfcelrutbenverfagren nicht nur 
das Vorfommen von Wafler über: 
haupt, fondern insbefondere von au=- 
tem, friihen MWaffer im Gegenfa zu 
Thlechtem, abaejtandenem Wafler auf: 
gejpürt werden fann, erklärt fich foi- 
endermaßen: Betanntlich ift Wafler 
m Allgemeinen um fo reiner und bei- 
fer, eu3.je größerer Tiefe es fommt, 
und je reger die Strömung tft. Waf- 
fer, dad aus Gegenden jtammt, die in 
rößerer. Tiefe unter de. Grbober- 
Hläce liegen, bringt aber höher ge= 
pannte Gleftrizität mit, und zmar 
um fo größere Mengen, je reger die 
Strömung tft. Solcdes Waffer wird 
alfo an die darüberliegende Erdſchicht 
immer neue Gleftrizitätämengen bon 
höherer Spannung abgeben und fo 
ben Verluft durch Ausftrahlung oder 
Ausgleih mit ber pofitiven Quftelef- 
trizität fortwährend wieder erſetzen, 
fo daß über foldem Waffer eine viel 
merfbarere eleftrifhe Spannung bor= 
Banden fein muß al3 über ftiljtehen- 
bem MWafler. Da erfahrungsgemäß 
eleftrifjcheSpannungen nicht ohne Ein- 
fluß auf den thierifchen und menſch— 
lihen Organismus und befonberz auf 
ba8 Verhalten ber Nerven und Mus» 
fein find, jo liegt e3 nahe, daf Wech⸗ 
fel in ber Größe ber eleftrifchen 
Spannung bon hierzu veranlagten 
Raturen empfunden werben. Unb es 
ift micht einzufehen, warum bieß nicht 
durch bie mit MWünfchelruthe bezeich- 
nete Vorrichtung zum Ausdrud gelan- 
gen ſoll. 


— Einwand. —Frau: „Haſt Du den 
Mann auch gefragt, ob er den Ent—⸗ 
ſchluß reiflich überlegt hat, unſere 

| Tochter zu beirathen?” — Mann: 
s „Nein, wenn ber fich’3 überlegt, heita- 
thet er ja umfere Tochter nicht.“ 


mE nur 


— 


Wetter⸗ Vorausfage und Haudel. 


Zntereſſante Erhebungen üher die 


Bedeutung der Wetter ⸗Vorausſage 
für den Handel haben unangk e 
Aelteſten der Kaufmannſchaft von 
Berlin angeſtellt. Aus dem gejam- 
melten Material erſieht man, daß au— 


her den Handelszweigen, die eng mit 


dem Wetter zuſammenhängen, wie der 
Getreidehandel, Holz⸗ und Kohlen⸗ 
handel, das Erfriſchungs- und Ver— 
kehrsgewerbe, auch verſchiedene andere 
Induſtriezweige hervorrogendes In— 
ſereſſe an dieſer Frage nehmen, bei 
denen dieſe Thatſache, wenigſtens in 
Nichtfachkreiſen, zunächſt überraſchen 
dürfte. So beſtimmt beiſpielsweiſe 
im Blumenhandel die Kenntniß des 
augenblicklichen Wetters die Ver— 
packungsweiſe für den Verſandt von 
Blumen innerhalb Deutſchlands. Iſt 
taltes Wetter zu erwarten, ſo wird 
die Waare ſtärker verpackt werden 
müſſen, während bei mildem Wetter 
ſtark verpackteWaare häufig unbrauch— 
bar am Beſtimmungsorte ankommt. 
Der Kolonialgroßwaarenhändler, 
der im Sommer die Reſtaurationen 
z. B. in der Umgegend Berlins mit 
Kaffee verſorgt, kommt häufig durch 
ein Umſchlagen des Wetters mit der 
——— ſeiner Waare in große 
Verlegenheit. Wenn beiſpielsweiſe 
am Sonnabend ſchlechtes Wetter iſt, 
| fo beitellen die Rejtaurateure menig 
oder gar feine Waare. Tritt dann 
plöglid am Sonntag Morgen. [hönes 
Letter ein, fo treffen maffenhafte Be- 
ftelungen ein und der Händler bat 
die größten Schwierigfeiien, fie aus- 
zuführen. Haben fich im umgefehrten 
Tale bei gutem Sonnabendmetter 
bie Händler reichlid mit Vorräthen 
berfehen, jo ift der Händler, wenn ber 


Zujpruh am Sonntag megen des. 


Tclechten Wetters ausbleibt, in vielen 
Fallen gezwungen, die gelieferteWaare 
ohne jede Entſchädigung zurückzuneh— 
men, was bei gemahlenen Kaffee, der 
bei längerem Liegen an Güte einbüßt, 
einen nicht unbedeutenden Verluft für 
ihn einjchließt. 

Für die im enaften Zufammen- 
bange mit der gefammten Nahrungs: 
mittelbrande jtehende Natureisgemwin- 
nung ijt e8 im Winter während ber 
Eisernte von außerordentlicher Wich- 
tigkeit, ob für die nächiten Tage Froft, 
Ihaumetter oder Regen zu erwarten 
it, da fich die Eigmerfe beim Ein- 
eifen danach richten fünnen. Wenn 
man beifpielsmeife im legten Winter 
1905 — 06 nur drei Tage vorher ge= 
mußt hatte, daß auf den flaren Yyroit 
fo fchnell Regen und Ihaumetter fol- 
gen würden, jo hätte man, ftatt ben 
Beginn der Eißernte noch aufzufcie- 
ben, um das Eis feiter werben zu laf- 
jen, fofort mit dem Eifen begonnen. 
Dur eine jchnellere Benachrichtigung 
wäre dem beutfchen Eishandel en 
Verluft von über einer Million Mart 
erfpart worden, denn diejes Kapital 
tft bis jeßt Schon nach Norwegen und 
Schweden zur Eisbeſchaffung gegan— 
gen. 

Die Drogen- und Chemikalien-In— 
duſtrie iſt in ganz hervorragender 
Weiſe an einer Verbeſſerung der Wet— 
tervorherſage betheiligt. Der Dro— 
genhandel, d. h. der Handel mit 
Pflanzen und Pflanzenſtoffen, iſt faſt 
vollſtändig vom Wetter abhängig. 
Der Geſchäftsmann diefer Branche 
muß namentlich zur Erntezeit genau 
über das Wetter unterrichtet ſein, um 
daraus einen Rückſchluß auf die et— 
waige Preisgeſtaltung der Pflanzen 
au ziehen. Der Eintritt von Stür— 
men, Froft, Itarfen Schneefällen und 
Ueberfhwemmungen hat auf den 
Marktgang einer ganzen Reihe mich« 
tiger Artikel dieſes Handelszweiges 
großen Einfluß. Zweimal jährlich, 
im zeitigen Frühjahr und im Herbſt, 
iſt es wichtig, über die Witterungs— 
verhältniſſe in Kleinaſien Kenntniß 
zu erhalten, und zwar in den Diſtrik— 
ten, in denen Mohn zur Gewinnung 
bon Opium angebaut wird. Froft, 
ftarfer Schneefall und außerorden!- 
liche Irodenheit find für den Preid- 
gang bon Opium ausjchlaggebenn. 
Das gleiche gilt von den Rojenpflan- 
zungen im Bulfan zur Gewinnung 
bes Rofenölsd. Stürme an der Weit: 
füfte Norwegens beeinfluffen ben 
Fiſchfang, beſonders den Dorfchfang 
bezw. den davon abhängigen Handel 
mit Medizinalthran. 

In der Papierinduſtrie hat das Re— 
genwetter einen ungünſtigen Einfluß 
auf die Herſtellung verſchiedener Pa— 
pierſorten, die bei einer Trübung des 
Flußwaſſers überhaupt nicht herge— 
ſtellt werden können oder deren Fa— 
brikation doch mit größeren Koſten 
verbunden iſt. Das neueſte Vertehrs⸗ 
mittel, das Automobil, hat ein dop⸗ 
peltes Intereſſe an den Wetterprog⸗ 
noſen. Bei vorausſichtlich gutem Weil— 
ter wird bei längeren Automobilfahr⸗ 
ten das läſtige DVerbed fortgelaffen, 
bei ſchlechtem Wetter dagegen ein ge— 
ſchloſſenes Automobil geſtellt. Tritt 
nun während der Fahrt plötzlich Re— 
gen ein, fo wird der Fahrgaſi die 
Fahrt oft unterbrechen, wodurch dem 
Automobilverleiher ein bedentender 
Schaden entſteht. 

— Gemüthliche Zurechtweiſung. — 
Nachtwächter (zum Betrunkenen, wel—⸗ 
| her foeben die Strophe fingt; „Mein 

ganzer Reichtfum ift mein Lied!”) 
Härnfe, Sie Guteſter, keene Ruhe— 
ſtärung. Wenn Sie iebrigens heite 
zum Zweeten des Monats nur noch 
Ihr Lied ham, da mächten Sie ſich ä 
| tleenes bischen jhämen! Ei, ei, härnfe! 

— Ein gutes Weib. — Sie waren in 
der Sommerfrifche. Waren Sie denn 
erbolungäbebürftig? — Ach nicht, aber 
mein Mann mußte mal einige Wochen 
Ruhe und Erholung haben. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. _ 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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| Doppelfnöpfiger 
Anzug, 
| 7 bis 17 Jahre 


Eton Bluſen⸗ 
Anzug, 
4 biö 9 Jahre 


OF 


x 


Ruffiiher Blnfen- | 
Anzug, 
3 5i8 8 Jahre | 


| 
| 


Eton Norfolf- 
Anzug, 
3 bis 9 Jahre 


ALL = 


fi 


Norfolt 2 Stüd: 
Anzug, 
7 bis 16 Jahre 


Zinf Facons in Sul: Amügen für Rnaben zu einem Preife, 1.90 


Kein Grund vorhanden für irgend einen Jungen, mit alten Kleidern nach der Schule zu gehen, wenn er jich 'hier 
am Samftag mit einem hübfchen, qut paffenden Anzug verjehen fann, jowohl in einer Fancy Mifchung oder einfa- 
chem Blau, für 1.90. Größen für alle Altersflaffen, von dem fleinen Kindergarten-Bejucher aufwärts bis zu 17= 
Sahr-Größen, in Muftern, Schattirungen und Stoffen, die für den Schul-Gebraudh ganz ceionders geeignet find, 
Sn Ganzen befinden fich darunter über 50 verjchiedene Sorten in 5 verfchiedenen Facong: ! 


Doppelbrüftige, 


1.90 


Norfolk, 


Eton Norfolk, 


Kurz, ein Aſſortiment, wie es ſelten zu finden iſt zu einem einheitlichen Preis. 
Bezahlt anderswo nicht 83 oder 83.50, ehe Ihr nicht dieſe Anzüge näher be— 
ſichtigt habt zu dem Samſtags-Preiſe von 


Eton Blouſe, 
| Ale Facors find fomwohl in fancy Muftern wie einfachen Blau zu haben. 


Ruffian Blonje 


1.90 


Schul:Anzüge mit langen Hoſen für Knaben 
Ungefähr 25 verichtedene Mufter in Sample-Angügen, jpezieller Preis $SS— Für Knaben im Alter von 14 big 20 


‘Jahren, einer der größten Werthe, welchen ein F5-Schein jemals zu kaufen im Stande ift. 
Ihatfache, dah dies Mufter-Anzüge find und daß wir fie zu 50c am Dollar 
gendthigi fein, tiefelben zu H1O zu markiren, und fie find auch jeden Cent von $10 merth. 


Größen, Samitse zu 


3,000 Schul-Bloufen, helle und dunkle Mufter, jowie ihmwarze Sateeng, mit oder ohne Kragen, hübſche 


Facons, welche von 50c bis zu 75c werth ſind, Samſtog zu 


Wäre es nicht eine 


würden wir 
In allen 85 
39% 


fauften, 
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Der Gefangene vonDolmabagtide. 


Miemwohl die Nachrichten über das 
Befinden des Sultans der Türfet jegt 
günftig lauten, dürfte es doch von „n- 
tereffe fein, über die Frage der Erb- 
und Thronfolge in der Türfei Näbe- 
res zu erfahren. Ein Korrefpondent 
in Konftantinopel fchreibt darüber: 
Präfumtivner Nachfolger ift Prinz Re- 
had Effendi. Er ift der um adıt 
Sabre jüngere Bruder des jebigen 


Herrichers. Der Gepflogenheit folgend | 


würde diefer nächfte Anmärter auf den 
Thron ala Gefangener behandelt. Er 


Iebt in einem Flügel des meitläufigen ; 


hältnifjen; er beleuchtet arell das 
jegige Spitem mie auch die traurige 
Lage des fünftigen VBeherrfchers eines 
großen Reiches. 

| —)+0-— — 

| Das Berdienftfreus. 


Nachftehende Satire auf die Or 

densfucht der Franzofen (eine Sudt, 
' die übrigens, auch bei andern Völfern 
zu finden ift) veröffentlicht Worien 
Vely im PBarifer „Gaulois“: 

Der Wähler: „Herr Abgeordneter, 
: ich möchte gern beforirt werben...“ 

Der Abgeordnete: „Was! Sie find 
noch nicht deforirt worben?...” 

Der Wähler: „Leider, nein.” 


Palaftes von Dolmabagtfche mit einer 

feinen aus Getreuen Abdul Hamids 

beſtehenden Umgebung, welche über 

ſein Thun und Laſſen mehrere Male 
im Tage rapportiren muß, und mit ei⸗ 
nem großen Harem. Gewöhnlich ver— 

läßt kurz vor Mittag Reſchad Effendi 

zu Wagen, gefolgt von einer Anzahl 

reitender Spione, Dolmabagtfche, um | 
den Tag über auf einem an der YFahr- 

ftraße gelegenen Zandichloß zu vper- 

bringen. Er befchäftigt fich dort mit | 
Dpjtzuht und Gartenbau. Kurz vor ı möchte gar nicht befonders auffallen, 
Sonnenuntergang fehrt er ftet3 nad) | und deahalb möchte ich einen Drden 
Dolmobagtiche zurüd. Die einft vor= | haben... Bis jet Maren mir Aus= 
zügliche Chauffee zu diefem Landfchloß , zeichnungen gleichgiltig, meil ich ja 
befindet fich jet in einem derartig ver= | Doch wußte, daß ich nie etwas Außer: 
wahrlojten Zuftende, daß fie am Tage | ordentliches gethan habe... Aber meine 
nur mit Lebensaefahr, in der Nadit | Frau machte mi darauf aufmerf- 
überhaupt nicht mehr zu benußen ift. ; jam, daß dies Stolz am unreshten 
Man fagt — und es wird mohl feine | Plate fei...“ 

Richtigkeit haben — daß die Straße | Der Abgeorbnete: „Und fie Hatte 
abfichtlich in biefem, felbft für orienta= | zecht... In einem demofratifchen 
Itche Verhältniffe troftlofen Zuftande | Staate unter einem Gleichheitsregime, 
gelaffen wurde, um den Berfehr auf | fann man nicht durch etmas Bejonde- 
ihr auf ein Minimum zu befchränfen. | res auffallen mollen... Wenn man 
Reſchad Effendi wird viel natürliche | einen netten Meinen Orden befigt, fann 


Der Abgeordnete: „In Shrem Ul- 
ter?“ 

Der Wähler: „Ich bin 35 Yahre 
alt.“ 


Der Abgeordnete: „Sie jind 35 
Jahre alt... Sie find verheirathet... 
Sie haben Kinder... Und Sie find 
nicht deforirt?... Sie find ein Phä- 
nomen, mein Qieber!“ 

Der Wähler (befcheiden): „Das ift 
eö ja gerade, Herr Abgeordneter, ich 


— — — — — — — 
— — — — — — 


Intelligenz nachgerühmt. Doch dürfte 
dieſe in der Zeit ſeiner faſt 30jährigen 
Iſolirung ſtark gelitten haben. Falls 
das Schickſal ihn berufen ſollte, den 
Thron zu beſteigen und an die Spitze 
des Khoalifats zu treten, jo werben ihn 
diefe Aufgaben meit unporbereiteter 


als feinen Vorgänger treffen. Eines | 


der ſchwierigſten und vielgeſtaltigſten 
Staatsweſen zu leiten, nachdem man 
mehrere Dezennien ein Leben der Ver⸗ 
weichlichung zu führen gezwungen 


war, wird ſelbſt ein gefeſtigter Charal⸗ 


ter kaum fertig bringen. Seit mehre⸗ 
ren Jahren hat Abdul Hamid den 
Prinzen Reſchad nicht mehr geſehen. 
Jede ſonſtige Annäherung an dieſen 
wurde mit dem Tode oder mit Ver—⸗ 
bannung beſtraft. Der Ausſprach, den 
einer der erfahrenſten Botſchaftsdra— 
gomans wiederholt that, daß unter 
dem jetzigen Sultan ein Großvegzir 
oder Miniſter kaum eines politiſchen 
Motivs megen geftürzt wird, daß er 
aber ſicher ſein kann, ſchimpflich da— 
vongejagt zu werden, wenn es erwieſen 
wäre, daß er ſeine Stiefel beim ſel⸗ 
ben Schuſter anfertigen läßt, der auch 


den Prinzen Reſchad bedient. — die— 


ſer Ausſpruch klingt vielleicht wie 
Ironie, entſpricht aber wirklichen Ver⸗ 


man ſicher jein, unbemerft zu blei- 
ı ben... Wollen Sie die Ehrenlegion?” 
Der Wähler: „Das fehlte mir ge- 
trade noh!... Zunädhft bin ich ihrer 
gar nicht würdig... Und bann habe 
ich nicht die geringfte Luft, mich vom 
DOrbensrath ablehnen zu laffen...“ 
Der Abgeorbneie: „Sie ziehen viel- 
leiht die afademifchen Palmen vor?“ 
Der Wähler: „IH bin niemals 
Profefjor und nicht einmal Romödiant 
geweſen...“ 
Der Abgeordnete: Dann haben 
wir noch den landwirthſchaftlichen 
| Verbienftorben... .“ 
' Der Wähler: „Ih Habe mid 
nie mit Landwirtdfchaft befchäftigt.... 
Ich kann nicht eine Artifchofe von ei- 
I ner Birne umterfheiden....“ 
' Kolonialorden.... 
Kambodſcha...“ 
Der Wähler: „Ich habe die Kolo— 
nien niemals betreten. Bin kaum ein⸗ 
mal über Asnieres hinausgekommen.“ 
Der Abgeordnete: „Sie ſind ein 
Unitum, mein Freund... Einen Men- 
fen wie Sie Habe ich noch niemals 
gefehen!... Sie wollen alfo nur ei» 
nen Drben, den Sie mwirflich zu ver- 
dienen glauben: 


Nicham, Anjanan, 


glüd it, Daß; ich Das Bewußtfein habe, 
aar feinen zu verdienen...“ 
Der Abgeordnete: „Sie derbienen 
gar feinen?...‘ ber das ift ja herr- 
Iih!... Dann laffe ich Jhnen Das 
Verdienftfreuz geben... Das Ber: 
dienftkreuz tft eigens für folche Leute 


| Der Mhfet: „In... Und’das lin- 
| die abfolut feine 


| eingeführt tworben, 
| Berdienfte haben...“ 
| — ——— — 


Tapfere Mönche. 


Die Grenzgebiete zwiſchen dem ei— 
gentlichen China und Tibet befanden 
ſich ſeit längerer Zeit in Aufruhr. Der 
größte Theil dieſer Gegend war indeſ⸗ 

ſen ſchon bald wieder von den kaiſer— 
lichen Truppen unterworfen worden. 
Nur Sangpu, eine tibetaniſche Stadt 
in dem Bezirke von Patang, hielt noch 
aus. Der Ort liegt ebenſo wie das 
buddhiſtiſche Kloſter gleichen Namens, 
hoch auf einem nach faſt allen Seiten 
hin ſteil abfallenden Berge. Monate— 
lang verſuchten die Kaiſerlichen die 


Stellung zu erſtürmen, aber ſie wur⸗ 


den immer wieder von den Aufſtändi— 
ſchen, die von mehr als fünfhundert 
Köpfe zählenden kriegeriſchen Mönchen 
des Kloſters von Sangpu unterſtützt 
murben, zurüdgefchlagen. Als alle An- 
griffe erfolglos blieben, entfchlo man 
Tich endlich dazu, den Pla auszubun- 
gern. Dies war bei einiger Wachfam- 
feit nicht fchtwierig, denn man hatte 
nur die dahin führenden engen Stra: 
i Ben Mit Verhauen zu verfehen, und 
| dann dort Mafchinengefhüge aufzus 
; Ttellen, denen die Belagerten nichts 
gleichwerthiges entgegenfegen fonnten, 
Nun wurden die Rollen fchnell ae 
mwechlelt: die üiberlegenen Waffen det 
Belagerer vereitelten die Ausfälle, ums 
bald waren gerade die tapferften umter 
den Aufrührern gefaßen. Hunger und 
Krankheiten lichtetein weiter ihre Rei: 
| ben, jodaß die KRaiferliden am 9. 
' Juni einen allgemeinen Sturm wagen 
| fonnten, nachdem fie vorher die Ver: 
| baue entfernt hatten. Die Stadt murbe 
| von ihnen genommen, worauf fich der 
ı Reit der Einwohner in da Klofler 
: zurüdaoa, mo man menigften® bis 
‚zum foleenden Taa? Rırhe zu haben 
| hoffte. Aber die Kaiferlichen madten 
' ganı ımermarteter Meife noch einen 
Nachtangariff und erſtürmten dabei das 
Kloſter. Meil ſie während der achimo— 
natiagen Belagerung mehrere tauſend 


| Mann berInren batten, waren bie 


Irunpen aıf’3 höchfte erhittert und ae- 


| mwährten heshalh feine Schonung, bie 
Der Abgeordnete: „Bleiben noch die | 0" 6 mit derlanat morden. au. fein 


fheint. Niemand enitam. Auher eini- 
oen Mebellenführern und dem AMhte bes 


ı Mfotter3, die man mohl abfichtfide-au 


Befannenen machte, um fie erft fpäter 
binanrichten. mußte fofort alles über 
bie Klinge fpringen. 


— Loail.— Die Kinder madıer ja 
einen entfeglichen Lärm!*— Das hört: 
fih nur fo an, weil e3 eine ftille Stra» 


Be ift.” 
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Sjenen aus dem rufſiſchen Beben. 


Zur Charakteriftif ber im ruffifchen 
Bolte herifchenden Stimmungen und 
AUnfichten führt die „WVohemia" nad 
eine? nicht näher bezeichneten Mo8- 
fauer Zeitung folgende Szenen vor: 

L 
Aufdem Lande 


Ein Gejpräd mit einem Bauern der 
Moskauer Gegend. E83 mirb die Ag- 
tarfrage und die Zutheilung von Land 
erörtert. 

„Wozu brauchen Sie denn eigent- 
lich Land? Zhr Haupiverbienft find 
doch. die Sommerfrifchler und die Be- 
Thäftigung in ber Stadt. Cie bear» 
beiten ja nicht einmal hr ganzes 
Land?“ 

„Wiefo, mozu? ch werde das mir 
zugeiheilte Land in Pacht geben und 
den Wald abholzen laffen.“ « 

„Ach nein, Land werben nur biejent- 
gen Triegen, die wirklich zu wenig ha= 
ben, und auch die nur, wenn fie fi 
verpflichten, e8 felbit zu bebauen, und 
es nicht in Pacht zu geben.“ 

„Nee, nee. — Weshalb denn? — 
Menn ausgetheilt wird, dann muß al» 
Ien mas augetheilt werben. Unb uns 
fere eigene Sache wird e3 dann fein, 
was wir damit machen mollen.” 

TI. 


Inder Sommerfriſche. 


Geſpräch zwiſchen einem Bäcker⸗ 
jungen und einer Köchin. 

Köchin: „Ihr wollt wohl wieder mal 
ſtreiken?“ 

Bäckerjunge: „Thun wir auch, alle, 
Handwerker, Fabrikarbeiter und auch 
die Soldaten werden ſtreiken.“ 

Köchin: „Und warum die Solda— 
ten?“ 

Bäckerjunge: „Na, die Regierung 
hat ja beſchloſſen, andere Soldaten 
aus dem Ausland kommen zu laſſen; 
da ſind unſere gekränkt und wollen 
nachher auch nicht mehr dienen.“ 

III. 


In derſelben Sommer— 
friſche. 

Geſpräch zwiſchen einem Sommer⸗ 
gaſt und einem Gorodowoi 
mann). 

„Na, 's iſt wohl ein bißchen ängſt— 
lich, des Nachts am Waldesrand zu 
ſtehen und Wache zu halten, ſelbſt wenn 
man auch ein Gewehr bei ſich hat?“ 

„Wir bleiben ja gar nicht ſtehen, 
wir gehen weg.“ 

„Was? Wohin gehen Sie denn?“ 

„Na, möglichſt weit weg, dann ver⸗— 
kriechen wir uns in ein Gebüſch, da 
ſieht man uns dann nicht.“ 

„Nun, wenn aber was paſſirt?“ 

„Da lauf' ich erſt recht weg; — mein 
Leben iſt mir doch auch theuer!“ 

IV. 

Im Laden. 

Der Käufer gibt einen Hundertru— 
belſchein zum Wechſeln. — Der Kauf—⸗ 
mann entfernt ſich in ein Nebenzim— 
mer, wo er in einem Haufen Lumpen 
herumſucht. 

„Wozu haben Sie denn eigentlich 
— Kaſſe? Iſt ſie nur zum Schein 

a?“ 

„Jawohl, mehr als zwei bis drei 
Rubel halten wir nicht darin. Kommt 
dann jemand, und irgendeiner kommt 
ſicherlich, ſo mag er nur ruhig die 
Kaſſe und etwas Waare wegnehmen. 
Das Geld aber, das verſtecken wir mög— 
lichſt da, wo niemand hereinkommt.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Kitchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent Das Wort.) 


— — — — — 


Verlangt: Porter, der auch am Tiſch aufwarten 
lann. 42 Weſt 18. Str. ftia 
, Verlangt: Gin jtarfer Junge mit etwas Grfahrung 
im der Bäderei. 3RO Weit Divijion Str. 


erlangt: Porter, deutiher Mann von etwa 45 
Jahren, muß gelegentlich Bar tenden. Guter Lohn 
für den richtigen Mann. M Colorado Ave. 


Verlangt; Reinlicher. älterer Mann für leichte 
Saloonarbeit, nur Morgens früh. 36 Sedawidk Sir. 
frſa 


iv 


.— 0.0.0. 


Verlangt: 2% Arbeiter, $2,50 tänlih: Garpenters, 
Morterd, $09. Zimmer 3, 159 Waihington Str, 


Verlangt: Taglöhner für FYabrifarbeit. Stetig das 
ganze Nahr, 45 Meilen von Gbicago. Guter Lohn. 
602 Chamter .of Commerce Auilding. 


Verlangt: Jungen, das Zuichneiden in Schuheiya- 
breit zu erlernen, Bargo & Phelvs, 20 N, Moben 
Straße. fefafo 

Verlangt: Antelligenter junger Mann von etiva WM 
Nabren ald Glerf im Sales: Department von Müole: 
ſale Candy-Geſchäft, ebenfalt junger Mann im 
Verjandt: Department. Bunte Brothers, 139 Meft 
Monrose Straße. frjaie 


Verlangt:. Kutjcher, der gründlih mit Pferden 
Beieid weik und Rajen umd Hof jauber halten 
tarın. 1499 Monroe Straße. frfa 

Berlangt: Alter Mann für 
Dompfberzung umzugehen 
Adenate. » 
Verlangt: Schneider erfier Kaffe, für allgemeine 
Arbeit 815 pro Woche., Beftändig.. 3013 Accher Ups. 

Verlangt: Grfabrene: Schuhmader, welder aud 
ungeriih ipricht. RL Clybourn Ave. feiafo 


Berlangt: Dffice- und Saufjunge. Radzufragen: 
372 Mobamf Etr., 2. Flat. 

Verlangt” Ein Schinied und ein Kelfer für War 
atuarbeit. &45 Met Ghicaao Avenue. 


Basetnett, der mit 
verftebt. 370 Dearborn 


Derlawat! Borter für Saloon; nur einer, der mit 
Perterörbeiten - vertraut und f#teift nüchtern n, 
brauht jıh zu melden. $6 und Poard, ohne Zimmer. 
Mann mtitileren Alter bevorzugt. 51 Market Str. 


erlangt: Wlasarkeiter, einer der Spiegelglas 
fortiren kann. Angabe mit Empfehlungen. Adr.: 
V, 892 Abendpoft. 


erlangt: Runge, der daß Yutdher-@eihäft erlet 
RR. oil 8 ine Avenue. * 


Verlangt: Junger Mann für ———— Arbeit 
im Drugfore. SHalfted Str. und Tiverſey Blod. 


Verlangt: Helfer, junger Mann oder Aunge, am 
Brot: et. 66_per Woche, Board und Bims 
mer, a 6403 S. Afhland Mre. 

— — — — nn 
Berfongt: 1. Alafſe Teamſter. RN. Claremont 
ve. 

endt: € nd am Gates. Storetrade, 
ent a R. 8. 283 Abendpoft. 

— Vorter, der lochen kann. BR. Canal 
te. - 

Berlangt: Porter für Saloon und Reftaurant, der 
keine Arbeit ichent. % N. Wafbingtan Str. 


| a — Da men ſchneider. m. Wenderf, 


Schutz⸗ 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Angeigen unser diefer Rubrik -1,Cent das Wort.) 


Merlangt:  Afiembiers flir Teiie- Metalltheile im 
Pen Shi o Bis „&' Receipt Boot: 
0, 485491 5 Altngte Str. 


— 


brit. Original Mfg. Co., South Evanſton. 


Verlangt: Möobelſchreiner; guter heſtändiger Mannu. 
Original Mfg. Cor, South Evanſton. y 


Verlangt: Guter WBuscher; ftetige Arbeit; - guter 
Lohn. 431 State Straße, frfa 


Verlangt: Welterer Bäder als dritte Kand an 
Brot. nnd Cafes, oder eingeiwanderter gelernter Bä« 
der. 441 Nord. Aihland pe. fria, 


Berlongt:.- Guter Wagenmacer, "der auch Mferde 
beihlagen faun, mit, oder "ohne 2 
ftetige Arbeit. 5847 Aſhland Avenue. 


— Berfangt: Guter Kunge mit Erfahrung an Brot. 
516 9. Straße. fria 


Verlangt: Zwei Finifher als Nubbers, 
und Goaters. 687 Elnbourn Une, 


— Ein tüchtiger deutſcher Kellner, der im 
Rufhe arbeiten kann. Stetiger Plat, guter Sohn. 
261 ©. Clark Etr. 


gQerfangt: @eifer in Sandpfabrit. 147 Nlinois 
tr. 


ft ſa 


Bolirer 
frfa 


Verlangt: Schuhmader. 339 Root tr, 


Verlangt: Guter Runge, an Cafes gu beifen. 
Togarbeit. 398 Armitage UAve. 
—— 3 Ein tüchtiger 
$25 den ‚Monat. Bei Heinri 


20 bis 
unning. 
ft ſa 


armarbeiter 
Moeller, D 


Verlangt: Junger Burſche aus deutſcher Familie 
für deutfche Druderei. Vorzufpreßen morgen Nach⸗ 
mittag ztoifchen 1 und 5 Uhr. 1545 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Mann, um Rahts. eine Fabrik 
auszufegen. 21 E. Late Sir. 


Verlangt: Aelterer, reinliher Mann für Porter: 
arbeit. 85 die Woche und Koft umd Logis. 1410 Mo: 
coe Str., Ede Clart Etraße. MR: 


Derlangt: Eine zweite Hand an Brot umd Rolls, 
ftetig. 556° Milwaufee Avenue, 


Verlangt: Barbier, ftetige Arbeit. 249 Wabanſia 
Avenue, 


Berlangt: Ein guter Painter. 006 N. Ealtfocnia 


Avenue. 


_— 


ee nal se LE ae a 
Verlangk: Ghrficer, ftarker mwilliger Junge, über 
16 Aabre, in Hand-Vaunden. 435 Oaden Ave. 
Verlangt: Yunge in der Bäderei zu arbeiten. 125 
Wells Straße. 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. — 
102 Southport Avenue. 


Verlangt: Dritte Hand an Cakes, Tagarbeit. — 
484 Larrabee Strake. 


nen 
Verlangt: Aunge ar Cakes, Tagarbeit. 86 und 
Board. 227 Elpbourn Ave. 


— 
Verlangt: Vorter für Saloon, zuhauſe ſchlafen. 
300 Cleveland Avenue. 


Verlangt: Bäckerwagenkutſcher, lediger, ftadtkun⸗ 
diger Mann. 1134 Milwaukee Avenue. 
Verlangt: Ein ſtarker Junge an Gates, mit et⸗ 
was Erfahrung. Tagarbeit. 7070 W. 12. Str. 


Verlangt: Junger Mann oder ſtarker Junge, 
frifch eingewanderter Mann für SHausarbeit, ‚820. 
Stall:Leute, syarmarbeiter, Butcher, Schneider, 
Holzarbeiter, Echmiede. 76 LaSalle Etr., Etrelom. 


Verlangt: Guter ftetiger Mann zum Wurftmas 
hen. 191 MW. 14. Str. 


Berlangt: Barbiere, 100 Stellen. Shop gu berfaus 
fen und zu vernttethen. Krampe, 194 ©. Glort Str. 
Sag, friomo, Im 


PBerlangt: 2 Beam Hands für. St. Louis, Mo. 
Rahzufragen bei der Curtis & Go. Mig. Co., 42 
©. Ganal Str., Chicago. mifr 


Verlangt: Alle Männer, tie mir nur. befoinmen 
"önnen für verfchiedene Stellungen in der Stadt. 
Ebenfalls ledige Männer und Ehepaare für Sta 
und Dairh armen. Guter Lohn. Sprecht heute vor. 
Entigbt & Co., 21 Weit Late Str. 20ag,minifr, Im 
1054 Weit 


Berlangt: Guter Preijer an Hojen. — 


188. Place. 


— — — 


Verlaugt: Tüchtige Schloſſer an Treppenarbeit, 
und Heifer. Siandard Axch. Iron Works, 627 
Bibomingbale Abe., nahe Milwaukee Ave. midoft 


Verlangt: Lithographie Transferers und Preb— 
mann. TCarqueville Lith. Co. 75 La Salle Ape. 
dimidoft 


Haushaltartikel; leicht 
Nachzufragen Zimmer 
Mag 1wx 


Verlangt: Agenten für 
vpertkäuflich; großer Profit. 
34, 960 Fifth Ave. 

erlangt: Erfahrener Reparirer au Blech⸗Muſil⸗ 
inſtrumenten; einer mit guten Empfehlungen vor— 
aszogen.. Won & Healy, Employment Bureau, 
Adamt Etr. WagX* 


Verlanat: Grundeigenthums-Verkäufer, deutſche, 
polniſche und jüdiſche, Kommiſſion 50 Prozent. Si 
torra, 548 Aſhland Ave., Ede 12. Str. ag, ii 


Verlangt: 5000 Erntearbeiter für den Nordmeiten; 
Lohn 82 bis 82.50 und Board; Grnteraten nad als 
den Punkteniijenbabnarbeiter fiir die Soo⸗Line 
in Nosth: Dakota, ‚billige Fahrt! AM Cijenhahnarbeis 
ter für South Dakota und Wistonfin. freie Reife. 
50 SFarmarbeiter und für andere Arbeit nahe der 
Stadt. Rob Labor Agency, 117 &. Canal Straße. 

26ag,imX 

Verlaugt: Ein guter Wurftimacher file erfter Klaiie 
jüdifhe Würfte Kojher Star Sauſage Factory, 101 
Weit 12, Straße. dofr 


Berlangt: Iabakftripper. 1303 Cornelia Ave, nabe 
Clark Str. dofrie 
Verlangt: Erfahrener Mann an’ Band Inſtrument⸗ 
Kalten. YAnzufragen: Chicago Gaje Mfg. Co., 144 
Weſt Waſhington Str. dofria 
Nerlangt: Guter, ehrlicher Clerk, in Grocern und 
Market zu arbeiten. Charles Hecht, 3743 South 
Albany pe. dofrja 
Verlangs: Gin tüchtiger Buchbinder für dauernde 
Arbeit. E. W. Predemeier & Eo., 14 — 
oiria 


— 


Verlangt: 2 Waiters. 90 S. Halſted Str. 


Verlaugt: Ein guter Abbitaler an Shop-Röcken. 
26 Eugenie Straße. 3 dofrjafo 


dir 





Verlangt: Ein Junge, der jchon in Bäcerei gear⸗ 
beit bat und jich weiter ausbilden will. $5, Koit und 
Logis. Arthur Krueger, Ogleby, Ills. dofr 

Verlangt: Schneider. 2124 Weſt Harriſon Str., 
nabe 40. ve. dofrie 


Verlangt: 509 Fiienbahnarbeiter für Yomwa, Tens 
nejec, Oflaboma und Datota: Lobn $2 und freie 
Meiie. DOdelius, 167 Ch Ban Buren Str. 


Verlangt: Lithographifcher Umdruder für fommers 
telle „Blod*: Arbeit. Angabe des Alter etc. Adr.: 
B. 865 Abendpoft. dofrfa 


Verlangt: Küchenmann. Wajjerman, Monroe und 
Glart Straße. dofr 


diria 


Verlangt: Junge, das SBigerrengeihäft zu erler- 
nen; Lohn während Der Lehrzeit. 1245 Milwaufce 


Avenue, doft 


19 Weſt 12. Str. 
doft 


Verlangt: Ein guter Waiter. 


Verlangt: Junger Mann im Milh:Depot gu ar- 
beiten. Nachzufragen 239 Süd Halfte Sir. bir 


Perlangt: Männer fir Lumberyard. 
wankee Avenue. 


Verlangt: Carriage-Body Arbeiter. Chicago Coach 
and Carriage Co. 123 Mihigan Ape, as, 1m& 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
kann auch Bar tenden, ſucht Stelle. 
Tu Nord Glart Straße. 

Geiuht: Fin Mann fuht Stelle für PBorter, 
Spielt auch gut Harmonifa, 166. Ferdinand Str. 


Erfter Klaſſe Lunchmann und Maiter, 
Wır. Hark, 
fria 


Geſucht: ‚Erfahrener Partender, nüchtern und aus 
verläifig, Sucht Stelle. Empfehlungen. Bartender, 
19 N. Clart Str.,. Zimmer ], 


Gefuht: Ein guter Väder, verheiratbet, 
tige Arbeit. €. Zürfe, 272 Gortland Str. 


Geſucht: Guter Rochmacher ſucht Stellung. Adr.: 
898 Abendpoſt. 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle als Außhilfe oder 
ketig. 575 Orleans Straße. 


ſucht ite⸗ 


"Seiuht: Ein junger Mann fuct Stelle, Bierde 
zu beforgen. 168 Cleveland Avenue. M 


Beh S 

Gefuht: Deutiher Mann, der Dampfkejiel zu 
bedienen verfteht, jucht ftetige Arbeit; gute Zeug⸗ 
niffe, bat 4 Nahre in diefem Geichäft gearbeitet. — 
12 Willow Straße. ! 
Geiuht: Junge fuht Stelle in Saloon als Pore 
ter, fan auch kochen. 9% Gipbourn pe. 


Geſucht: Guter Bau⸗ und Maſchinenſchl r 
678 Meit 19. en —— — 


Geſucht; Bader, erſter Klaſſe an Brot und 
ſucht Stelle. 206 Flournov Str. *8 


Geſucht: Alleinſtehender, ſolider Mann, 
ucht irgendwelche Beſchäftigung. Adr.: 
bendpoſt. 


Geſucht: Guter Painter, Tapezierer und iſemi⸗ 
ner mit eigenem theug und beiten Gmpfeblun en 
fucht Beihäftigung. Adr.: Painter, 45 Burling ei. 


ftetine Arbeit. 


Fünfziger, 
0.8 


dofrja 
Geſucht: Deutjſcher Schuhmache 
Sn 244 Yndlane Strahe. 


Geſuchtz Selbſtſiandiger Brotbäder ſucht fetige 
Urbeit. # , Ereigtenden, 3% Gobleng Str, ar ; 


fuhrt Stelfung. 
oh 


ungarie 


Verlangt: Drecheler —— — — 
Avcht ſtetigen Platz. Adr.: 


* — 


Abendpoſt, Chieaas, Freitag. den 31. Auguit 1905. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Geut Das Wort.) 


Seiuht: Mann ;(@0) intelligent, ſpricht beutic, 
ferbo«troat ich, ruffiih und etwas eng. 
iucht Beihäftigung. Wörfter, 39 Deardorn Ave. 


Gejuht: Broibäder, gute 2 we allein 


Geſucht: Bartender, ledig, ſucht fetigen lag, 
«bier oder auswärts. Miller, 442 Of 38..Str. .fria 

Gejucht: Dediger Butcher und Wurſtmacher, kann 
Aller ichlachten, judt Stellung auf dem Sande, — 
Joe Blatzer, 800 Weſt 14. Strahe. frfaio 
° Geindt: Ein junger tatholiiher Mann, 21 Jahre, 
sucht Stellung. Aler Blod, Riverfide, IS. 


li, 
Gejucht: Dentiger Mann, fleikig umd mücdhtern, 


varb;. guter Lohn, 8 fucht ftetigen Plak als Porter im Saloon; hat Em» 


Adr.: O. 556 Abendpoft. 


Gejuht: Friih eingewanderter Buicher jucht Her 
tige Arbeit. 35 Ch 2. Place. frie 
rn ERTL TTEEEEEEETT 

Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent ‘dab «Mort.) 

Verlangt: Ehepaar mittleren Alters für Janitor 

an Drerel PBiod., Wohnzimmer im Baſement. Ans 


jufsagen bei U, Kuh, 43M Drerel Bipd., ziviihen 
und 3 Uhr. ftfa 


rfeblungen. 


Stellungen ſuchen: Chelente. 


(Unzeigen unter diejer Mubrif 1- Gent tas ort.) 
Gefuht: Chepaar in den beiten Aahren jucht 
guten Janitorpoften. Nachaufragen DD MW. Ran: 


dolph Str. frfafe 


Berlangt: Frauen und Mäddken. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Nunges Mädchen in Launden = Office, 
feihte Wrbeit. 1478 Milmaufee pe. frja 


Verlangt: Piiglerin an weißen Dud Möden. — 

White Goods Mig. GCo., 254 Market Str. 
Verlangt: Eine Piüglerin findet Beihäftigung in 
der Färberei von Aug. Schwary, 158 a = 
riaſo 


Verlangt: Mädchen 
Waſchinerie. Dauernde Beſchäftigung. 
28 Oft Wafhington Straße. 


Verlangt: Starkes Mädchen von 15 bis 17 Jahren, 
vm die Maffage zu erlernen, $20 bis $30 die Woche 
— wenn erlernt, Dr. Thimm, 30 Dearborn 

denne. 


für Kiſſen Fabrik, Powers 
Unzufragen 


Verlangt; Zwei Maſchinenmädchen an Kinderklei— 
dern. NN. Tentre Ave., 3. Floor, hinten. fſſamo 


Verlangt: Mädchen, das „Stampen“ von Papier-⸗ 
muſtern zu erlernen. Schöne Arbeit. Ferner Mäd⸗ 
hen, an Stiderei-Mafhinen zu lernen. -Chicags 
Braiding & Embroiderp Eo., 116-120 Market Str., 
4. Floor. 3lag,imX 


Verlangt: 14-1öjährige, anftändige Mädchen file 
leichte Malarbeit. Keine Pabrit. Artift, 24) lt» 
noıs Str, 4. Floor. 

Derlangt: Gine erfahrene Verkäuferin in einem 
Eloat:Sture. Stetiger Plag. M. YJacobion, 244 Dit 
North Avenue. frja 


Derlangt: .Mäpchen vom 14 ımd mehr Nabren für 
Arbeit in Strauß’ Underwear Yactory, U0 Oft Die 
viſion Straße. frfa 


Erfahrene Operators an Efirts. Phis 
3 Erpftal Str. 


Verlangt: 
lipp — 


Verlangt: Junges nettes Müädchen, der engliſchen 
Spradhe mächtige, im Damen:Schneidergeihäft. 84 
Aihland Blind. 


PVerlangt: Mädchen für Schnüre in Schube zu ma- 
hen 1md zu verpaden. 2038 Magnolia Ave., nahe 
Argyie Straße. ‘ 


Verlangt: Danten, ftetige Keimarbeit, $1.50 bis 
. 00 das Dutzend; feine Erfahrung noshimendig. 
20 S. Elark Str. Zimmer 608. 

Verlangt: Gute ſtarke, willige Laundreß in Hand⸗ 
Laundry bei der Woche. 4355 Oaden Ave. 

Verlangt: Mädchen zum Falzen (Bindery Girls). 
773 Milwaukee Avenue. 

Verlangt: Mädchen an Knopflochmaſchine zu ars 
beiten. 290 Oft Diviſion Str. fria 


Verlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen an Kin 
derbüten und Kappen. The Highland Taıı Eo., 215 
Dit Madifon Straße. 


Verlahet: Gute Taihenmäpdhen an KHoien, ran 
Noettling, IN. Winchefter Ave, dofria 


Verlangt: Erfahrene Vorarbeiterin für PFärberei. 
4358 Wentmwortb Avenue. dofe 
Verfangt: Mädchen zum trinmen von Zigarren 
tiften. 112 Oft Amdiona Etraße. dofr ſa 


Verlangt: Operators —— an Weſten 
(weiblich); ‚dauernde Arbeit. Ed. V. P 
266 Franklin Str. do frſa 


Verlangt: Stithers und Seamers an Kojen. 
Gurer Yobn, ftetige Arbeit; helle Iuftige Werkttatt. 
2. Ruppenheimer & Co., 133 &. Clinton Straße, 


mibofr | 


Verlaugt:, „Damen für ftetige Urbeit; guter Lohn, 
92) Learkorn Str., 7. WYloor, Zimmer 797. 
E — midofrſa 
Verlangt: Erfahrene Mädchen, Zigarrenkiſten zu 
„trimmen“, oder ſolche, die es erlernen wollen; nur 
gute, Flinte Mädchen werden verlangt. 211 Eaſt 


Euperior Str. 29ag,imX 


Erfahrene Hemden-Näherinnen, um in 
White Swan 
dimidofrſa 


Verlangt: 
der Fabrit oder daheim zu arbeiten. 
Shirt Co., 98 Market Str. 


‘> Merlangt: Gute aufgeivedte Mädchen don über 14 


guter Lobn. — 
Vezlangat: Nettes, zuverlãffiges Hausmädchen, dat 


Dahren, um Candy einzuwickeln und zu verpaden; 
Nnette Arbeit; angenehme Umgebun- ftetige Stel: 
lung. MNuedbeim Bro®, & Editein, Harriion und 
Peoria Str, dimidofrja 


Saußarbeit. 

Gerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
4148 Galumet Ane., 2. rlat. 

Verlangt: Zwei fyraren mittleren Alters für Kü— 
denarbeit in Reitaurant. Yohn SS die Mode, mit 
Koit und Wohnung. Deutihe Gefellihaft, 61 Ya 
Ealle Straße. friaio 
aus⸗ 


ve, 


Verlangt; Deutſches? Mädchen für allgemeine 
arbeit in kleiner Familie. 4902 Vincennes 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Mrs. Karl Müller, 05 Yurling Str., 
nördlich von Diverſey Blod. 


Nerlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim fiir die richtige Selm. Rleine Familie, 


Uinzurragen 247 Süd Centre Ade., Flat Q. friajo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Feiner Fa⸗ 
milie; qute8 Heim. MI N. NRoben EStr., unten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Lohn. 1854 Caloale Ape., 2. Flat. 
ausarbeit. 
lart Str. 

friafo 


Verlangt: Mädcen für allgeme'ne 
% die Woche. 3 in Familie. ir N. 


Verlaugt: Gute Wirtbfhafterin i 
halt, quter Lohn. KR. 2. 210 Abenidpoft. 


für Rüden 


Heinem Hauss 


Perlangt: 2 Mädchen und zmeite 
Arbeit. $4 bis $6. 372. Garfield: Ave, 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Yamilie. Guter Lohn. 54 Eddy Eir., ein 
od füdlih don Lincoln und Addiion pe. tifo 
Verlangt: Nettes ftarfer Mädchen für Kiihenarbeit 
und Kaffee zu jerpiren. Muk etwa? engktiich kön⸗ 
nen, Borzufprehen Freitag nnd Samftag. Stetiger 
Mag für gutes Mädchen, 551 Wells Str, Yäs 
derer. 
MädKen für allgemeine Hausarbeit. 
friajo 


PVerlangt: 
418 Eenter Str., 1. lat. 
Verlangt: Ein gutes -Mäpdchen für Hausarbeit. — 
658 Lincoln Avenue. frfa 


Verlangt: Gutes KHausmäddhen ımd Morgens im 
+ zu beiten. 85 die Woche. 1322 Roscoe Str., 
2, Flat. 


—— — — — 


Verlangt: Plädgen von 14—16 Nnhren für feiäte 
Hausarbeit, muß zubauie fchlafen. 80 Belmont Ave, 


— (man 


Verlängt: Dienftmädden für allgemeine Hausar⸗ 


beit, feiich eingeiwandertes bevorzugt. 72 CH Rorth 
Avenue, 2. lat. ) 


Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: 
667 Welle Straße, 


Hausarbeit; 
Store. ; 


verfett im Aufmwarten ift, in erfter Klafie Koitbaus, 
1817 Wrightwood Avenue, öftlih ven Elart Str, 


Verlangt: Junges Mäddgen für kiss Hausarbeit 
und:auf die Kinder auftırpaiien. 81 is conſin Stt. 


Verlangt: Madchen für Haudarbeit. Vanderboſch, 
366 Cleveland Avenue. 
Verlangt: - Mädchen für allgemeine usazbeit. 
1506 Mr gbtiwood Ade., 2. Flat. * * 
dr 17 — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5044 State 


Strake. 


m m —ñe ñ 
Berlangt:- Junges Mäddhen für Hausarbeit, 4713: 
Aihland Upe., ‚oben. | —— 


—— 
langt: Gute Köchin, die baden kann; dedgler⸗ 

an Ric —* n. Unzufeagen: Reufmaung oe 
tel, Michigan /Upe, Indiana Harbor, Ind. Tele⸗ 
phon 312. file“ 
Q t: Röhinnen, ziveite Mädchen urb' 100 
anängen file Haut arbeit. 48 SHalftied: Str. fria 


Weriongt: Mänden fr efigemeine Gausarbeit, — 
1125 Milwaufee Ane. frfeioms 


SERIE: 
aus innen immer ‚on Ken? Er 


tice & Co., ' 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen anter' diefee Mubrit 1 Cent das Wort.) 
Saußarbeit. 


Derlangt: Weltere rau für Hausarbeit, zwei im 
Bamilie. $3ıdie Woche. Xelephon Gran 8031. 


DVerlangt:"Deutfches Mädchen fiir allgemeine 
arbeit. in Seiner $amilie, 6:Zimmer fFlat. : 
Funpfeämgen. Mrs. %. 3. Burns, 1094 ſtenmore 
‚Üpenue, 


us⸗ 
ingt 


Mädchen Für allgemeine Hausarbeit 


Verlangt: 
Rn 1848 Roscoe Str. ia 


enter Do 


— — 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
Saloon. 2009 Weſt 208. Straße. 


Verlangt: Köchin und für leichte Hausarbeit, 
deutſche En bevorzugt. framilie bon fünf. Keine 
Wöſche. Telephon Evanſton 
Beu Mrs, 1126 Main Etrake, 


Evanſton. frſaſo 


Keine Zimmerarbeit. 
Geo. G. Bryant, 


rau mittleren Alters für allgemeine 
ee eine Kinder, 2 in der Familie; gutes 
Keim für Die richtige Werfon, friſch eingewanderte 
bevorzugt., Wirzufragen Sonntaa, 195 Wejbington 
Boulevard. rſa 


Verlangt: 


Verlangt: Zwei Mädchen fir Boardinghouſe. — 
3489 Ellis Abenue. frſa 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Arbeit in kleiner Familie. 1173 R. Clark Straße, 
3. Flat. 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau für Haus— 
arbeit bei teutihen Leuten. Mrs. Holftein, Grocery- 
Erore, Sidoftede 47. Str. und Armour Ane. irſa 
‘ Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit 
bei einer Hamilie don zwei Perjonen. 645 WW. Ba.: 
tifon Str., 1. Floor. . Ira 
Verlangt: Köchin nebft- Mädchen zum Aufwarten. 
Guter Lohn, angenehme - tellung. Keine Sonn: 
tagsarbeit. 125 €. 16. Str. fria 

Verlangt: .Köhin ür furze Stunden, 
Sonntagarbeit. B-R. Ganal Str. 


Keine 


erlangt: Gin Kindermäpdden für zwei größere 
Knaben, muß gut nähen fönnen und englilch ipres 
hen. Lohn 87.0. 58% N. Clark Strahe. 


‚ erlangt: IM Mädchen für allerlei Hausarbeit in 
deiten Privatfamilien. Xohn 5, 86, 87. 5R6 Nord 
Elart Strahe., 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausar- 
beit..$5 die Mode, 2 -in Familie. WI N. 42. Ane., 
Ede Bloomingdale Road. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
——— im. Store, Mi School Str., Ecde Perry 
traße. 


Verlangt: Züchtiges Mäpchen Für. ziveite Arbeit, 
muß engliih iprehen. Au erfraaen bei Mrs. A, Kuh 
482% Drerel Alvd., zmwiichen 1 und 3 Uhr. 


Verlangt: Mädchen für leichte Haus arbeit gutes 
Heim. 644 Lincoln Str., nahe Milwaukee Ave. 


fria 


Verlangt: Gutes Mädden für Küchenarbeit und 
am Zifh aufzumwarten. 452 Auftin Abe. fria 
Berlangt: Mädben von 14-15 Hahren, für 
Samitag. 177 -Webfter Ave. 


Verlangt: Mädden' zum Geihire majchen in_R:« 
ftaurant: feine Sonntagarbeit. 291 Midhigan Eir., 
nahe Ruf Str. 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit. 345 
Plue Yeland Une. 


PVerlangt: Mädchen für allgeneıne Hausarbeit. 
811 Blue Asland Ave. 


Verlangt: Hausmädden, 87, fein Maiden, Meine 
Familie, 'ziveites Mädchen für Highland Darf, ſtin⸗ 
derfräulein, Haushälterin. 76 LaSalle Str., 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 10925 N. Sawyer Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Friſch eingewandertes vorgezogen. M16 
Michigan Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, 144215 Jah⸗ 
re, flir leichte Hausarbeit. Friſch eingewandertes 
vorgejogen. 141 E. Belmont Ave. 

Verlangt: Alle ledigen Frauen und Ehepaare, bie 
wir bekommen können für Arbeit in KHotels, ne 
ſtitnten, Reſtaurants, Koſthäuſern und —X— 
milien. Hübſche Plätße und guter Lohn. vLady Ma— 
nager ſpricht deutſch. Sprecht heute vor bei — 
& Go., 21 Welt Late Str., oben. Mag, mmife,im 


Verlangt: Eine Frau zum vutzen, waſchen und 
bügeln, dieſelbe muk Erfahrungen haben. 


175 Safe 
View Ave., 2. Flat, Südfront, nahe Wrightmood 
Avenue. 


aushaft. 


Verfangt: Ste Köchin in geregeltem 
4951 


Weiter Plag. Zweites Mädchen tm KHautie. 
Maibinarton. Bart Place, ziwiihen Pincennes Ave. 
und Grand Boulevard. frau Blum. 

Verlangt: Frfanrene Kellnerin. Schmidt’ Reſtau— 
rant, 644 N. Clark Str. dofria 

Verlangt> Kindermädcen für zivei Kıtaben, 5 umdb 
6 Yabre alt; 745 N. Klar! Etr. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine: Hausabeit.— 
W41 Arher Ave., Saloon. dofrfa 


Verlaugt: Ein Mäddhen, muß ge Haufe fchlafen; 
feine MWäfche. 106 Eaft North Ave. dofr ſa 


Verlangt: Haushälterin in einer kleinen Familie, 
die gut lochen kann; Zeugniſſe verlangt. Abr.: D. 
501 Abendypoſt. dofr ſaſo 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen, im Store, 7309 Vincennes 
Road, von 10 Morgens bis 6 Abends. Nehmt die 
Wentworth Avbe. Car. midofr 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 


Verlangt: 
dimidofe 


arbeit. 2. Serinait, 0 S. Robey Str. 


Rerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1100 Milmaufee Abe. midofrfa 


Verlangt: Junges deutſches Madehen von 16 bis 
18 Jahren, für leichte Hausarbeit. Nachzufragen 
por 12 Ahr: 059 Kenmore Ave. mibdofe 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
231 Lawrence Anenue, 
bimidofrfafo 


Verlangt‘ Köhinnen, Mädchen für zweite Arbeit; 
Hausarbeit; Kindermädchen; friih Cingewanderte, — 
3155 Indiana Une. Tag 
Der einzige Plab, wo Mädchen u. Frauen wirll. 
—* Stellen erhalten. iſt die alte Strelow'ſche 

gentur, 76 LaSſSalle Str. oben. Sprecht vor und 
übherzeugt Euch. Phone Main 277. Anglın 


Mädchen 
2. Harriſon, 383 ©. Marihfield 
eir 


DVerlangt: , 
Heine Familie, guter Lohn. 
zwiichen Robey und Lincoln Abe. 


Verlangt: für allgemeine Bausarbeit: 
Heine Familie. 
ve, 1. Flat. 


Etellungen fuden: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Erfter SHaife Reſtaurantköchin ſucht 
Stelle. 150 Elpbourn Ape., binten. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſchplätze für Montag. 
Uebernimmt auch Hausarbeit. 7399 Clybourn Ave. 

Geſucht: Frau ſucht Stelle bei einem Wittwer, 
auch außer der Stadt. 313 Halſted Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle ala Haus⸗ 
hälterin, bei Mann mit Kindern. Mrs. Zahn, 254 
S. Hermitage Ave. 
Geſucht: Eine im Waſchen und Bügeln bewander⸗ 
te Frau ſucht Arbeit. 512 W. Chicago Ave., hinten. 

Geſucht: Eine ältliche alleinſtehende Frau ſucht 
Stelle als Haus hälterin oder für Hausarbeit. 8 
R. Halſted Str. 
Geſucht: Kindermädchen ſucht Stelle. 15 Jahre 
alt. 166 Ferdinand Str. 


Geſucht; Junges Mädchen wünſcht Platz für all⸗ 
emeine Hausarbeit. Perſonlich vorzuſprechen. Miß 
arbara Rea, 81 E. B. Str. 


Geſucht? Madchen wünſcht Platz für allgemeine 
8— eit. VPerſönlich vorzuſprechen. Miß 
olf, 381 E. 25. Str. 


Geſucht: Eingewandertes deutſches Mädchen ſucht 
Voſten zu gen Kindern und in Sausarbeit mit» 
subelfen. Kann fi voritellen nat 5 1lhr Abends. 
12 S.. Green Str., Top Floor. Cherndorfer. 


Seiuht: Deutides : Mädchen fucht Stelle tür 
—— Kann tochens, 336 Elybourn Ade.. bins 
ten, oben. 


Unna 


Geiuht: Junge rau fuht Stelle für Sausarbeit, 
Geihirrwaihen oder Äyabrifarbeit. 237 Dayton Etr. 
Geſucht: Alleinftehendes Mädchen judht Stelle al3 
Saushälterin, erfahren in Hausbaltung. Bitte bor= 
zufprehen 777 .NR. MWeitern be. 


Geſucht: Reſpektable Wittwe ſucht Stelle als 
aus hälterin in beſſerer Familie, »58t auch aufs 
and, 90 Biſſell Sir. 1. Floor. Nachzufragen bis 
Montag. 


Geſucht: Reineltable Wittive wünfdt irgendwelche 
Beihäftigung Wochentags von 10 bi$ 3 Uhr. .Abdr.: 
3.8. 148 Abendpoft. 2 


Geſucht: Ein friſch u — wunſcht 
Stelle. für Hausarbeit. Hudſon Ave. 

Geſ a ittl Alters, öoſterreichiſch· un⸗ 
er gehn wünft in —— 
siert Jahre "im Sand. 39 Eedgwid Str., hinten, 
unten. 


ria 


judt: es Mä tell 
‚fie beukurile Sa Seuthport a — 


Gejuht: Aunges Mä t Stelle lei 
— Se bei — itte ee 
Southport Upenue. 


ht: Ein Mi -fuht Stelle 
cn a nnitie 406 Biibep En 


t: Exiter Sundtöhin t 
nur et A - j — 


: ifhe. Schneideri Is 
— der, ad Anbigne Er. en 


ff 
j 
fr 
f 
f 
f 
» 
fef 
dofr 


Se TEN BE" — 


Kaufs- und Berfanfd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Adolf Bender, 
217—219 Milmautee Avenue. 
16-18 N. Halfted Sitr., nahe Milwaufee Adern 
‚„—Store und Office Figtures.— 
Wegen zu großen Lagers aller Eorten Store fir: 
tures, als Grocery, Delitatejien, Millinery, Bäderei 
und Meat Dearkeis, verkaufe diejelben jegt zu dem 
fbottbilligen Preife ven 50c am Dollar. Che Ahr 
einlauft, fprecht bei mir vor und überzeugt Guch 
davon. Berlaufe auch auf Iheilzahlung. 2il,.3ınk 
ET — —— — — — — 
a 
Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Großer Auguft-Räumungsverfauf von Möbeln. — 
Um »Blag für unjere Herbftwaaren zır machen, vers 
faufen toir jämmtlihe Mufter von Möbeln, Giiens 
beiten, Kohöfen und Kinderwaaen, die wir auf Yas 
ger haben, unter dem Cinfaufäpreis. Starte Eijen: 
betten Re; Kotton Top Matragen $1.48; ſchöne 
Stühle mit bober Lchne 60c; Eichenpolz=Auszteb: 
tiihe $4.75: Eichenbolz5:Dreiiers $8.75; Sideboards 
89.38; Rochöfen mit 6 Dedeln $14.75, und große 
Prüfjeler Rugs $0.75. Auch offeriren wir eine voll: 
frändige Ginrihtung für 4 Zimmer, eimichließlich 
Kochofen und 9 bei 12 Rug, für den noch nie das 
gewejenen Preis von 86.50. Dieje Ofterie ift blos 
bis zum 1. September giltig. Baar oder Abzablung 
u den liberaliten Bedingungen. Botjer, 194 Oſt 
North Ave, nabe Salited Er, mibdofr 


gu verfaufen: Bilig, ein Kochofen ſowie Heizofen, 
beide „Letwels“; ein Sideboard und andere Möbel. 
153 Oft North Avenue, cine Treppe. 


nabezu 
nabe 
friajo 


Zu vertaufen: Feines Dffice-Schreibpult, 
neu, $12, werthb 825. 1745 Grembam Str., 
12. Str. und Homan Ave., 2, flat. 

gu verlaufen: Möbel, Rug:, Kochofen, Rähmas 
fhine. 10) Dayton Str. 


Zu verfaufen: Billig, Fortzugsbalber Bettgeftell. 
11 Raymond Gourt, nahe Robey Str. 


Tiſche, 
Wieland 


Abreiſe, 
SH 


_3u verlaufen: Billig, 
Stühle, Dettitelen und 
Straße, unten. 


N a — — — — 
Bianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


wegen 
Vureaus. 


Keine Anzahlung — S bis 86 monatlich. 
Starck's Piano-Räumungsverkauf endet am 1. Sept. 
86 elegante neue und gebrauchte Pianos werden ver⸗ 
lauft, ungeachtet ihres Werthes. In dieſer Liſte von 
feinen Pianos ſind die folgenden zu finden: 2 Kna— 
bes (jo gut wie neu), $150 und 8255;: Hazelton, 803; 
2 Halet & Davis, $98 und $I1O; Yauer, 65; Kim: 
ball, $100; Chaje (menig gebraucht), 5225: fFilcher, 
$g125; Steinway, $I45; Daines Bros., 85; Emers 
ton, 5. 8. 4 Stard Piano Eo., 204 Wabaſh 
Avenue. Baai* 


Großer öffentliher Verlauf von Pianos jegt im 
Gange, 17 MW. Madijon Str, naLe Kalfted Str. 
Partie 1.6 Uprigbt Bianos, Gurc Auswahl..$ 65 
Partie 2.8 Upright Chaie, Stark u. Yauer.. 187 
Rartie 3.—12 erft. Hlafjie Ilpr. Hrand Rianos.. 1! 
Rartie 4.—2 Kimball Pianos, Mabagoni ; 
Bartie 5—1 Steinwan Piano, wie neu ....... Li) 
VPartie 6. —219 Sq. Pianos, 85, 10, 815 und $25. 

Sablungen $ Laar und 82, 8, $4 per Monat. 

Offen Abends. 
157 MW. Mapdtfon Str, nabe Halited Str. 
Hag*X 

05 kaufen eriter Malie Singer Ilprigbt Piano, 

neu im April. 407 Crhard Str, nabe Lincoln pe. 


Zu verfaufen: Viano, bübfches Mabagont Upright, 
billig. Zu erfragen nah 6 Uhr Abends, 73 Park Une. 
fiimpdmi 

8110 kaufen elegantes $300 Upright Piano in per— 
felftem Yuitand, vorzüglicher Ton. 61 Cleveland Se 
ja 

u derkaufen: Upright Piano, billig, guter Ton. 
EM. Ada Str., nabe Randolph Str. 30ag,ImX 
Zu verkaufen: SHocelegantes Mabageny Uprigbt 
Piano, nur zwei Nabre gebraudt, fait meu, mit 
Harfe: und Mandoline-Vorrihtung: foftete 34, 
für 00. 391 Lincoln Ape., nahe Halited Str. 
dofrja 


Nur R5 fiir Schönes Noie & Sons Upright Piano; 
%5 monatlih. U. Groß, 592-094 Well! Str. Naolw 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, billig 
zu verfaufen. 437 Milwaufee Ave, nahe u 
d3 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n.f.w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaufen: 150 Rierde, Stuten aller Art, 900 
— 10) Bit.: 820 das Stud und aufwärts. Levy, 15 
Cornelia Str., nahe Milwaukee Ave. an24—ip17X 

$65 Laufen 1000 Bid. fchweres Ablieferungs: oder 
Drivingpferd (Stute), werth *5100. Beſen-Fabrik, 
8 Nord Weſtern Avenue. 


Zu verkaufen: Zwei Expreßwagen mit Pferde und 
Arbeit, Die $50 Die Woche einbringt. 59 Ganalport 
Avenue. friafo 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


Suche Dinner für Zwei, nahe North Ave. und 
Halſted Str. Preisangabe. Adr.: P. 881 Abends 
poſt. mifrſa 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Groͤße, fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Gipbourn Ape., nahe Larrabee Str. Yag,im 

Ulerander Detektive = Agentur, 171 Waihington 
Etr., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für ae= 
rich? Ye Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


. 
— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Lernen Sie Engliſch von einem Eingeborenen rich— 
tig iprehen. Niedrigfte Preiie. Anfangs-Unterricht 
jeden Wiontag für new beittetende Schüler, X. 5. 
SHeatbeourt, 492 NR. Clark Str. dag, frdido,im 

Deutſch⸗Eng liſche Schule — 

Wir garantiren ohne Ausnahme, Jedermann die 
engliiche Sprade, Seien, Schreiben in 4 Monaten 
gründlich zu eriernen, daß Sie die ganze Umgangss 
prache perfekt beberrijhen. Anfang 4 September 

bends, Zmal mwöchentlih. $3 monatlid. Adr.: U. 
102 Abendpoft. 12ag,%,im 

Gründlicher Unterriht auf Piano, Wioline, Zi: 
ther, Mandoline, uitarre. 765 Elvbourn Apenue. 

5ag,fomifr, Im 


Bridlapin 


— Lernt Fiegelmauern irn der Chicago 
au. . 
883. 72 


ractical Bridlaying. Gbone Gheridan 
Catalpa Une. llag,im& 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft. deuticher Adpofat. 
Prozejie in_allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geichäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Rofektirungs:Dept. Uniprüche überall 
durchaeiegt. Löhne jchnell follektirt. Abitrafte eramis 
nirt. Veite Empfehlungen. 134 Monroe Str,, Zimmer 
506. MWohr.ung: 2407 Nord 45. Une, 6in® 

Riharv U Rod, 
95 Waibington Str., erfter Flur: deuticher Anwalt 
und Notar, praktigiet in allen Gerichten. Sprecdhs 
ftunden täglihd von 9 bis 5, Sonntags 10 bis 12. 
dapeæ 


F ed. Phlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts fragen prompt — Vraktizitt in allen 
Gerichten. Ratd frei. 70 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abenns: 1644 Briar Place, nahe N. dalfted. 
7fbe 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Verloren: Dunktelbraune® Vferd. 10 Bid. 11 


Sabre. Wiederzubringen nah Arping Park Blod. u. 
Golifornia Ave. Nordman. 


Dacdeder u. f. wm. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


IH Euer >. beihädigt? Ahr Könnt ein beiferes 
und billigeres Dah befoinmen, als Edindeln oder 


Grave, ven der Glaborated Reedon Roofing Comp... 


43 La Selle Str. Nordieite-Office: 778 Lincoln 
Ave. Weftjeite-Dffice: 508 Blue Island Avenue. 
Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monats 
i bzahlung. 11m3* 


Brillen, Augenglãſer 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brillen, Augengläjer.—Unterjuhung frei. —Künſt⸗ 
lie Augen. —Gtablirt 188.—8. Manafije, Op: 
titer. & Madifon Gtrahe, 13m3,1i2 


Betentanwälte. 
«Ungelgen unter diefer Nubrit 2 Gents das WMort.r 


Batente-—Shüst Eure Ideen; fein 
tent, feine Gebühren. Koniultation frei. Ctablirt 
1864. Sprehftunden: 8:0 bis 4:0. Epeiell: 
Spredftunden für Konfultation arrangitt. i 
B Stevens & Eo., 163 NRandolph Str., erker 
foor. Xelepbon: - Market 1131. —— — 
afhington. D. C. 2mai, miftſon 


Dampfer · Linien. 


Sähiffstarten. — Billig, fider, bequem.— 
Der Freikarten reunden u. Verwandten in ei: 
land, Defterreihslingern und Rupland beforgen wi 
oder eine Quftreife piefes Frühjahr oder Eommer zu 
unternehmen gedentt, der berfeble nicht, 


nauer Auslunft an dem bebo aten 
agenten der Canadian Bacific "Arlaniiger Linien 
amin, Generalagent, 


u färeiten. —@. €. Ben 

Ka lart Str., Ihicage, I. Imy—31d3 
Borrp Bine Dampfer. 8 1ihr Ubends tägli 

hende Midigen Etr. Whone . 


Erntrei 1740. 


Geſchãftsgelegenheiten. 


Amzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu berfaufen: Bäderei auf der Güpfeite; 
nabme 25 täglih. 2504 Wentmworth Une. 

Zu verlaufen: Gute Büderei, billig wegen Krank: 
heit. 5416 Princeton pe. 30ag,im 


Zu verlaufen: Bäderei auf der Rordieite, nur gas 
dengeihäft. Einnahme $150 die Woche. Adr.: B. 896 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Neftaurant, Wohnräume dabei. — 
6540 Gottage Grove Avenue. Slag,Im& 


Zu verfaufen: Saloon, Boardingboufe, guter alter 
Bag. Apr: ©. 568 Abendpoft. feja 


Zu verfeufen: Haus und Lot mit Greenbouie und 
EHnittblumen:Geihäft megen Tod des Eigenthi: 
mers. Mrs. E. Wallenberg, 143 Weit 24. Str,, nabe 
Wehtern Avenue. fria 
— —— — — — men 


Mur verfaufen: Meine feine Grocery zu irgend 
einem Preije, 18 Jahre alter Play; gut einträgliches 
Geihäft. Keine Agenten. Adr.: CO. 533 Abendpoft. 

Zu verlaufen: (Nordjeite) Meat: Market, 
Krankheit. Adr.: DO. 585 Abendpoit. 


wegen 


Zu verfaufen: Eigentbum mit Milägefhäft, t& 
ti 7 Rannen, — Nähere Austunft Br eo. 
Schmidt & Son, Mvincoln Ave. 


Zu verkaufen: Kaffeegeſchäft mit Pferd und Wa— 
gen. Muß Umſtändehalber dieje Woche verkauft 
werden. 731 Xarrabee Str. 


Zu verfaufen: Telilateffen-, BädereisStoze, alter 
g= Plaog, wWüchentlihde wiinnabme $145. Schöne 
tohnung, Badezimmer. Fragt Morgens bis 9. 

192 Oft North Une. 


Für 925 tit zu verfaufen ein Grocery: und Des 
litatefjenladen, welcher $H50 mwertb ift. Dieſer La— 
den ift eine Goldgrube. Billige Mietbe und jhöne 
Wohnung. Kommt daher bald. Auf Verlangen aud 
an XTheilzahlung. 1059 Weit Chicago Ape., nahe 
NRodwel Str. 

ür 8235 ift ein ausgezeichneter Grocerp: wand 
Fiihmartt mit-jhöner Wornung und billiger Mies: 
tbe zu verkaufen. Cine Goldgrube, das Doppelte 
mwerth. 617 Milmautce Ype. 


Bu verlaufen: Kaffeegeihäft mit Pferd und Mar 
gen. Muk Ilmitändehalber verfauft werden. 731 
Narrabee Str. 

Bu verlaufen: Eigentbum mit Milchaeihäft, täg- 
li 7 Rannen, SW. Näbere Ausfungt bei 
Se. 3. Ehmidt & Son, %2 Lincoln pe. 


Zu verkaufen: Billig, 
Yabre am Blage,_ 2ierd, Wagen, all:s 
825. 145 Billell Str. 


alted_ Koblengefhäft, 0 
ae = - 
fa 


fein Baſe⸗ 
frja 
Zu verkaufen: Grocerhftore, gute Lage, billig. 
erfragen 59 Eugenie Str. 


Bu verlaufen: Gute feine Bäderet, 
ment:Shop. 2 W, Taylor Etr. 


$150 taufen fofort Delitateilens, leichte Grocery-, 
Candy: Store, erablirt 25 Nahre, feine Ronfurrenz; 
gutes Leben garantirt, 4 feine Zimmer mit Store, 
billige -Miethe. 29 Temple Str., nabe Quron. 

Wegen Verlajien der Stadt zu verkaufen: Deltlas 
telien-, Sigarren-, Candpftore, befte Cage der Nord: 
fette, ihone Wohnung, billige Miethe. Wöchentliche 
Einnabme 8150. Solche Gelegenbeit kommt nicht 
wieder. Schts, fragt Morgens 9, 192 €. North Une. 
Zu verkaufen: Vierdebeihlagihmiede. T Tell Place 
nabe Milwaulee Une. Appelbaum. 


Billig zu verfaufen: Grocerhs und Delitateifens 
Store. 6557 QBurling Str. Heislis. 
Zu verfaufen: Gutes Geihäft. Solde Gelegenheit 
lommt nicht wieder. S. T. 2338 Ubendpoft. 
frſaſon 
Zu verkaufen, oder gegen Grundeigenthum zu bere 
tauſchen: Alt etablirte Nudelfabril, mit beſten 
Maſchinen, in dollem Betrieb. 548 S. Aſhland Avbe. 
800 ug, Iw 
Verkaufe Saloon, Weſtſeite, Buſineß-Lunch, wegen 
Krankheit. Adr.: P. 83 Abendpoſt. dofr 
Verkaufe von meinen ziwei Pädereien eine oder bie 
andere. 736 Welt 43. Straße. dofrfa 
gu verkaufen: Grocerpftore mit Pierd und Wa- 
gen. 571 Auftin Ave. dofrie 


und Orocery:Store; 


dfrie 
Bäderei, 35 Aabre etabliert, 825 
täglicher Amiag. Feine Gelegenheit. Sebt Herrn 
Medevitt, 8 MW. Lale Str. 


midofrjajo 
Zu verkaufen: Delitateifen-Laden. 28645 Wells 
Straße. mbiofrja 


Zu verlaufen: Delilateſſen- 
verlafie die Stadt. 581 Sedamid Straße. 


Zu verkaufen: 


Zu verfaufen: PBäderei, in der Rühe Chicago, 
qute Gelegenheit für den richtigen Mann, Mbdr.: 
P. 859 Abendpoſt. dimidofrſa 

Zu verkaufen: Gutgehende Bädcerei, Weſtſeite; fein 
eingerichtet, neuer Ofen, nur Ladenkundſchaft, 830 
täglich; preiswerth;- Gtlprra,. 548 Aſhland Avenne. 

4 f . - Bag, tio 
Wer Geihäfte faufen, verfaufen oder bertaujgen 
till, gleichviel wo und was es tft, als: Hotels, Ea- 
loon®, Püdereicn, Meat Markets, Delikateffen: umd 
Tiiheeihäfte, Mil: Depots, Apotheken. Zeitungs⸗ 
routen etc, wende fih vertrauenspol an: Eilorra, 
548 Afbland Une, Ede 12. Str. 25ag,1m 


Zu _verfaufen: Candy: und Zigarrenfaden, bilig. 
657 Nord Artejian Ave. ag, imX 


Gefchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents daS Wort.) 


Partner zur Uebernabme eines Saloon!, Kapital 
600 biE KW erforderlih; babe Lizens. fferten 
inter Adrejie DO. 577 Abendpoft. do fr 


Bun vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.y 


Zu vermiethen: Geihäitsladen jammt Wohnung; 
qute Geichäftigenend. 305 Cornell Str., nahe Roble. 


Zu_vermietben: Bafement mit Badeeinrigtung, 
für Barberibop. Nordweit:Ede Glinton und Adams 
Etı. frſa 


Zu vermiethen; Ein kleiner Store, daſſend für 
Sattler, billig; Wagenwerkſtätte und Pferdebeſchläger 
in der Nähe. Zu erfragen: 760 NR. Kalfted Str., 
Saloon. dofria 


— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutiches Hotel, billige Bimmer, gutes Gaftbaus, 
24 Weit Late Etrabe. 3lag,im 
gu vermiethen: Echönes Schlafzimmer an einen 
alleinftehenden Herrn bei junger finderlojer Yamilie, 
1121 Ro:coe Etr., 3. lat. 
Zu vermietben: Bor große belle möhlirte Zim⸗ 
mer. 278 Billel Etr. i 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer mit Bad 
für zwei Herren im Meiner Wanilie. 268 Noble 
Str, 2. Flat. — frſa 

Zu vecmiethen: Zwei möblirte Zimmer mit oder 
ehne Koſt, bei alleinſtehender Frau. M Orchard 
Str., 2. Floor. frie 


— 


Zwei Freunde können gutes Zimmer und Board 
haben, Bad. Beder, 514 Wells Str., 1. Floor. 


Home Hotel, AWMacket Str., nahe Madiſon, 


Zimmer, Tag oder Woche, anſtändig, Office oben 
ag, im 


Zu miethen geiudt. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Modernes 34 Simmer 


"Flat, don 3 GErpadhienen, ftetige ruhige Leute, in 


auter Nahbarihaft, Nord: oder Nordweftfeite, nahe 
Hobbahır. Apr. D. 562 Übenppoft. 


Eeld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das ort.) 


Geld zu verleiben 


| 

Chriide Urbetitslenute 
auf Eure Möbel, Piano, Pferde, Wagen oder its 
gendwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernnies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
injen wegen, nit um Eure Saden zu erhalte. 
Eu fafien wie die Waaren in Eurem Bejtg. 
Dtrliehen von bis 200 unjere 

Spezialität. 

@8 merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Yhr lönnt das Darlehen in Euch 
zafiznten Nbzablungen bezaflen, oder auf einme. 
— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlih und reell bedient fein mollt, fprecht vor Hei 
* 


a Srend, 
95 Deirborn Etr., Zimmer 45.. Bhone Zentral 


Geld! Geld! Geld! 
Chi-rago Mortgage Soan Company, 
175 Fearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Gompeny, 
10 W. Madifon Etr., Zimmer 92. 
Südoft:Ede Holfted Etr. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Be 
trägen auf Pianod, Möbel, Bierde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen, Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. 

ve. Mortgage Loan 

175 


€ 
earborn Str., Zimmer 216 er 


und 217. 


uastsen cal Wiek eat Dlknes he vu anf 
n n au ei um a oane zu en 
den den billia atl 
nur 


reell. blungen 
1.00; nur 81.75; 
; nur 92.00; 
—— 
einzige 
— Epreht Hor oder 
sel 


Susz h u 


- Digi. 


SEHE 


Grundeigentgum und Hänfer.” ° " 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents w Bart.) 


— Farmlandereten. 
u ufen: Sehr billig, 10 Uter Lamb, 
Rordweſt⸗ Grenze Ehicagos —* Ror thweſtern — 
ſtation, und nut S Minuten zu Fuh ven Straen⸗ 
babn; geeignet für Geflügeljugt, Gemuſſebau oder 
Gärtnerei; ausgezeichneter Boden; 360) per Wder; 
wert) 8000. Ridard U. Koh & Co., 95 Waibiny: 
ton Str. Hang,tX* 
-——— [0 in 
Zu verlaufen: Wegen Abihlus vonRadlaii 
SO Ares Michigan Farıı, mit — en 
zen Stallungen etc. Preis mur 310. DTes gleichen 
40 Ucres füt 8o. uIdrt.: O. 524 Abendpoſt. fria 


A 
u berfaufen oder vertaufchen: Schöne 140 3 
—— Farm, Riverftont, 100 Acres unter — 
5 Mcres Obftgurten, Reit Weide: und Holzland, & 
Zimmer Haus mit Bridfeller, Stall S5xX55 und ar: 
dere Aubengebäude; Preis FM) einichliegend alle: 
Vieh, Ernten und Geräthe; diejer lag ift im guter 
Ordnung und ein Bargain, Adr.: O. 571 Abendpok 
frie 


Su verkaufen: 0 Uder Yarın, paffend für Ge: 
flügel, nabe Chicago, wegen Todesfall. Leute, mei 
* dieſelbe ſehen möchten, können mid treffen am 

andolph Stt. Eingang der Gity Hal, Sonntag, 
den 2. September, präüzıs 2.0 Nachm. 


ya 


Rordtelte. 
Zu verlaufen: eig EStr., nörblih von fFuller- 
ton dreiftödiges Wohnhaus, SI. Vinzablung 
170. KRoftete 500 zu baxc.. Richard U. Roh 
€o., 5 Wafhington Etr. Nag*X 


gu verkaufen: Gin ziveiftödiges Holzhaus, zwei 
Wohnungen, jede 4 Zimmer, nebft einer 2=$immer 
Cottage, Lot 253x125, für Baar oder auf monatliche 
— Nachzufragen 48 Webſter rg - 
at. a 


Zur verlaufen: Ravenswood— Vrädtige neue und 
moderne Gottages, 82600; $100 Caih, $IO monatlich. 
Modernes 2:ftödiges Bridgebäude, Badezimmer in 
jedem Flat, 2750; KIM Cash, $IO monatlig, Nehmt 
Xincoln Ude. Car bis Folter Ane. 3. D. Emiel: 
breiht, Ede Fofter und Dafley Une. 

Bu verkaufen: 6-Jimmer Gottage, Brid Bafement, 
Open Piumbing, Dat Trim, Zementwali. Leichte 
Adbzahlungen oder liberale Ermäßigung für Paar. 
Gigentbümer, 433 Flether Etr. 


Nordweſt ſeite. 

Zu verkaufen: — 

—Die großte Lot in dieſer Umgebung — 

——(Gleih 12 Stadt Lots — 
In der Etadt Chicago. 

$75 Caſb 
Wir berechnen feine Zinien. 
— Breis 0. — 

Einige Diejer ots jind nabe 48. Une. und Front 
an 66 Fuß Strabe — echter Beſintitel — Abſtratt — 
Barantie-Polize durch die Chicago Title & Truſt 


Company. 

Nehmt Milwaukee Ave, Car bis Irving Bart 
Tod. und 8. Ape., lauft füdlih an 48. Ape. (Mur 
wenige Minuten zu laufen) nah unjerm Ehild Ki. 

Seht uns im Pridhaus irgend einen Rahmittag 
bon 1 bis 5, oder Sonntag den ganzen Xag. Bringt 
Euren Mann. dofrjajon 

_ Frederick H. VBartlett K Co., 

2. Floor. 100 Waſhington Str. 
— ee 
Zu vertaufen: 42, 5- und 6⸗Zimmer Haäuſer, mit 
7 Fuß Baſement und hohem Attie; Lots ZxiSFußb, 
ein Blod don zwei Strabentabnen, mit vollftändi: 
ger Aeiröhren-Plumbing, feine eiiernen Röhren 
verwendet. Auch etliche zweiftüdige Käufer don 2s, 
4: umd 5: Zimmer Wohnungen, modern und gut ge 
bant. Diete Hänfer fünnen jeden Tag beitätigt mer: 
den. Kleine Unzahlung und leichte Abzahlungen. — 
Fin Haus, eingerichtet für drei Wohnungen von 4 
Simmern, an gepflafterter Strabe, $223W. Gin Haus 
von zwei 6:3immer Mohnungen 8200. Miethe 825. 
Nabe drei Straßenbahnen. 

Otto TDobretbd,-Elfton und Belmont Une. 

Irding Vark und Kimball Abe. frfa 


Bu. verlaufen: Neue 5+ und GeBimmer moderne 
Gottages, bobet Bajement und Ütic, 9 bis 
Hub Xot, an Wvers und Sardiug We, aiviichen 
North und Wabanfia Upe., nahe North und Grand 
Ave. Card und Hohbahn-Station. 200 Unzab- 
lung, Reft $15 monatlich. Dag,imX 

. 8. Biefede & Bro,, 2893 Milmautee pe. 
Braucoffice: 1433 Wabanjie, Ede Springfield Ape. 

Au verfaufen: Bargain, 83250, werth 83300, neu 
2:ftöd. Brilbaus, 10 Zimmer, hohes er 
Barıı, Samn, in feiner Nahbarigaft, Lot 25 bei 
125. Asphalt Strake, Zement GSidemwalf, beikes u. 
faltes Wafier, Bad, Gas etc. VBermiethet für 88 
ver Jabr. Ale Steuern bezahlt. Nube 2 Carlinien. 
SIND Baar, Reit an Zeit. Kindermann, 332 N. 
LSatondale Ade., City. 


2100 kaufen Tsgimmer moderne BridsCottage, ge: 
pfla®erte Strake, Zement-Seitenwege; großer Bar: 
gain. B00 Caſh, Wet $20 monatli kaufen 2- Flat 
modernes Bridgebäude mit 5 und 6 Zimmern, KH. 
8100 Kajh, $IO monatlich kaufen 4-Bimmer moderne 
Brid:Cottage; Preis 8200; viele andere Barguins 
wie dieje. Schaefers & Milton, 1286 W. North Ave. 

Bojajo 
Zu verfaufen: 42. Ave. nabe Urmitage. Strabe 
und Geitentiweg gemadt. Seftödige® PBrid Flathaus, 
84600. Werth 35500, nur 82000 Anzahlung. Zt jis 
&herer wie die Bank und !ezahlt 14 Progent am 
Kapital, Rihard U. Koh & "o., 95 Waihington 
Str. Waug,*X 
Zu verfaufen: Neunsfimmer PBrid:Haus, Alles 
modern, geeignet für große fyamilie; Preis 28800; 
Lot 8 ber 15. 675 N, Ridgewan Ave. dofrja 


Sudweſt ſeite. 

Weshalb Geld in Banken verlieren, wenn Chicago 
Grundeigenthum billig gekauft werden kann? 
6 Flat Brid-Gebäude, 21. Blace.oonoenorreee 5500 
4:ftöd. latsGebäude, W. Stturnssnoenuneee. DOM) 
2:ftöd, Vrid:Gebäude, Eongreß Ett.sonnonsee.. IM 
3:ftöd. Brid:Flatgebäude, Harriion.... 300 
9 —— PBrid:Refidenz, Waihburn Ave.... 2500 
8 Zimmer Prid:Cottage, Galifornie Ave...... 230) 
2:ftöd. Steinfront:Gebäude, Douglas Blod.... 45%) 
2:ftöd. Bridsiglatgebäude, Emmerjon..eeeee.e. 25 
g:ftöd. Bridhaus, 3 Flat!, Fulton 400 
9 Zimmer Brid-Cottage, Grenibaw Str 
Vrid:Laden, 3 Ylats, 22. Str 

Silorra, 548 S, Aihland Ave, Ede 12. Etr. 
Mag,iv 


Zu verlaufen: Nur noh übrig von 50 ein Ader 
Biods, 10 Baulotten bildend, nabe Gage’3 Bart, 55. 
und Weftern Une. Diejes Eigentbum liegt zwijchen 
ver 57. und 9 Str., und Nodmwell und: Galifornia 
Upe., und ift zu erreichen mittels der Meftern Ave.» 
Strapenbabn:Linte und Kreuzungs-Linien, und der 
Chicago Terminal Kijendahn, mit Bahnhöfen an 
5. und 59. Str., öc_Wahrgeld; Preis 81000 per 
Ader und aufwärts; Peringungen: Biertel Baar. 
Reft zu 5 Pros. Spreht vor, fchreibt oder tele: 
phonirt nah Rerte. W. D, Kerfoot & Go, S 
Mafdington Str. Naug,imX 


u verlaufen: 7 Zimmer Brilhaus, Preis $2000, 

Angchlung, Reit Abzahlung. 838 Hafting Str. 

Naalw 

Zu verlaufen: Union Ave, nahe 37. Str., 8⸗ 

Zimmer Haus, nur 8000. 5600 Anzahlung. Ri⸗ 
U. RKoch &Co., 95 Waſhington Str. 

25ag,*X 


Verſchledeues. 

Wir können Cure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
taufen. oder vertauihen; terleihen Geld auf. Grund: 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfte Binien, reelle 
Bedienung. Sikorra, 548 Afhland Ave., Ede 2.Str. 

25ag,im 


Binanzielles. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen aejuht: 2000 auf 2 Yahre von ficher 
etablirtem Geihäftsmeann Ber Mordmeitjeite. Gurte 
Zinfen und Kommiijton — genügende Sicherheit; 
pur von Privatperjonen. Adr.: DO, 574 Abenpdpoft. 

dojrie 


Zu leihen gefuht: $1500 auf modernes zmeiitödis 
e3 Haus und Dot 37x125 Zub, 3 Jahre, 6, feint 
ommifiton. Adr.: B. 835 Ubendpoft. dofrjais 


Zu verfaufen: Grfte Hypothek für $2500 auf be 
beutem Süpjeite Grundeigentbum im Wertbe vou 
5540. Richard U. Kch & Eo., 95 u 

0,* 


Better Ban BDliffingen, 172 Baihingtoen 
Etr., Ede Fiftb Ave, maht Darlehen auf bebautes 
Stadt:@rundeigentfum von 81500 bis zu AU 
und 5 Prozent. 4ag,* 


verlaufen: Erfte Hupotbelen, 5 Bis 6 Brogent, 
auf bebauten 5* Grundeigenthum. Rıbarı 
U. Roh & &o,, 3 ihingtoen Str. Aap*X 


Privat: Geld zu verleihen zu 4, 5 und 534 Proyent 
Binfen. Schreibt. Udr.: 3. 5 Ubendpoft. AIle x 


€ ©. Baulting, 132 La Sal Str. — Erft: 
Sppotheten zu berfaufen.. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Finsfub. Telephon Main 50. 6mi Ux 


Greenebeum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. * 

Sichere Erſte Mortgages in deliebigen Summen 
auf bebautes Chicaga Grundeigenthum zu berfaufen. 
83 und 85 Dearborn Strafe. 3in*t 


Sppothelen auf Grundeigens 
der regulären Raten, 

. Elart Str., Zimmer 504. 
2fen*t 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu niebrigften Raten borgen wollen. ioff: 
ten voriprehen bei Greenebeum Eond, 8 und 5 
Dearborn Straße. Maprt 


Darlehen auf ymeite 
thum prompt beiorgt; 
Seney & Robinion, 112 


— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eent$ das Wort.) 
ne — 


Dr. Koejiel (eutiher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Rerven:, Magen:, Leber:, Nierens, Blaſen⸗ 
und Privat » Krankheiten. Für eime jchnelle und 
gründliche Heilung veriäume man nicht, jofort Bei 
mir vorzuiprehen. Behandlung diäfret. Dr, Koeifei, 
1-18 Süp Elart Str., yzwiihen Monroe und 
Adam:. Cfficchumden: 1) Uhr Morgens bis 8 be 
Usends. Sonntags von 10—12 Uber. Sth*X 


Wstung — 

+ nicht zu kommen. Ih made Eu bi 
hübfge Befstäiihe —— Bee, = ne 
; bei rauenleiden in furger . 
Yen Beten, 54 Bell Ei, * 


ER 


ee 
* 


— — 
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Anzeigen-Annafmeflefen 


in den nadfolgenden &tellen werden fleine 
Uinzeigen für die „Abenbpoft” und „Conntag« 
Due. zu denjelben Preifen entgegengeitommen 
mie in der Haupt:Dffice ded Blaties. —— die- 
felden bi8 10 Uhr Bormittags aufge —— wer⸗ 
ben, erſcheinen ſie noch am namlichen — 
während fur die Sonmagpoſft“ bis um 10 Uber 
Samſtag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordſeite. 
BceUad *8 Awoiheter. 284 Lincoln Ave, Ede 


Orchar 
Suile * Sniunig,. Apoiheler, 156 Genter Ett. 


Derrinn Rharmach, R, J. Koeb, Nropr., Ede 
Sullerton und ulpbourn Abe 

Dieden, Frank X., Apotheker, 977 ‚Steyelandgbe. 

Di tank X, Apothefer, 31: E. North 9 


Pharmacd, Dr. Otto, Beh, 115 ei: 
Ede Larrabee © 


erm., Siporbefer, 1100 ger Halſted Str., 


Uerto 
—— Abotpeter, 354 €. North Abe. 
e gwi tr 
Selipis, 8. —F Apotbefer, 7577 9 Satfteb ge 
corges, "m a otbefer, ed 
—— so Bichor. Spotbe er. Fr —— 
Ede Eugenie © 
Oettinger, geh: E Sipothete:. 224 Lincoln 
Ave., Ede Zarrabee Etr. 
Karg, eo 7 "Mpotheier, 161 &, North Abe. 


&de Salited Eir. 
Arzemtusfi, 8 E., Apotheler, 275 CElybourn 
285 NAufb Ete., 


be. 
me ‚Seserit G. S;, samen; 
fh, un alpotbete, 632 Karradee Eir, 


Center 
— Mböibeter, 122 Ceminarh Abe., 


it Chicago be. 
„ Mpotbeler, 06 
5 Str 


. &., Avstheler 146 N. Glark Eir. 
Martens, U, — i36 Center Etr., Ede 
© Cheffield Ab 
Mark, Geo. —  Übotbeter, 508 Mels Str., Ede 


Shi er 
Apotbeler, 117 Wells Er, 


Meifner, Bu 
Kde Obio Er. 2 
© Grove Pharmach, 93 Cheifield Abe, 
Ede Elhbourn Ave 
—— Sohn U, Stpotbeter, 411 Gebgmid 
Nomano, ., Apotbeler,. 187 NR. „Halfteh Str, 
Ealcert, 9. N., Zlnotheier, Ede N. Halfted Etr. 
> Tenfter be. 
3e, 5. &., Anotherfer, 385 N. Halfte Str. 
Arcadius, Apothefer, 395 WeldStr., Efe 
Sipifton Etr 
Bogeliana. Hubert, Apotheker. 86 Fremont Str., 


Ecke Clay Str. 
—* Zarrabee tr, 


Binnt, — ‚Nostbeter, 277 
Ec & bourn 2 
Bindt. er ” Avotheter, 557 Gedawid Etr., Ede 
Menominee Etr. 
2ale Biem. 
Ahlborn, FrantH. u ge 1262 Bryn Mawr 
Avbe., Ecke Thanſton 
Avotheler, 1603 N. I &ir. 
8. E. — 408 ie ebenblueeb 


arfield. 
Leuttke, T. a, Apotbeler, 
Vindftrom & Gomp., Chad 


2 


. Avotbeter, 156 Belmont Abe, 
rg Etr 
yv@. %, eipoibeter, 930 Couthport Abe., 
Ede Roscoe — 
Brown, M. 2., A votbefer, 2324 Evanſton Ave., 
Ecke Foſter Abe. 
Cuhler Pharmach, 1650 Lincola Ave 
— a N, Mu Upotheler, Eee N. Clark 
un ebon A 
— z * — — 1402 Wrightwood 
€ 


Ede € effield 
un 2; — — —8 E. Belmont Ave., 


e Abe 
vine €. go Apoibeler, 1248 Brun Mater 
Ade., Edge ea —— 
Slannerh, =. B., Apotheler, 135% N. Halfted 
Etr.. Ede Siberfen Boulevard. 
Genmerd, D., Apotbeler, Ede Glart und Grace 
Gorges, Albert, Mpotbeler, 701 Belmont Abe, 
u Pharmach, 1954 Linsoln Ape. 
ante, Apotbeler, 1873 N. —n =: 
auber, —— Nlrotheler, 1680 N. t Gır., 
— — Apotheler, 186868 Dinerfen” Blbd. 
Knie Ur I see, 1152 Lincoln Ave, 
e: ch Str 
Nremer, Fran, Adotheler, 2520 Lincoln Abe. 
Lenz, W. 8., Mpotheler, 1881 N. Halited Str. 


Addifon Abe. 
—— — Apoibeter. 901 Otto Str., Ecke 


Mertes, A. Kohn, Dpatbeler, 886 Lincoln Abe, 
Reimer, N. ®., lnotheter, „702 Lincoln Abe. 
Ede Diverfeh Boulebar 
— — Kr Mvotbefer, 1985 N. Afblan> 
e 


ddilon ir. 
Schmidt. & „ 2npotbeler, 359 Roscoe Blod., 
Ede $ Banen 


Etr. 
t, 3. 8, Apotbeler, 1127 N. Clart Str., 
Ede Arı ington Place 
— — Bharmach, Ede Clark Etr. und 
on e. 
Eteinbrecher, Zonid, Apotbeler, 80 Mebfter 
MAbe.. Ede Eoıthport Abe 
Etarr, vn. "> Apefnetet, T10s VB. Montrofe 
Ade.. Ede Elfton 
Meireter, Se bee PVharmach. Ede Ra 
— , — — om 5 
on. fyre .. "pothefer t Belmont 
Abe.. Ede Rache ade 
‚ Annthefer a Sbeffield Abe. 
Weſt ſei 


u um. dr ——— 1118 Armitage 
e 
— — eivotbeler, 305 Augufta Etr., 
e 
—— ru E., ‚Mbotdeter, 807 ©. Halfted Etr., 
— Canal Apotoetet 882 W. Taylor Et 
Sde Nobeh R —— 
— Chas. —— —— 2132—36 Elſton 
Ede Alban 


Biobh" 5 Sharmach, Ede ' Anfe u, Campbell Abe. 
Bierte, zehn 
M a. Sin be. 


an F., Anotbeler, 949 MW. 21. 2 
Brob, —* Ghemical Co., 349 ®. North A 
u Fark Avenue Phnrmach, 1190 Armitane 
%., Apotheier, 22. Etr. und Eali- 
fornia oe 
— — 1600 W. Chicago Ave., Ecke 


Cramer, Win. ©., minder, 200 W. Randolph 
Sir.. Ecke Halſted 
— ‚Shen. 
Abe. 


Anothefer, Mrigbtimoog und ‚ec 


8, pothefer, 2404 Milmaıtee 


— — ee — — — — — — 
22 ’ 


— 88 ® „Aoygeler, 325 e. Beftern Ave, 
fuer. > 5 Apothelet, 1061-1063 Milwans 
Anotbefer, 62 Eanalport Abe. 

Bernie, ti 418 W, BDivifion Str. 
Geben * pie, 1312 N. BWeftern Abe., 
| 336 W. BanYuren Str. 


RW, 9, Apothefer, 
Gra ; ®., dotheler, 287 @. 12. Etr. 


allied Etr. 
Grace & Nochler, Apotheler, 748 WB. Ehiengo 
Grinker, David, Upotheler, 14. Straße, Ede 
Albland Ude. 
Gruener, Bart, Avotöeter, 1184 W. North Moe, 


Slmäutee Ip 
* Ge Vet äbaiheter, 
efter 


IR... ” „476 Milmaulee 
O * 9, ur Übordefer 7 


be. a 
Send Ga, „Sein, Hs % 13 FE "Madifon Etr., Ede 
esplai 
Heine, Heinrich, Apotheker, 952 Armitage Abe. 
Ede — Abe. 
Sc, ee Mvolbeler. 736 WB. Dibifion Elr., 
e Mäbtemaoh Mi — 
* Nieten, "üipopöeler, 361 2lues land Ave. 
ell mut potbefer, 1071 ey Str, 
En & En —a 43 ©. Taliforniı 


Sucher, 2. 9. G., Apotheler, 688 W. North 
Ede Neftern Abe 

Raypns 'Broa., Apotbefer, 1623 Armitage Abe. 

Kapand, Brod., Apotheker, 1704 W. Nortd Abe. 
eben u3, Bro&., Apotheker, 1901 Miltvanfeelive. 


de Salifornia Abe 
vos. A Abotdefer Si Nemitane, 7 
bothefer, * 1 an Unte tt. 


€ en Apothefer, 482 
a ar Ayotheler, 674 W. Kate Str., Ede 


Se einen 3 ng au 
elilenderag, 5 3, 2lpotbeter, 883 iuvaniee 
— 3; —* — 649 W. 21. Str., Ecke 
Sagen —— 
Sußain ‚d. 3, Upothefer, 455 ®. Belmont 


3 
Watihai, Chas., Apotdeler, 626 m, Chiengogpe- 
Matthei, Cmit, ütpoibeter, 600 W. Etr., 
Ede_ Hohne 

— Bros. abofheter, Madifon und Throod 


Norih "Ave. barmacı, 3. Cxadter, Inhaber, 
a de 
Verifan Brad., Apotdeler, 570 Blue 2 *2 Ave. 


—J Ditto Gpoibeter, 6is W. 12. Etr. 
Ede Laflin Er 
zum Abe 
Nivard, 3. E; AIpotheler, 962 W. 12. Str., Ecke 
Hobin, X, Avcthefer, 465 5. Paulina Ste. 
Ede "Ta blor Etr. 
Ede Wood 
— 8. Mbotbefer, 915 W. Nort& Abe. Ede 
——— s * votheter. 1339 W. North Ave. 
u & Ense, 
aus, Ges. 068 &. Loomis 
‚ Ede Rolf Etr 
MM. ©. Spotbeler, 457 Centre Abe., 
14. et 


wid go €., Apoibefer. 477 Dgden 
Neltadte Unarmach. 1788 W. Chicago Ave., Ede 
Mood Etr. 
Nuben, €., Aofheler, 206 2. Sivifion Etr., 
Chaper. 5. M., 
por Bi 565 Welt Chicago | 
— Geo Avotheter, 
. Etr. 
Rn R., Mpotheler, Ede Weftern Abe. 


Auanfta Str : 

— nn Siveiäefer, 1083 Milmartlee 
e. Ecke Fullerton e 
Etnbenrauh. Geo. LAvotheter. 477 W. Div' ſion 
Etr.. Ede Be Ave. 
Thiel, Cha3., Mvothefer. 1629 Oaden Abe. k 
<horien, &. W., Apotheker, 908 Srand Ybe., 
Ede Earpenter Etr. 
lipten Rharmach, 1458 Milmanfee Mbe 
Zelowem, %. ®.. Aputhefer, 709 Milwaüufee 
Ade., Ede Noble Etr. 
Auſiin. Jil. 
Romer, E. C., 5811 Chicago Abenue. 
Nogers Bart, Si 
Zewer, 3. 2., Ede Jreenleaf uno Eat Rabdens⸗ 
wood Park Abe. 
Südielte. 

Badhelfc, R., Apviyeier, 43. Etr., Ed: ENiS Abe. 
Vatc, — J., Apotheler. 48 und St. Law⸗ 
vence 2 
Burger, Aibert, Apotheler, 5100 Nibiand Abe. 
Card, Thomas E., Adotibeler, 35. Str. un) 
Cottage Grobe Ave. und Bır u Abe. 
——— V. G., Apotheler, 1410 8. 85. Str., 
Ecke Paulina Str— 
Sewey & Co, U F. Apotheler, 53. Str. und 
Ingleſide ae. 
Sich, Kohn, Apotbeler, 4446 ECtate Sir. 
u Albert, Apotheler, 57. Eir. und Afbland 


be. 
. Baul, Avpotbeler, 42) €. Je Str. 

Grund, E @., Mpotbefer, 3511 !rder A 

German Ken en €. von, 22. er. und 

de. 
+ 3100 Auentmortd Abe. 
Canal Etr. 
6. " Ayotbefer. 2601 — Abe. 
—— —2 B., Apotbeler,. 6053 S. Halſted 


— €. CE., Apotheler Bons Etate Er. 
Srizan, W. &., Apotbeler, 5501 ©. Halfted Str. 
aürzait, E. ð. Apotheler, 2839 Cottage Grobe 


Sen, Gen., Apotheker, BL. und Seine Er. 
Mares, %, Npo thefer, 28786 Aicher 
Mathifon, 'Soren, Apotberer 2i26 ‚Snötana 1 
Nchmnel, Dem “potheler, 26. Gtr. 

$ ace € 
ih Kews Dealer, 37. Etr. und In- 


be. 
U ——— 47. Str. und 


de Üpoibeter, em, Sen Ad. 

Ratlis, Geo. 9., 3 al 

36 ——— 545% Solfted Str. 

mist, F. —J Apotheler, 7118 Sort Ehicag) 
Ave. 


Ediroever, ®. 9, ——— 2517 W. 51. Etr., 
Ede Weſtern Ave. 

Schuſter, ©. ©., Apotbeler, 1256 W, 62. Et 
Steinfraus, Herm., Apotheter. AS ft 43. Er. 
Ehmidt, 9., Apotbefer, +46° ent — 
Stenernaael, Tr, Apotheker, 958 31 


geraul 
Hall ‚Üvotgeter, 474 W. North be. | 
1870 Milwautze | 


| 


| 


| | ganz Württemberg überhaupt 


AUbendnoft, Chicago, Freitag, Den. a. Mäder 1908. 


Feinmehanit in einen fleinen 


Dorf. 


EinDorf, das noch heute kaum 2500 
Einwohner hat und feit einem Jahr: 
hundert Heimath und Ausgangapunft 
einer blühenden Anduftrie ift, die fonft 
nur in größeren Städten mit liniver- 
fitäten und anderen miffenfchaftlichen 
Anftalten gedeiht, der Feinmechanik, 
iſt Onftmettingen im miürttembergi- 
Ihen Schwarzmwaldfreis, Bezirt Ba- 
lingen. Das verdantt der Ort (ber 
nad dem alten Perfortennamen Ans— 
muot benannt ift) dem in den Jahren 
1764—1770 bafelbit wirkenden evan- 
gelifhen Pfarrer Philipp Matthäus 
Hahn, der an mathematifchen Studien 
und mecdanifchen Arbeiten mehr Ge- 
fallen fand als an ſcholaſtiſchen und 
theologiſchen Grübeleien und in der 
Geſchichte der Mechanit einen ehren— 
vollen Platz einnimmt. 

Am 25. November 1739 zu ** 
hauſen bei Stuttgart geboren (geſt. 2. 
Mai 1790), begann er ſchon als Kna— 
be Sonnenuhren anzufertigen, ſchrieb 
(aus Armuth) ganze Werke über Ma— 
thematik ab und lebte monatelang bloß 
bon Brot, um fich Uhren kaufen zu 
fönnen und deren Mechanismus zu 
ftudiren. Mit Hilfe des Schulmeifters 
und Uhrmachers Schaudt gelang es 
ihm, eine Reihe genialer Arbeiten zu 
ſtande zu bringen, worunter eine gro⸗ 


Be aftronomifche Pendeluhr, die Stun- | 


den, Minuten, Monate, Sonnenftand, 
Jahreszahl auf 8000 Jahre, und da= 
neben den Lauf der Erde fammt Mond 
und Planeten anzeigt; ein Wunber- 
merf, das gegenmärtig in der Stutt- 
garter Gtaatsfammlung vaterländi- 
cher Alterthümer zu den herborragen- 
den Sehensmürdigfeiten zählt. Auch 
eine Wage hat er fonffruirt, vermit- 
teljt melcher das Gewicht ser aufgeleg- 
ten Körper von einer an berfelben an- 
gebrachten Skala abgelefen wird. Mit 
der Ausführung der einfhlägigen Be- 
rechnungen, die noch heute in Poft- 
bureaus, wie überhaupt überall DVer- 
wendung finden, mo e3 fi} um fchnelle 
Mägungen handelt, betraute er den 
Schmiedemeifter Sauter in Onftmet- 
| tingen, der fich bald ausſchließlich auf 
diefen Jnduftriezmeig warf und darin 
Vorzüaliches leitete. 

Bald dehnte fich diefe Ynduftrie auf 
die Herftellung der verfchiedenften Wa- 
gen aus joiwie auf andere Erzeugnifie | 
| Der Yeinmedanif, tie namentlich 
mathematifche und phyſikaliſche In- 
ftrumente. Die legteren Artikel find 
indeffen von der mehr und mehr zur 
Spezialität gewordenen Fabrikation 
bon Präzifionsmwagen und Präzifions- 
gemwichten verdrängt morden, und ne= 
ben der handwerfsmäßigen Herftellung 
bat fich allmählich der Tyabrikbetrieb 
entmidelt. 

Von dem Mutterort Onftmettingen 
hat ſich dasFeinmechanikergewerbe auch 
nach anderen Orten des Bezirkes ver— 
pflanzt, ſo namentlich nach dem Städt— 
ſchen Ebingen (die neben Freudenſtadt 
höchſtgelegene Stadt des Landes, in 
lieblicher Umgebung, am Fuß eines 
953 Meter hohen Felſens), wo ſeit 
lange die erforderlichen Hilfsgewerbe 
beſtehen — Gelbgießereien, Meſſing— 
und Hornwagſchalenfabrikation, Ver— 
nickelungsanſtalten — und wo ſich das 
bedeutendſte Präziſionsgichamt des 
Landes befindet. Die Zahl der vom 
Aichamt Ebingen vorgenommenen Ai— 
chungen von Präziſionswagen beträgt 
— 90 und 99 Prozent der in 
vorge⸗ 


Strauß, Simon, 739 €. £7. Ekr., &de Mdtana | nommenen Wichungen. 


ve. 

einert. B., Mpotbeler, 1259 Moft | 
—3 ei Centre be und 55. Str 

wWilliams. Avotheker, 1700 W. 68. Sir. 
&de Surbland" Abe. 


ů— — — — — —— — —— — — 


Eifenbahn-Fahrpfäne, 


Nidel»:Biat Rem Ne Vort, Ehicago & St.Louts 
R. R.—La Sale Station, Ban Buren und LaGalle. 
Tidet:Offices 107 Adams: Str. u. Auditorium Unneg 

bone Gentral 2057. Ale Züge tägl. Ubi. Ant. 

ew Dort und Roiton Erpres..10.35 Bin 9.15 Nm 
Rım Dort Giprek 2.2 A 459 Nm 
Rem Dorf und Pokon Egpret... 9.15 Rn 7.40 Um 


— — — — 


Chicago & AUlton ‚Der — Weg“. 

Stadt⸗Tidet-Office, Rectot Building, Clark und 
Montoe Etr., elephou: Hartiſon 4470. Union⸗ 
Bafienger-Etation, zwiſchen Adams und Madiſon 
Str. Telephon: Main 2123. 

St. Louis-Sp'afield Zuge· “art. —— 
Prairie State Erpreb.... 0 Um 
Alton Limited...... N 3 Um 
Palace Expreß .. 9.00 Nın 
Ridnight Epecial *11.43 Nm 
Bloomington, Sp’afield Local, 3.30 Nm 

Etrratorseoria Züge. = 
Beoria Limited **11,25 Bm 

| Reoria Chicago Limited. — 30 Ru. 
Meoria Midnight Special... ++11.43 
Jadſonville-Kanſas Citd Sins, 
Ranias Citv Hummer 
Midniaht Svecia! 
Jediondiile und Mexiko ...... “9.00 Bm 


Uint, Ghie. 
“8.15 


Monon Kontc— Dearborn Station, 


Tiret:C fficet: 232 Clark Str. und 1. Klaife Hotels. 
Zelephon Karr. 17. Ubfahgrt. Ankunft. 
Bloriva Limited. nunnuorsonncee R908R 7.38 
Indianapolis und incinnati.. * 2.458 *12.0M 
Safayctte und Lomspille.. «RUB 5 R 

‚ $npranapolis, Eincinnsti und 

Zayton 3,08 5558 
Indianabolis, 
EEE u... 

Bpiayette Arcomodation 
Safexette und Louißpille 
Andienavalis, Gincinnati und 2 


9.02 R 

Baden Eprings * 8.20 B 

J— .W. Beden Eiprings * 9.0 N 
»Tao lich. ædaolich. ausgenommen Gonnta 


Cincinnati und 


gFurnois gZentral · Eiſendahn. 
&le dur arbenben Yüge fahren ab vom Bew 


Ra - Bine Rom. Se 
si 


uso bone Lentral * 

u en. amfta vr n 

rieansRemppis Sic * ok 

Memphis, New Orts 

Tears, Kot Springs, Akt.. 

St. Louis und ——— 

.Davlioht Specia 

zen : 

. airo Local...2 

Southern Faſt Mail... 

. Gvanspille Ga, 9:05 

4 zei, a” 
Champaign, Ben ang. 

Bloomington und Chat worth 

Ploomington und Ghatsiportb 

Cairo (Evanspille, nur Samfi) 

Rartalee und Ma 8 

Minneapoiis«St. Baul 

Dma ba. Councile Blu * 

Dubuque. S. C 

Zubuque & Ft. odge 

at Mail Dubugue u. ven 

Bu —— St. Baul .. 
ed Bafienger.. 

Wodford, Üreehort, Dubuaue. art 


OR. 
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' Rate Shore und Mihigan Southern Bahn. 
R.9.6 &S. 8. und. & U. Bahnen. 


Bahn do fe Gtr.:Gtotion, Ban Eurxen 
und La kn * ua» Erh Str. GtadtsTidets 


- Dfiiice: 180 S. Glert Str 

Y Soiape: Split: 
& » Grprek an 
he 23 un & — aa 

alo un tcago Speria 

en York & Boft on eii.. 9. 
wentieth 5—— Lintited.... 92: 
Buffalo & Pittshurg 


England Erpre 
RE und der Often 


bore Qimited ..... vr 5 
Es 


Altomodation 
Glevelnd und dem 


NRew 
eu Haie —— Euer 68 — 


Kalih. rei eulgenouumen Gonntags, 


# 
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Eiſenbahn-Fahrpläue. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Bier Limited Schnellzüge on jtpiihen Ghicazo 
und &t. Kouıs nah New Yert iumd Bofton, via Wa: 
daſh Eifenbahn und Nidel Piate Bahn, mit elegan- 
sen Gh: und Buffet-Schlaftvagen duch, vhne Wer 
denwechſel. 
Yüge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Bia Wabafh. 
Abfahrt 21.00 Vorm., ott. . 3. 8 
Ankunft in Rofton..5.20 R 
Ab fahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Vork 7.50 B 
Antunft in Bolton..16.20 9 
Dia Nidei Plate. 

10.355 Vorm,, vn in Rew Port 3. 2 
3 
d 


Anfunft in_Bofton.. 4." 
10.15 Abends, Ankunft in Rew York T. 
Anfunft in Bofton..10.2 
Büge geken ab ‚r 5, En folgt: 
Abfahrt 9.10 Abends, in Nem Port 3. 
ntunft in Boften.. 5. 
“biskrt 8.40 Ubends, Antanfı in New York T. 
Untunft in Boiton..10.%0 % 
Wegen Pr Einzelbeiten, Raten, Schlafiwagen, 
Klag u. f. m. fpredt tor oder ichreibt en 
General: PBafianier- Agent, 
5 PVanderb:it Aye., New Vort. 
Gen. Weftern Barfagiers Agent, 
%5 &. Glart Str. GChicags, N 
Zidetsligent, 05 ©. Glart Etr.. — 38. 


Ankunft in Nem 


Abfahrt 
Abfahrt 


— — 


„leil-Bruchband. 
Diefes ift das einzig 


fe, icherite, beauemfie 
und dauerhafteite, wel: 
de3 Tag und Nat ohne 
Schmerz getragen mer 
— fann uͤnd eine ſiche 


e Heilung erzielt. Eim 
Släbrige fhrtfehie Garantie 

u mit diefem Band aeaeben. 

Ale Vertrümmungen des Müdgrats, der Deina 

and Fuße werden-mit meinen neueiten Anpara: 

en pofitib_gebellt. Brahbänder in allen ber: 

chiedenen Sorten von $1 aufwärts. Leibhinden 

d nad Operationen, Gebärmutter: 

Nabelbriihe und feite Leute — bof 

aufw. Gummiitrünt- 

hie bon B13% aufn. — 

Gerabebalter fünftiiche 

Beine und Arme ufw, 

Habe das größte deut» 

fe Bruchband ı. Batt- 

pagenaelä äft — Fa⸗8 

in Ameri 


Dr. Robert Wolfertz, 
Fifth Ave., nahe Randolph Str. — Speztaliſt 
— ar und Xeriva y: en ded Körpers. — 
ch ur offen 5 Uber. — Damenbe 
hienu.g für men. 


Bichtig für Männer, 


Wenn Uerzte ober Araneien Euch nicht belien, 
—X unfere ficheren, erprobten "Heilmittel, 
che u seh ihlagen 'n folgenden 
Fu Nr. 1 und 

* ſo tnaͤcigen Fall von 
—A Rranthei en R rin-leiden. Preis 
1.00 per Flafhe, — Dattor Sucker's Blut Spe⸗ 
eific Furırt a —* in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. DeBsis Baitilfed 
Binorateur B — "Hanner drmädhe, ——— 
Nächte, Nerv oe Sag im Urin, Melandol 
nd nicht Denen —— agbeleben. Preis 
1.00 die Shad 


tel, — Die obigen 
eilmittel_ find r sr u een — 
’3 Denutide —XRX eü 


e b I 
Eira Chicago. ZU. 18m3*1 


ür, bor un 
ettlung, 


und nic 


Dr. J. YOUNG, 

Cpezial-Arzt für Angen-, 

Ohren, Nafen: und Haldleiden. Be: 

— diefelben gründlich und 
nell bei mäß. Vreiſen u. a 
Raien a ta us 

+ und Kropf oder Dikhals n 
neuelter Methode zo — *2 


Brillen angepaßt 
an frei. oflier: el © Cingoin Fe = 


5 Abenbe. —— u 


| 


Das Produftionggebiet ift ein ſehr 

| mannigfaltiges. Hauptfächlich werben 
bergeftellt: Wagen zu chemifch-analpti- 
Then Gemichtöbeftimmungen, Prägi- 
fionswagen in Glasfäften, Wagen zu 
techniſch-phyſikaliſchem Gebrauch, für 
Gold- und Silberwaarenfabriken, Ta— 
rirwagen (für Apotheken), Diamant— 
wagen, ferner Handwagen, Präzi— 
ſionshandverkaufswagen nach dem | 

PBarifer Spitem für Apothefer und 
Kaufleute, Brief: und Padetmagen, 
Kontor: und Magazinswagen, 
Granımgewichtsfäge zu chemifch-ana= 
Intifhen Wägqungen, Medizinalgramm- 
gemwichte und fonftige Präzifiondge- 
wichte. — 

Zum Theil werden die Arbeiten durch 
Heimarbeiter gefertigt, derart, daß die 
Rohſtoffe zuerſt eine mehr oder weni— 
ger umfangreiche Bearbeitung in ge— 
ſchloſſenem Betrieb erfahren, dann vom 
Heimarbeiter weiter behandelt werden 
und hernach als fertige Arbeit wieder 
in die Fabrik zurückkehren, wo die 

Schlußarbeiten, Montiren der Wa—⸗ 
gen, Juſtiren der Gewichte, Poliren, 
vorgenommen werden. Ein großer 
Theil des Gebietes der Hausinduftrie 
entfällt insbefondere auf die Fertigung 
der Gewichte, die aus dem vom linter: 
nehmer gelieferten Meffing in Draht: 
form auf der Drehbant abgebreht und 
fertiggemacht werben, foiie auf bie 
Heritellung bon Wagbalten: berein- 
zelt auch auf die der übrigen Wagen- 
theile: Säulen, Lagerftüde, Hängela- 
ger, Schalen oder Schalenbügel. — 
Die Zahl der Heimarbeiter in derFein— 
mechanik des Bezirkes iſt eine beträcht⸗ 
liche, am größten in Onſtmettingen 
ſelbſt, wo Verſtändniß und Handfer⸗ 
tigkeit für dieſes Schaffen ſich aus al⸗ 
ter Zeit von Vätern auf Söhne vererbt 
haben. 

Das Abſatzgebiet der Feinmechanik 
von Onſtmettingen und Umgebung er⸗ 
ſtreckt ſich über den ganzen Kontinent 
und ſelbſt nach England und Amerika, 
p daß, mie das vom StatiftifhenLan- 

esamt herausgegebene Wert annimmt, 
namentlich ber Wagenfabrifation in 
größerem Umfang nirgends inDeutfch- 
land betrieben mird, 

— 


Heiteres aus einer Revolution. 


Sn dem großen weligeſchichtlichen 
Drama, das ji in diefen Monaten im 
Diten Europas abjpielt, fehlt e3 nicht 
auch an heiteren Epifoven. Die beiden 
Gefchiäten, die wir in den nachfolgen- 
ben Zeilen erzählen — e3 Yanbelt fich, 
tie nachbrüdlich betont fei, um wahre 
2». :benjeiten—, feten Operettenlibret: 
tiften aufs MWärmfte empfohlen. Bor 


— —— 


etwa drei Wochen n * in Oftrolen la 


ein Mann Namens Miczurin unter 
dem dringenden Verdachte, revolutio⸗ 
näre Woklamationen in der Xriree 
verbreitet zu haben, gefangen geſetzt. 


Wenige Tage nach feiner Verhaftung. 


drangen um-1 Uhr Nachts einige Rän- 
ner, die mit Hilfe einer Stridleiter die 
bag Gefängnig umgebende Mauer 
überftiegen hatten, in dieWohnung des 
Cefängnißdirektors Bartnowski, weck— 
ten ihn und forderten ihn unter Andro⸗ 
hung ſofortigen Erſchießens auf, ihnen 
den Heftling auszuliefern. Einer ber 
Eindringlinge trat an das Bett der 
Gattin des Gefängnißdirektors, klärte 
dieſe in freundlichen, aber energiſchen 
Worten über den Grund des nächtli— 
Beſuches auf und gab ihr den „Rath“, 
ſich vollkummen ruhig zu verhalten. 
D Eefengnißpdireitor, der fofort be- 
griffen hatte, daß jeglicher Wiberfiand 
erfolglos wäre, erklärte fich Tereit, die 
Forderung zu erfüllen und begab fich 
mit feinen „Eäften“ ins Gefänen... 
Inzwiſchen hatten die Eindrina ınge 
auch densteriermeiiter gewedi, und den 
Soldaten, ber vor dem Gefängnifje 
Wade Stand, von feinem Boften ert- 
fernt, den nun einige ihrer Vertrauens: 
männer bezogen. Direktor, Kertermei- 
ſter und Juſtizwachmann wurden ge— 
beten, in die Zelle Miczurins mitzu— 
tlommen. Hier ſtellten nun die Ein— 
drinalinge dem Gefängnißdirektor eine 
Quittung über den richtigen Empfang 
des Häftungs Miczurins aus, ſperr— 
ten hierauf in der Zelle die Gefängniß— 
funktionäre ein, nachdem ſie ihnen 
ſtrengſtens verboten hatten, Alarm zu 
ſchlagen, und verließen nun in aller 
Ruhe dureh .en Haupteingang das Ge- 
fangenenhaus. Die rau bes in der 
Zelle eingefperrten Kertermeifters mag- 
te fich, als fie die Fremden Männer das 
Haus verlaffen gefehen hatte, aus ih- 
rer Wubnung hervor, mecte den zmei- 
ten Kerfermeijter, der bon dem ganzen 
Vorfalle feine Ahnung hatte, und jebt 
erft wurden die neuen Inſaſſen ber 
bisher von Miczurin bewohnten Zelle 
freiaelaffen. Der GEefängnißdirektor 
gab fofort mehrere Alarmjhüfle ab 
und entjendete zwei Kerfermeifter zum 
Stadtfommandanten, um diefem Be- 
richt zu erftatten. Die fofort ausge- 
ſchichten Patrouillen kehrten nach eini- 
| gen Stunden Herumftreifena in der 
Umgebung von Oftrolenfa unverrich- 
teter Dinge zurüd. Miczurin und fei- 
ne Befreier waren fpurlo3 verfchivun- 
den. Nach Berichten von Augenzeugen 
betrug die Zahl der Männer, vie ins 
Gefängnik eingedrungen waren, acht, 
ungefähr ebenfo viel Mann macıten 
draußen die „Mauer“. Die Frau des 
Gefängnißpdireftors erzählte, dat; der 
Mann, der fie in der Zeit, ala die 
Auslieferung Miczurins an die Ein- 
dringlinge vor fich ging, bemwachte, fich 
mit ihr jehr freundli und überaus 
liebenswürdig unterhielt. Er gab mie- 
derholt feiner Genugtguung darüber 
Ausdrud, dat alles fo glatt und — 
ohne Zuhilfenahme von Dynamit vor 
fih gehe. „Wir hätten,” jo meinte er, 
„wenn uns die Befreiung Miczuring 
hier nicht gelungen wäre, eine fchmwere 
Aufgabe zu löfen gehabt: feine Ent- 
führung aus der Warfchauer Citadelle. 
Miczurin hätte nämlich nah Warfchau 
überführt werden follen. Seine Be— 
freier ſprachen perfekt Polniſch und 
Ruſſiſch und ſahen wie gutſituirte, 
wohlerzogene Stadtbürger aus. 

Noch luſtiger iſt ein zweites Ereig— 
niß, das von der geſammten ruſſiſchen 
Preſſe verzeichnet und das in einem 
Zageshefehle des Kreistomn.andanten 
bon Kiew erwähnt wird. In der&tabt- 
fommandantur von Charfom erfchien 
eines jchonen Tages ein dort unbe- 
fannter Offizier, der fich ala Leutnant 
Podgorsfi vorjtellte und dem Stadt- 
fommandanten eine Verordnung des 
Kreistommandanten von Kiem vorleg- 
| te, laut welcher er (Podgorski) aus 
Kiew nach Charkow dirigirt ſei, um 
die Zivilbehörden in ihrer Thätigkeit 
der Unterdrückung der Unruhen zu be— 
aufſichtigen. Der Offizier wird vom 
Präſidenten des temporären Kriegsge— 
richts ſowie von allen anderen militä- 
riſchen und zivilen Würdenträgern mit 
aus-efuchrer Höflichkeit empfangen 
und man beeilt fich, ihm im Getäude 
der Polizeidireftion eine Reihe von 
Apartemenis ala Naturalmohnung zur 
Verfügung zu ftelen. Die Komödie 
dauerte eine Zeitlana, bis ſchließlich 
Leutnant Podgoräti feine Miffio: für 
erledigt erflärt und Charfomw verläßt. 
Erft zehn Monate fpäter wird fonfta- 
tirt, daß vom Kreiskommando inſtiew 
nie ein ähnlicher Befehl an einen Leut⸗ 


nant Podgorski ergangen iſt, ja daß 


der Name Podgorski in den Liſten der 
Offiziere des Generalſtabschef nicht 
einmal enthalten iſt. Im oben⸗ 
erwähnten Zogesbefehle erhalten die 


militäriſchen Behörden von Chartow 


eine gründliche Belehrung darüber, wie 
ſie ſich in Zukunft zu verhalten 

wenn ihnen von unbekannter Seite ein 
Befehl des Kreislommandanten prä⸗— 
ſentirt wird. Natürlich hat der Herr 
„Reviſor“ Podgorski fich mit der gan- 
an Drganifation des Charkomer Po- 
lizeibienftes gründlich vertraut ge- 
macht. 


Das Polar Automobil. 
Bei den verfchiebenen Plänen für 


Polarerpeditionen, bie in lehter Zeit: 


ziemlic) reichlich aufgetaudjt find, hat 
bier und da aud, das Automobil einen 
Pla gefunden. Für einen fehneibigen 
Automobiliften hat der Geban’- ben 
Kraftwagen bei folden Unternehmun- 
gen au benugen und die Widermärtig- 
teiten der polaren Kälte burd; Ge- 
ſchwinvigkeit der Reife mettzumadhen, 
allerdings etwas Verfuhreriſches. Den⸗ 


noch wird der Sachverſtändige ſowohl 


auf dem Gebiet der Polarforſchung 
als auch derjeni 
Technik mancherlei Bedenken dagegen 
zu äußern haben. Wer. fi um ben: 


Fortfchritt der Zechnit während der 


legten Jahre betünimert hat, wird da⸗ 
rauf aufmerkfam geworden 
ſchon bie Schaffung eines Ai 


auf dem Eebiet der 


worden iſt, geht von einem amerikani⸗— 


ſchlittens eine ganz überraſchend 
ſchwierige Aufgabe darſtellt, deren Lö— 
ſung bisher nicht gefunden iſt. 

Ein Verſuch, der mit beſonderer 
Rückſicht auf die Verwendung des Au 
tomobils in Polargegenden gemacht 


ſchen Erfinder Namens Burch aus und 
ſoll einen Kraftwagen liefern, der zur 
Fortbewegung auf blankem Eiſe ver⸗ 
wendbar wäre. Sein Urheber hat vor— 
läufig weniger an Polarexpeditionen 
gedacht als auf die Fortbewegung auf 
den gefrorenen Flüſſen in Alaska, wo 
die Beſchaffung von Verkehrsmitteln 
während der Winterszeit ſeit der Ent⸗ 
deckung der Goldfelder von beſonderer 
Wichtigkeit geworden iſt. Der „Scien— 
tific American“ gibt eine Schilderung 
und Abbildung von dem merkwürdi— 
gen Gefährt. Die Räder ſind bei ihm 
erſetzt durch Schrauben ohne Ende, de— 
ren äußete Kanten gewiſſermaßen 
durch Schlittſchuheiſen gebildet werden 
und gleich dieſen das Eis leicht durch— 
ſchneiden. Die ganze Maſchine ruht 
auf vier ſolchen Schrauben und trägt 
nad) der Vorder- und Rückſeite eigen— 
thümliche Halbkugeln, die den Weg auf 
dem Eiſe anzeigen und durch ihre Rei— 
bung gleichzeitig dazu beſtimmt ſind, 
das Gefährt lenkfähig zu machen. Im 
übrigen ſind die Schrauben beider Sei— 
ten voneinander unabhängig, und man 
kann, wenn es wünſchenswerth iſt, die 
Schrauben der rechten Hälfte in eine 
der anderen Hälfte entgegengelepte 
Drehung verjegen. Auf diefe Weiſe 
läßt fih die Lenfung des Wagens bis 
auf eine vollftändige Umdrehung jei- 
ner Achfe zuftande bringen. Da: Eis- 
automobil enthält zmei Dampfmoto- 
ren, deren jeder ein Schraubenpaar be» 
dient. Sie haben zufammen eine Lei- 
ftungsfähigfeit von 42 Pferdefräften 
und geben dem Gefährt eine Gefchiwin- 
digleit von 28 Kilometer in der Stun 
de. &3 foll ebenjo leicht zur Uebermin- 
dung von Schneemaffen wie von Eis- 
flächen dienen. 
ae ee 


Zur Borgeihihte der Meuterei in 
Sveaborg. 


Das Verhalten ver Sozialdemofra= 
tie in Helfinagfors während der Spea-= 
borger Vorgänge zeigt, dak Finland, 
mas noch vor wenigen Jahren undent= 
bar fchien, feinen Augenblid ficher ift, 
bei gegebenem Anlaß der Schauplag . 
revolutionärer Ereigniffe zu werden. 
Diefe Gefahr Iiegt um fo näher, ala 
das Großfürjtentgum, mie aus einer 
im fohmebifchen „Sozialdemokraten“ 
veröffentlichten Darftellung eines fin- 
nifchen Parteigenoffen erſichtlich iſt, 
mit einem ganzen Net geheimer Orga 
nifationen der Revolutionäre umjpon= 
nen ift, das einen faft defpotifchenEin- 
fluß auf die Arbeitermaffen ausübt. 
In jeder Fabrik, ſelbſt in kleineren 
Merkftätten gibt e8 Mertreier Ddiejes 
mächtigen Bundes, der au auf den 
ſozialderotratiſchen Parteikongreſſen 
die revolutionäre Taktik durchzuſetzen 
verſtand. Statt wie früher mit den 
Konſtitutionellen gegen die Altfinnen 
zu kämpfen, wurde beſchloſſen, eine 
Kampfſtellung gegen die bürgerlichen 
Parteien und die ruſſiſche Bureauktra— 
tie einzunehmen. Die „rothe Garde“ 
wurde aufrecht erhalten und der Partei⸗ 
leitung unterſtellt, wodurch man gleich- 
zeitig ein Mittel beſitzt, den Forderun— 
gen mehr Nachdruck zu geben. 

Beſonders bemerkenswerth iſt, wie 
die revolutionäre Partei in Finland 
auf die dort befindlichen ruſſiſchen 
Truppen einwirkte. Schon während 
des großen Streits im Oktober v. J. 
hatie ſe geſehen, daß ſie die Truppen 
gewinnen könne, da dieſe durch Abord— 
nungen erklären ließen, ſie beabſiehtig— 
ten nicht auf dasVolk zu ſchießen. Sie 
ſetzte daher eine eifrige Wühlerei unter 
den Soldaten ins Werk, wobei ſie ſich 
junger hübſcherMädchen bediente. Die— 
ſe bearbeiteten vor allem die Koſaken 
und Infanieriſten, „die am dümmſten 
und gleichgültigſten ſind'. Der liebe— 
vollen Einwirkung dieſer ſchönen Agi⸗ 
tatorinnen, die mit den Soldaten ſpa— 
zieren gingen und Wirthſchaften be— 
ſuchten, gelang es, die rauhen Krieger 
den revolutionären Ideen zugänglich 
zu machen. Während man ihnen frü—⸗ 
her eingebildet hatte, daß es beſſer wä— 
re, wenn es keine Revolutionäre gäbe, 
erfuhren fie nun von den jungen Mäd« 
chen die freundlichiteBehandlung. Kein 
Wunder, wenn deren flammenbe lies 
berredung tiefen Eindrud auf die Sol« 
baten machte. Bald hielten fie Abend 
für Abend geheime Zufammentünfte 
ab, entweder bei irgend einem Repolus 
tionär oder in einer Wirthichaft. Am 
Yeichteften waren die Wrtillerie- und 
Marinetruppen zu gewinnen. Diefe 
nahmen fchon nach kurzer Zeit jelbit an 
der Mattationsarbeit theil, und zivar | 
mit foldem Eifer, daß fie oft mit den 
Infanteriften und Kofalen in Streit 
geriethen, wenn diefe fich nicht übers 
zeugen laffen wollten. Dadurch bilde: 
te fich zwifchen diefen Militärgruppen 
ein Gegenfaß heraus, wie er auch bei 
dem Aufzubr in Speaborg zutage trat, 
indem die Infanteriften und Kofaten 
ben Dffizieren gehorhten. Wie man 
fieht, find alfo auch) die nad Finland 
verlegten ruffiichen Truppen von ber 
rebolutionärenVeeinfluffung nicht ver- 
fchont geblieben, und der Aufruhr ift 


.zum mefentlichen Theile ald das Wert 


der finnifchen Repolutioräre au be 
trachten, die in foftematifcher Weife die 
Truppen bearbeiteten. Demgegei.über 
tlingt e8 etwas eigenthümlich, daß ber 
befannte finnifche PVolititer und Chef 
de3 gegenwärtigen Senats, Leo Meche- 
Iin, ber Eh in Norwegen befand und 
iegt nad; Finland zurüdgereift ift, in 
Stodholin erklärte, Die Meuterei fei ei- 
ne rein ruffifche Bewegung, bie mit 


.finntfchen Angelegenheiten nichts zu 


ſchaffen hätte. Nach Mechelin wird 
übrigens im Senat die Frage der Er⸗ 
richtung einer einheimiſchen finniſchen 
Truppe erwogen, mit der ſich aber erſt 
der Landtag befoffen fann.. 


me geist dte „Bonntagpofttr, 


— — 
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lag, d 
ber inkluſive. 


zisko, Los Angeles 
Punkten an der 


Salt Lake City, 


Milwaukee 


Rate für 
nach Pläßen an 
nur ST. 


Abends. 


Donnerſtags. 


TICKETS, 95 


Lungen. 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me— 
thode geheilt durch Eins» 
zu von Oryaens 


Brivat - Krankheiten 
‚der Männer 
beile ich jchnell, nacıhals 
tig und vertraulich. 


Rath und unterſuchuns 
frei! 


Männtr- 


Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 9 Ibende. 


Finanzielles. — 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eüdsft-Ede La Salle und Madifon Str, 
CHICAGO. 

Rapital ............ 800,000 
Aeberſchuß. . . . . . . . 5500,000 
Huvertheilte Brofite $100,000 


Edwin G. Foreman, Prälident. 
Osſscar G. Forcmen, Bıaepröfident. 
George N. Neiie, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gelchäft 


Kontos mit Firmen und 
Brivatiperjonen erwünidt. 


Geld anf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


miftfon* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Geld auf Grundeigentbum zu verleihen. 


Erfte Hypathefen zu verfaufen. 
6mai,momifr* 


SOVEREIGN 


Etablirt in Chicago jeit so Sabren. 


Mbielut dad beite Zahngebiß in Chicags 
— für — 


5 Dollar. 
Alle Arbeit garasntirt. 


Belte Südweil-Ede Arbeit 


Washington und Clark Sir. 


22jl—1908,fomifr 


Garlenllein- Kur, 


(Graemera Galculnd Gure), 
unfeblbar gegen Gallen, Nieren- und Blafen · 


j Hein. Biliofität and alle von Biliofität ftamms 


mtenben Magenieiden. Eireibt um Sirkdlare: 


| Wien Gbotunin, a100 M. Grand Bun... Gi. Sauin ———— 


Great Falls, Montana. 
preiſe nach Hunderten anderen Punkten. 
Auswahl von Routen bei Benutzung der 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 

Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 

J Krampfaderbruch, Blutvereiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ und 
Nierenkrankheiten leidet. 

Bezahlt für keine —— ſondern für eine Heilung. 


Spestalift in 


Krankheiten. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamen Str., Chicago. 


DT 


Don Chicaao, jeden Taa, vom Mlon- 
den 27. Auguft, bis zum 51. Oftos 
ur $55 
Portland, Seattle, TCacoma, San $ran- 


Cous 


Chicago nach 


und vielen anderen 
>. 1 
Paciftichen " Küjte, 


$50.50 nach Spofane, $50 nach Daden, 
Butte, 


Helena und 
Niedriae Sahr- 


Chicago, 


& St. Pau 


Eisenbahn 


Ticets ailtigq in Touriiten-Schlafwagen. 
doppelte Schlafitelle, Chicaao 
der Pacifiichen Küjte, 
Durchagebende Touriftenwagen 
nach Kalifornien verlafjen den Union 
Bahnhof, Chicaao, täglich um 10:25 
Per önlidy geführte Erkfurfio- 
nen um 10:25 Abends, Dienjtags und 


ADAMS STR. 


Krampfaderbrud, 


Wafferbendh, 
and zwar nauhallig 


Sranen = Kraufheiten, 


orfall, Kreugfchmerzen, 

weiße Wihseherunden. 

nachhaltig furirt 
Zipneine neuchte Methode. 


Blutvergiftung 
und ——— wie 


R Pidel, Geichmwüre, Auss 
D fallen der Haare. 


Ich heile Eu nachhaltig. 


68 wird beutidh ge» 
fprodjen. 


und. Franen- 


Sonntags, 9 VBorm. bis 7 Ude Abends. 


fefan, 


Freie Sahnarbeit! 


Reim Eure: Blatte nicht richtig Pakt, eder 
in den Mund fällt, jo labt uns eine untferes 
vatent TSoubie Euction Piates — weiche 

! pir garantiren als boiitib pafſend 
„Las dulle obere und untere Seoiß, ** th 
| pei”der Union Dental &o. machen dab 
; tadellos.” Mrs. M. Bedet, 22345 —— ae. 
Bitatifitte 
Qutt ange 
wendet jür 
dmerzioied 


Bahnziehen. 


Freil 
83 Sollen Gebinäähne 63 


221. Gofdfronen (Materialfoften u unset.). 51.50 

Goldfülung (Materialtoften ungef 177 

— — (Marerialfoiten ungefähr)...?1.09 
e Arbeit 10 Jahre garantirt. 


Union Dental Co. 


289 Wabaih Ave., zweiter Yloar. 


Elidimeftede Ban Puren_ Str. und Wabafh Abe. 
&tunden—Zägl. bi 9 Mbds. Sonttags 10, 


Es wird deutſch geipraden. 
10aug,miirmo,önt 


3500 Belohnung, falls „Safe Nelief” 
Regulator berfagt, au gebaipens 
monatliche Berioden, en aleich. 
wie lange unterdruck. indern. 
Die einzige Sesstchäckhunn. ahs 
folt fiber. Zaufende der hart» 
— Fälle wurden in einem 

Zafe, oelinbert. Pillen, 32.0. 
fiig, $3 Cpre&t dor ober ' 

&reibt um —* Nath 
Dfitcenunden bon 9—5. Sonntags bon 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 wearborn Eier, — 


Tamen: 


* 


Fanen-Nräuler: Chee 


Stärlkt, regnlirt und beſeitigt Schmerzen 
Sntzündungen, Uebelleit «nd Magenlei 
Rath aa wird Jon guten Kerzen 
Bereitiwinigft ertheilt. 


Dr. B OZARA. 
279 Beh Adams Strafe, Cüicage, SI. 


worLo’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair. Dexter Building. 

Die Aerzte dieſer Anſtalt ind 3 dent · 
ide Spezialiſten und betrachter eine 
Ehre, ihre leidenden SRitspenicher ve 1önen a13 
mögli:h von ihren hr e bei 
ten aründlih imter Gasen e alle ——— 
Aranfbeiten der Männer, and 
Dieuitruation ——* x 
tranfheiten, u 

an 


srene 
Rlaffe Opernieuren. far. :ad:fale ung ‚on 
Prüden, Nireb3, Tumoren, ER 
hatırt una bebor Nbr heirathe u 

Inziren wir Batienten in ımfer ri 

rauen imerben vom ;traueracst (Dame) der 
ndeit, Behandlung infl. Mebisinen 

Rur >rei Dollars 


ber Monat. — neidet ies es — 
du os Tuer c 
Son 1 Bis 12 er Sa 


Zefet die » Sonntagpeft, . 


ee 
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Meiſterſinger Hans Roſenglut ſagt im 


Das Denkmal der Sporenſchlacht. 


Courtrai, 11. Auguſt. 


Zu den ſtillgewordenen Städten 
Flaͤnderns iſt auch Courtrai zu zäh— 
len. :Zautlofer und verträumter als 
in Gent jehlummern die alten Begui- 
nenhöfchen, in deren malerifchem Ge= 
mintel alte trippelnde Frauchen ein 
Höfterliches Dafein führen. Die Hal- 
len der Martinztirhe und der Lied- 
frauenfirche find niederer als in ir- 
gend einer der anderen Städte. Schi 
bend fcheint das Kreuzgewölbe gleich- 
jam fie faltende Hände direkt über 
dem Kopf des Befuchers auszubreiten. 
Wie in den meijten flandrifchen Stäb- 
ten mit glänzender Vergangenheit jteht 
auch hier ein Rathhaus, deſſen Inne— 
re3 prunfooll von alten Tagen redet. 
Und wie in den meiften Stäbten, deren 
fi da$ wieder mohlhabend gewordene 
Belgien mit Stolz erinnert, hat man 
in gefehrtem Reftaurationg- und Aus- 
jehmädungseifer vieles von dem alten 
flüfternden Zauber zerftört. Die über- 
rei) mit Bildhauerwert gefchmücdten 
Kamine, die jehmweren Holzdeden mit 
den zierlich gejchnigten Konfolen find 


fünfzehnten Jahrhundert: 


„Der dritt leiparczt ift ain pader, 
der padt den leip und fchleht dy aber, 


Und jchirt das haubt und fegt dy glyder.“ 


Schon im Mittelalter haben darum 
die Badeſtuben eine große Rolle ge— 
ſpielt, zumal eine häufige Reinigung 
des Körpers bei dem Mangel leinener 
Unterwäſche noch weit nöthiger als 
heutzutage war. Die Badeſtube und 
die Badeſtubengerechtigkeit wurden als 
Erblehen, ſeltener auf Lebenszeit an 
einzelne oder an Gemeindekörperſchaf— 
ten verliehen. Der Preis dafür war 

ſehr verſchieden. In Löblingen bekam 

vor 1554 die Heerſchaft für die Bade— 
ſtube jährlich zwei Pfund Heller und 
vier Gänſe, dazu der „Heilige“ ein 

Pfund Heller; dagegen verlangte von 

dem Dorfe Wettrungen der Biſchof 

Konrad von Würzburg für die Bade— 

ſtubengerechtigkeit jährlich nur 


lerei. Der Bader mußte die Badeſtube 
an vorgeſchriebenen Tagen 
(Stube, vergleiche engliſch 


ein 
Faſtnachtshuhn für die biſchöfliche Kel⸗ 


heizen 
Stove, 
Ofen), eine beſtimmte Anzahl Perſo— 
nal haben und das nöthige Inventar 


na“ Gürtel 


Die allerneueſte „Ribbon 
a Belt“ Neuheit, gemacht mie 
Me die Abbildung, cus fhirred 
Me NRibbon und Slaftic, große 


Me Schleife 


Weiß, Lapvender. 


Hellblau, 


und Schwarz... 


Prince Ena Gürtel und Mousquetaire Handfchuh- 
Halter, dazu paifend, zum Verkauf morgen, 
RE Dee 


am Rüden, 


5% 


Pint 


9Sc 


0 SU] 
ATE & VANDUREN STREEIS) 


„S. & 9. Grüne Trading Stamps frei mit 
‚ jedem Einkauf in jedem Departement 


Verfauf zu 


mwerth, für 


Heue Herbi-Strumpfwaaren 


Allover 25c Spitzen Lille - 
in einer Auswahl von beliebten 
Schattirungen, im Samſtags⸗ 


Strümpfe für Damen, — 


15c 


Strümpfe für Damen und Kinder — Nr 
echtichtvarzen und Spigen = 
Damen; für Kinder gerippte baumivol= | 
lene mit doppelten Ainteen, ausgezeichnete, 
dauerhafte Qualität, für nur 12!ge. 
Gerippte Kinder = Strümpfe — \mpor- 
tirte Lisle Thread und feine eghpttiche 
Baumwolle, ertra fpliced Jüke und Anie, 
die dauerhafte Sorte, 


Facons für 


„Special“ 85.90 Anzüge 2.853 812.50 Jünglings⸗Anzüge 8.75 


Doppel- und einfachknöpfige Moden, dieſelben, 


Alter 5 bis 17. 
aus ertra dauerhaften reinmollenen 


3,000 Schul-Anzüge, gemacht 


Stoffen, be- 


liebte Farben. Diefelben Stoffe, Facons und Ar— 


Unzügen zu finden find, zu 85. 


bei, thatfächlich garz diefeißen Qualitäten, mie 
fie in den überall angezeigten „Special“ $5.00- 


Rleider die befriedigen 


Seden der fie fauft 


20 Yabre. 


die man bei den theueriten Schneidern findet, 

Stoffe beftehen aus den feinften Muftern in B 
fanch Kammgarnen, Belour Cafhmeres, blauen Ü 
Serges und ſchwarzen Thibets, 


Alter 14 bis 


beſchaffen; auch war ein Tarif für 
des Herſtellungsſtriches. Sie gehören ſeine Leiſtungen feſtgeſetzt. Die Bade— 
zu den ſchönſten in Belgien. An der ſtube war zugleich die Stätte des Ra— 
Liebfrauenkirche hat man ſchon vor ſirens, Kopfwaſchens, Schröpfens, die 
150 Jahren „Verſchönerungen“ ange— | Baber aljo die Dorläufer der Bar— 
bracht. Hierzu ift ein gefchmadlofes | biere, die von ihren ja in manden 
Portal zu rechnen, das man jet un- | Orten auch heute noch den nicht mehr 
Ichädlich zu machen fucht. Hinter dem | ganz pafjenden Namen behalten Haben. 
Bretterverfchlag, der augenblidlich den | Sie war natürlich aud) die Stätte, an 
Haupteingang verbirgt, thürmen fich | der Stabtflatich zuerft an den Mann 
aus ftarfen, veriwitterten Quadern ge- | gebracht wurde, u. jchlieplich auch die 
formt die Pfeiler in die Höhe. Es | Stätte mancher Unfittlichkeit, gegen Die 


glüclichermeife ganz geblieben, troß 
Jünglings-Anzüge, Alter 14 bis 20, 


unjere zwei großen Modelle, einfad)- 


Ruffian, Sailor und Bufter Bromn, 


Alter 3 bt? 10 Sahre, die allerbeften 

Facons von den rei berborragenditen ; — | F und doppelknöpfig, ſind von dem 

Fabrikanten. Es gibt keine Knaben— Be). N RE u  .; theuerjten erflufivften Schneider für 
& ER 8 EN 1 — j Männer in New York ans 


Kleider, die wir nicht faufen fünnen. — — die Stoffe beſtehen 
. ** Dr tfannt morden, die Stoffe 
Sede durchaus bochmoderne Neuheit in en 


’ aus den feiniten ausländifchen und 
Bezug auf Arbeit. Stoff oder Befah, einheimifchen Geweben; Qualität und 
fomwie alle die zuoerläffigen „Staples“. 


Mahart in Betracht gezogen, beträgt 


liegt ein normannifher Troß in die- 
fem rauhen, nur halb vollendeten 
Kirhhthurm, den diefe Steine tragen. 
Er redet von Kühnheit und manne3- 
mutbigen Thaten. Und hier in biejer 
Kirche war es, mo die tapferen Weber 
von Brügge, Ppern und Courtrai 700 
goldene Sporen ala Trophäen aufhin= 
gen, nachdem fie in ber berühmten 
Sporenſchlacht bei Courtrai das vom 
Grafen von Artois geführte Franzo— 
ſenheer geſchlagen hatten. 


Damals „erwachte der flandriſche 
Löwe“, ſo heißt es in zahlloſen Ge— 
ſchichten und Gedichten, die dieſe große 
Schlacht als den Beginn des flandri— 
ſchen Nationalbewußtſeins feiern. Die 
„Goldeneſporenſchlacht“ iſt ein natio— 
nales Symbol für den Vlamen gewor— 
den, wie es die Tellſage für den 
Schweizer iſt. Auch dieſe ſtolze That, 
mit der das „erwachte Flandernthum 
den Wälſchen aus dem Lande jagte“, 
hält vor der wiſſenſchaftlichen Kritik 
nicht ſtand. In Wirklichkeit war es 
ein rein ſozialer Kampf, der zur 
Schlacht führte. In Brügge, Hpern 
und anderen Städten maren Bürger 
und NKleingemwerbetreibende Die Be⸗ 
drückung und Ausſaugerei ſatt, die 
das reiche Kaufmannspatriziat gegen 
ſie ausübte. Es kommt zu Aufruhr: 
jenen überall. Der König bon Frank⸗ 
reich Jieht die Chance einer Landeser- 
meiterung winken und unterjtäßt bie 
Shöffen. Der Graf von Flandern, 
dem die felbitherrlichen Schöffen fchon 
Yange ein Dorn im Auge maten, ver= 
bindet fich jeinerfeit3S mit dem fich 
mehrenden Volk. Zwei tüchtige Zunft— 
meifter, Yan VBreidet und de Coninc 
führen die Handiwerfer und Kleinen 
Bürgersleute an, die am 18.Mat 1302 
(die Brügger „Frühmeſſe“) die fran- 
zöſiſche Beſatzung vernichten. 

Breidel und de Coninc ſpielten auch 
in der Sporenſchlacht, die zwei Mo— 
nate ſpäter ausgetragen wurde, eine 
Hauptrolle. Aber geführt wurden die 
Flandrer von zwei franzöſiſirten 
Fürſten, von den Grafen v. Namur 
und v. Jülich. Viele franzöſiſch ſpre— 
chende, gegen die Schöffen aufgebrachte 
Bürger ſchloſſen ſich den Vlamen an. 
Umgekehrt fand auch wieder mancher 
vlamiſche Ritter, der auf franzöſiſcher 
Seite ſtand, den Tod. So war die be— 
rühmte Schlacht zu Gruningen bei 
Courtrai wohl eine Befreiungsſchlacht, 
aber es war lediglich eine Befreiung 
im ſozialen, nicht im nationalen 
Sinne. Es war ein „Klaſſenkampf 
und kein Raſſenkampf“, wie der belgi— 
ſche Schriftfteller Vermeylen ſich aus— 
drückte. Trotzdem iſt es nicht gut 
möglich, ein nationales deal zu zer: 
ftören.® Und fo hat man denn vor vier 
Sahren, als Die breihundertjährige 
Wiederkehr des Hahrestages der 
Shladt von Oruningen gefeiert wurs 
de, befchlofjen, ein Dentmal zu Ehren 
der Schlacht zu errichten. Das Denk: 
mal ijt nun unter großen ?yeierlichkeis 
ten und vielen Felten in Courtrai ent=- 
hüllt worden, wobei von ben meijten 
Hänfern die in Fühner Verzerrung 
fchmwarz auf gelbem Grund gemalte, 
an den hinejfiichen Drachen erinnernde 
Yahne des „flandrifchen Löwen“ flat- 
terte. Dad Denkmal ſelbſt von de 
beit, wenigſtens ſo weit der Sockel in 
Vreeſe, iſt eine wuchtige, kraftvolle Ar— 
Betracht kommt mit den ſtrenglinigen, 
charaktervollen Ritter- und Bürgerfi⸗ 
guren. Die Frauengeſtalt, die das 
Denkmal krönt, und der ihr zur Seite 
ſchreitende brüllende vlämiſche Leu 
ſind ſo aufdringlich vergoldet, daß der 
Widerſchein die Augen blendet. Das 
Gold der Sporen aus der berühmten 
Schlacht wurde nicht hierzu verwendet, 
denn lange, lange ſchon haben ſich die 
Franzoſen aus der Liebfrauenkirche 
die güldenen Sporen wieder zurückge⸗ 
holt. 

— 
Geſchich tliches aus Bädern. 


Labt ſich die liebe Sonne nicht, der 
Mond ſich nicht im Meer?“ So ſpricht 
Goethes Meerweibchen zu dem „Fi⸗ 
r”, und wer ba meiß, - daß Dies 
„labt“ dasfelbe Wort ift wie das la⸗ 
teinijche „lavare“ "(mafchen, baden) 
- findet bier einen Lobiprud auf das 
Baden, der dem „Wafler ift das Befte“ 
des PBindar an die Geite gejtellt„mer» 
ben darf. Aber der griechifche und ver 
beutjche Dichter fiehen nit ollein; 
au in den alten Volkskalendern fin⸗ 
bet da8 Baden [-bhafte Befürwortun 
es ift „an dritter Stelle“ zur Erhals 
„tung. ber Gejundheit nöthig. Der 


# 


häufig Verordnungen erlaffen wurden. 
Daher mag e3 ji) auch fehreiben, daß 
; die Bader zu den „unehrlichen Qeuten“ 
| gerechnet wurden. Natürlich find bei 
| dem Anfehen, da3 das Baden genof, 
auch in den Privathäufern allgemein 
Badeeinrichtungen üblich; mir finden 
im fechzeynten Jahrhundert die mans 
nigfachſten Dampf- und Beräuche- 
rungsapparate, „Leine Badejtüblein“ 
in Yorm eines Schranfes, in beffen 
Boden man glühendes Eifen, erhitte 
Sinterfteine, Kiejelfteine u. |. mw. that 
oder Branntwein anzündete, aljo 
| Heipluftbäder Yerrichtete. Auch in 
ı großen Weinfäffern nahm man die 
| Schmweißbäder. Im 17. Yahrhundert 
| badeten beionder3 arme Leute ala Er- 
| jaß für eine Badetur nicht nur bei 
| Krankheiten, fonvern auch zur Be 
| mwahrung der Gefundheit ein oder 
| mehrere Male im Jahre tage= und 
| ftundenlang im Zuber. Schon früher 
gab e3 Rezepte, Mineralbäder nachzu= 
ahmen, und für bejtimmte Krankheiten 
waren die Kräuterbäder an dee Tas 
gesordnung. %. W. Simmler fagt im 
Sabre 1663: „Gemwärtes Kräuterbad 
in meinem Dfentelfel nächft Gott ent- 
bande mich von Bodegramas FFeffel“. 
Das Baden der Kinder wird jehon im 
15. Sahrhunder: empfohlen. Der 
Augsburatiche Arzt Mätlinger, deifen 
medizinifches Hruzbuch erft vor eini- 
gen Kahren mierer herausgegeben: ift, 
empfiehlt, das Kind ein halbes Nahr 
alle Tage zu baden und zmar im 


Winter wärmer al® im Sommer, die | 


Tochter wärmer al3 den Sohn. E3 


fam fogar auch vor, daß die Kinder in | 


| Wein und Vier aebadet wurden. Die 
| Hebamme hatte ini Niederdeutfchen den 
Namen Bademovr:r und Badernome. 
| Aber nicht nur zur Reinigung und zur 
Geſundhect wurde gebadet, ſondern 
auch zum Vergnügen. Klara Hätzlerin 
rechnet in ihrem „Liederbuche“ Baden 
zu den größten Freuden des Lebens 
für Mann und Frau. Darum war es 
auch ſelbſtverſtändlich, daß man vor ei— 
nem Feſte badete: 
badeten Braut, Bräutigam und Hoch— 


zeitsgäſte; ſchon im vierzehnten Jahr-— 
hundert iſt das Brauch, wie die Werke 


des „Teichners“ zeigen: 


„Wenn man Hochzeit haben ſol 
Wen man darzu geladen, 

Der mucz ſich gar ſauber paden 
Vnd legt ſchonew chlaider an.“ 


Alle drei Zwecke des Badens ſind 
nun in den Kurbädern vereinigt. Die 
natürlichen Bäder oder Geſundbrun— 
nen gehen auf die älteſten Zeiten zu— 
rück, haben wir doch noch einige in 
Deutſchland, in Aachen, Wiesbaden, 
Badenweiler, die von den Römern zu— 
erſt eingerichtt waren. Von den 
Wundern des Bades wollen wir vor 
Allem die des Jungbrunnen nennen, 
die von Dichtern wie Malern zu wie— 
derholten Malen geprieſen worden 
ſind; ſo ſagt Hans Sachs in ſeinem 
Gedicht „Der Jungbrunn“: 

Alle, die auf allen Straßen hingezogen 
tamen, 

„Die thaten ſich alle verjüngen 

nach einer ſtunt, mit freien ſprüngen 

ſprangen ſie aus dem brunnen runt, 

ſchön, wohlgefarbt, friſch, jung und geſunt 

ganz leichtſinnig und leichtgeberig, 

als ob ſie weren zwainzigjährig.“ 

Die Bäder wurden Anfangs, wie 
Alfred Martin in ſeinem ſoeben er— 
ſchienenen Buche „Deutſches Badewe— 
fen in bergangenen Tagen“ 
Eugen Diederih?) ausführt, wohl nur 
bon den Ummohnern und auf furze 
Zeit benußt; aber jhon im vierzehnten 
Jahrhundert finden mir Badereiſen 
ton längerer Dauer. Von berühmten 
Bädern ſoll Teplitz ſchon 1160 benutzt 
worden ſein, Karlsbad hat nach der 
Sage Kaiſer Karl IV. 1370 beim 
Jagen entdedt, wie dasfelbe auch von 
dem mwürttembergifchen W:lobade Lub- 
wig Uhland der Sage naherzählt; die 
MWarmbrunner heike Duelle fol 1175 
aufgefunden morben fein. In Karls- 
bad foll aber auch nad) einem Berichte 


Die Berdau 

ungsorgane be= 

iöthigen häu⸗— 

fig Hilfe. Dann 

iſt die Zeit, zu 
welcher das Bit⸗ 

ters ſeinen 


NE | ESchlechten 
ne 
RITTERS 4: 


ne 


bor einer Hochzeit | 


(Iena, | 


Unverbanlichkeit, |. 


Preife rangiren von 3.05 bis 812. 


Norjolf und Doppel: 
brüjtige Anzüge 
Alter 7 bis 17, lange eng anjchließende Coat3 
mit breiten VBents, Hunderte von Yacons, hüb- 
Ihe fanch Worfteds, Tweeds und Eaffimeres fo= 
wie äußerſt zuverläſſige blaue, ſchwarze und ein- 
fache graue Stoffe, einfache oder Knicker-Hoſen, 
viele Anzüge mit 2 Paar Hoſen, 3.75 bis 812. 


Männer-Herbſt-Uueberzieher und-Regenröcke 
Eng anſchließender franzöſiſcher Rücken, mittleres und helles Grau vorherrſchend, Tan, 
Olive und ſchwarze Cheſterfields und Toppers in voller Länge, in einer Auswahl von Geweben 

und Qualitäten, ausgezeichnete Qualität und Arbeit — viele davon mit Seide gefüttert — 
$12.50 dis $16.50 Partien, 


8.50 
| $12 umd $15 Früherbft » Anzüge für W 


von 1591 „um Eeld fehier noch gar 
nichts zu befommen gemwefen fein, mes 
der Wein, noch Bier“. Aus des Meto- 
bius Schrift über Pyrmont aus dem 
Sabre 1556 erwähnen wir, daß „hie= 
ber fommen ein Schmidtfrecht, mit ei= 
nem Aug blind aemefen, und hat das- 
felbe aug drey tag nach einander mit 
dem mafler gewafchen, und darnad) 
fein Geficht wider dermaf; erlangt, daß 
er alerley Münt mit derafelben aug 
nun erkennen far“, Und „So ein 
menſch gifft bey ihm het‘, vnd diß 
mwafler trindt, ont bedet tarinnen, ber 
wirt gefunt. Als noch eine Frau bon 
' Bnlfeld allhie it, welcher ein Maul- 
| mworff, ein Schnaden ont ein Schöß— 
inf abgegangen find.“ Sonft lejen 
wir allerhand von Wunterfuren, mie 
namentlich auch nad dem treißigjähri- 
gen SHriege Wunderbrunnen auftauch- 
| ten; jeit jener Zeit erit :ft von ber 
Entmwidelung des eigen'iichen Babe- 
Yebeng, wie wir e& heute rerjtehen, zu 
reden. — 
Eifenfhmiede in Afrika. 


Die Neger find gegenwärtig gänz- 
| Tih aus dem Zuftande herausgetreten, 
| den man mit Steinzeit bezeichnet. Alle 
|ihre wichtigen Geräthe und Waffen, Die 

Stein fein könnten, find heute aus 


| a 


| aus 
| Eifen, 
| induftrie lernen wir am beiten kennen 
| aus folgender Schilderung Thortongs 
| aus dem Dfehaggalande: „Wir trafen 
| den Meifter innerhalb eines länglid- 
| runden, von lebendiger Hede umfchlof- 
jenen Hofes bei feiner Arbeit. Er zeig— 
te ung der Reihe nach alle feine Kün- 
fte. Zuerit führte er uns zu der aus 
herhalb des Zaunes gelegenen Schmie- 
| de, die in ihrer Einrihtung mejentlich 
| mit den Suabelimerfjtätten Zanfibars 
| übereinftimmte. Seine Hämmer jahen 
aus, ald ob fie von Europa her ein- 
geführt wären; doch verficherte uns der 
| Mann, daß er fie jelbit gefertigt habe. 
| Als Amboß dienten einige harte, glatte 
Steine. Das Gebläfe iit doppelt wir- 
| tend und befteht aus zwei gegerbten, in 
| Form von Säden hergerichteten ellen, 
| deren jedes an feinem unteren Ende an 
| der Gabel eines ausgehöhlten, mit ei= 
nem Steine befchmerten Baumaftes 
| feftgebunden ilt, während das obere 
| Ende einen langen Schlik zeiat, längs 
| deffen zmei flache Stöde befeftigt find; 
indem man die Bälge mit der Hand 
öffnet und emporhebt,  jchließt und 
nieberbrüct, erzeugt man einen Luft: 
ftrom, welcher durch die Gabelröhre 
vereinigt und in einen Herd einfachiter 
Art geleitet wird. Der Meifter trug 
ein wenig Feuer zum Dfen, legteHolz- 
fohlen darauf und fachte die Gluth 
fräftig an. Dann erhitte er mehrere 
Stüde altes Eifen und fchmeißte fie 
mit Zubilfenahme eines Schmeißmit- 
tels, beitehend aus Theilchen einer gro- 
ken Mufchel zufammen, &benfo ver- 
einigte er mehrere alte Meffer in Kleine 
Barren und hämmerte diefe zu länge- 
ren Stüden von vierfantigem Quer- 
ſchnitte aus. Zwei ſolcher Stäbchen, 
an einem Ende zuſammengeſchweißt, 


am anderen eimas auseinander gebo-: 


en und mit einem barübergleitenden 
inge verjehen, bilden eine jehr wirt- 


fame Zange,: welche, iie . wir ſogleich * 


Den hohen Stand der Eiſen- 


$18.00 bi3 822.50 Partien, 


| jehen jollten, zum Drabtziehen ge— 
braudt wird. Der Schmied erhitte 
eine Rolle dien Drahtes mit einem 
leichten Feuer von Blättern und Stroh 
zu dunkler Rothglutd. Während die- 
fes langfam brannte, richtete ev feine 
Zieheifen her, eine weiche Eifenplatte, 
deren Löcher je nach Bebürfnig dur) 
Hammerſchläge verengt oder durchEin— 
treiben eines glatten Dornes erweitert 
wurden. Dann hämmerte er den 
Draht am Ende dünner, fettete ihn ge— 
hörig ein, ſteckte ihn in das Zieheiſen, 
ſpannte das durchgekommene Stück in 
die Zange, faßte dieſes mit der Hand 
an und beugte ſich ſchnell rückwärts, 
fo daß der Draht ein kleines Stück 
| verlängert ward. Als durch mehrma= 
| liges Wiederholen derfelben Arbeit et= 
wa eine Fußlänge des Drahtes ver- 
bünnt worden, jtand unfer gefchicter 
Freund auf, ging an einen zimijchen 
Pfählen befeftigten, mit zahlreichen 
Löchern durhbohrten Pfojten, legte das 
Bieheifen hinter diefem in eine Kerbe, 
fteete den Draht durch das Loch, bes 
feftigte die Zange wieder am ſpitzen 
Ende und zog nun ein größeres Stüd 
aus. Begreiflichermeile erweiterte Jich 
das Zoch in der ungebhärteten Zieh- 
| platte ziemlich jchnell, und der lebte 
| Iheil des Drahtes ging mit Leichtig- 
| feit hindurch; es gehört alfo nicht me 
ı nig Mühe dazu, um eine ganze Rolle 
| gleichmäßig zu ziemlicherfgeinheit aus» 
| zujtreden. Darauf fahen wir und den 
ı auf diefe Weile gewonnenen feinen 
Draht an, aus dem die hier jo belieb- 
ten Schmudfetichen bereitet werben. 
| Der gefällige Mann befriediate unjere 
Neugierde, indem er auch noch an einer 
Kette zu arbeiten begann. Er midelte 
den feinen Draht um ein dideres, 
| ftriefnadelfürmiges Eifen und fchnitt 
‚ längs desfelben hin die ganze Schne- 
denmwindung mit einem jchatfen Mei- 
Bel in Kleinere Ringe, von denen jeder 
ein Gliedehen bildete, ganz in derjel- 
ben Art, wie dies aud) unjere Hand- 
mwerfer thun.” Zroß der hohen Entwi- 
delung diefer Induftrie an diefer und 
anderen Stellen ift doch vielfach das 
| Eifen noch eine große Koftbarkeit, und 
es fällt auf, daß es faft ganz, 3. B. an 
den jonjt mannigfaltigen Scilden der 
Ditafritaner, fehlt. 

Gleich allen jehwierigeren Arbeiten 
wird auch die Eifenerzeugung gern in 
Gefelfchaft ausgeführt. Gallieni be- 
fchreibt, anläßlich feines Beſuches bei 
den Malinfe, einen drei Meter hohen 
Schmelzofen mit mehreren Gebläjeöff- 
nungen, melcher an einem Qage, der 
ein Yelttag für das Dorf ift, fchichten- 
meife mit Eifen und Holztohle gefüllt 
und dann mit mehreren Blafebälgen 
zugleich in Tyeuer gefeht wird. Nicht 
nur die Art des Betriebes der Eifen- 
induftrie, fondern auh die Erzeug⸗ 
nifje derjelben find überall in Afrika 
die gleichen und zeigen, daß mir uns 
bier einer Kunft gegenüber befinden, 
melche einen beitimmten Ausgangs⸗ 
punft hatte, Wo diefer Ausgangs- 
punft gemwejen, ijt heute fchwer zu fa= 
gen. Er kann nur nicht in Südafrika 
gemwefen fein, weil bier den Bujchmän- 
nern das EifenfKhmieden in gefchichtli= 
her Zeit unbefannt war. Dan findet 
eine verhälinigmäßig große Eifeniin- 


— L 
—— —— & * 


iduner, 


buftrie in allen Theilen ‚des Negerlan-. 


bed. Doch find, alles zufammenge- 
nommen, die Völfer de3 Aquatorialen 
Dftafrifa und des oberen Nil wohl die 
beiten Eifenjchmieve. Deshalb mag 
auch diefe Kunft entweder aus Ara 
bien oder Egypten eingewandert fein. 
—— — — 
Ueber Begraͤbnißprunk. 

In einem längeren „Vom Luxus“ 
überſchriebenen Aufſatz des Kunſt— 
warts macht Wilh. Bode folgende be— 
achtenswerthe Bemerkungen: „Der 
Gärtner und ſeine Gehilfen ſind brave, 
ſympathiſche Leute; ihnen einen Vor— 
theil zuwenden, ſcheint allemal ange— 
bracht zu ſein; aber es macht doch ei— 
nen, großen Unterſchied, ob wir ihre 
Arbeit zu Tand und Spiel oder zu 
einem dauernden Werk benutzen. Man 
denke an unſere Begräbniſſe: ſogar 
dieſe ernſteſten Feiern hat ein ethiſch, 
verwildertes Geſchlecht in Prunkſachen 
verwandelt! Selbſt wenn die Majeſtät 
des Todes vor uns tritt, beſinnen wir 
uns zuerſt auf unſere Protzenpflichten. 
Müſſen wir einen Kranz ſchicken? Wie 
theuer muß er ſein? Oder iſt wohl ein 
Palmenzweig unerläßlich? Es entſteht 
bei jedem Begräbniß in „guter“ Fa— 
milie eine Ueberſchwemmung von 
Kränzen, Palmen und Schleifen, die 
vorher in den Schaufenſtern der Blu— 
menläden zur Schau ausgeſtellt wa— 
ren; die Philiſter zählen ſie, wie ſie 
die Telegramme bei einer Hochzeit oder 
die Glückwünſche bei der Konfirmation 
ihres Töchterleins zählen; man ſagt 
ſich gar nicht, daß der Todte unmög— 
lich ſo viele Fraunde haben konnte, 
wie hier Trauerzeichen eingebracht 
wurden. Das Zeug wird dann auf 
und hinter dem Leichenwagen einher— 
gefahren und getragen; in ein paar 
Tagen fängt es an zu faulen, und 
bald findet man von den Spenden nur 
noch ſo geringe Spuren, wie ſie den 
Reſten der Trauer in den Herzen ihrer 
Abſender manchmal entſprechen. Dieſe 
eigenartige Bezeugung unſerer Betrüb— 
niß koſtet bei 


gen bleibt nur ein beſcheidener Beitrag 
zum Düngerhaufen. Mit demſelben 
Gelde, das der Kranz koſtet, kann ich 
auch einen Obſtbaum pflanzen oder 
eine Reihe Stachelbeeren oder Johan— 
nisbeeren ſetzen laſſen. Da verdient 
der Gärtner ebenfalls, zugleich entſte— 
hen und bleiben wirkliche Güter, die 
mich bereichern, auch einigen andern 
nüglih und angenehm find und noch 
meinen Nachlommen freude bereiten. 
E3 ift fein großer Beitrag zum Wohl- 
ftand des Landes, aber es ift ein Bei- 
trag;. da8 außgegebene Geld ift nicht 
verſchwendet, ſondern nützlich verwen⸗ 
det; es iſt vortheilhaft umgewandelt. 
Noch beſſern Dienſt leiſtet das Geld 
oft, wenn wir es nicht für uns, ſon— 
dern für die Allgemeinheit ausgeben. 
Eine Dorfgemeinde bejigt an einem 
Berghange ziifchen zwei Straßen ei- 
nen Streifen Land, auf dem jet wilde 
Blumen und fieben hohe Pappeln wach⸗ 
fen. Die Bauern mollten biefen Strei- 
fen Randes rationeller ausnügen, alfo 
die Bappeln abjchlagen, denn fie be- 
dachten ober ‚fühlten. nicht,: daß juft 
biefe Gruppe hochragender Bäume. ihre 
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beit manchen Beerbigungen, 
Zaufende, ja Zehntaufende von Mark; ‘ 
die Gärtner verdienen dabei, im übri= | 


die 


Erſparniß 


ein volles Drittel, 


6.50 bi3 22,50. 


Spezielle Partien: 


Norfolt-, doppelbrüftige 


und Wefte-Anzüge, Ruffian-, Matrofen- und 
Bufter Brown: Moden, Wlter 3 bis 16, zu 1.45, 


1.85 und 


2.25. 


Star und 8. E. Bluſen, ausländiſches Ox—⸗ 


ford⸗ und 


Madras-Tuch, helle und dunkle Far- 


ben, mit Kragen oder „Neckband“, 3100 und W 
$1.50 Werthe, 6560. 


$1 und 


17.50 


NORTH AVENUE, 


Ede Larrabee Str. 


| Blue 


KKnieheſen. M 


825 Worited- Anzüge für Männer zu 17.50 
Ebenfo gut wie irgend ein Anzug, der in Chicago zu $25 verfauft mwirb. Stets ein großer 
Erfolg und, im Vergleich, immer ein gefuchter Artifel. In diefer Sailon haben wir $3.50 Ertra= | 
Merthe hinzugefügt, in den beliebtejten einfachen und fancy Stoffen, Arbeit die allerfeinfte. 
Inviſible Plaids und Mifchungen, 


Staple Blau und Schwarz, 


17.50 


7.50 | | 85 und $6 Krühherbit : Beinkleider für Männer, 2.85 | 


Zwei 
Ciden 


Island Ave., 
Ecke14. Str. 


Hauptquartier für 


in jeder 
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Stadt. 


Dfferie zu:\..... . 


Schul⸗Anzüge 


Wir haben dieſes Jahr unſere 
ganz beſondere Aufmerkſamkeit 
auf Schul Kleider verwandt, und 
man wird unſere Kleidungsſtücke 


Einzelheit zufriedenſtel 


lend. finden, in der Qualität, der 
Heritellung und dem Preife. 


Schul-Anzüge für Rnaben, 


in allen Größen, in doppelbrüftigen, Norfolf 
und Sailor Yaconz, in fehwarzen und blauen 
Cheviot3 und dunflen gemifchten Caffimeres— 
ausgezeichnetes Baf- 
fen und Arbeit, bie 
beiten Wertbe in der 


Spezielle 


250 


Der Jondorf Spezial Xnahen-Anzug, 


Ganzwoll. 


Stoffe, die Hofen der boppelbrüftigen 


Anzüge haben doppelten Sit u. doppelte Kniee,” 
und die Nähte find innen ertra mitBand bejeht. 
Genäht mit jeidenem und leinenem Faden, 
in den neuejten bochmoderner. hellen und bunt: 
len Cajlimeres und feinen Cheviot3, Yhr Habt 


bie 


Auswahl 
den beſten Erzeug— 
niſſen, tadellos paſ— 
ſend. Spezielle Of⸗ 


aus 


9.00 


College: Anzüge. junge Männer, 


14 bis 20 Jahre, in jchmarzen, blauen und fanch 


Cheviots⸗, einfach» u. 
dDoppelbrüftig, 
doll ange= 


find 


Landſchaft ſehr verſchönerte. Einer 
meiner Freunde hörte rechtzeitig da— 
von; er pachtete dieſe ſieben Pappeln 


der Gemeinde um ein Billiges ab, ret⸗ 


tete das Landichaftsbild und befrie- 
digte doch auch die Bauern, die baar 
Geld jehen wollten. So fünnten mir 
oft mit geringen Koften au neue 
Bäume pflanzen laffen, die nad zehn 
Jahren dem Wanderer Schatten und 
dem Singpogel einen Niftplaß bieten; 
und menn fie) die yreunde des ber= 
ftorbenen Herrn Müller zufammenthä- 
ten, —— Bm ber — 
zweige ſogar ein ruppe an dem 
Wege, wo er am —— ging, Hoffen 
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delloſes Paſſen u. Ar⸗ 
bei. Spez. Offerte zu 


Sacks 
beießt, ta= 
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und eine Banf darunter mit der In— 
Schrift verfehen: „Müller8 Ruh — ges 
ftiftet von feinen Jreunden.“ 


— Der Sadperftändige.— Wüßten 
Sie mir einen guten Anmalt für mei» 
nen Scheilunasprozeß?" — „Ih em⸗ 
pfehle Ihnen den Rechtsanwalt 
Schmidt; der hat ſich ſelber ſchon vier 
Mal ſcheiden laſſen.“ 

— Deshald.— Mutter: Aber Kind 
wiepiel Parfüm gebrauchſt Du eigent⸗ 
uchh habe ais enges Nen 
den vierten Theil davon gehabt. 
— Toter: Das glaube ih, Damals 
gab's auch noch keine Auto „_.,- 
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